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Telegtaphiſche Depeſchen 


Geliefert bon der "Associsted Preas”. 
Anland. 


Der lebte Tag 

Don Harry Orchards Kreuzverhör. 

Boife, Jdaho, 13. Juni. Der Ber- 
theibigungsanwalt Richardſon kün— 
digte an, daß ſein Kreuzverhör des 
Staatszeugen Harry Orchard heute 
zum Abſchluß kommen werde. Dann 
fragte er Orchard plötzlich: „Haben 
Sie heute Vormittag Ihre gewöhnliche 
Unterredung mit MeParland (dem 
Pinkertonſpitzel) gehabt?“ 

Orchard erwiderte: „Ich ſprach 
ihn nur fünf Minuten in Herrn Haw— 
leys Büro. 

Er fügte hinzu, der Haywood-Fall 
ſei nur nebenbei erwähnt worden, und 
MeParland habe geſagt, er habe ſich 
ſtark erkältet und ſei nur mit knapper 
Noth imſtande, ſich außer Bett zu be— 
haupten. 

Während des geſtrigen Verhörs 
hatte O. geſagt, er habe von Wallace, 
Idaho, aus an Moyer geſchrieben und 
einiges Geld von ihm verlangt. Ri— 
chardſon wollte heute wiſſen, ob O. je 
eine Antwort auf dieſen Brief an 
Moyer erhalten habe. 

O. antwortete, er habe „keine direkte 
Antwort“ bekommen, aber Jack Simp— 
kins (der verſchwunden iſt) habe ihm 
$100 gegeben und aejfaat, Hay 
wood habe das Geld gefdidt. D. 
mußte zugeben, daß er nur das Sort 
pon Gimpfing bezüglich” der Herkunft 
diefes Geldes hatte. 

(Geftern hatte D. abermals gejagt, 
er habe reichlich Selder von der Weit: 
lihen Bergleuteföderation erhalten, 
mußte aber zugeben, daß er au Ein 
krud und Diebftähle begina, um Geld 
zu befommen. Beiläufig geitand er 
auch, daß er die Gaftfreundfchaft eines 
Mannes (Baulfon) inAnfprud nahm, 
deffen Kinder er zır rauben fuchte, um 
$50,000 bis $60,000 Löfegeld zu er= 
preffen.) 

Meiter jagte DOrchard, auf dem 
MWea vonWallace aurüd nach Caldwell, 
wo Ex-Gouverneur Steunenberg er⸗ 
mordet werden ſollte, hätten er, Or— 
chard, und Jack Simpkins erſt einen 
Jagdausflug auf eine Woche das St. 
Joe-Riverland von Idaho hinauf ge— 
macht; ſie ſeien über die Fährte ge— 
kommen, auf welcher Steve Adams 
angeblich Fred Tyler ermordete. 
(Adams ſieht jetzt ſeinem zweiten 
Prozeß in dieſer Sache entgegen; im 
erſten konnten die Geſchworenen ſich 
nicht einigen.) 

Boiſe, Idaho, 13. Juni. Orchard 
brach zuſammen und weinte, als der 
Vertheidigungsanwalt Richardſon ihn 
mit Fragen zuſetzte, wie der Pinker— 
tonſpitzel MeParland im Gefängniß 
zu ihm geſprochen und ihm bibliſche 
Geſchichten erzählt habe. 

In der Nacht der Exploſion, welche 
den Ex-Gouverneur Steunenberg töd— 
tete, machte Orchard, wie er ſagte, kei— 
nen Verſuch, Caldwell zu verlaſſen, 
ſondern ſchlief, wie gewöhnlich, in ſei— 
nem Zimmer im „Saratoga Hotel“. 
Am nächſten Tage (Sonntag) wurde 
er beargwöhnt und unter Ehrenwort 
geſtellt. Und am Montag wurde er 
verhaftet. 

Richardſon bombardirte Orchard 
raſch mit Fragen betreffs der Art, wie 
der Pinkertoſpitze MeParland ſein 
Geſtändniß erlangte. Orchard erholte 
ſich indeß raſch und beantwortete die 
Fragen mit ſeiner gewöhnlichen gleich— 
müthigen Stimme. 

18 Tage war O. im Gefängniß zu 
Caldwell, dann kam er nach dem 
Zuchthaus zu Boiſe. 

Richardſon: „Wohin wurden Sie 
gebracht, als Sie das Zuchthaus er— 
reichten?“ 

Orhard: „In das neue Zellenhaus.” 

„Bas für eine Art Zelle?“ 

„Ein Stahlkäfig.“ 

„Mit feiten Wänden?“ 

„Die Wände waren folid; die Vor 
berfeite und bie Ihüren waren ber» 
gittert.“ 

„Sie waren in Einzelhaft?“ 

„Ich weiß nicht, mie Sie e3 nen» 
nen?“ 

„Wurden Sie mit Jhrer Zuftims 
mung nach dem Zuchthaus gebracht?“ 

„Rein.“ 

„Man Tagte Jhnen micht, 
man Gie nehme?“ 

„Nein,“ 

„Und naddem Sie in die Zelle ges 
bracht waren, durften Sie mit Keinem 
ſprechen ? 

„Doch, ich konnte mit dem Mann in 
der nächſten Zelle und mit dem Wächter 
vor mir ſprechen.“ 

„Sie konnten den Mann in der 
nächſten Zelle nicht ſehen, nicht wahr?“ 

„Doch, wenn er herauskam, vor 
meiner Zelle.“ 

Wer war dieſer Mann?“ 

„Bob Wetter,“ 

„Ein verurtheilter Mörder?” 

Jawohl.“ 

O. ſagte ferner, ſeine Zelle ſei 5 bei 
7 Fuß groß geweſen. 

Richardſon: „Es wurde Ihnen keine 
Bewegung oder Verlaſſen der Zelle ge— 
ftattet?* 

DOrhard: „Nein, nicht anfangs.” 

„Und e8 wurde Ihnen nicht geftat- 
tet, zu lefen?“ 

Doch, ih hatte neue Bücher von der 
Bibliothek. 
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„Keine Zeitungen?“ 
„Rein.“ r 
„Rahdem Sie nun zehn Tage ein- 
gejperrt waren, wer war der Erite, der 


Sie ſah?“ 


„MeBarland.“ 

„Kannten Sie ihn, — mußten Sie, 
daß er ein Pinfertonfpibel war?“ 

„Richt bis dahin.” 

D. fagte weiter, er habe MeParland 
gegenüber fich iiber feine Verbringung 


nad) dem Zuchthaus beflagt und be= 


merkt, die Behörden hätten fein Recht 
gehabt, ihn in’3 Zuchthaus zu fteden, 
da er weder überführt, . noch überhaupt 
prozeflirt worden fei. ferner jagte er 
auf Befragen, MePBarland habe ihm 
über Orchards vergangenes Leben und 
iiber fein eigenes gefprochen und mit 
der Zeit auch die „Molly Maquires“ 
(der berüchtiate pennfyloanifche Ge- 
heimbund von Grubenarbeitern, deren 
MeParland eine Unzahl an den Gal- 
gen brachte) ermähnt. Später hätten fie 
dann Gefpräcdhe über die Bibel gehabt. 

MeParland Habe dann von König 
David gefprochen, der ein Mörder ge= 
mefen fei, aber bereut und Verzeihung 
erhalten habe und ein Mann nad 
dem Herzen®ottes geworben fei; ferner 
au von Paulus, wie er ein anderer 
Menich geworben fei. Während D, da- 
bon Tprad, liefen ihm die Thränen die 
Wangen herab. Er jchüttelte fich und 
milchte die Thränen vollends mit jei- 
nem Tafchentuch wea. Uber feine Ant- 
worten famen jo prompt, wie nur je- 
mals, und er hatte bald feine ge- 
möhnliche Selbftbeherrfung und Kalt- 
blütigfeit wieder gemonnen,nachdem er 
in gebrochenen Tönen von feiner Be- 
fehrung erzählt hatte, und wie er zu 
dem Gefühl gefommen fei, daß es ein 
jenfeitiges Qeben gebe, 

Er bezeugte nebenbei auch, daß er 
ein Freimaurer geiefert fei, als er in 
Kanada lebte, und zur Colborn-Loge 
gehört habe. 

Arbeiternahridten. 
Weit. Bergleuteföderation bedeutend ge 
wacjfen. 


Denver, Kolo., 13. Juni. In jeinem 
Sahresbericht vor der Konvention ber 
Weitlihen Bergleuteföderation fagte 
der Stellvertretende Gefretär und 
Schatmeifter James Kirwan (der ei= 
gentliche Sekretär und Schaßmeiiter 
it befanntlih ver, jet zu Boife, 
Idaho, unter Mordanklage prozeffirte 
Wr. D. Hanymosd), der Verband 


babe in dem, am» ai 1907 abger 
laufenen nad um 
über 15,000 Mitolieder und: 51 neue 
Drtsverbände zu verzeichnen gehabt, 
„Dies,“ fügte er hinzu, „ist die Ant: 
wort der Bergleute auf den Verfudh 
des Verbandes der Bergmwerfäbefiber 
und feiner getreuen Verbündeten, der 
Beamten von Kolorado und Xpaho, 
unfere Organifation zu zerrütten, in- 
dem man unfere -Beamten räuberifch 
entführte und ihnen faft alle möglichen 
Verbrechen zur Left legte. Die Lifte 
„unmünfchensmerther Bürger“ vergrö- 
Bert fi rafch!“ 

Die. gefammte Mitgliederzahl der 
Weitlihen Grubenleuteföderation be- 
trug am 1. April etwa 40,000. Die 
Einnahmen beliefen ji) auf $224,865, 
die Ausgaben auf $190,096. Die Bei- 
träge für den Moper-Haymood-Ber- 
thetdiqungsfonds hatten am 1. April 
die Summe von $87,787 und 35 Eta, 
erreicht, und bie Ausgaben hatten 
$79,516 und 10 Cents betragen. Die 
Zahlung der Gehälter von Präfident 
Moyer und Sefretär und Schafmeijter 
Haymood (je $150 pro Monat) ift 
während deren Inhaftirung fortgefegt 
worden. 

Es iſt auch in Trinidad, Kolo., ein 
Zweigbüro des Verbandes errichtet 
worden, um die Organiſirung der 
Kohlengräber in jener Gegend zu er— 
leichtern. „Indeß“, bemerkte Sekretär 
Kirwan noch, „machen es die unerträg⸗ 
lichen Verhältniſſe, unter denen die 
Leute im ſüdlichen Kolorado zu arbei— 
ten gezwungen ſind, ſehr ſchwierig, die 
Organiſation zu vervollſtändigen, da 
die Mitglieder nie längere Zeit in dem 
Diſtrikt bleiben wollen.“ 

Mehrere Streit3 und Aus’perrun- 
gen famen während des Jahres vor; 
aber nur drei Drtönerbände nahmen 
den Streifunterftügungsfonds in Ans 
ſpruch. 

San Franzisko, 18. Juni. Der 
Maſchinenbauerverband hat jetzt die 
Schlichtung des Streiks der Eiſenar— 
beiter gutgeheißen, nachdem er ſie an— 
fangs mißbilligt hatte. 

In allen Eiſenwerken zu beiden 
Seiten der Bai wird nächſten Montag 
der Betrieb wieder aufgenommen wer— 
den. 

—— 
Neue Flottenmeuterei 
Wird in Sebaftopel befürchtet! 


London, 13. Juni. Eine Neuigfei- 
tenagentur laht fi aus Sebajtopol, 
Siübrußland, melden: Vizeabmiral 
Wiren, welcher fürzlich zum Nachfol- 
ger des Admirals Skrydlow als Ober⸗ 
befehlshaber der Schwarzmeerflotte 
ernannt wurde, hat die mißzufriede— 
nen Seeleute des Hafens ausgeſucht 
und 600 verhaften und an Bord eines 
Kreuzerbootes bringen fafjen, unter 
ftarterBewachung feitend des Pragsti- 
regimented. E# merben noch viele an- 
dere Rerhaftungen vorgenommen, und 
wahrſcheinlich muß noch ein Straf 
ſchiff dafur ausge uüſſet verden. Die 
———— ——— Fe 
feine uldigungen gegen die Ver: 
hafteten —— ourben, — und‘ 
mwahrfcheimlich toird es wieder zu einer 
Meuterei lommen! 
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Chicaao. Donnerſtag, den 13. Juni 1907. 25 uhr⸗Ausgabe. 


Die verfolgten ruſſiſchen Juden. 
Ihre Lage in Odeſſa abermals ſehr ſchlimm! 


Berlin, 13. Juni. Privatdepeſchen 
aus Odeſſa, Südrußland, melden, daß 
es mit den dortigen Juden wieder ſo 
verzweifelt ſtehe, wie vor dem letzten 
Gemetzel! Die „Schwarzen Hundert“ 
greifen die Juden ſtündlich in den 
Straßen an. Viele werden verwundet, 
und die Hoſpitäler ſind dicht gefüllt. 
Die Schuld an dem Wiederaufleben 
des gewaltthätigen Antifemitismı 3 
wird dem Gouverneur, General Gla— 
golow, gegeben, welcher amilich er— 
klärt, ein Chriſt Namens Mepnikow 
ſei von Juden gemartert und ſtalpirt 
worden, — dabei hatte Mepnikow ſel— 
ber in Abrede geſtellt, daß ſeine An— 
greifer Juden geweſen, und eine Un— 
| terfuchung jeines Kopfes zeigte aud), 
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daß er nicht ffalpirt, fondern nur fein 
Haar jtellenmeife abrafirt worden mar. 
Yüdifche Führer find überzeugt, vaß es 
dem Gouverneur nur darum zu thun 
gemwejen jei, die Bevölkerung auf!s 
Neue gegen die Juden aufzureizen. 
Berhaãnguißvoller Unfall 
Beim Kaiſer-Automobilrennen, 


Hamburg, 13. Juni. Bei dem ſo— 
genannten Eliminirungsrennen um 
den Kaiſerbecher wurde heute das Au— 
tomobil „19:C* an dem Dorfe Grae- 
ven = Miesbach zertrümmert, und der 
Center wurde getödtet. 


Dampferunfall in Alasta. 


Victoria, B. K., 13. Juni Privat- 
depefchen aus Kap Nome, Amerifa- 
nifeh-Alasfa, melden, daß der Dam- 
pfer „Ohio“ von der White Star- 
Linie geftern zu Kap Nome aufaelau- 
fen ilt, und 4 Perfonen dabei ertrun- 
fen find. Man glaubt, daß der Dam- 
pfer auf Ei3 auffuhr und fo jchmer be- 
Ihädigt wurde, daß Er fich rafch mit 
Waffer füllte, worauf man !hn ftran- 
den ließ. 


W:inbauer und Beamtenftreit. 


Paris, 13. Juni. Der Streit der 
Gemeindebeamten in den meinbauen= 
ben Bezirken mächit noch immer mehr, 
wieder haben 40 Gemeindevermaltun- 
gen abgedantt. E3 find alfo jet im 
Ganzen jchon etiva 100, — aber nur 
10 Prozent derer, welche in dem be= 
treffenden Dijtrikte liegen. 

Nur die Aemter zur@intragung von 
Geburten, Heirathen und Sterbefällen 
werden in den betrefenden Gemeinden 
noch offen gehalten. Die abdantenden 
Bürgermeifter vermauern die Thüren 
der Rathhäufer. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 

An Rewport, R. I vorbei: Italia, von Genna 
nach New Vork. (Freitag Vormitag genen halbes 
Ubr am New Vorfer Dird erimartet). 

An Bzombead vorbei: Staatendam, 
Vort nah Rotterdam. 

Dueenstomn: Arabic, 


pool. ' 
Kavre: La Savoie von New Vorf, 
——+1 . — 


Das Wetter. 


Chicago und Amgegend: Schön. heute Abend, 
morgen Abend mwahrfcheinlich unbeftändiges Wetter; 
fteigende Luftwärme morgen. Leichter bis friiher 
Nordoftwind, jpäter Oftwind. 

Illinvis: beilweife ‚bewölft und wahr 
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von New 
von Boſton nach Liver— 


inli 
Regenſchauer im jüdlihen und weitlichen Thei ver 
Abend. oder morgen. tmer morgen. \ 

Andiana: Theilweiie bemdltt und -wahrfcheiniich 
Regenfhauer im .jüdlichen „Theil beute Abend oder 
morgen. Wärmer morgen. . 

Nieder-Mihigan: Schön und anhaltend  tübl 
beute Abend und morgen. ° 

Wistonjin: Schön und. anbaltend : fühl heute 
Adend, in der Marjgegend möglicher Weife leichter 
Froft. Morgen zumebmende Wemwölttheit und_iMär: 
mer, im meitlien Theil wabrjcheintih Regenichauer. 

In Chicago itellte -jih. Der - Tempera nd von 
ftern Abend 6 Ahr bis: heute Mittag 12 ihr mie 
elgt: 6 Uhr Abende, 36. ®rap:- 12 an: 
53 Grad: 6 lihe Morgens, 52 Grad; 12 3 
tat 37 Grad. : 


Hrfadre und Wirkung — 
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Fluchte wie ein Taͤrke. 


Ingenieur Roſſiter erzählt dem Gericht 
von ſeiner Frau. 


Vor Richter Dupuy und Geſchwore— 
nen im Superiorgericht kam heute der 
Streit zwiſchen dem bekannten Zivil— 
ingenieur Edgar X. Roffiter, 911 W. 
Adams Str., und feiner gefchiedenen 
Frau, Cora, um die Obhut über die 
elfjährige Tochter Ethlyn zur Ber: 
handlung. Zunädit wurde, in Abme- 
Tenheit der Eltern, Ethlyn gefragt, bei 
wem fie leben möchte, und fie entfchied 
I fih fofort für den Water. Richter 
' Dupuy unterfagte weitere Fragen 

an das Kind, daS mährend der 
| Ausfagen feiner Eltern dajaß und 
| Kühe und Landfchaften auf ein Blatt 
Papier zeichnete. hr Vater hat ihr 
| verfprochen, fie auf3 Land zu bringen, 
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wenn er den Brozeh gewinnt. 

Rofliter jagte auf dem Zeugenftand, 
feine frühere Frau fünne zehn Minus 
ten lang in einem them fluchen und 
ein halbes Glas Whisfey auf einen 
Zug leeren, ohne Wafler darauf zu 
trinfen. 

„Sie nannte mich - Heuchler und 
Stänfer,” jagte er, „und erklärte, ich 
jet jo jhlimm mie mein Vater, meil 
biefer vor jeder Mahlzeit ein Tifchae- 
bet jpricht. Ich fchlug ihr rundmweg 
ab, fie Sonntags ind Theater oder 
auf andere Vergnügungen zu führen. 
IH aing Eonntags in die Kirche, fie 
nicht.“ 

Rofliter wurde am 8. März 1906 
bon feiner erften Frau gefchieden. Der 
legteren wurde das Kind zugeiprochen, 
fpäter aber wurde die Verfügung um: 
geworfen und bie. Kleine in die Ob- 
hut des Vater3 gegeben. Nebt will bie 
Mutter das Kind zurüd haben. Seit 
bem leßten September tft Roſſiter wie— 
ber verheirathet, er wohnt mit feiner 
18jährigen Frau, geborenen Antis-= 
dale, im Haufe 911 Adams Str. Er 
leitet eine Anzahl Arbeiten fir die 
Stadt und ift berathender Ingenieur 
mehrerer Minengeſellſchaften. Auch 
fein Vater iſt ein bekannter Ingenieur. 

Wurde ohn mächtig. 

Die Ehewirren von Frank Kennelly, 
Nr. 3515 Lowe Ave. und Roſe Ken— 
nelly, die mit ihren ſechs Kindern im 
Gericht waren, wurden heute vor Rich— 
ter MeEwen erörtert. Das Paar hei— 


rathete am 15. April 1895 und trennte 


ſich am 15. letzten Mongts, als Ken— 
nelly ſeine Frau wegen angeblicher 
Trunkſucht auf Scheidung verklagte. 
Die Frau reichte eine Gegenklage ein, 
in der ſie ihres Mannes Behauptungen 
bheſtritt und ihm grauſame Behand— 
lung vorwarf. 

Als Frau Kennelly auf den Zeugen—⸗ 
ſtand trat, trug ſie ihren ſechs Wochen 
alten Säugling auf dem Arm. Noch 
ehe ſie ihre Ausſagen beendet hatte, 
wurde ſie von einer Ohnmacht befal⸗ 
len. Ihre Anwältin, Frau Antoinetie 
Funk, nahm ihr ſchnell das Kind vom 
Arm und verhütete dadurch ſeinen Fall 


auf den Boden. Die anderen Kinder 
find im Alter von 2 bis 10 Jahren. 


Sie ſaßen auf einer Bank im Hinter— 
grund und plauderten, unbelümmert 
um die Vorgänge. Kennelly'ift Heizer 


= 


in einem Hotel und verbient $50 dei 


Monat: Eine Zeitlang hat feine Frau, | " 
ebenjo viel durch Ar= | 


verdient: | % 


wie fie ausfagie, 
beit Tnkiner Weivatf ule 


‚Zefet die „Sonntagpont« 


Der Fall Grop. 


Schidfal des angebliben Mörders feines 
Sohnes in der Schwebe. 


In Richter Kavanagha Gericht be- 


gannen heute die Anmälte mit ihren | 
I Schlußreden im Prozeß gegen den der 


veröffentliht heute 
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Reine BZuaelländniffe. 


| Wollen die Eleftrigitätsgejellicaf- 
ten madeı. 


Ermordung feines Sohnes Frank an: | 


geflagten Kohn Groß. Der Fall wird | 
noch heute den Gefchtmorenen überge: | 


ben werden, 
Als Widerlegungszeugen 
nur Hilfskoroner Barrett und der Ko— 


wurden 


| 

| 

| ronerarzt' Dr. Warren H. Hunter ver= | 
| nommen. Herr Barrett erfannte das | 
i ihm vorgelegte PBrotofoll des Inqueits | 
| wieder und erklärte, daß die Anaaben | 
| von den Kindern des Angeklagten ge: | 
| Die Kinder hat: | 


macht morden feien. 
ten geitern diefe Ausfagen widerrufen. 
Dr. Hunter bezeuate, daß Frant Groß 


SR die nordwehlide „E” im Grundeigenthumsgeidäft ? | 
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an einer Schußivunde geitorben fei. 
Hilfs-Staatsanwalt Turnen mies 
darauf bin, daf die Ausfagen der drei 
Kinder gleichlautend jeien, moraus 
man fließen müffe, daß die Zeugen 
vorher gebrillt worden feien. Sie hät- 
ten ihren Vater häufig im Gefängnif 
befucht und behaupteten troßdem, fie 
hätten niemit Jemand über den Mord 
geiprochen. Das jet ganz unglaubhaft. 
Vertheidiger Burby erflärte, 
Staat habe vergeblih und ohne alle 
Bermeife John Oro als araufamen 
und tyrannifhen Vater hinzuſtellen 
verfucht. Die Kinder felbit hätten dem 
widerfproden und fie würden 
auch nicht fo zu Hilfe gefommen fein, 


wenn er hart und fchlecht zu ihnen ges | 


mejen wäre. Der Redner erklärte dann 


den Begriff der Nothmwehr und fügil- | 


derte Die Gefahr, in der Groß fich ge- 


glaubt habe, als fein Sohn mit er- | 


hobenem Stuhle auf ihn losaing. 
—- 2 —— 


An Die Brideweli geihidt. 


Wiltam €. Biggs, 583 W. Ohio 
©Str., murde von Richter Beitler im 
DM. Chicago Ave. = Stadtgericht heute 
zu ſechs ——* Bridewell verur— 
theilt. Der Jugendgerichtsbeamte 
Ryan klagte ihn an, ſeine elfjährige 
Tochter Jennie in Abweſenheit der 
Mutter wiederholt mißbraucht zu ha— 
ben. Biggs erklärte ſich für ſchuldlos 
und ſtellte ſich als Opfer böswilliger 
Nachbarn hin. Der Richter wollte ihn 
den Großgeſchworenen überweiſen, 

doch Frau Biggs beſchwor ihn auf den 
Knieen um Milde für ihren Mann. 


Billiger Sund. 


Poliziit Michae! Gary, Nr. 1338 
Sheffielvd Xoe., wurde heute früh an 
Meft Volt und Laflin Straße von ei- 
nem Hunde angefallen und in’s Bein 
gebiffen. Der Scherae ift in einer Am- 
bulanz nad dem Sounty-Hofpital ge: 
fchafft worden, wo die Wunde auge- 
beit -wugbe. Der angeblich Fred Pea- 

Nr. 217 Saflin Str., gehörige, 

F wird mahrfcheinlich er- 
* N. 3 
er — 
? Die „Abendpoft« 
„2 Heräffentlicht Beute 

=: 58998 
Weis v Anzeigen 
ibeusrafte derlangt, wer 
vwer eiwas zu verkaufen, 
beria fen oder zu vermiethen hat, 


ei durch die „Kleinen 
nd -„Ubenbpojt”. 


der 


ihm | 


Berihmelzjung bevorftchend. 


Städtiich> Einwilligung ift angeblich dazu 
nicht nöthig. — Ab. Snow wrtifagt eine 
Erhöhung der Steuerquote um 75 Proz. 
unter dem neuen Sreibrief. 


| 
! 
l 
| 


— — 


Verhandlungen zwecks Gewährung 
einer Ordinanz, die der Ediſon Co. 
und der Commonwealth Electric Co. 
geſtatten, fich zu verſchmelzen, und ſo 
der erſteren Geſellſchaft, deren Ordi— 
Inanz im fünf Jahren abläuft, das 
| Recht zur Fortfegung ihres Betriebes 
| für mehr als 30 Jahre fichert, nahmen 
' heute Vormittag im Ausfhuß für 


| Gas, Del und elettrifches Licht ihren | 


| Anfang. William ©. Beale, der Ge- 
| neralaniwalt der Edifon Eo., der beide 

Gefellfchaften vertrat, machte dem lus- 
ſchuß in dürren Worten flar, daß die 
Geſellſchaften die Zuſtimmung der 
Stadt zuc Verſchmelzung nicht brauch— 
| ten, und ließ deutlich durchblicken, daß 
| fie zu anderen Zugeftändnijjen ai 
| deneit, die fie in der von Mayor Dunne 
| im vorigen Jahre vetirten Orbinanz 
| aemacht hatten, nicht bereit fein mür: 
| den. 

Die Gefelichaften mollten unter: 
handeln und fich zur Annahme einer 
DOrdinanz verftehen, da fie in Rube 
und Frieden mit der Stadt leben woll- 
ten, weil die angeblichen Gerüchte über 
Uneinigteiten zwifchen den Gejell: 
Ichaften und der Stadt ihre Attionäre 
beunruhigten und außerdem die Auf: 
nahme von Geldern durd Ausgabe 
bon Aftien und PBfandbriefen er- 
fchwerten. Außerdem würden jie ger: 
ne fehen, wenn gewiffe Reftimmungen 
der urfprünglichen Ordinanz für bie 
Edifon Eo. abgeändert würden, die zu 

Meiterungen führen fönnten. hre 
| Uenderung fei freilich nicht unbedingt 
| nöthig, da nach der Angabe der her= 

porragendften Anmälte der Stadt die 

Berfchmelzung der beiden Gejellichaf- 
| ten nicht verhindert werden fünne. Die 

Zuftimmung der Stabt fei nicht nö- 

thig, . und an. Zugejtändniffe, wie bie 
‘ Erlaubniß, daß die Stadt eine regel: 
| mäßige Unterfuhung der Bücher der 

Gejeuichaften vornehmen darf, ijt, wie 

Herr Beale erklärte, nicht zu. denfen. 

Auch die Ausfcheidung der Beltim» 

mung der Ordinanz der Commons 
| mealth Eo., daß die Gefellichaft das 
ı Recht haben follte, eleftrifche Drähte 

zur Uebertragung von Tönen zu un 
terhalten, wollte er nicht zugeben. Da= 
gegen ließ er durchbliden, daß die Ge- 
fellfchaften zur Herabjegung der Raten 
für eleftrifches Licht und Triebfraft, 
! mie die Orbinanz vom legten Jahre fie 
| vorfah, ihre Zuftimmung geben wür— 
| den. Er habe aber feine Bollmagt das 
| zu, die ganze Verhandlung jet nur eis 
ne vorläufige Bejprechung. 
Ald. Badenodh fehlug vor, die Veto— 
| botfchaft Mayor Dunnes vom legten 
| Jahre, in der er feine Einwände gegen 


| die Ordinanz darleate, zu erörtern und 


 etwanige anftößige Beitimmungen der 
Mafregel abzuandern. Freilich, ein 
großer Theil der Einwände des frühes 
ren Stabtoberhaupts werde hinfällig, 
da die Benölferung fich gegen die von 
ihm vertretenen Grundfäge erklärt 
| habe. Ym Uebrigen ließ fi Ald. Ba- 
denoch die Gelegenheit nicht entaehen, 
| fich wieder einmal zum Beichüßer ber 
| armen, qeplagten Korporationen auf- 
| zumerfen. „Gemwille Nugeinrichtungen 
find Monopole und follten als folche 
gefhügt werden,“ erflärte er voll Nady- 
drud. „Hier find zwei Gefellichaften, 
im Befige derfelben Leute, melche die 
Unbequemlichteiten und Ertraausga= 
ben auf fi nehmen müflen, zwei ver= 
fchiedene Betriebe zu unterhalten. E38 
märe qut für fie, wenn fie fich ver= 
jchmelzen könnten, und die Stadt foll- 
te ihnen ermöglichen, ihre Gejchäfte mit 
möglichjt geringen Koften zu betreiben. 
| Sie fünnte felbit daraus einige Bor- 
theile ziehen.“ Die Rebe des Stabdt- 
| baters, der fich Thon zum Vorfämpfer 
| der Chicago Telephone Co. aufgewor- 
fen bat, rief bei der Mehrzahl feiner 
Kollegen ein Lächeln berbor. 
| Mas die Verfehmelzung ver beiden 
Geſellſchaften anlangt, fo gab Herr 
Beale zu, dat alle Vorbereitungen für 
| eine Abitimmung der Aktionäre ae= 
| troffen feien, und daß das Diref- 
tortum. der beiden Gefellfchaften einen 
dahingehenden Beihluß gefaßt habe. 
Sie merbe in nädhlter Zeit jicher erfol- 
gen. Aber wenn die Verfchmelzung er- 
folgt jei, werde die Stadt die Vergü- 
tung von 3 Proz. nicht aus den Rob- 
einnahmen beider Gejellichaften erhal- 
ten, fondern nur aus denen ber Com» 
monmwealth Co. Dies war einer der 
Haupteinwände Mayor Dunnes gegen 
die frühere Ordinanz geweien. 

Mayor Dunnez Verwaltung wurde 
von Herrn Beale verſchiedene Nale 
kritiſirt. Er gab zu, daß der frühere 
Mayor perfönlich ſehr gerecht und ehr⸗ 
lich geweſen ſei, erklärte aber, er ſei 
ſtets von ſeinen Rathgebern irre ge— 
führt worden. Die beiden von ihm 
vertretenen Geſellſchaften hätten keine 
ruhige Stunde gehabt. Das fei jeht 
anders geworden, ba die Stabt eine 
Verwaltung habe, melche fich des Zu- 
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trauens der mohlhabenden Gefdäfts- 
welt der Stadt erfreue, 


Erhebung der Steuerquote. 


Ein vernichtendes Urtheil über bie 
Vorfchriften des neuen TFreibrief3, die 
fih auf Steuern und Einfünfte der 
Stadt beziehen, gab Ald. Snom Heute 
Vormittag in den Ausfhußräumen 
des Stadtraths ab. Der Stabipater 
der 7. Ward, der nicht nur zu den ein- 
flußreichiten, fondern auch beitunter- 
richteten Mitalievern des Stabtraths 
gehört, erklärte, dak ein genaues Stu- 
dium der Berhältmiffe ihn überzeugt 
habe, dat eine Erhöhung des. Steuer: 
fages um 75 bi3 SO Prozent mit Jn= 
frafttreten des neuen Freibriefs ſicher— 
ih zu erwarten fei. Die Ausfichten 
des FFreibrief3 auf Annahme durch bie 
Bevölkerung find nach Anficht Alb. 
Snows jehr aerina. 

Befchweren fih beim Ulayer. 

Proteft gegen den Zuftand der Blue 
$aland pe, der 18., 20. und 21. 
Straße wurde von einer Abordnung 
von Bürgern erhoben, die heute unter 
Führung der Nidermen Hurt, Scully 
und Eullerion und des Mitgliedes des 
Kongreifes U %. Sabath Mayor 
Buſſe aufſuchten. Alle erklärten, daß 
die Straßenbahngefellfhaft an dem 
Zuftänden die Schuld trage, da fie ihre 
Geleife nicht reparire und fo die Pflas 
fterung der Straßen verhindere. Der 
Mayor überzeugte fih im Laufe des 
Nachmittags in Begleitung ded Mit 
aliedes der Behörde für ärtliche Vers 
beiferungen, John Minmwegen, jelbik 
vom Zuftande der genannten Straßen, 


Derlangen mehr Geld. 

MWie- Stadtfämmerer Wilfon heute 
mittheilte, beabfichtigt der Schulrath, 
den Stadtrat um die Erlaubniß zu 
erfuden, Zahlunasanweifungen auf 
75 Prozent der Steuereinnahmen aus— 
aeben zu dürfen. Bisher wurden ſtets 
nur 50 Prozent der ausgefchriebenem 
Steuern auf diefe MWeife im Voraus 
verausgabt. Ein dahingehender Ans 
trag wird am Montag im Stabtrathe 
eingebracht werden. Herr Wilfon er- 
Härte, daß der Schulrath $150,000 
für laufende Ausgaben braude. 


Mill fparen. 

ingenieur John M. MceEmen, ber 
mit der Abtragung des gegenwärtigen 
Ratyhaufes betraut ift, erfärte. heute, 
daß Die. Quaderfteine . bei ü 
ganz qut zum Bau :v 
fern, Bezirfäimachen und anderen ftäb= 
tifhen ®ebäuden verwandt merben 
fönnten, da fie bebeutend beffer und 
baltbarer feien, wie die am alten 
Countygebäude verwandten Steine, 
die nur zum Einftampfen qut gemefen 
feien. Die beim Bau des Rathhaufes 
verwandten Steine feien wirklich Beb- 
ford = Sandjteine, während am alten 
Countygebäude Kaltfteine bon Pers 
mont verivendbet worden waren. 

Prodiaen Mäßigfeit. 

Hundert Frauen, der „Womens 
Ehriftian DTemperance Union“, der 
„Young Beoples Ehriftian Temperence 
Union“ und der „Midnight Miffion 
Morters Union“ angehörig, hielten fich 
heute zmei Stunden im „Lebee-Be- 
zirte” South Chicago auf, hielten "Ges 
betsverfammlungen auf den Straßen 
ab und vertheilten Traktätchen, in de— 
nen die Mäßigfeitäbeftrebungen erörs 


tert werden. 
pe — — 


Bäterlider Rath. 


Kichter Mad erhebt Einfpruch gegen die 
Ehe eines Mündels, 


Wenn der. fünftige Gatte feiner 
Ausermählten fein Heim bieten fann, 
foll die Hochzeit perfcgoben merden, bi3 
er dazu im Stande ft, erflärte heute 
Richter Mad im Nugendgericht, und 
aus diefem Grunde lehnte er das Ge 
fu des 22 Xahre alten Geo. Lund» 
gren ab, ihn mit der fiebzehnjährigen 
da Richter zu trauen. Diefe mar, 
nämlich auf Befchmerde von Dr. Phis 
fip Quitman, 301 LaSalle Apenue, 
unter der Anklage des Diebftahla ver- 
haftet und vom Jugendrichter nadh-ber 
Beiferungsanftalt für Mädchen ge— 
fandt worden. in ihrer Bedrängnik 
wandte Jda fih an ihren „Schap“, 
und diefer bat den Richter, das Mäb- 
chen freizulaffen und ihm anzutrauen. 
Nachdem der Riiiter aber von Lund» 
gren vernommen hatte, daß diefer dem 
Mädchen, melches oefeglih ein Mün- 
bel des Yugendaerichts ift, fein Heim 
bieten fönne, wies er aus den Eim- 
gangs erwähnten Gründen das Gefud 
ab. da meinte, es half aber nichts. 


Sein Derhängniß, 


Wurde von einem fubrmwerf und gleich 
darauf von einem Auge überfahren. 

In South Chicago murbe geftern 
Abend Harry Welver aus be 
‘a., von einem Haufirerfußrmert über’ 
den Haufen gefahren. Straßengänger 
halfen ihm auf die * Blutend 
und arg zerſchunden verfuchte er, fi 
nach der nächtgelegenen Apothefe zw. 
fchleppen. Drei Minuten fpäter murbe 
er «uf der 102. Straße-reugung vow 
einem. Zuge der Chicago, Rod Yaland 
& Bazifit:Bahn erfaßt, 50 Fuß zur 
Seite geihleudert und auf ber En 
getöbtet. BE : 


Britifder Dampfer frandek 
Aarhuus, Dänemarf, 13. Jun, Den 


britifche Dampfer „Strathnepis® 
New -Drleand u n 


hierher beftimmt, if zu Sietterhofe, 
der Einfahrt des Hafens, 
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———— 
=. Roman von €. Bely. it 
(1. Fortjeßung.) 


Finjem ift’s bier bei nd, Gie 
komnten aus dem ſchönen Hannover, 
ſind wahrſcheinlich verwöhnt MWirb’s 
Ihnen auch bei uns behagen? Nur 
die Natur und die Familie haben wir 
zu bieten, und der Winter iſt bald da.“ 

„Ich denie mir dag Leben hier ganz 
hübſch; die Stunden, Spaziergänge, 
und in ber freien Zeit mujizire ich und 
Thedde in ben Büchern. Denn ich muß 
recht, en ‚bie I no lernen.“ 

30, } jagt die Ob zerförſterin. — 
Sie hai Erziehe innen in befreundeten | 
SFamifien gefannt, die fih an den 
Arbeiten betheiligten, Die die Hausfra 
sornahm. Die jchönen feinen Hände | 
Ber ui * Dame da !prechen nicht von 

Wie ver⸗ 
een feten bie Ihrinen da aus, Da 
jhlägi „Zen“ an, anderes Hundes | 
geutätf antworlet ihm. 

Der Bater, Kinder!“ und ſie geht 
hinaus. 


Theda tritt mit den Kleinen an’3 


Fenſter. Ilſe hockt ſich auf den Stuhl, | perfichert TIheda Marfen, mit einem 


Dicht neben fie, — um aud) 3 zu fehen. 

“Ein ftettliher Mann in Uniform, 
die liste über ver Schulter, Die Ssagd- 
etrjche um, blondbärtig, fchreitet den 
eg herauf. Zwei Teckel umſpielen 
ihn, ſich jagend. 

"Balbine und Erbmännden”, 
zahlt Xife. 

" ve das ift euer Bater!" fagt bie 
junge Lehrerin. 

,Rehe kann er ichiepen und auch 
MWildſchweine!“ 
renommiſtiſchen Zei. 
Waldarbeiter müſſen thun, 


er⸗ 


alle 
er 


„Un' 
was 


Ilſe hat einen ſtark 


| —— iſt, 


— — 


einander, die unbefongenen des Mäb- | 


Gens und die ferjchenden des Forſt⸗ 


mannes; ein wenig zuſammengekniffen 


hat er bie Lider,. mie wenn er auf. dem 
Anftand fteht und das Heraustreten 
des Wildes eriwartet. Und dann madf 
er eine tiefe Berbeugung, fo for und 
elegant, mie fie Frau Magda lange 
nicht gefehen. „Mein gnädiges Yraus 
lein, willkommen cuf der Oberförfterei 
Teufelshay!“ 

„sch dante, Herr Oberförfter.” 

Einen beinah Jin. genen Ausdrud 
bat da3 Geficht, mit dem er fi nun 
feiner Gattin zumendet. Und obwohl 
fie findet, daß die Anrede „Mein gnä= 
diges Fräulein“ wie ein Gruß im 
Ballfaal klang und hier mit der Gtel- 
lung einer Qehrerin nicht ganz in Ein- 
freut fie fi dDod. hr 

är ift angenehm enttäufht. Das ift 
= Hauptfache, und während fi nun 
ı die neuen Haudgenoffen die Hände 
reichen, geht fie an den Kaffeetifch, 
ihren Gatten zu bedienen. 

„Ra, das ift ja aber gar nichts," 


.ſagt Oberförſter Spengler, „was man 


da in ſeiner breiten Tatze hält! Iſt 
das auch eine Hand?“ 
„Sie ſpannt mehr als eine Oktave,“ 


Aufblitzen der Augen. 


ſallen. 


Er läßt ſich behaglich in den Seſſel 
„Ja, ja, in ſolch einem Forſt— 
haus ſind Sie Städterin wohl noch 


nicht geweſen?“ 


„O doch! oft! ich habe einen Onkel 


Oberforfier in der Nähe von Klaus— 
thal, in Buntenboch 


| 


| licher Charakter, nicht 


mil. Murr und wir auch“, fommt e3 I 


Heinlaut nad). 
nDefür tit ed 
ihr Lieb habt.“ 
Ilſe⸗ — „hab' ich lieber, und Dich 
quch“ — ganz leiſe, von Elſe unge— 
hört, flüſtert das Kinderſtimmchen das 
an ihrem Ohr. 


eben der Vater, den 


der Oberförſter ſeiner Frau zu. 
Murr“ — nach kurzem Nachdenken meer | 5 8 


"Ein fhörer Mann, ein echtes Bilb ; 


bon Kraft und —— Aber 
bei dem Wiſpern eben kommt eine ſelt— 
ſame Regung, ein Unbehagen über 
Theda Marſen, ein vorahnendes, ban— 
ges Gefühl. Wird ſie mit dem da, in 
dem mit ber Fr iſche und trotzigen — 
Kraft auch ſicher ein Stück Herrſch— 
ſucht und Brutalität ſteckt, ſo gut aus— 
kommen wie ſicherlich mit der ſanften 
Hausfrau, die bei aller Schöne und 
Weiche ein wenig Gedrücktheit hat? 
Bah, lächerlich, viel werden ſie ein— 
ander nicht in den Weg laufen, der 
und ſie. | 
Eloſtiſch nimmt der Kommende die 
Stufen. 
„Wir haben auh ncch einen Blitz 
und Nero und den kleinen Scharf,“ 


"Ra, “ſagt der Oberförſter dxaußen, 


Zahlt Elſe. 
| 


„Magda? ft das wichtige-Eretgnif 
da? it fie denn möglich?” 

„Ah Heinz —“ 

Sr legt ferne großen Hände‘ * ihre 
Schulter. Nich gar en zu gräßlicher 
gelehrſamer Blauſtrumpf? Ich konnt 
nich anders, den erſten —* muß⸗ 
teſt Du abhalien. Auf der Hütte 
haben j ie mir alle recht gegeben.“ 

Sleub ich wahl! Nämlich aud), 
daß Du jegt nicht im Wald warſt.“ 

„Nee, wir haben ne Runde gefpielt ' 
bei dem Wetter.” 

* hellichten Tag?“ 

Sie ſieht ihm zu, wie er ſJ 


I ruft der Vater herüber, 


| 


Sagdgeräthe entledigt und dann aus | 
der Tafche Zeitungen umd Poftfachen | twintel lacht der fpöttifche Zug —, daß 


zieht. „Nichts für Dich. Man bloß 
Plackerei für mich.“ 
ein kleines Verlegenheitsmanöver iſt 


es, und blickt bie —* an. Nich mal 


ſchon —* aus. Menn Dein | 
göttergleicher Profeffor au jo mas | 
Quatſches von perſönlicher Eroberung 
Schrieb.. Wenz man die borher ge- 
ſehen hätte!“ 

„Wart's ab!“ ſagt ſeine Frau. 

„Einmal muß 2& wohl fein,“ und er | 
{hut ein paar Schritte mit den.naffer, 
ſchmutz beflechten Füßen über die Die— 
len bia urd räufpert ſich dabei. 


Danı Huftet er, | 


| 


„Nein, Heinz, Bu mußt erit andere | 


Shui’ anziehen. Denn wir haben 
eine feine junae Dame im Haufe, der 
Dur diefe Rückſicht ſchuldig biſt.“ 

„Sagt ich's nicht? Mii aller Ge— 
müthlichleit wird's aus ſein mit ſo 
mer fremden alten Schachtel,“ knurtt 
er. 

„Noch nicht neunzehn, Heinz, haſt 
doch den Brief von Profeſſor Brandes 
geleſen.“ 

„En gelehrtes Frauenzimmer mit 
'ner Brille is immer 'ne alte Schachlel. 
Das zählt doppelt.“ — Brummend 
tappt er nach der Schlafſtube. 

Sie wartet, ein Lächeln auf dem 
feinen Geſicht Ihr Bär! ja, bier in 
ber Sir: ijt Die Vefahr, ſich gehen zu 
laſſen, ſchon groß, da ihut es gut, 
wenn ſo etwas ins Haus fällt, das ihn 
daren erinnert, daß er aud) ‚einmal 
flott und fchneidia und eitel aewefen 
it. Das Entzüden aller Mädchen; 
damals hätte niemand zu Jagen ge- 
wagt: auch der frauen. Das ilt ihr 
ert Sinterher jo mit Heinen Nadels 
fichen geaeben morben, al3 fie ſchon 
in feinem jihern Befik war. Wie Hat 
man fie beneidet um ihn, mit bem' fie 
in bie qrüne Walbeinfamteit zon. ; 

Na, alie. Da iit er mwieber, fogar 
audı mit vem, ee fein Haar glatt 
zu lämmen. Dem Rod gibt er nod 
einen Rud. „Wynbert mich man bloß, 
dah die Grädige nicht höchite Gala bes 
foblen haben zu bem Ereigniß. Ei 
Weiber jeid doch elle — 

Sit legt ‚9m bie Hand auf hie 
Sippe. „St! hör mal, wie bie Kin» 
der du rin ſchwatzen. Das Lommt 
doch ſonſt nicht vor. Sie fremden ja 
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erft Immer felbft bei ben Großeltern.” 
Weberchen! — Elſtern — ad 
Magda, mir mirb ganz. angft. Bei 
Deinen. Vorbereitungen,“ Tpottet er. 
un fiebt . % un Kae 
Gömelie, und das ð 
Fenſter wendet fich,; Ku Ride Fun 


| 
| 
| 
| 


| 


„Sie mel an,“ den alten Nieber- 
itadt. Dann fünnen wir Jhnen mohl 
faum etwas Neues zeigen?” 

„&8 ift bier ein anderer landfchaft: 
fo düfter wie 
auf der Hochebene, mo die blaſſen 
Bergleute ſich mit Glückauf grüßen.“ 

„Nun hat ſie von der Harzſproch 
auch ſchon was erwiſcht, Magda,“ ruft 


Theda Marſen lacht und rezitirt: 
„Es griene de Tanne, es wachſe das 
Arz, Gott ſchänke uns allen än freh— 
ling Harz!“ Natürlich habe ich das 
| fernen müffen und die Begründung ! 
dazu, daß die alemannifche Sprache i 
mit den fräntifchen Bergleuter unter | 
den Dttonen-Kaifern herüberfam und 


ſich ſiegreich neben dem Niederſächſiſchen 
behauptet hat. 


Ich bin nicht viel ge— 


reiſt, immer nur in den gleichen Land— 


firichen — dom flachen Hannover in 
den Harz. 

„Und mit meinem Kollegen ſtanden 
Sie gut?“ 

„Er nennt mic eine Schwarzdroſ—⸗ 

ta v 


Heinz Spengler läht feine Hand mit 
hartem Auffchlagen auf die Tifijkunte 
fallen, „Pulver und Schrot! Das ift 
aut. Schmarzdroffel könnte ich gejagt 
haben.” 

„Eine gute Tante!” fehmaßt fe 
ınd macht fchon wieder einen Kletter- 
verfud). 

„Kroppzeug, nicht laitig werben,“ 
aber Theda 
Marien Hilft der Kleinften nad) und 
zieht die Größere an fich heran. 

„Mit Erlaubnif, meine Damen,“ 
jagt der Forftmann, was er au) [hen 


| lange nicht in feinem Haufe gethan 


hat, 
dann 
Lachen: 


und brennt feine Zigarre an, 
mit einem halben vergnügten 
„Und fo viel Gelehrfamfett 


| haben Sie in Jhrem fchwarzen Kopf, 


wie meiner Frau ihr alter Brandes 
| fehreibt? Gie fehen gar nicht danad) 
aus, um den Kindern Mofes und bie 


ich der ı | Propheten und Mores beizubringen?“ 


„Slauben Sie — um ihre Mund: 


da3 fo ungeheuerlich ift?” 

— Sie gut rechnen?“ 

„Es iſt, meine ſchwächſte Leiftung, 
aber hier jol’3 wohl genügen,” fagte 


‚Schlaf gellört dur 
juchendes Exzema, 


Haut des ganzen Körpers ein Jahr lang 
bedeft. — Schredliches Juden hielt den 
Patienten die halbe Neht wahl. — Pro: 
birte affe Arten Heifmittel, ader ohır 
Erfolg. 


Culicara-Heilmittel ein 
vollkommener Erfolz. 


— — 


„Ich wünſche Ste biermit zu benachrichtigen, 
daß ich ein Set der Cuncaura Heilmittel ge— 
braucht hunde — ein Ctü der Euticura Eeife, 
eine Schachtel von Euticura. ader 4wei Fläaſch-⸗ 
chen von Cuticura Reſolvent Villen — was mir 
zuſammen einen Dollar und fünfundzwanziag 
Gents Toitete. Seit einern Jabre war ich mit 
dem ſogenannten Eczema bebaftet. Ich batte 
cin Jucken an meinem ganaen Aörver. und wenn 
ich mich des Abends aur Nube begeben wollte, 
bielt es mich die balbe Nacht mad, und te 
mebr ich kratte, deſto mebr juckte es. Ich Pros 
birte alle Sorten Heilmiitel. erbieit aber feine 
Linderung. Einer meiner Freunde vietb ntir, 
die Cuticura Heilmittel au probiren. was ich 
auch that. und ich bin jebr frob. dab ih fie 
probirte, denn ich wurde vollſtandig Turirt. 
Wenm irgend einer meiner Freunde an derſelben 
Kranlheit deiden ſollte, dann werde ich mit Ver⸗ 
anügen die Cuticura Seilmittel empfeblen, und 
wenn ich irgend jemand lenne, der willen mill, 
wie ich mich lurirte. werde ich es mit Freuden 
erzahlen. Valter W. Vaaluſch 207 N. NRNobev 
Str,, Chitage, AU.. 8. umd 16. Oft 1996.“ 


Cuticura 
Ted große Haut⸗Heilmittel und reinſte 
und füßeſte der Erweichungsmittel. 


Cuticura Salbe iſt ohne Ameifel dad erfola- 
ra Heil.nittel für marternde entftellende 
Ausihlände der Haut und Kopfhaut, cin- 
fchlleßlich Saarichwund, das bis jebt 4uberei⸗ 
tel wurde. dudurch bewieſen daß eine einmalige 
Einreibung mit Cuticura Saide mit border 
benden beikem Vad mi Gnticura Ceife, in 
ſchweren Fällen — bon einer Tofis bon 
Cuticura Refoldent — üflie oder in Pillen), oft 
—— ut, am u. Dremmeube und 
ine Bartunsiläge, Eczemas. Rötbein nd 
ats ndwnaen der Fhlimneten Art ſoſort zu 

Kindern, uk und Salat au idaffen und Des 
wirten eine ſchnelle Seiu Bi wenn die meiiten, 
wenn ic ale anderen Heilmittel umd fogar 
Aerate ſebſſchlagen. 

Volltandige Gebinde und innerliche — 
jeder Au Zeutlrcantheit pou Süüglingen, Kinde 

jenen b Su. — Se an En 


—— u Rau en —— — 
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Wird vom töneiigllenden Bergen 
ein vorgägliched Mittel Tür Mngen- 7 
leiden empfohlen 4 


Der Geihäftsführer einer Apetheik 
in Chicago, einer Apothefe, die m 
Rezepte macht, al3 irgend eine ander 
Apothefe im Lande, fagt, da das fol- 
gende Rezept pofitio das beſte für 
Magenleiden iſt: 

Compound Tincture of Cinchona. 
eine Unze; Proſene Compound, eine 
Unze, und Sherry Wein, ein halbes 
Pint; miſcht und nehmt es in Thee⸗ 
löffel-Dofen vor den Mahlzeiten und 
bor dem Schlafengehen in einem Wein: 
glas voll Waſſer. 

Er jagt, daß das Brofene Com: 
pound die Wirkungstraft ausübt. Die 

i Te8 Mittel verfieht ven Magen mit al: 
len nöthigen €: — und deshalb wird 
die genoſſene E 
der Hilfe der wirkſamſten vbegelabin⸗ 
ſchen Stärkungsmittel werden, die 
wunderbarſten Reſultate erzielt. 

Jeder Apotheker kann dieſes einfache 
Rezept herſtellen. » "Uns 


— 


fie mit einem Blid auf bie zufünftige 


Schülerin. ey 
„Deine Untipathie, die Zahlen! 


Meine Frau hilft mir bei den Liiten,: 


| Am Ende Sie au mal. Ka% Voll 
n Wort fein. Ich nehm Sie denn 
auch mit auf Jagd. — Er tft vergnügt 
und bläft die Rauchwolten von fi. 

„uch, gern!“ 

Und Frau Magda nidt. „Im err 
ften Jahr ging ich viel mit, WBielleicht 
jegt wieder mit der Tante gemeinfan, 
Und ganz fo jhlimm müffen Sie fi} 
unfere Abgejchiebenheit auch nicht benz 
fen. Wir befuchen Bälle drunten in 
Herzberg oder oben in Andreasberg! 

| Haben einige Beziehungen, angenehme 

Leute!” 
| „50, tanzen muß fo etwas Junges, 
| das ift natürlich,“ fagt der Oberförs 
| fter. Und dann bricht er Pe “ 

ein lautes Zahen aus. „Soll id n 

beichten, fleine Schwargdroffel? * 
hatte gedacht, Sie ſchickten darum kei— 
ne Photographie — jeder Hausknecht 
iſt heutzutage damit bei der Hand — 
und Ihr großartiger Profeſſor, meiner 
Frau ihr Säulenheiliger, ſchrieb von 
der Perfönlichtkeit — für n' Unding 
hielt ich Sie, für 'ne Nachteule zum 
Mindeſten. Sehen Sie wohl. Warum 
haben Sie denn Verſtecken geſpielt?“ 

Sie erröthet, Unwillen, Beleidigt— 
ſein, Stolz ſieht Frau Magda in den 
feinen Zügen ſich ſpiegeln. Wollen 
Sie die Wahrheit haben, Herr Ober- 
förfter? Sie fühlt fich herausgefor- 
dert, er it brutal, ihr Scharfblid hat 
fie nicht betrogen. 

„Aber ob!“ und er beugt den Sber- 
förper vor und jie gefpannt mit jenem 
Lauern, mit dem er fie beim Einte.tt 

| betrachtet, nach ihr hinüber. 

„Die Ausficht auf eine ſehr vortheil⸗ 
hafte Stellung für mich zerfehtug‘jich, 
weil ich nein Bild gefchidt hatte. „Sie 
ne zu hübſch!“ ſchrieb man mir zu— 
rü 

„Tauſend Bomben undSpitzkugeln! 
Das ſagen Sie ſo dahin wie Guten 
Morgen, mein Herr!“ 

„Du haft Fraulein Marſen heraus— 
gefordert, Heinz!“ 

„Sroßartig!” lacht er fehr vergnügt 
und ftreicht über feinen Bart. „Das 
ſoll doch 'n Schmalthierchen oder ’ne 
Schwarzdroſſel nicht wiſſen, daß ſie 
hübſch is. Und wenn ſie's weiß, nicht 
ſagen! nur ſich ſelber im Spiegel, höch— 
ſtens, allenfalls, — was? hm! was? 
und Sie!“ 

Theda zuckt die Achſel. „Ich weiß 
nicht, Herr Oberförſter, ob ſich Ihre 
Theorie in der Praxis halten läßt. 
Gewöhnlich kommen dem Spiegel die 
Herren zu Hilfe.“ 

„Au aber ! Magda, nu aber! nicht 
auf den Sönabel gefallen, Schwarz- 
brofiel, Ya, daß man Ihnen die 
Freude ſchon öfter gemacht hat — 

Sie hat plötzlich eine ganz ſteife 
Haltung. „Verzeihen Sie, keine be— 
ſondere Freude. Es iſt ein Zufall, 
nicht abſehreckend, und ein Glück, hübſch 
zu ſein, es iſt ein Geſchenk, Verſtand 
haben, und ein Verdienſt, wenn man 
ihn ausbildet. Mir macht mehr Freu—⸗ 
de, wenn man findet, daß ich dies be— 
wußte Geſchenk erhalten habe. 

„So — jo” Er redt ſich ein we⸗ 
nig. „Wiſſen Sie, das war eine Gou— 
vernante, wie man früher ſagte. Ich 
glaube, daß Sie das ſein können, ja, 
ich glaube es. Hm!“ 

Sie iſt blaß und ſieht ihn unſicher 
an. Das böſe, lebhafte Temperament! 
die inbanbige fFreiheitäliebe, der Stetz 
der Wahrbeit — ja, fie fennt ſich wohl 
und das Anrennen hat ihrem Ropf 
Ion manche Beule eingetragen. 

„Hm!” er fharrt mit dem Fuße und 
ladht.dann wieder, daf c3 biz zur Dede 
bröhnt. „Mir macht das gerade fjreus 
be, daß Sie nicht fcheinheilig find. Wir 
Rn fhon austommen, fletne Zan⸗ 
e.“ 

Sie athmet erleichtert auf; fyrau 
Magda nidt ihr zu; fie weiß, baß ihr 
Bar erobert ijt und wird das morgen 
dem Brofeflor fchreiden. Gerade folh 
Heinen Kampf liebt er. Dann fagt 
fie: „Nun müffen Sie aber endlich Ihr 
Zimmer fehen, Tante!“ 

Sie Steigen. eine fihmale, teile 
Treppe hinauf, die Stufen tracen. 
Ein kleiner Vorplag, mit Sıhränfen 
befegt, ift da, dann eine offene Thür. 
Zwiſchen den Koffern ſteht 

Klein und beſcheiden, das 
gibt’a nicht beffer“, entfehuldigt bie 
Hausfrau, al3 der Raum betreten ift. 
Sie hat fi) das geftern nicht gedacht, 


Vorhänge um das Himmelbeit zog, 


daß ſie noch eine Rede dazu halten 
würde. 


(hartfepung Bat 
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es * —* 


man es nicht 6 —— a — 


Speiſe verdaut, und mit 


Sau 


als fie eigenhändig mit Wieschen die | : 


Nun tommt ihr bie ber. Elei= } 
nen, hornehmen Erſcheinung Be 
auf. die Lippen. 


Einnahmeverluit für die Stadt. 
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MRannszums in des Polizei. 


Die Serienfhulen und die dort gelehrten 
Sonderfäher,-H:ranbildung von fhwar: 
za Kindermidhen und von Schaufpie: 
lern. — Die Seier des Slaggmtages. 


— — 


Das von der Legislatur erlafſene 
Geſetz zur Regelung des Kraftwagen- 
betriebs verſchließt der Stadt eine 
jährliche Einnahme von $7500 bis 
810,000 an Kraftwagen⸗Lizenſen und 
mildert auch die jetzt, wenigſtens im 
Bereich der Stadt, geltenden Fahrvor⸗ 
ſchriften inſofern, als in dichtbefiedel⸗ 
ten Theilen von Städten eine Höchſtge⸗ 
ſchwindigkeit von zehn Meilen, in dunn 
beſiedelten Stadttheilen, beiſpielsweiſe 
in den Villen-Vororten, eine ſolche von 
fünfzehn Mieilen die Stunde geitattet 
wird, während bislang für die ganze 
Stadt zehn Meilen als hachfte zuläf- 
fige Fahrgeſchwindigkeit galt; doch er— 
halten Parkbehörden das Recht, ihre 
eigenen Vorſchriften für die ihnen un— 
tergeordneten Parkwege und Boule— 
vards zu erlaffen. Straßeneden dür- 
fen fünftig ftatt mit vier mit ſechs 
Meilen TFahrgeihmwindigteit „genom- 
men“ werden. Für Landftraen tft die 
Höchſtgrenze der Fahrgeſchwindigkeit 
zwanzig Meilen. Den Stadtverwal⸗ 
tungen wird die Regelung des Betriebs 
von Mieths⸗Kraftwagen geſtattet. Das 
neue Staatsgeſetz ſchreibt ferner vor. 
daß die Zahl der Lizens in vier Zoll 
langen weißen Ziffern auf ſchwarzem 
Schild an der Vorder- und an der 
Hinlerſeite der Kraftwagen angebracht 
werden muß. Die Lizens iſt 82 im 
Jahr und muß im Juli erwirkt wer— 
den. Die Vorfchriften über die Fahr⸗ 
geſchwindigkeit ſind bislang, wenig— 
ſtens auf den Chicagoer Straßen und 
Boulebards. nur in Ausnahmefällen 
durchgeführt worden, wie die vielen 
Kraftwagen-Unfälle beweiſen, und wie 
man tagtäglich fehen fann. Das Ge- 
feß bürfte jedoch auch die Einnahmen 
ber nördlichen Vorftädte wie Epaniton, 
Wilmette, Winnetta, Glencoe ulm. an 
Strafen für zu fchnelles Fahren erheb- 
lich befchneiden. 

Alle übrigen Vorfchriften, monad 
beifpielämweife Kinder nicht Kraftiwa- 
gen fahren dürfen, ebenfomenig furz- 
fichtige oder dem Trunt ergebene er- 
wachſene Berfonen, find aufgehoben 
worden. Die Stadt hat die Erhebung 
bon Kraftwagen=Lizenfen bereits ein- 
geitellt. 

Faule Ausreden, 

Die Disziplinarbehörde hat mit den 
faulen Yußreden aufgeräumt, melde 
von Jaumfeltgen Poliziſten vorgebracht 
werden. :3mei, Michael Kelly und 
John Mooney, hatten Begräbniſſen 
beigewohnt, Kelly waär auf einer Kiſte 
eingeſchlafen, und der Sergeant hatte 
behauptet, er ſei betrunken geweſen; 
Mooney hatte ſich nach dem Begräbniß 
T&lafen gelegt und die Zeit des Dienft- 
antritt3 verfäumt. Hingegen gab 
Probepolizift Jerome Moonen zu, er 
habe fich bei der Geburtstagsfeier fer- 
ner Tochter „übernommen“. Kelly 
wurbe um fünfzehn und bie beiden 
Moonen um je zehn Tage Lohnabzug 
gefräntt, ferner der Poliziit Comer- 
ford, ein Bruder des früheren Polizei- 
anwalts, um fünf Tage, meil er dem 
Bahnfchaffner Hermann Bodeder Prü- 
gel angedroht hatte. rn einer Wäfche- 
rei in ber Gegend der N. Clark Str. 
und Wilfon Ape., melde die ganze 
Nacht über im Betrieb tit, fehren bie 
Blauröde gern ein, und neulich hatten 
fich dort ihrer zwei aeprügelt, Benfon 
und Kerfer. Kerter, ald der Angreifer, 
muß das mit fünfzehn Tagen Lohn 
berluft büßen. 

Die Serienfchulen. 


In "jeber erienfchule werden in 
diefem Sommer außer dem für alle 
Schulen gleichen Unterricht befondere 
Facıltudten getrieben werden; fo na 
'ben in der Reith-Schule, telche faft | 


ausfchlieglich von Negerkindern befucht | Feiern im Humboldt, 


— ann 
| Bad Brafiwagen-Gefeh, | 
Erhoh Fabegefhwinbigfeit und 
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—— Rı inren von Bon 
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MILWAUKEE AVENUE AND PAULINA. STREET 


Wir beiorgten arofe Eintünfe anlählih 


des Auftiand-VBerlaufes von 


— —— — — — — — — 


der Auktion! 


‚d. BREITENBACH’S LAGER, 13] WABASH AVENUE \ 


An den Cagerräumen der ebennenannten Firma brach *-uer aus, infolaedeiien das anırze Paaer mitiel3_ Auftion sum Verlauf ne 


lamaen murkte. 
Die Tartie_deftent aud3 Quadruple ı 


Tie Partten. die mir fauften. waren nicht beihädiat. und bichfah waren fie in ihren Triatnal-Badeten vervadt. 
md Rogers’ Zilberwagsen und wir fauften jie zu dem niedriaften Rreife. den wir jemals für 


derartige Wuaren besablt haben, ©s tit »icd cine Änßerft ieltene Gefcaenhrit und man tieffeiht nie wicher aeboten werben, 


WBir führen bier einiae MWeilpiele an: 
Ehtöifel, regulärer 19c Werth 
50€ Gaid Meat Gadeln, au 
S5e Ruderihale oder Wntter-Mefler 3W...... 107 
65e Breren ⸗Loffel. vergoidet, zu.......... 1% 
Ge Kuchen-Lätfel, veralodct, zu 


Strumpfe⸗ 
Offerten 


Echwaraze baumwol⸗ 
lene nahtloſe Da— 
men⸗Strümpfe — 
rea. 10c 9’ 

das Vaar 


Borles 


’ Mrrold'3 27 Ron 
breite baummolicene 
Roiles einfach und 
—— in Braun. 

an, Bau, 

10c Wertd.. KT: 
MWeike3 Dotted Swik 
—alle Größen von 
Tırofen und farnch 
Reiter don 


Kabrif- 
10c Etoffen. ize |; 
Schuhe, 
Driords 


Männer « Ehube— 


Sanch baumwolene 
nabtlofe Eoden für 


Männer, affortirte 


Kinrren — 
Narben. 15c Werth, h 


” Eambric 
Betttüder 


Gebleichte, Cambric⸗ 
Neiter— NMard_ breit 
--extra aute Dualis 
“a > mertb bis au 


e böde 
Fertine unaebleichte 


Petttircher. bolleßrü« 
Be. Audütger Saum, 


€ 


.15 


—* Canvas Or⸗ 
fords für Mädchen 
und Kinder — alle 


Größen, 81.00 Ntb, 
* 69c 


1 PBiund 10 Banilla 
Wafrrs und ein Pfund 


— Snens, 
By 
He 


Beau Quart 
Importirte Kognat Rrandu — 
—— 


ee Vacket 
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Hamline, Kochen, Haushaltswiſſen— 
ſchaft und häusliche Gefundheitslehre. 

Jirka, Kochen. 

Sungmann, Nähen und Haushalt3- 
wiſſenſchaft. 

Smyth, Kochen und Haushaltswiſ⸗ 
ſenſchaft. 

Thorpe, Kochen. 

Waſhington, Kochen. 

In allen Schulen wird ferner Näh— 
unterricht ertheilt werden. Die Fe— 
rienſchulen werden am 8. Juli eröff— 
net. Es iſt für die Ferienſchüler auch 
ein wöchentlicher gemeinſamer Ausflug 
nach den Parks, in's Land oder auf's 
Waſſer vorgeſehen. 

Die Feier des Flag jentazes. 


Supt. Cooley hat die Schulvorſteher 
darauf aufmerkſam gemacht, daß mor⸗ 
gen Nachmittag um vier Uhr in allen 
größeren Parks der Flaggentag began— 
gen werden wird. Bei der Feier im 
Lincoln Park werden Jos. T. Dar— 
ling, Fletcher Dobyns, der frühere 
Bundesſenator Maſon, Frau Jennie 
Lambe u. A. Reden halten; im Jackſon 
Park wird die Feier auf der Waldinſel 
am alten Cahokia-Schulhauſe ſtattfin— 
den und nach einander die franzöſiſche, 
engliſche und amerikaniſche Flagge auf⸗ 
gezogen werden als Symbol der Län— 
der, unter deren Obrigkeit das Schul— 
haus ſeit ſeiner Errichtung war und 
iſt. Eine Abtheilung des erſten Miliz— 
Infanterieregiments wird jede Flagge 
mit Salutſchüſſen ehren, und der ſtädti⸗ 
ſche Oberrichter Olſon wird eine Rede 
halten. Muſik, Geſänge und Reden 
bilden das Programm auch für die 
Douglas und 


wird, die Mädchen im Speiſen und Waſhington Pazf. 


Abmarten von fleinen Kindern Unter: 
richt erhalten, durch 2 gefchulte Kran 
fenpflegerinnen, und e& haben ji) aud 
Mütter gefunden, welde dazu ihre | 
Säuglinge hergeben wollen. In ber 
Dante-Schule wird Frau Gmma 
Matthes, Lehrerin an der Mvondale- 
Schule, täglich eine Ihenterporftellung 
nach dem Mufter der Hünfcenttheater 
beranftalten, dech erben jener Ihe: 
mata ans der Weltgefchichte und der 
Märhenmelt zu Grunde liegen. Im 
menden Borftelungen merben bie 
Kinder felbjt mitwirfen. 

In ben anderen Ferienjchuien jind 
die Sonderfächer folgende: 

Dante, Haushaliswiſſenſchaft, Buch⸗ 
binden und Töpferkunſt. 

Foſter, Kochtunſt und Haushalts⸗ 
wiſſenſchaft. 

Froebel, Nähen und Haushaltswiſ⸗ 
ſenſchaft. 


Eine großartige 
neue Entdedung für 
Ihwade Männer! 


Ambrofia-Tinklur frei 


Wird feinen Erfinder tveltbe = 
— 6 


Ald. Siewert geehrt. 


Me gen Siemert von 
der 27. Ward wurde geitern Abend 
| Namens feiner Freunde bei einem Feſt⸗ 
eſſen in Rolges. Sommergarten dyrch 
Richter McEwen eine Diamant-Bu⸗ 
ſennadel überreicht. 


Freude für Waiſentinder. 


Etwa tauſend Waiſenkinder fuhren 
geitern zum erfien Male in ihrem Le⸗ 
ben Kraftwagen. Hundert Mitglieder 
bon Kraftwagentlubs und des Vereins 
ver Sraftmagenhändler holten - bie 
Kinder bon den Waifenhäufern ab 
und bildeten dann einen doppelreihigen 
Zua, der fich nad der White Eity ber 
megte, mo hie Kleinen beiwirtbet und 
unterhalten wurben. Dann fuhren fie 
wieder heim. Das naßlalte Weiter 
that ihrer Freude feinen Eintrag. 


— —— — — 
ein blindes Brautpaar. 


In der Kirche „Dur Laby of Sor⸗ 
103” murben geftern Richard FFle- 
ming und Sofefine Striebel getraut. 
Beide find blind und lernten einamber 
am 12. Juni 1905 bei der Schlußfeier 
in ber Indianaer Blindenanftalt zu 
Indianapolis fennen. Fleming murbe 


; während ber Brautzeit von feiner 


Braut zum Katholizismus befehtt, 


— ⸗ꝰ — 


— Täuſchung. — Student (der im 
—— unter ber elefitifchen 
ion Plah genommen hat): 

RR dumm, — denke im⸗ 
brummt ſo ‚ders 


— nei ide Das Die elsteifjeißentiletian 


e. 


Fairbant's Gold Duſt — 


ie Glaud Seife — XX Mehl und 2 Bid 


10x . 


Rleider: 


Etofe 


2R bi3 36 — brei⸗ 
te Wlaid8 und baume 

wodene Gafhmeres: 
Bühlche Muiter, 19% 


Hemden, 
Unterzena 


»Mealiage » Seren 
für Männer. nexeite 
— werth 30c 


Jer ſfey geripptes 

Inter zeun für Mäns 

ner. — * ren. 
18. 


> 


Gaihmeres. 
36 Roll Breit. auch 
_. in —— 


Seide - überaogened 
Featberbone. 
ſpeaieil. Vd 


Hafen n. Dejen 


Sump“ 
Deien, 
Reeitau, 
Dunend 


Servietten 


Delorirte Bapier 
Servietten — 
der 100 


Seickn % beiter 
Maidi nen > Faden. 
ae Spulen, dc 


Gürtel 


Waſchhare Vleated 
Gürtel für Damen. 
mit Harneßk Budues 
wertb 10c— 

Au 


Hafen und 
fpeziell für 


Pröll. — 
Teller. Dad... 


—A Zwetſchen — 
1060 


sten Aicboldts beitch 
1 0c 


irter 
In ic 


das 


Armour’s Vreafiait Bacon, 
Enaar cured, ver Bund 


Burit — Holiteiner und F 
Etpie, da3 Pfund 


iur su» Medal 


* aranulirter Zucker. 
a. Bund 


Saure-Schöpilöffel, segnlärer 50r Wertb..... 
2% dreifach plattirte Meter zu 

50e Kinder-Set, drei Stüde, am. ooeeeccccnn. 25€ 
851.15 GCrumb Trans und Scraver, au 
$2.50 Nut Vowis, mit Geld-Einiafiung, 


äu.. 


Suite, 


Asp 
Shirts 
Sbirtwaiſt Suits 
für Damen. Lawn 
oder Vercale, bübſch 


beſetzt. = 50 YBe 


Werth. 


Wallina Sfirt3 für 
Damen, blaited und 
vn trimmed, $3.00 


Epiten 


Deutſche Torchon⸗ 
Spisen u. Einfäre 
wertb volle 5 — 


10009 <tüde Ruding 
— meik — in Hals 
u — tib. 10c 


— 
Hüte 


————— Drefſina Sacaues f 


für Anaben, extra 
Damen —aus Lawn 


ſpeziell inr Freitaa, 
—* Dune = MEER AEEE 


$1.50, au 


Law und PBimith 
Sacaıes, pradtpoll 
beiekt, bi au 
$2 wertb, zu.. 


Stroh Sailors für 
Kinder — mtb. 38c 


: Bargains in Groceries—Lifören und Tabaf 


Friſch aeröſteter — 
—— Piund 


— <hee, das 


Havana Sublime Per aarantirt reine 
Habang Ginlage. Binder u. Deds 1 
vo. totb. S2—Kilte bon 50 au.. 


a Suprema Long fiilfer de Zigarre, 
Ale bon 25 au en a 49 


Giaar Glipupyingg—die beiten im 
* Martt, das Piund 


» 


Hufere Pebens-Berfiherungen 
Beifer wie je! 
Garantie 420 Millionen Dollars. 


Frußer 4* * 21 | * Ser 
mäifen; nad. bem 
hürtmiffe user Lieben 
den Tag geipart lönnt iR 
ftem Wiffen und Willen 


— — 


pet * a 
* J* elle See 


ub bas fdöne, 
Eure Samilie gejorgt 4 


laffen 
täglicden 
en Eents 
en, nad 


ind 3 elelben ii en 


erbadene Gefühl beri 
u baben. 


$1000 Berficherung im Alter von 21 Jahren foftet Euch $12.53 per Jahr. 

81000 Verſicherung im Alter von 30 Jahren koſtet Euch 814. 28 per Jahr. 

$1000 Berſicherung im Alter von 40 Jahren koſtet Euch 817.76 per Jahr. 

81000 Verſicherung im Alter von 50 Jahren koſtet Euch 825.50 per Jahr. 
Diefe Prämien werben durch jahrliche Dividenden reduzirt. 


Di eſe —— werden fofort beim Tode ausbezahlt; 


auch — Sie 


dieſe BT Re FE in eine Cparverfiherung umänbern, die nad 15 oder 20 Jatren 


aupbesgant E ied. 


näberer Information wende man fi an ben General» Ugenten ber 


@auitable Berlierungs-Selenfaa ft. 


Diele Prämien werden durch jährfih außzuzahlende Dividenden verringert. 


Max Schuchardt, Mgr., 
844 Firft National Bank Bld’g., Chicags, IN. 
Bitte ichicen Sie mir genaue Information über Verſicherung. 


Ich bin geboren am.... 


Obdne 
irgendipelde 
Verbindlid- 
leit 


Ach wohne......... 


Mein Name ilt.... 


anononnc der. 


m .....nn.0nn.ns.nnn2ne 


Schiden Sie den Konpan baldigit ! 


Bom Grundeigenthumsmartt. 


Jatob Weifnmayer fauft ein Mpartment- 
haus für $26,000. 


Da3 Upartmenthaus an der Süb- 
meitede von Lincoln und Fofter Ane., 
75 bei 150 Fuß Grund, tft von John 
Reitmeier jr. für $26,000 an Jakob 
Meifenmaper verfauft werben. &3 ift 
mit $13,000 belajtet. 

Simeon Leberer hat von Karoline 
8. ©. Under? da3 Npartmenthaus 
6415—17 Ellis Une, 50 bei 132 Fuß, 
mit $12,000 belaftet, für $20,000 ge- 
fayft. 

E. Dlfon hat dad Miethähaus in 
Calumet Abe. 50 Fuß nörbi. von 50. 
Str., 50 bei 128 Fuß, Weitfront, an 
Katherine Auer übertragen. Die Be- 
laftung beträat $13,000. \ 

Das fehsjtödige Gebäude 389 Wa- 
baſh Abe. ift vom Nachlak von Yojeph 
H. Undrems an bie Gutmann Store 
Firture Company vom 1. September 
ab auf zehn Jahre für jährlich $5500 
berpachtet werben. Das Gebäude ijt 
feit feiner Vollendung bor bierzehn 
Jahren nur imenige Monate benupt 
morben. 

George U. Neeb hat der Bundesre⸗ 
gierung im Gebäude 7462 South Chi⸗ 
cago Ave. 26 bei 129 Fuß Raum für 
das Poſtamt Grand Eroffing für 
jährlich $1500 vermiethet. 


—- — 
€ Agitattord-Berfammlung. 


Am Sonntag, dem 30. Yuni, hält 
bie Lincoln⸗ Loge Nr. 10 dom Drden 


mbiß tmerden auch bei die- 

fer Gelegenbei frei —* Die Lo⸗ 
ge zahlt in Krankheitsfällen wöchent- 
- $5 Ag die Dauer von 13 Wochen 
bei Sterbefällen $100. Aufge- 

— werden Damen und —— 
im Alter von 18 bi8 55 
—— beginnt um 3 nad, 


Geld nöothig. 


Zur Abhaltung der Nationalkonve nte iſt 
eine Rieſenhalle geplant. 


Die Ausſchüſſe, die damit betraut 
ſind, die Abhaltung der Nationalkon— 
vente der beiden alten politiſchen Par⸗ 
teien in Chicago durchzuſetzen, hielten 
geſtern eine Konferenz ab, in der be— 
ſchloſſen wurde, einen Fonds von 
$150,000 für diefen Zweck aufzubrin⸗ 
gen. An der Konferenz nahmen die für 
diefen Ziel ernannten Sonderaus- 
Thüfle des Stabtraths, des Jroquois- 
und Hamiton-Flub3 und der&ommer: 
cial Affociation Theil. Roger E.Sulli: 
van, Mitglied des demofratifchen Na- 
tionalausſchuſſes von Illinois, berich⸗ 
tete, daß die Ausſichten Chicagos gut 
ſeien, daß es aber eine Halle, die 15, 
000 Perſonen faſſe, unbedingt haben 
müſſe, wenn es den demokratiſchen Na— 
tionalkonvent in ſeinen Mauern haben 
wolle. Ein aus den Demokraten Frant 
G. Hoyne, John WB. Eckhart und John 
Byrne und den Republikanern Fred. 
W. Upham, Edward J. Brundage und 
Charles G. Dawes ehender Aus- 
ſchuß wurde beauftragt, die nöthigen 
Mittel aufzubringen und bie Ertich- 
tung einer großen Berfammlungshalle 
au fichern. 

— Gerüchte bon bolitifchen Konferen- 
zen zwifchen Gouverneur Deneen und 
den Führern der hiefigen — 
tion, in benen die Nominationen für 
die nächſte Staatswahl beſprochen wer⸗ 
den ſollten, gingen geſtern um, erwie⸗ 
ſen ſich aber u ae Een Ge Mit Be 
ftimmtheit wur 
Tanbnitthfeaftfihen — 
lung in Springfield, der Hair”, 
die ganze Sache ruhen wer 


— — wJ 


— Befürchtung. zn — be 


Sommerfrifde): nr 


KRub ug 7 * 





J 


Die :Sorte, die Ihr immer: 'gekauft habt, hat die. Un-: 
'  terschrift:von Chas. H. Fletcher. getragen: und ist seit 
mehr als:30 Jahren. unter: seiner persönlichen. Aufsicht 


angefertigt worden. ' 


Gestattet Niemäandem, 


Euch 


darüber zu täuschen, : Fälschungen, Nachakmungen und 
"sEben-so-gut” :sind nur Experimente. und gefährden 
' die Gesundheit der Kinder, —Erfahrung gegen Experi- 


‚ment, 


er u Id — * 
In Gebrauch Seit Mehr. Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW VORK CITY. 


Teſegcaphiſche Depeſchen. 


Geliefert bon der "Ansooiated Prons” 
Inland. 


Ruef und Schmitz. 


San Franzisko, 12. Juni. In der 
heutigen Verhandlung des Prozeſſes 
gegen Bürgermeiſter Schmitz, vor 
einem ſehr zahlreichen Zuſchauerpubli— 
kum, ſagte der frühere „Boß“ Ruef 
aus, daß er eine anſtößige Geldſumme 
von 832500 dem Bürgermeiſter Schmitz 
übergeben habe! (Von den franzöſi— 
ſchen Reſtaurants.) Später habe er 
ihm noch $1500 übergeben. 

Die Vertheivigqung hatte fich vergeb» 
lich bemüht, diefe Ausfage ausfchlie= 
Ben zu laffen. 

Glücklich wieder zurüdgefchrt. 


Waſhington, D. K., 13. Juni. Der 
Flottenſekretir Metcalf und ſeine 
Partie, welche auf der Jamestown— 
Ausſtellung waren, und deren Boot 
„Dolphin“ auf der Rückfahrt bekannt— 
lich längere Zeit vermißt wurde, ſind 
heute Vormittag um 11 Uhr wieder 
hier eingetroffen. Nur Generalpoſt— 
meiſter Meyer und ſeine Gemahlin ka— 
men nicht mit, da ſie zu Weſtover, Va., 
in einen Bahnzug umgeſtiegen waren. 

Die ganze Fahrt zeichnete ſich durch 
ſehr nebliges Wetter und viele Regen— 
fälle aus. 

Die erſte Leiche gefunden. 


Norfolk, Va., 13. Juni. Vom 
Jamestown- Weltausſtellungsplatz 
meldet man, daß die Leiche eines der 
11 Leute vom Schlachtſchiff „Minne— 
ſota“ bezw. „Konnektikut“), welche 
beim Untergang ihrer Pinaſe ertran— 
ken, gefunden worden iſt. Die Per— 
ſönlichkeit konnte noch nicht ganz be— 
ſtimmt feſtgeſtellt werden. 


Ausland 


Im fernen Oſten. 
Mukden, Mandſchurei, 13. Juni. 
(Ueber Eharbin; 11. Juni.) Rußlands 

: Retonftruftionsplar im fernen Dften 

: Hat allem Anfchein nah eine Furcht 

: bor China zur Grundlage Trotz des 

: Mangeld an Geld bemüht fi) Ruß: 

‘ Iand, feine fibirifche Grenze bedeutend 

ı zu berftärfen, damit der Ruffe nicht zu 

ı jehr an Anfehen-bei den Chjnejen, be= 

' fonder3 den mandjchurifchen, verliere. 

; Alle Ruffen, welche ‚früher auf der 

: Snfel Sadhalin befhäftigt waren, ha- 

ı ben die dortigen Japarter aufgegeben, 

: obmohl fie in verjchiedenen Indu— 

: #trien beburft werden. Die Grenzlinie 

; ziifchen ben beiden Mächten in Sa- 

ı &alin, fomwie die zwifchen Korea und 

' Nußland, ift eine ftrift militärische. 

Ruflandd Behauptungen betreff3 

ı der Fifcherei find mißachtet morben, 
und - die » Unterhandlungen  betreffs 

Vereinigung der ruſſiſchen und der 

japaniſchen Eiſenbahn zu Kwang⸗— 

tſchengtſu ſind geſcheitert. Die Ruſſen 
erklären, daß ſie nicht imſtande ſeien, 
das japaniſche Vordringen gegenüber 

den mandſchuriſchen Intereſſen zu be— 
kämpfen. 

Der japaniſche Kriegsminiſter Te— 
rauchi inſpizirte letzte Woche die ſtra— 
tegiſche Stellung der Japaner zu 
Kwangtſchengtſu; das beunruhigte die 
ruſſiſchen Beamten, welche ſagen, daß 
die Beziehungen zwiſchen den beiden 
Nationen noch immer keine gedeihlichen 
ſind. 

Alle Klaſſen ſind der Anſicht, daß 
Rußlands Feſthalten an dem Gebiete 
ſüdlich vom Amur nur ein zeitweiliges 
iſt. Wegen Geldmangels haben die 
Ruſſen zu Primorisk die Erbauung 
don Barracken und anderen Anlagen 
zur Unterbringung einer größeren 
Garnifon eingeitellt; fie fehieben aber 
anhaltend Eintwanderung dorthin. 

Der Fehlſchlag der Regierungsbah- 
nen und anderer friedlicher Methoden, 
wie ſie früher angewendet wurden, um 


ruſſiſche Geſchäfte zu begründen- oder 


den neuen Verhältniſſen in der Man— 
dſchurei zu begegnen, hat die ruſſiſchen 


Geldinkereſſen genöthigt, die Einfüh— 


rung ausländiſcher Unternehmungen 
zu verlangen. von denen man erwar—⸗ 
tet, daß ſie ſich als eine beſſere 
Schranke für das Vordringen der Ja— 
paner erweiſen werden. 

In Sibirien iſt das Legen der dop⸗ 
pelten Bahngeleiſe wieder auf unbe— 
ſtimmie Zeil berſchoben worden, 
und die Regierung widmet ſich ledig— 
lich der Verbeſſerung von Rußlands 


nien. 


Dampfernachrichten. 


ER Angelommen. 
en Vork: Brejident Lincoln: $ 
Aungferufahrt * neuen — ek: 
U! Waft 3000 Baliagiere).; Re 
* ap Race vorbei: Ya Xorraine,. von Havte 
*5 
ton: eanie don New Vort. 
z 5 —— ” 
‚Rem Port: ter$burg, von Liban, über -Rotter 
„bem; Da Frobend don Rabre; Sarzoals don Irun, 


Nach dem Plan der oberjten gemeinfa= 


pe 75 : Munde in der:einen Seite dabon. 
urfprünglichen ftrategifchen Grenzli- | 


n ntudet, Maff., E .E 
en Su vorbei: Wodrtatic, don Si 


"Trägt die Unterschrift von 


& 


80:jähr. Zubiläum der Boruffen. 
Veue Anordnung des Kaifers betreffs 
Ehrengerihte.’— Königsfeier in Buda= 
peit jäb abgebrohen! — Chriftlichfoziale 
beanſpruchen Präſidium im öſterr. Abge— 
ordneten haus. 


(Spezialfabeldepeice der „NR. 9. Staat3zeitung*). 


Berlin, 13, Juni. Einen glänzenden 
Unfang hat in Bonn die Feier des 80- 
jährigen Bejtehen? des Korps „Bsiuf- 
jta” genommen. An den Feftlichkeiten 
nimmi Prinz YAuauft Wilhelm, des 
Kaijers viertältejter Sohn, welcher an 
der Rheinischen Friedrich Wilhelms- 
Universität jtudirt, ala Mitglied des 
Korps theil. Mit ihm ind viele Fürft- 
ichkeiten von Nah und Fern erfchie- 
nen, melche- im. Qauf der lebten paar 
Sahrzehnte dem Korps aktiv und inaf- 
tin angehört haben. Yrn dem prächti- 
gen Korpshaufe der „Boruffia“ an ver 
Kaiferftraße, ‚melches anläßlich des 
Ereigniffeg von Künjtlerhänden ein 
herrliches Feitgewand erhalten bat, 
herrjcht Die fidelite Stimmung. 

Un einer Anoronung, welche der 
Kaijer foeben..getroffen hat, nehmen 
namentlich olle Offizierskreiſe das leb— 
hafteſte Intereſſe. Der Monarch hat 
eine Prüfung“darüber befohlen, ob 
und inwieweit Aenderungen in den 
formellen Beſtimmungen über Offi— 
ziersehrengerichte ſich als nothwendig 
erwieſen haben. Die Anordnung ſteht 
wahrſcheinlich mit dem vielerwähnten 
Fall des früheren Oberſten Gaedke in 
Verbindung, der erſt vor mehreren 
Wochen wieder das hieſige Schöffen— 
gericht beſchäftigte, aber einſtweilen 


vertagt wurde. Die ſeinerzeit gemelde— 


te, vom Kammergericht verfügte Frei— 
ſprechung Gaebkes von der Anklade, 
unbefugt den Titel Oberſt weiterge— 
führt‘ zu haben; nachdemeer ihm a 
Grund: ehrengerichtlichen Sprucht 
durch Kabinetsordre vom 27. Febru 
1904 aberkannt worden war, ſtütz 


ſich bekanntlich iur darauf, daß 
Entſcheidung ihm 


di 
nicht orbnilihsmdd 
Bia verfündet worden mar. ’ i 
-MWien, 12. Yun. Unter dem Vor: 


ig des Oberbiürgermeiiters Dr. Karl 


Lueger hat'die erſte Klubſitzung der 
Chriſtlich⸗Sozialen ſtattgefunden. Den 
Hauptgegenftand der Tagesordnung 
bildete der. angemeldete Beitritt der 
Deutſch-Klerikalen von Oberöfterreich, 
Steiermark und Salzburg, der’ nad 
lebhafter "Debatte genehmigt murbe; 
Somit wird die Chriftlich-foziale Ver: 
einigung im neugetdählten Abgeorbnes 
tenhaufe. de$ Reichsraths 96 Mitglie— 
der zählen und die größte Bartei fein. 
Die Ehriftlich-Sozialen beanfpruchen 
auf Grund deffen die Stelle des Präft- 
denten des Abgeordnetenhauſes. 

Die Errichtung eines 800 Mann 
ftarfen Reichsgrenzforps fteht bevor, 


men Heerespermaltung ſoll dieſes 
Korps nur Unteroffiziere in feinen 
Reihen zählen. Cs wird bamit eine 
Ergänzung der Alpentruppen beab- 
fihtigt.: . Die, neue. Organifation: foll 
fi befonders dem Kundfchafterbienft 
an ber italienischen und der fehmeize- 
rifchen Grenze widmen. 

Das Landgericht in Trient hat den 
Dr. Eiöler, der, wie gemeldet, wegen 
Entmendung eines werthvollen Ma— 
nuftripts in Haft genommen murbe 
und bann einen Gelbftmorbverfuch 
machte, für geiftesgeftört erklärt. 

Die Feierlichkeiten in Budar-eft 
anläßlich des AOjährigen Jubilaums 
ber Krönung Franz Jojephs zum Kö- 
nig bon Ungarn, die vom Beginn an 
der richtigen Begeifterung entbehrten, 
haben mit, großem Eclat ihr Ende er- 
reicht. - Der Katferfönig hat fich plöß- 
lich entſchloſſen, abzureiſen. 

Dieſe Abreiſe hat die peinlichfte 
Senſation hervorgerufen, und der 
Eindruck iſt ein um ſo tiefer gehender, 
als vor wenigen Tagen erſt der Erz⸗ 
herzog⸗ Thronfolger Franz Ferdinand 
Knall und Fall Budapeſt den Kücken 
gekehrt hatte. Der Entſchluß des grei— 
ſen Herrſchers wird auf die Verſtim⸗ 
mung über die bevorſtehende politiſche 
Kriſis zurückgeführt. ei 

Sitröpfige Schriftfteler.: : 

Neapel, Italien, 13. Juni. Mariano 
Palombelli, welcher viele beliebte Lie— 
der gefchrieben-hat, und Alfonjo Ma- 
cale geriethen infolge fchriftftellerifcher 
Eiferfüchtelei zuerft in’ einen ” befiigen 
Wortwechſel, der ſchließlich in einen 
Meſſerkampf ausaxtete. Macale wurde 
durch einen Stich in's Herz getödtet, 
und Palombelli trug eine töbtliche 


— Die liebe Freundin. — Mein 
Gott, jetzt läßt mich Arthur hier drei 
Stunden warten und noch geſtern 


ſchwur er mir, für mich bis an's Ende 


ber Welt zu gehen!“ — Freundin: 
Nun, vielleicht iſt er gegangen!“ 


Bolton: Manitdu don U 


ntwerpen, 
Montreal .»Mreistiän von Wlafom. 
giderpeol: Friesiond — — -bö 


ein. 


— — — — — — — — — 


— — — — — — — — — — — — — — — —— — — — — — — — — — — — — —— — — — — — 


— 


— 2 Iobte, . 3: fchmwer, 14 leichter 
'Verletiter bei einen Bahnzufammenjtoß 
:unmeit-Santa Cruz, Kal. 
| — Präfident Rooſevelt und Ge- 
: mablin trafen noch geftern. Abend in 
Oyſter Bay zum Sommeraufenthalt 


— Der frühere Stadiclerk Robert 
Joos in Weoria, Ill., iſt der Verun⸗ 
treuung von $67,228 öffentlicher Gel- 
ber angeklagt. 

— Der Aöjährige Robert Jolly in 
Indianapolis tödtete- fein Yjähriges 
‚Zöchterchen, indem:er e8 zwang, Kar- 
bolfäure zu trinfen. Er ift- flüchtig. 

— Die Kanfafer Beilhere Carrie 
Nation wurde in der Bundeshaupt- 
ftabt wegen einer .Brandrede verhaftet, 
die fie vor einer Wirthfchaft Hielt. 

— VBürgermeifter David. ©. Gtif- 
fith3 von Springfield, JU., ertrant in 
einem Xleinen Gemäffer auf der Wal- 
ter’fchen Farm, mo fein Buggy von ei- 
ner Brüde ftürzte. 

— Durh Feuer wurde das ganze 
Städtchen Girard bei Poungstomn, 
D., mit- Vernichtung bebroht, aber 
durch die Feuerwehr aus Youngstomn 
gerettet. Schaden $100,000, 

— Bei der Parade in Verbindung 
mit dem Staatzfeldlager der „Ö. X. 
NR.“ zu Canton; D., ftreitten, weil eine 
nicht⸗gewerkſchaftliche Muſikkapelle mit 
engagirt war, alle übrigen Kapellen. 

— Geftrige Bafeball - Spiele: 
„American League” — Wajhington 1, 
Chicago 13; Philadelphia 3, St. 
i Roui3 0; Bofton 6, Cleveland 12; 
New York 4, Detroit 16. „National 
League“ — Pittsburg 5, Brooklyn 4. 
Alles Andere verregnet. 

— Goup. VBardaman von Miffiffip- 
pi fündigt an, daß er Frau Angie 
Birdfona, die wegen Tödtung des Dr. 
Thomas H.Butler zu 5 Jahren Zudht- 
haus verurtheilt wurde, aber "ich noch 


Aufficht befindet, auf Grund des. „un= 
geſchriebenen Geſetzes“ begnadigen 
wird. 


ſion einer Gastrommel, auf welcher 
ein Budenbeſitzer ſchlug, um auf eine 
Fiſchmahlzeit aufmerkſam zu machen, 
ein Bein weggeriſſen. Der Budenbe— 
ſitzer ſelbſt wurde verletzt, und ſein 
Zeſt zerſtört. 

Durch) Ueberarbeitung geiftesge- 
tört geworden, matf der Anmalt D. 
A: Mefkeeney von Brooklyn, N. 9., in 
einem Bahnzug bei Des Moines, a., 
mit Geld fürmlid um fich und zahlte 
3. 8. $10 für eine Zeitungsnummer. 
Ein PBolizift brachte ihn nad) einem 
Hotel in Des Moines, mo ihm Opiate 
gegeben wurden. 

— Eine Jüry in Nem’ York fprad 
Frau Sarah L. €. Read, dereit Gatte 
auf’ einer Automobilfahrt von "einem 
Auge der New York=Zentralbahn ge— 
töbtet wurde, $101,789 Schabenerfat 
gegen diefe Bahn zu. Auch wurden 
Fıl. Noafes 335,000 "und dem Ge- 
fährtlenter $10,000 zugefprodden, für 
je ein abgeriffenes Bein. 


Ausland. 


— — — — — — — — — — — — — —— — — — —— —— —— 


— Chile 
ftertum: 

ı  — Hr. Pafitfch bildet ein neues 

| ferbifches Kabinet. 

— In London ift bon einer Begeg: 
nung König Ediward3 mit der Zaren 
die Rebe. 

— GSchmeizer Blätter befürworten, 
alle ruffifhen Repolutionäre aus dem 
Lande zu meijen. 27 

— Chinefifche Rebellen griffen. das 
Dorf Jungtſchun (Präfektur Wei— 
tſchau) an und brannten das Militär— 
amt nieder. 

— Mande japanifche Blätter befür- 
mworten fommetzielle- Vergeltungsmaß- 
regeln gegen die, Der. Staaten wegen 
der San Franzisfo’er Ausfchreitun- 
gen. i 
— €3 bverlautet in Wien, Japan 
wolle auf der Haager Konferenz die 
Trage aufiwerfen, ob ein Sieger nicht 
alfes gewonnene Territorium mit dem 
ganzen Inhalt beanfpruchen könne. 


— Das Stodholmer Blatt „Bart: 

land“ befchuldigt den Gouverneur der 
ichmwedifchen Provinz Norrbotten, Gel- 
der veruntreut zu haben, melche 1902- 
aus den Ver. Staaten: für jehmedifche 
Nothleivende gefammelt wurden. 
St. Peteröburger Zeitungen 
bringen an auffallender Stelle die 
Meldung, dab Stolypin jet fein Amt 
als Premierminifter niedergelegt habe. 
Don anderer Seite dagegen heißt e3, 
der Zar merbe ihn. behalten, .felbit 
wenn. die Duma aufgelöft werden :foll- 
te. : 

— Die Regierungdtruppen ber mit- 
telamerifanifchen' Republif San Sal: 
vador haben neuerdings ben NRebo- 
Iutionären, bie angeblich vom: PBräfi- 
denten von Rilaragua bemaffnet wurs 
ben, eine Niederlage beigebracht. Leß- 
tere “haben aber noch die Hafenftadt 
Acajutla. 

— Im Anarchiſtenprozeß zu Ma— 
drid, Spanien, wurden, wegen Mit—⸗ 
ſchuld an dem Attentat von 31. Mai 
v. J. Joſe Nakens (Redakteur) und 
Mota Haria zu je 9 Jahren Kerker 
verurtheilt; die Anderen, darunter der 
Schuldirektor Ferrer, wurden freige⸗ 
ſprochen. 


hat wieder ein Mini— 


zöſiſchen Weinbauerbezirke ſtreiken jetzt 
die Gemeindebeamten. 
biefelben nah dem GStaatögefeg nur 
bebingungameife abbanten, und ber 
Staat hat einen Monat Zeit, die Re- 
fianation anzunehmen oder abzuleh- 
nen. Der Premier, machte. die betr.: 
Bürgermeifter . darauf aufmerkfam; 
daß auch bie Gemeindefaffen. hanteroit 
würben, wenn bas Gteuerzaßlen aufs 
OL: re ER 
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| [hlugen Young und Comwin Namens 


| fahrern in deren VBerfammlungen Be: 


| 


| 


! 


I 
l 


in ihrem Heim unter blos nomineller | Moften niedergelegt, und ein anderer, 


— Auf einem Gtraßenjahrmarft | gen. 
zu Ladd, Ill. murbe dem Lofomotiv- | Der Gefhäftsführer des Güterbahn- 
führer John Jordan durch die Erplo= | nofs, Romlins, hatte den Vorfchlag 


\ 
' 
ı 


Doch fünnen | 


Bin 20. a Bu „2 en aa da TA a} — 
SEtreitwolten verdichten ſich. Bo: 
De —— ur a 
Vertreter von Gfoßfleiichern lehnen die‘ 

Sorderungen der Sleifhfahrer ab. 

n einer, Zufammenfunft zwiſchen 
c$ Young, dem Generaljuperinten> 
denten von Swift & 'Eo., undSefre- 
tär Comin von ber Anglo-American 
Provifion Co. einerfeits und W. J. 
Gibbons von der Leihkutfher-;, Wr. 
Neer von ver Milchfahrer- und Mil- 
ton. Booth von der Kohlenfahrer=Ges, 
merffchaft als Vertretern des Fuhrleu- 
te = Gemerffchaftsrathes amdererfeitz, 


ihrer Firmen die von den Frleifchfah- 
rern geforderte Lohnerhöhun, rund» 
weg ab. Die Vertreter der Gemerf- 
Tchaftsfahrer wollen nun morgen nod)= 
mals verfuchen, ſich mit den - Leitern 
der anderen Schlahthausfirmen in 
Verbindung zu jegen, um am Sam?» 
tag Abend und Sonntag den Fleifd- 


— — — — — —— — — 


richt zu erſtatten; auch dem Gewerk— 
ſchaftsrath der Fuhrleute. Ein Streik— | 
befhluß fann jedoch nicht ausgeführt‘ | 
mwerden, bis ber Gewerkſchaftsrath 
dem zugeſtimmt, und in dieſem herr— 

ſchen über die Räthlichkeit eines ſol- 
chen Schrittes Meinungsverſchieden⸗ 
heiten. So ſoll der Geſchäftsagent 
Miller von den Kohlenfahrern ver— 
fichert haben, diefe würden aud im | 
Fall eines Streits der YFleifchfahrer | 
Kohlen in den Schlahthausanlagen 
abliefern. Gejhäftsagent Golden von 

den. Fleifhfahrern beſtreitet jedoch, 
daß die 
die auf den alten Streit zmijchen | 
Shea’s Anhängern und Gegnern zus 
rüdzuführen find, vor einem Streifbe- 
fchluß bejtehen bleiben würden. : 
Streit in Blue Island. 

Vierzig Schreiber und ſechzig Ver— 
lader im Güterbahnhof der Rock Is— 
Iand = Bahn in Blue "Ysland Haben 
heute die Arbeit aus einem ganz be> 
fonderen Anlaß eingeftellt. Ein 
Schreiber, Namens Tale, hatte feinen 


Namens Daly, hatte fich erboten, falls 
er Statt '$75 $100 den Monat befom= 
me, Tales Arbeit gleichfalls zu befor- 
Lebterer hatte $35 erhalten. 


angenommen, und die yolge war, daß 
Daley3 Kameraden jammt und fon= 
ders die Arbeit einjtellten, unter. der 
Torderung, daß jenes Abkommen 
rüdgängigq gemacht merde, und um 
dem mehr Nachdrud zu verleihen, hat- 
ten fich die Verlader den Schreibern 
angefchloffen. Die Verlader wollen 
übrigens am 1. Yuli eine Tohnerho- 
hung fordern und erklären jchon jeßt, 
daß, fie im Falle der Nichtberwilligung 
ſofort ſtreiken werden. Heute Nach— 
mittag ſind Friedensunterhandlungen 
im Gange. 


Zur Förderung der Juduftrie. 


Unter diefem. Dormande zphltg die Santa 

50: Bahn einer Zucerfabrifssts;o0D. >» 

Die Bundes - Großgefchmorenen, 
welche die gegen die Santa Fe-Bahn 
von dei Regierung erhobene "Anklage 
der Gewährung ungefeglicher Fracht: 
begünftigungen -unterfuchten, prüften 
heute die Bücher der Bahngefellfchaft 
und der United Gtate®s Gugar and | 
Land Co. Die Frachtgebühren dieſer 
Firma, deren Anlage in Garden Cith, 
Kas., iſt, waren eiwa 8100,000 in ei— 
nem Jahre, und die Bahngeſellſchaft 
ſoll ihr nahezu 815,000 zurückbezahlt 
haben unter dem fadenſcheinigen 
Vormwande, die nduftrie fördern zu 
mollen. Unter den in der lnterfu- 
hung vernommenen Zeugen ift aud. 
W. €. Bailey, der Hauptrechnungs- 
führer der Santa Fe-Bahn. 

Wie im Bundesgebäude heute ver 
lautete, dürften gegen die Vheilneh- 
mer an dem Schul- und Kirchenmd- 
bel-Truft neue Antlagen erhoben wer- 
den. Bereits ift red U. Holbroof, 
der vermeintliche Gründer des Trufts, 
bon den Bundes-Großgefchmworenen 
bernommen ivorden. Holbroot ift Vor: 
figer des Prudential Elub, 151 Wa- 
baſh Une., wo die „Verfchwörer“ ihre 
Pläne gejchmiedet haben follen, und er 
mar der einzige indipiduelle Angeflag- 
te.in der unlänaft abgehaltenen linter=: 
Tuhhung, welche auch zur Erhebung von 
Anklagen gegen vierzehn Firmen führ=, 
te. Holbroof befannte fich fchuldig und, 
wurde von Bundesrichter Landis zu 
$10,000 Geldftrafe verurtheilt Das 
neue Verfahren foll- fich. gegen - ein=; 
zelne Mitglieder der Truſtfirmen rich— 
ten. Seiner der Zeugen mollte ange: 
ben, wer der eigentliche Gründer .und 
Leiter der Vereinigung war. Außer 
Holbroof wurden die- American Seat: 
ing. &o. und die 9. W. Andrews Co.,, 
beides biefige Firmen, um je-$10,000- 
geitraft, andere um $500 .bis -$2250, 
außer ber E. H. Stafford Mfg. Eo,, 
welche, da8 Verfahren bekämpft. 


Um einen Trunf Bier. 


Samuel Truff, 29 Jahre: alt, 135: |; 


18. Str., liegt im Countyhofpital-mit 
Stihmunbden, die ihm Tony-Stronegt, 
ein Abmiether in feiner -Mohnung, ge- 
ftern .Abend zugefügt hat. Stronegt 
fit. auf, der Marmwell Str.-Bezirf3- 
mache unter der Anklage des Angriffs. 
Iruff und Stronegt geriethen geftern 
Abend in Streit darüber, wer von 
ihnen für,. den Zopf Bier. bezahlen 
follte, den fie Taufen wollten. Aus 


‘dem Wortiwechfel entitand Schlägerei, 


und Strogegt 30g. ein ;Meffer,. daß er 
Truff ine Iinte Seite 


TR * 
Sp’8 wahr ift? 


Der Anftreicher Peter Hob, Nr. 482 | Hot 


BomwenXne., meldete heute bem Branb- 
infpeffor Hogan, daß: por etwa Yah- 


‚reöfrift .ein. Mitglied einer Firma ihm 
zugemuthet Abt | Higan 
‚Abe. und 31. Str. gelegenes Geicäft 
anzuzünden. Herr Hogan. hat - eine 
‚Under bucht ng ein lei t. 


Habe, ihr nahe Mi 


% * 
—— 


Sefet:die „Honntägpäns dee * 


Meinungsverſchiedenheiten, 


des Unter- |! Der: 
kiefers ſtieß Kr NIE a ; 1 
— In mehr als 50 Orten ber franz |' 


* 
PA Sa 


Nähſeide zu 5c 
LH Zu ungewöhnlich niedrigem jpeziel- 
T lem Preis — 100 Yard Spulen, 
in ihwarz und Farben. 


Hump- Haken und Defen, Karte bon 
2. Dußend, Ic. 

Weißer Stay Tape, 9 Yd.-Stüde, 5c 

Seiten-Strumpfhalter, alle Zäng., 10c 

Shell-u. Bernitein Haarnadeln, Bor 
von.6 für 10c. 

-Adamantine Nadeln, 200, Padet Ic 

4 Peri Luftra Zwirn, 100-9. Spule 2c 


Strümpfe: Spezialität 


Liste, mercerized und baumtvollene 
Strümpfe für Damen, in lobfarbig. u. 
ffwarz"—- Seconds der 25c und 35c 
Qualitäten. Speziell, 3 Paar, 50c; 
das Baar zu 19c. 


ESchwarze oder lohfarbige baum— 
wollene und ſchwarze Spitzen— 
Strümpfe für Kinder, ſpegiel— 
+: ler: Breis, 12 %2c. 


Strümpfe für Männer und Damen, 
ſchlichtſchwarz, beſtickt, ſchwarze und 
weiße Nopitäten, fchlichtmeiß, ober 
fchwarg mit weißen Füßen, ſpegiell 
‚für diefen Verfauf, 10c. 


Männer-Unterzeug 


Balbriggan Unterbemden und. »Hofen 
fiir Männer, in einer Schwere, die fpe- 
; ziell für'3 warme Wetter pajiend tt. 
Eerufarbig, gute Größen. Eine gute, 
dauerhafte Erjparniß, jpeziell 38c. 


Speziell: Gerippte Leibehen für 
Damen,  auäögefchnittener Hals 
und ohne Mermel, 12%c Werth, 
zu 9c. 


Speziell: Umbrella Union Suits für 
Damen, von Lisle, mit breiten, dau— 
erhaften Spitzen beſetzten Bottoms, 
reguläre Größen; dieje jpezielle Bars 
tie tjt.ein Duplifat unjerer beiten 75c= 
Sortimente, 59. 


$2Regenfdirme 75r 


Die 1.50 und 1.25 NRegenihhirme in 

der Partie erhalten die fpäaten Kun- 

den.» Einer der größten NRegen= 
fchirm-fabrifanten ‚des. Landes 
veranitaltete eine Räumung. 
“28g0M. für Männer, 26301. 

. für Damen, Imperial Gloria- 
Weberzüge, erühmt, dauer= 
haft und hübich. 

Griffe von natürl. Holz, Horn, 

Sterling, Silber, Gold, Perlmutter, 

und 'andere,. die allein den Preis 

werth ſind, gewiß der beſte Beweis 
daß c3. Bargains ſind. 


- Matrofen-Hüte A5c 


Dauerhafte Stroh -» Matrofenhüte, 
in’fchwarz, braun, marineblau und 
mei, mit mercerized jeidenen Bands 
und Zeatherette Smweatd, zu einem jpe= 
ziell niedrigen Preis, jtet3 hübjch und 
modern, 45c. 
Diefer Einkauf fomohl von Mas 
trojenhüten wie Blumen hat ficher 
undergleichliche Bargain = Preije 
gebradit. 
Feine Blumen, in fait allen gemänfd)- 
ten Sorten, eingefhlofien find Bluet3, 
crufhed Rofen, in allen Farben, und 
Boppies; wirkliche 25c und 35c Wer- 
the, jehr fpezieller Verfauf, zu 10c. 


)£ 


Ein 9dc Verkauf von 
Knaben : Kleidern und 
Ausflatlungs » Artikeln 


90c berridten Wunder in der Knaben 
Adtdeilung, und fie werden febr biel 
au feinem quten Nusieben beitragen. 


3 Baar reauläy 50c Caffimere Knie 
bofen für Knaben, berfauft für 90c. 
3 reg. 50c Blouſen für Knaben für 90c. 


Einzelne Eaffimere und Chebiot Coat3 
für Knaben. Gröen 6 bi3 18 N, 90c. 
Doppelfnöpfine Aniebofen für Anaben, 
aus blauem Chebiot, das Paar au 90c. 


1.50 bis 2,50 mwaldbare rufſiſche und 
; Matrofen » Anzüge für NAnaben. 90c. 


907 


Diefe Gardinen 79 


Grenadine-Gardinen in hübfchenSom» 
merfärben, verleihen irgend einem 
Zimmer ein fühles, einladendes Aus- 
fehen. Uingemöhnlicher Preis, 79c das 
Raar. > 
Rolirte veritellbare Meſſing— 
Stangen, bi zu 42 Zoll auszu> 
ziehen, jehr fpeziell zur dc. 


Opaque Fenjter-Rouleaut, 3 bei 7, in 
den beliebteiten Farben ımd auf jtar- 
fen, auberläfligen Spring Rollern be= 
feitigt, 2dc. 


Elegante importirte Facond,. nie- | 

driger Preis zu $1.00, Größens?7 

bei 9, 39 

Teatherftitched Braid, 6-Yd. Stüds4e 

Alfort. Sicherheitsnadeln, 1 Duß Se 

Yrucht:Radeltitien, ajj't. Styles, läc 

Starte Hutnadeln, jeh3 auf einer 
Karte, fpeziell zu 3c. 

Große Nadel:-Cubes, ajjortirte Far 
ben, zu nur ec. 


Shirtwaift Tre Shields, Paar Se 


Stirkereien: ſpeziell 


Ganz neue Mujter in Cambric und 
Swiß Edges und dazu paſſenden Ein 
ſätzen, gerade ausgepackt. Selten wer⸗ 
den joldde Qualitäten geboten, 1214c.; 


Ertra feine Stiderei-Beadings, 
die ebenfalls in dem Einkauf 
eingefählojien find — ausgegeich⸗ 
nete Spezialitäten, 10c. x 
Stiderei Mllover3 für Mole! und 
Maiits — hübjhe Entwürfe, und jehr 
ungemwöhnlider Prei3, zu nur B5öc. 


in einer mannigfaltigen Auswahl 
pon?fehr hübfhen Marjeille-Ents 
mürfen. 
1.75 für 8-10 deutiche reinleinene fil- 
Damait Muſter 


boblgejäumter 
Dieje 200 


bergebleichte Satin 
Tiſchtücher, breiter, 
Saum. Gut 2.25 mertb. 
au 1.75. 


Männer-Hemden Adc 


Die Bargainz find fo ungewöhnlich 

ut, daß fein Mann beriäumen 
Pollie, weniger wie 6 zu diejem 
halb Dußend Preis, der 2.50 bes 
trägt, zu faufen. 


Es find Hemden, die in jeder Be- 
ziehung fo qut wie irgend melche 
dc, —1-und 1.25 Hemden find. 


Ihr imerdet dies jofort glauben, 
wenn Ihr die befannten Marken 
feht. 1000 Dußend — die Näus. 
mung eine3 Nobber3 — bedeutend 
unter den Heritellungsfoiten. Kauft 
Eud) einen guten Vorrath. 


— — , —— reç — — —— 
— —— — — — —— — — — — — 


Ungluckliche Liebe. 


Soll. die 17-jährige Hazel Holt in den Tod 
. getrieben haben. 


Frau Sophie Holt, 1211 Fulton 
Str;,;nahm gejtern- Abend Gasgerud) 
mahr, der aus dem Zimmer ihrer 17- 
jährigen . Tochter Hazel drang. Gie 
fand die Thitr verfehloffen und ließ fie 
von einem. Boliziften aufbrechen. Hazel 
lag halb entkleidet und entjeelt auf 
dem: Bett, ein’ Gashahn war aufge: 
dreht, Das junge Mädchen mar ges 
ftern: Nachmittag kurz nad fünf Uhr 
nad Haufe gefommen und hatte fid, 
ohne Äbendbrot zu effen, jogleih in 
ihrem Simmmer eingefchloffen. Sie 
mar: im Gefchäftäzimmer der Seifen- 
fabrif. von Croft3 & Reed, 842 Auftin 
Ave., angeſtellt. 

Die Beamten auf der Warren Ave. 
Bezirlswache vermuthen, daß Hazel 
aus unglücklicher Liebe Selbſtmord be— 
gangen hat. Sie hat angeblich einen 
Brief hinterlaſſen, den Frau Holt aber 
der Polizei nicht ausliefern will. 

Durch Krankheit zur Verzweiflung 
getrieben, brachte ſich heute Morgen 
der 36 Jahre alte Max Weßler, 653 
R.; Rincoln Str., mit dem Rafirmeffer 
einen Schnitt in die Kehle in jelbit- 
mörberifcher Abficht bei. Seine Frau 
hörte fein Stöhnen und fand ihn Slut- 
überftrömt. : Sie lief zur Ramfon 
Str.⸗Bezirkswache, von wo aus die 
Ueberführung des Lebensmüden in's 
St. Elifabeth .» Hofpital veranlaßt 
wurde. MWehlers Leben ift in Gefahr. 

Mit Karbolfäure verfuchte heu 
Frau Mary Pichousti, 1007 W. 19. 
Str:: fi; aus Yem Leben zu fchaffen. 
Ahr Mann, Kohn Pichousti, fand fie 
auf demsBoden ihres Zimmers Tiegen 
und holte Dr. E. Boltbe, 1003 ®W. 19. 
Str. Beamten der W. 13. Str.-Be- 
zirtsmwache erzählte Pichousfi, daß er 
mit. feiner: Frau einen Häußlichen 
Streit gehabt habe. Frau Pichousti 
hat; Yußftcht, mit dem Leben babonzu- 
‚fommen. 

Bewohner des: Haufes 277 N. Hals 
fted Str. Hörten heute Morgen einen 
Schuß und fanden den 70 Jahre al— 
ten Hans Jorgenſen todt in feinem 
Zimmer mit einer Schußwunde in der 
‚Tinten Eihläfe. “Jorgenfen war früher 
bei der Northweftern =. Bahn ange- 
ftellt’ und bezog von ihr eine Penfion. 
‚ Kräntlichtert fol dem alten Manne 
das Leben verleidet haben. Geine 
Leiche wurde dem Beſtattungsgeſchäft 
im Hauſe 102 We Chicago Ave. von 
lizei übergeben. 
Murzʒ und bündig. 
In einem Fremdenzimmer des Weſt 
‚Hotels, Halfted und Mabifon Str., er- 
ſchoß fich 'geitern Nachmittag der Ma- 
ſchinenbauer Edward Donnelly. Er 
hinterließ einen an ſeine im Hauſe Nr. 
681 WESrie Sitr. wohnhafte Frau ge⸗ 
richtelen Zettel, der folgenden AÄb⸗ 
ſchiedsgruß enthielt: „Anna. Donnelly. 
Hier lernte ih Dich. fennen; bier ver⸗ 
laffe ich Dip!*. Dan .muthmaßt 


Lea 
— * 


od und Fu 


Ausdauer führt zum Fiel. 


Nachdem er ſchon vor acht Tagen 
einen Selbſtmordverſuch gemacht hatte, 
erhängte ſich geſtern der Gärtner Hy. 
Bentlage, Nr. 2317 Lincoln Ave., in 
der hinter dem Hauſe Nr. 143 Winne⸗ 
bago Ave. gelegenen Scheune. Er war 
ſchwermüthig geworden, weil es ihm 
nicht gelang, Außenſtände einzutrei— 


ben. 
— —— — — — 


Bekamen Hiebe. 


Drei angebliche Raubgeſellen obendrein v och 
eingefäft ıt. 


Im Zwinger der Bezirfäwahe an 
Robey Straße fehmachten der 20jähri- 
ge Charles Drisfomw und fein um zwei 
Sabre jüngerer Bruder William, 
mohnhaft Nr. 633 Roscoe Str., fo= 
mie der 20. Jahre. .alte Ralph Xohn- 
fon, Rr. 778 Lincoln Abe, unter ber 
Anklage, heute früh an Roscoe Str. 
und Lincoln Ave. H. Keller, Nr. 5250 
Laflin Str., John Freeman, Nr. 5260 
Loomis Str, und Auguft Hefle, Nr. 

1 2414 51. Place, in räuberifcher Ab- 
fiht überfallen zu haben. 

Die Ueberfallenen mwehrten fi) ihrer 
Haut. Die angeblichen Raubgefellen 
zogen ben Kürzeren und hatten Ichon 
eine derbe Tracht Prügel befommen, 
ald, dur) das Kampfesgetöfe ange- 
lodt, Sergeant Mills und die Detet: 
tive Gtephens, Burn? und Eurtin 
auf ber Bildfläche erfchienen. Yohn- 
jon und Konforten fuchten ihr Heil in 
ber Flucht. Nach aufregender Jagd, in 
deren Verlauf ihnen Sergeant Mills 
mehrere ‚blaue Bohnen nadhjandte, 

wen Sriber an Roäcoe Str, 

. * be. eingefangen und 

weie jtellen in Abrebe, e3 

fehen zu haben, find 

aber nicht imjtande, eine befriedigende 

Erklärung ihres fonderbaren Verhal- 
ten3 zu geben. 

„Dir fabten e3 nicht ala Scherz auf, 
al3 die Burfchen über uns. her'ielen 
'und „Hände hoch!” befahlen,“ 
Freeman. „Da wir an Zahl einander 
'gleih waren, ließen wir e3 auf einen 
Kampf anfommen. Wir haben unjere 
Werthfahen und ‚Baarfchaft gerettet 
und, mie ich glaube, unfern Gegnern 
eine mohlverdiente Tracht Prügel ver- 
abfolgt.“ 

— — — 


Vorderhaud Luftihlöffer. 


Der Bau eines großen Stadiums auf der 
VNordſeite geplant. 


Es iſt hier eine Bewegung im Gan⸗ 
ge, auf der Nordſeite ein Stadium zu 
bauen von einem Umfange, daß dort 
bequem eine Million Menſchen zur glei⸗ 
chen Zeit untergebracht werden können. 
Der Plan iſt eine Auffriſchung eines 
vor Jahresfriſt aufgetauchten, als man 
einen ſolchen Bau am Seeufer, an dem 
Südende des Grant Park, ausführen 
wollte. Dem neuen oder verbeſſerten 


Plan zufolge ſoll der Bau Raum für 


die Veranſtaltung von Luſtbarkeiten 
bon größten U — — 
—— fol nur 


Ar 


ſagte 


das Allerneueſte geboten werden; man 
bat beifpielämeife den Bau einer Em: 
Ichienenbahn, eines Motorbootes neue- 
jten Typs, von Unterjee-Glashäufern 
mit Darftellungen der Fauna bes 
Sees, die Anlage einer Luftfchiff- 
Halle, täglihe Veranjtaltungen von 
„Barbecues“ uf. in’3 Auge gefaßt. 
Die Unternehmer wollen das erforber- 
lihe Kapital durch „populäre“ Wttien- 
zeichnungen aufbringen. - Das Gelän: 
be, welches an den Chicagofluß, die 
Ninois Str. und die Chicago Ane. 
ftößt, fol auf 99 Jahre gepachtet 'mer- 
ben, an ben brei Lanbfeiten ge- 
räumige Thore erhalten und auf: der 


Flußſeite einen Prachthafen. 


Angeblih in New Dorf. - 


Dort follen fih W. R. Wieboldt und feine 
Tochter verftect halten. 


Brandinfpektor Hogan Hat in Er: 
fahrung gebracht, daß W. R. Wieboldt 
und feine Tochter Martha, die feit 
Monaten von der Polizei gefucht wer: 
den, fi in New York Eity verjtedt 
halten. Das fei aus einem abgefange- 
nen Briefe, den Wieboldt an feinen 
Schwager Charles Stein, Nr. 2443 
Wabafh Ave, gefehrieben habe, zu er- 
fahren gemwefen. Leider habe fich die 
genaue Adrefje der Flüchtlinge nicht 
feitftellen laffen. Nachdem jett bie 
Sacde befannt getworden fei, dürfte e3 
ber Polizei jehr jchwer fallen, die 
Ausreißer aufzufpüren und feitzuneb- 


men. 

MWieboldt fteht befanntlich im Ber> 
dacht, im Januar das Teuer angelegt 
zu haben, durch das feine Möbelhand- 
lung, Nr. 1302 Belmont Ave, zum 
Iheil zerftört wurde. Seit dem Bran: 
de murden der muthmaßliche Brand- 
ftifter und feine Tochter vermißt. Erft 
bor wenigen Wochen erfuhren die Be-' 
börden, daß die Beiden jich in New 
York befänden. 

— — — —— 

Bar angeblih Frau Flood, 


Die im County-Hofpital geftorbene frau 
fommt dem Ald. Powers befannt vor, 
"Ulderman Pomerd von der - 19; 

Mard nahm heute in der Countys 

Morgue die Leiche der am Dienftag 

Nachmittag im County-Hofpital ge= 

ftorbenen Frau in Augenfchein. Sei: 

ner Anfiht nah ift die Todte eine 

Frau Alice ylood, die entweder an 

DW. Harrifon Straße oder Dgden Une. 

gewohnt hat. Am Gräberjchmüdungs:: 

tage babe er ihr eine FYahrlarte nad 

Kankakee verſchafft. 
Die Frau erkrankte plötzlich in der 

Wohnung der Frau Ruth Hermann, 
Nr. 47 Macaliſter Place, fiel in Ohn⸗ 
macht und ſtarb im County⸗-Hoſpital. 
ohne das Bewußtſein auch nur für ei⸗ 
nen Augenblick wiedererlangt zu ha— 
ben. Der Koroner wird fich bemühen, 
die Todesurfache feftzuftellen. 


— GSonberbare Ae 


„Srüß Gott, Herr Meier!" — sr: 
bon, ih heiße Schulze” — „Shan: 
©’, da hab’ ich's ja aiemlic; errathem,* 


N 
. 


18301. Spigen Allovers, jehr ipez., 25c., 

AngebrocdheneQuantitäten verichtedener IE 

Muiter, die nicht mehr zu haben find, 

Hit die einzige Urfache, daß fie nicht zu, 

ihrem reg. Preis von 1.25 verfauftsgä' 

iverden. \ 
An guter Größe, gefäumt, und 
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®rund zur Berftiimmung. 


Aus dem „Morbspatriotiamus” 
tird anfcheinend auch in Japan fehon 
politifches Kapital — Die ſo⸗ 
genannte Fortſchrittspartei, die augen⸗ 
blicklich nicht am Ruder iſt, aber es 
gern ſein möchte, nimmt nach den An—⸗ 
gaben kundiger Diplomaten jeden ge— 
ringfügigen Angriff auf Japaner zum 
Vorwande, um gegen die Ver. Staaten 
von Amerika zu hetzen. Unterſtützt 
wird ſie von einer Preſſe, die augen— 
ſcheinlich nach dem Muſter der „gelben“ 

amerikaniſchen Blätter „in Senſation 


u ht“. VBetjpielameife haben foeben 
=“ Wenige Zeitungen in Tokio Bilder ver- 


öffentlicht, welche die Zerftörung einer 
japanifhen MReftauration in Gan 
Franzisko veranſchaulichen und den an 
und für ſich ganz unbedeutenden Vor— 
fall zu einem ‚gewaltigen Ereignifje 
aufbaufchen. Gleichzeitig melden Tie 
eine neue amerifanifche „Schandthat“, 
bie darin befteht, dak übermüthige 
Gaffenjungen in Berfelen bei San 
Franzisko das Gewächshaus eines ja- 
panifchen Gärtner mit Steinen be- 
mworfen und einige Scheiben zerbrochen 
haben. Die japanifchen Yingos find 
ber befcheibenen Anficht, daß fich der 
Präfident der Ber. Staaten bei der 
japanifchen Regierung megen folcher 
Borfommniffe entjchuldigen und 
Schädenerfaß anbieten follte. Da ihre 
eigene Regierung diefe lächerliche Mei- 
nung  jelbftverftändlih nicht theilt, 
machen fie ihr die bitterjten Vorwürfe. 
Sie behaupten, wenn Europäer in ben 
Ber. Staaten einer derartigen Behand- 
lung auägefett wären, fo würde ihnen 
ihre Regierung fräftig zu Hilfe fom= 
men und mit der. großen Republik ein 
ernftes Wort reden, 
E3 mag fein, daß diefes Gerebe 
nieht3 zu bedeuten hat. Die gelbe 
Preife in Japatı hat vermuthlich viel 
meniger Einfluß, al ihre Vorbilder in 
ben Ber. Staaten, die fich noch heute 
rühmen, den Krieg gegen Spanien her- 
beigeführt zu haben. nbejfen mürbe 
fie fohmerlich die Aufhegung au nur 
verfuchen, wenn nicht menigitenz in 
gewiſſen Volkskreiſen eine feindfelige 
Stimmung gegen die Ver. Staaten 
vorhanden wäre. Diefe aber ift nicht 
durch die vereinzelten Ausschreitungen 
falifornifcher Hoodlums und auch nicht 
durch den „Schulftreit“ im Shrf Fran: 
zisfo hervorgerufen worden, fondern 
durch die Ankündigung, dap die Ver. 
Staaten die Japaner auf gleiche Stufe 
mit den Chinefen ftellen und " ihren 
„Kulis“ die Einwanderung verbieten 
wollen, Damit maa die japanifche 
Regierung einverftanden fein, mweil fie 
die Auswanderer lieber in der Man- 
diegurei und in Korea anfiedeln, als 
dauernd verlieren will, gerade wie ja 
auch Deutfchland feinen Benölferungd- 
überfhuß in feine Kolonien ablenten 
möchte. Die „Kuli3“ jelbft dagegen, 
db bh. die landlofen japanifchen Arbei- 
ter, die den größten Theil des Volkes 
und bes Heeres bilden, find über bie 
ihnen augefügte Beleidigung tief ent- 
rüftet. Damit rechnen die „Demago- 
gen“, die aus felbftfüchtigen Gründen 
das Aufhetzungsgeſchäft betreiben. 
Sie erklären, es würde eine unaus— 
löſchliche Schmach für Japan ſein, ei— 
nem Vertrage zuzuſtimmen, der die 
Japaner aus den Ver. Staaten aus— 
ſchließt, und es iſt noch keineswegs 
ſicher, daß die japaniſche Regierung 
ſich auf einen ſolchen Vertrag wird ein— 
laſſen dürfen. Weiſt ſie aber die Zu— 
muthung zurück, und machen alsdann 
die Ver. Staaten von ihrem Haus— 
rechte Gebrauch, ſo mag doch noch der 
Zuſammenſtoß erfolgen. 
Die japaniſchen Jingos bilden ſich 
ein, das amerikaniſche Volk leicht be— 
ſiegen zu können, weil es zu ſehr im 
Handel aufgehe und durchaus unkrie— 
geriſch geworden ſei. Auf der anderen 
Seite glaubt man hierzulande, Japan 
nicht fürchten zu müſſen, weil es durch 
den Krieg gegen Rußland auf Jahr— 
zehnte hinaus erſchöpft ſei und nir— 
gends Geld zu einem Kriege gegen die 
weſtliche Großmacht auftreiben könne. 
n dieſer gegenſeitigen Unterſchätzung 
legt vielleicht die Hauptgefahr. Denn 
es iſt ſicher, daß die Ver. Staaten ſich 
unter leinen Umſtänden zwingen laſ⸗ 
ſen werden, der mongoliſchen Raſſe 
unbeſchränkten Zutritt zu geſtatten, 
und es iſt ebenſo gewiß, daß Japan 
ich durch geldliche Schwierigkeiten al⸗ 
ein nicht von einem Kampfe abſchre— 
Ken laffen wird. Deshalb iſt es 
Thorheit, die Möglichkeit eines Krie—⸗ 
es ohne Weiteres in Abrede zu ſtellen. 
Da jeboh die Regierungen beiber 
Ränder zum rieven geneigt find, 
wird fich hoffentlich eine diplomatifche 
Werftändigung über die Einwanbe- 
rimgsfrage erzielen laffen, felbft wenn 
bie Der. Staaten da3 Zugeſtändniß 
machen müffen, daß auch amerilani- 
fen Arbeitern bie Anfiedelung in 


Japan nicht erlaubt fein fol. Wohl‘ 


würde das der Bunbesverfaffung mwi- 
berjtreiten, nach der e8 feine Slaffen 
‚oder Kaften gibt, aber um die Mon- 
golen. loszuwerden, werden die ame— 
rilaniſchen Arbeiter ſich die ſcheinbare 
Degradirung! wohl gefallen laſſen. 
U — — —__ 1] 


„Iſaaece Ruſſell⸗⸗. 


Die Fuhrleuie der großen Schlach⸗ 
terfirmen haben eine Lohnzulage von 
15 Prozent verlangt und bie Forde⸗ 

‘zung bamit ünbet, baß feit der 
um eima 25 * 
und an dieſer 
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«man. 


Preisfteigerung mehr ober meniger 
auch alle anderen Lebenäbebürfnifle 
theil hatten, Yür den Fall der Nicht- 
gewährung drohen die Fuhrleute mit 
einem GStreil. Was daraus merben 
wird, tft zur Zeit noch nicht abzu- 
fehen. Heute Morgen heißt ed, zwei 
ber Schlächterfirmen hätten die fyorbe= 


rung zurücdgemwiefen und bereiteten fich, 


durd) Anmwerbung bon nicht zur Union 
gehörigen Leuten auf einen Streit 
por. Don anderer Seite heißt e3 je- 
doch, e3 fei noch nichts entfchieben und 
eine gütliche Beilegung fei mahrfhein- 
ih, da die „Paders” den berühmten 
„biden Knüppel“ in Wafhington fürd)- 
teten. So darf man noch hoffen, daß 
der bittere Kelch eines neuen Fuhr- 
mannftreif3 an uns borüf:rgehen 
wird. n 

Mittlerweile hat man Zeit, fich in 
Betrachtungen des Verhältniffes und 
der Wechfelmirfung zwiſchen den Prei⸗ 
fen ver Zebensbebürfniffe und den Ar- 
beitslöhnen au ergehen, bie burch bie 
Forderung der Fuhrleute und ihre Be- 
gründung mieber jo ftarf betont mer=- 
den, — mas übrigens mahrlid) 
nicht nöthig war, ihnen die öffentliche 
Aufmerffamteit zuzumenden. Denn 
die „Lohn und die Preisfrage“ hat 
Thon feit geraumer Zeit bie Zungen 
und Fenern jehr Iebhaft beichäftigt. 
©ie ift eines der beliebteften Themata 
der öffentlichen Erörterung geworben 
und befehäftigt nicht nur fehr lebhaft 
die berufsmäßigen Volf3mirthe, na= 
tionalen und ftaatlichen Statiftiker, 
PBubliziften ufm., fondern veranlaßt 
auch jehr viele Laien, fich auf Verglei- 
che und ftatiftifche Berechnungen einzu= 
laffen und fich fonjtwie mit ihr zu be- 
fchäftigen; ma3 deutlich erhellt auß ben 
pielen Zufchriften, die mohl jeder größe- 
ren Publikation im Laufe der lebten 
Monate und Jahre über diefes Thema 
murben. 

Darunter befand fich neben vielem 
Falſchen, Unverdautem und Unver⸗ 
ſtandenem, Weitſchweifigem und 
Langweiligem zweifellos manches, 
was gut und intereſſant war, aber es 
iſt wohl bisher noch nichts bekannt ge— 
worden, das die Frage ſo umfaſſend 
und dabei mit ſolch witzvoller Kürze 
und ſolch' — ſehr bittern — Humor 
behandelte, wie eine Zuſchrift, die dem 
bekannten „Colliers Weekly“ von ei— 
nem Herrn Iſaac Ruſſel aus Salt 
Lake City wurde. Der Genannte 
ſchreibt: 

„Bor zwei Jahren befchloß ich, daß 
ich berechtigt Jei, mir eine Hütte ald 
Heim zu bauen und nachdem die Plä- 
ne fertig waren, fagten die Sontraf- 
toren, der Baupreis ftelle fich auf 
$2000. Sch beichloß, mir lieber noch 
etwas mehr Geld zu fparen, al3 gleich 
zu bauen, und bin jet $700 voraus. 
Geftern fuchte ich den Kontraftor auf 
und bat ihn, nun mit dem Bau voran 
zugehen. Während er ausführte, daß 
Bacfteine feither um 30 Prozent, Holz 
um 28 und die Arbeitslöhne um 25 
Prozent geftiegen feien, fam ein frifch- 
ausfehender Delegat Hinzu, um ihm 
mitzutheilen, daß die Eleftrifer-Inion 
neuerdings eine Verfammlung hatte 
und der Preis für eleftrifche Haußein- 
richtung um die Kleinigkeit von 250 
Prozent in die Höhe gejchnellt worden 
fei. Nachdem der Kontraftor mit jei= 
ner Berechnung fertig mar, zeigte er 
mir, daß er die Arbeit jet für $3400 
übernehmen fünne, und was ic, nun 
auszurechnen verfuche, ift, mie viel ich 
eigentlich dadurch verlor, daß ich mein 
Geld ſparte. 

„Ferner möchte ich wiſſen, ob Sie 
mir rathen, meinen Bauplan jetzt 
durchzuführen in Vorausſicht des Ta— 
ges, an dem wir „Drei-Dollar-den⸗ 
Tag-Leute“, die wir die Offices der 
Eifenbahnen ufm. füllen, die Poft be- 
forgen, die Zeitungen fchreiben, in den 
Eolleges lehren ufmw. aufgefordert mer- 
ben, freie Suppe zu ftellen bie „acht- 
Dollarsdie-Minute-Handlanger”“, die 
fih mit dem Gebanfen tragen, in ber 
nächften Berfammlung den Preis ih» 
rer Arbeit auf neun Dollars die Mi- 
nute hinaufzufhrauben und die Mis 
nute auf 52 Gefunden, nad „Union“ 
Uhren, zu verfürzen; ober ob Ihr Rath 
dahin geht, eine Bombe zu faufen and 
mich den fozialiftifchen Anardiiten an» 
zufhließen. Auch, für den Fall, daß 
Sie die Bombe anempfehlen, ob id 
diefe zuerft nach Harriman oder nad 
Debs merfen joll, oder ob Sie einen 
Dritten für würdiger erachten? .. .“ 

Der Mann bat Humor, Er fcherzt 
mit Thränen des Zorn in den Au- 
gen, die ihm ausgepreht werden bon 
ven bittern Gefühl der Obnmadit, 
der MWehrlofigfeit zmifchen ben beiden 
mächtigen Gegnern, bie miteinander 
im Kampfe liegen: zum Theil auf feine 
Koften. E3 gibt Viele, die fich in glei- 
cher Lage befinden und fühlen mie er, 
ohne ihrem Gefühl fo prägnant Aus 
daud geben zu fünnen, und viele An- 
bere, die, felbjt beffer geitellt, doch mit 
ihm fympathifiren und bei fi) jagen 
werben: Ya, ber arme Kerl ift übel 
dran, dohd — mie ift’3 zu ändern? 

Das Kapital ift forgfältig barauf 
bedacht, fich feinen Theil an ber Pro3- 
perität zu fichern; bie Arbeiterorgani- 


‚Jationen verftehen eg, ihren Angehört- 


gen zu ihrem Rechte, bezw. dem, wozu 
fie ihrer Anficht nach berechtigt find, zu 
verhelfen. Der zwijchen beiben ftehen- 
be mehr oder weniger gebildete Arme, 
der auf feites Gehalt arbeitet, ift 
machtlos. lUnton-Leute werben jagen, 
warum organifirt er fich nicht auch? 
Das ift ein quigemeinter, jedoch recht 
bilfiger Rath. Er ift fehr leicht ge- 
aeben, aber unter lmftänben ehr 
[cher zur befolgen — fomweit bie Kopf- 
— * Betracht serie fein ge 
feine unm ein. Un 
wenn e8 mög me! Menn er ganz 
allgemeine Befolgung fände in ber 


Art, daß alle Xrbeiterklaffen fi 
ftramm organifitten und dann ben 


Preis ihrer Arbeit in bemfelben Ber- 
bältniffe in die Höhe trieben, iwie'3 die 
Gewerffhaften in ben 


abren thaten, Dann wäre man | U 
allge ‘bod) fo ziemlich wieder auf 


status quo gute angelangt, 


nn: s 


Dann würden fich für Alle das-Mehr 7 


der Einnahmen und das der Ausga⸗ 
ben ſo ungefähr die Wage haltien und 
das Erge der vielgerühmten 
Prosperität märe, foweit die Lebens- | 
haltung in Betracht fommt, fo ziemlich ; 
gleih Nul. Seht Tann ber Typ | 
„Taae Rufe“ doch jagen, „ich leide, | 
damit ’3 Anbern gut gehe,” und ba$ ; 
it auch ein Tnoft! — — — 


en 
Hotel: und Gifenbahngäfte. | 


Daß eine Eifenbahn fein Hotel ift - 


und ein Hotel feine Eifenbahn, das | 
weiß man ja wohl, Nicht fo Hlar ift, | 
warum, wenn eine Bahngefelichaft 
baftbar ift für unziemliches Betragen 

ihrer Angeftelten ihren Fahrgäjten ges | 
genüber, der Hotelbefiger nicht auch | 
haftbar fein foll fir ähnlicjes Betra- | 
gen feiner Angeftellten gegenüber fei= | 
nen Gäften. Die Haftbarkeit ber | 
Bahngefellichaft ift befannt und ift fei= 
ner befonderen Erklärung bebürftig. 
Sie ergibt fich au der Natur der Ge— 
[häftsbeziehungen. Indem die Bahn— 
geſellſchaft ein Geſchäaft macht aus der 
Beförderung von Fahrgäſten und ſich 
bezahlen läßt für ſolche Beförderung, 
übernimmt ſie zugleich die Verpflich— 
tung, den Fahrgaſt ſicher und unge— 
fährdet an den Ort ſeiner Beſtimmung 
zu bringen. So wie ſie die Verpflich— 
tung ſicherer Ablieferung bei jedem ihr 
übergebenen Frachtſtücke übernimmt, 
und haftbar iſt für jede Schädigung 
bes Frachtguts, an der ihre Fahrläſ— 
ſigkeit Schuld trägt: — oder, was im 
Sinne des Geſetzes das ſelbe iſt, die 
Fahrläſſigkeit ihrer Angeſtellten 
Schuld trägt. Daß auf die Sicherheit 
und die Bewachung und Behütung des 
menſchlichen Frachtgutes entſprechend 
größere Sorgfalt verwendet werden 
muß als auf die eines gefühlloſen 
Waarenballens liegt gleichfalls in der 
Natur der Sache. 

Es war daher nur gerecht und hat 
große Befriedigung erregt (unter den 
Fahrgäſten), als dieſer Tage im Ap— 
pellations⸗Termin der New Yorker Su⸗ 
preme⸗Court ein Erkenntniß beſtätigi 
wurde, das die dortige Straßenbahn⸗ 
gefellihaft verurtheilt, $750 an den 
Prozepfläger zu zahlen ala Schabener- 
faß für grobe und lümmelhafte Be- 
handlung, die ihm ala YFahrgaft der 
Gejelihaft von einem ihrer Hochbahns | 
mwäcter miderfahren if. Die Klage 
gab Gelegenheit, e3 zur Kenntniß bes 
Gerightes zu bringen, daß auf den Nem, 
Porter Straßenbahnen, Hochbahnen 
und anderen, eine Vielzahl der Schaff- 
ner und fonftigen Angejtellten eines 
Betragens gegen die Fahrgäfte fih be- 
fleigen, das tlärlich zeigt, daß fie nicht 
bloß Europas „übertünchte“ fondern | 
überhaupt feine Höflichkeit fennen und 
e3 förmlich darauf anlegen, al3 Tylegel | 
und Rüpel ſich auszuzeichnen. Wie 
dergleichen auch anderwärts nicht ganz 
unbekannt ſein ſoll. Rückſicht auf die 
Häufigkeit des Vergehens und die 
Menge der Sünder wird der Grund 
geweſen ſein, daß das Gericht ſich be— 
wogen fand, gleich eine Strafe von ſol⸗ 
cher Höhe zu verhängen, daß ſie dazu 
angethan iſt, als abſchreckendes Bei— 
ſpiel zu wirken. 

Um ſo mehr Aufſehen mußte es er— 
regen, daß um dieſelbe Zeit ein New 
Yorker Appellationsgericht ein freiſpre— 
chendes Urtheil fällte oder beſtätigte in 
einem Falle, der nach vorliegenden Be— 
richten von dem erſteren nur inſofern 
ſich unterſchied, als der Beklagte nicht 
eine Bahngeſellſchaft ſondern ein Ho— 
telbefiger if. Die bezüglichen Des 
pefchen meldeten nichts über die nähe- 
ren Umftände des Falles. Nur ange: 
deutet murbde, daß Angeftellte bes 
Hotels nächtlicher Weile in das Zim- 
mer des Kläger8 gebrungen maren. 
Sopiel aber wurde gefagt, daß gemäß 
diefer richterlichen Entjcheibung das 
EigentHum de3 Hotelgaftes beſſer ge— 
Thüßt ift und größerer Unantajtbar- 
feit fich erfreut als der Saft felbft. 

Letzteres wird auch beftätigt in einer 
jeßt hierher gelangten Beiprechung bes 
Urtheils, die fich ala ein Verfuch zu 
deffen Rechtfertigung ermeift. Aller- 
dings, heißt e8 da, ftelle es auf den er- 
ften Bliet als eine viel fchmerere Ber: 
gehung fich dar, wenn in da3 Zimmer 
de3 Gaftes eingedrungen und der Gaft 
herausgeworfen wird, als wenn man 
ihm ſein Gepäck beſchädigt oder ent— 
wendet. Aber der gute Ruf eines 
öffentlichen Gaſthauſes und das Wohl⸗ 
befinden und der Komfort der Gäſte 
im allgemeinen hänge doch in großem 
Maße ab von dem Betragen und der 
Aufführung der einzelnen Gäſte. 
Darüber müſſe alſo nothwendiger 
Weiſe der Gaſtwirth eine Kontrole | 
ausüben. Zur Zahlung von Scha⸗ 
denerſatz iſt er verpflichtet, wenn Ei- 
—— der Gäſte verloren wird oder 

eſchädigt wird durch ſeine oder ſeiner 
Angeſtellten Verſchulden. Was di 
Sätte felbft angeht, fo habe feiner, ber 
fih anftändia aufführt, irgendwelche 
abjichtlihe Mikbehandlung zu fürd- 
ten; im eigenen Intereffe bes Wirthes | 
Tiegt e3, joihe Gäfte por allen Unan- 
nehmlichfeiten zu bewahren. Eine Be- 
drobung aber wäre e3 für das „arößte 
Mohl der größten Anzahl“ und für 
bes Gaftwirthes gefchäftliches Gebei- 
ben, wenn jeder Hotelgaft fein Hotel- 
zimmer als „feine Burg“ Betrachten 
bürfte, gleichivie fein eigenes Haus 
und daraus ehbenfo wenig vertrieben 
werben bürfte mie aus biefem, gleich- 
piel twie anftöhia fein Betragen fein 
möge. Die Erklärung enbet mit ber 
Bemerkung, baf das gerichtliche Ur- 
theil „eigentlich“ nicht mehr enticheibe, 
al3 daß jeder Gaftwirth beredtiat ift, 
jederzeit (alfo auch zu nachtfchlafender 
Zeit) Einlak in jebes von ihm an 
Säfte (männliche ober weibliche) ver» 
miethete Zimmer zu forbern. — 

er! Selbjt wenn wirkfich folches 
Recht zugeftanden werben muß, fo ders 
bie SHIHAE das et mi gebiüheenbe 

e t mit 
Um und Rüdfiht auszuüben. 
Kein Grund ift erfichtlich, warım * 
Wirth nicht haftbar fein follte für 

un 


fi fuldig machen, die er mit ber 


| Tann “bie ermeiterte Ihätigfeit, 


: Büro fehte, 


| gen betreiben. 


und Schiffe vorbereiten. 
' Direltor des Büros, 
ı bat eine mehrjährige fübamerikanifche 


Aierickstefigfeiten ——— 


Ausübung bes Rechties betraut. Auch 
auf der Eiſenbahn hängen Wohlbe— 
finden und Komfort der Kabrgäfte im 
allgemeinen bon dem Beiragen ber ein» 
zelnen Gäfte ab. Auch die Bahnagefell- 
Ihaft hat das Recht zur Ausmeifung 
des Gaftes, der ich ungebührlich aufs 
führt. Wenn fie jedoch Dipgeift be⸗ 
geht und den anjtändigen Gaft hin- 
ausmirft ftatt des unanftändigen, To 
ift fie haftbar für die verübte Unbill 
demjenigen, ber bapurch beleibigt und 
geihäbigt worden fit. Warum bas im 
Gaſthaus anders gehalten merden 
follte, al3 auf der Bahn, ift beim be- 
ften Willen nicht einzufehen. 


Das Bureau of American Res 
publies. 


Das „Bureau of American Repu— 
blies“, das bekanntlich im Jahre 1890 
auf dem erſten panamerikaniſchen Kon— 
greß in Waſhington geſchaffen wurde 
und ſeitdem als Umtauſchſtelle und 
Vollziehungsorgan der panamerikani— 
ſchen Abmachungen gedient hat, wird, 


wie ſchon vor einigen Monaten gemel— 


det wurde, ein neues großartiges Heim 
bekommen. Der Kongreß hat 8250, 
000 für den Ankauf eines Bauplatzes 
bewilligt und Andrew Carnegie $750,- 
000 für die Baukoſten hinzugethan: 
ber Baugrund umfaßt ein ganzes 
Straßengeviert von 5 Xcres3 füdlich 
bom Kriegaminifterium. Auf diefem 
Plage wird ein mweitläufiges Gebäude 
in füdamertfanifchem Bauftil mit Pa 
tto oder Innenhof entjtehen. Große 


- Bibliothefräume für die noch Kleine, 


aber in.ihren Zielen ald größte pan= 
amerifanifhe Bücherfammlung ge= 
bahte „Columbus Memorial Library“ 
mit Raum für 200,000 Bände und 
eine Felthalle für SKongreffe bilden 
wichtige Theile des Bauplans. Da der 


ı Neubau in amwei Jahren fertig fein foll, 


die 
ber Kongreß von Rio de Janeiro dem 
bald in vollem Umfang 


aufgenommen werden, Sein Charal- 


: ter al3 Sentralorgan ber panamerifa= 


nifchen Kongreffe für die Ausführung 


; ber Kongreßbejchlüffe fol in Zukunft 
 ftärfer hervortreten, und das Büro foll 
‚ namentlich die Vollziehung diefer Be— 
: Ihlüffe durch die 21 der panamerifa- 


nifhen Union angehörigen Regierun- 
Ferner fol das Büro 
eine umfaflendere mifjenjchaftliche 
Ihätigkeit zur MWerbreitung mirth- 
Thaftlicher Kenntniffe entfalten und 
fol die Vereinfachung und möglichfte 
Gleihmahung der Zoll- und Konfu= 
Tarbeftimmungen für SHanbdelsgüter 
Der neuefte 


Erfahrung hinter fich ala Gefandter 


: in Argentinien, Panama und Kolums 


bien feit 1903, 


In einem Felde, das nach diefer 
Richtung bisher brach lag, bat der 
Kongreß von Rio unerwartete Anre- 
gungen gegeben. Un dem SKongreh 
hatten al® amerifanifche Abgeordnete 
unter andern die Profefloren 2. ©. 
Rome von der Bennfylpania-Univerfi- 
tät und PB. ©. Reinfch von der Univer— 
jität von Wiskonfin theilgenommen. 
Profeffor Rome hatte hinterher eine 
längere füdamerifanifche Reife folgen, 
laffen, in einer Studie darüber in 
ber North American Review betont er, 
daß die Ver. Staaten im füdamerifa- 
nifhen Handel feine bedeutenden 
Vortfchritte machen werben, wenn fie 
nicht Geld in Eifenbahnen, Straßen- 
bahnen und im Beleuchtungsmwefen an= 
legten. Der panamerikaniſche Ge— 
banfe fe aber ein Traum, folange er 
nicht auf der feften Grundlage innig- 
jter Hanbdelöbeziehungen ruhe, Eine 
ähnliche Studienreife machte bald dar- 
auf der Gefchichtsprofeffor B. Mofes 
bon der Univerfität von Kalifornien, 
der als mehrjähriges Mitglied ver 
Taft'ſchen Philippinenkommiſſion die 
Verwaltung in einem ſpaniſch reden— 
den Land praktiſch gelernt hatte. — 
Schließlich hat denn auch der Präſi— 
dent der Columbia-Univerſität in New 
Yerk, Mich. M. Butler, eine ſüdame— 
rikaniſche Studienreiſe ſeines Ge— 
ſchichtsprofefſors Shepherd zum Anlaß 
genommen, ihn durch die Bundes-Re— 
gierung mit einem halbamtlichen Cha- 
rafter befleiven zu laflen. Shepherd 
fol auf feiner Rundreife Stimmung 
für die Durchführung der Befchlüffe 
bon Mexiko (1902) und Rio machen, 
monad) die Univerfitätsbiplome der be- 
theiligten Länder zur Ausübung der 
freien Berufe in allen Ländern ver 
panamerifanifchen Union berechtigen 
follen; außerdem foll er fübamerifant- 
The Studenten, die biäher in fehr gro- 
Ben Scharen in Europa ftudirten, für 
den Beſuch amerifanifcher Univerfitä- 
ten gewinnen, damit ber perfönliche 
Verkehr auch zu engeren Handeläbezie- 
bungen führe. Dad „Bureau of Ame— 
rican Republics” fürdert alle biefe 
Stubdienreifen amerifanifher Hod- 
Tchullebrer und fucht neben den brei 
genannten Univerfitäten auch andere 
für die Anknüpfung fruchtbarer Bezie— 
hungen zu den ſüdlichen Republiken zu 
gewinnen. * 


Todes - Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt. da unſer aeliebtes Söhnchen 
Walter 
im Alter von 7 Jahren. 10 Monaten und 21 
nach lu 


ZTagen lurzem Leiden fanft im Herrn ent» 
jalelın it. Die Beer\iaung findet Ttatt 


ag. “2 k 
Zrauerbaufe, 120 Cortland 
Eoncordia Friebbof. Um itilfe 
ten die tranernden Hinterbliebenen: 

Uuanit Krauie, Margaretha 
geb. Hintel, Eltern. 
Fre Ktanfe, Bruder. 


t 
Eir.. nad dem 
Ibeilnahme bit- 


—ñ— i 
Todes - Anzeige 
Edelweih Loge Nr. 655, D. D. G. 
Den Beamten und Mitaliedern aur Nachricht, 


dab Bruder 
— — 
ben tft. Diefelden find diermit 
geftor en sit. ini my be tee Le 
Yaahe "Woce au erwellen, — 
Eugen 
Erica Mia dan © 
Sobeb- Anzeige 
und bie tr Rad 
— 
Diie Alust 


Alerianer eos, 
naeige. ſpa· 


in 


Sohn Barrett, |. 


Krauie | 


WERTUTTE 


"Tgode8 +» Anzeige 
eunden und Belannten die traurige 
nee daß meine geliebte Gattin und 
unfere liebe Mutter 
Sie 
Is 


Ra 
nad Iuraem Leiden am 10. uni in 
£ en aeitorben til. 
findet Matt bom X 


Julius Nahſer, Gatte. 

Franf Nahier, Ada Walter, Kohn 
Nahier und Däcar Nakier, 
Kinder, nebft Verwandten. 


Mitglied der it. gutes ourt, W, 
e. 2 5% m ernon enebolent 
Societb. mido 


— 


Tobes - Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige 
Nacricbt. dab unier bielgeliebter Bater 
und Großdater 

William D. Ebert 

im Mlter don 65 Sabren und 3 Tagen 
am Mittuoh Morgen, den 12. Junt, 
nad furzem -Leiden entichlafen ift, Die 
Beerdigung findet ftait € 
den 15. N „1.30 9 * 
bauie, 546 Weſlt Nortb Ave. nach dem 
Roſehill Friedbof. Um ſtille Theilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Gretchen, Hertha. Selma. Martha 


bert, Töchter. 
Rudopih Couſoer, Schwiegerſohn. 
Florence Conſoer. Entelin. 


Todes» Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachrict, dak meine neliebte Gattin und 
uniere liebe Mutter 

Thereſa Nahſer 
in Lale Como. Wis, am 10 
ftorben ift. Beerdigung findet flatt bom 
Trauerbaufe, 61 28. Place, sreltag 
Morgen um 9 Ubr, mit Ruten nad 
em St. Marien-Bottesader. Die tief- 
trauernden Hinterbliebenen: 
Aulins Nabier, Gatte. 
Frrant Nabier, Ada Malters, 
John umd Edcar Nahier, 
Kinder, 


. uni yes 


Todes - Anzeige 


Allen Freunden und Belannten bie 

traurige Kasrict. daß unfer freund 
Julius Norden 

geitern Abend einem Heraleiden blößlich 
erlegen ift im Alter don 56 Nabren. 
Nie Peerdiaung findet ftart am frreitay, 
Nachmittags 2 War, bon Garroll’3 Lei» 
hendeftattungdsftabelle, 203 Wells Etr., 


aus, 
mdo Die Hinterbfichenen Areunde. 


Epodes - Anzeige. 


Sreunden und Belannten die traurige Nad- 

richt, daß unfer lieber Gatte und Bater 
Natob Becher 

im Alter von 74 Nabren felia im Seren ent» 

it. _ Beerdinungn Samitag. den 15. 

% h 2: Nahm., bom Haufe feines 

Eohnes, 493 W. 14. Blace, Ede Tbhtoop Etr.. 

nad der Ev. Emanuelälirhe, Ede 12. Str. und 

Afhland Abe,. von dort nach Wunders Fried⸗ 

bof. Bitte feine Blumen. Die trauernden Hin« 

terbliebenen: 

Henriette Becher, Gattin. 

Kohn, Wilhelm und Frau Anna 

Schlemmer, Kinder, nebit Schwie -⸗ 

ertöchtern, Schmwiegerfobn und 

ntel. dofr 


Todes » Anzeige. 
Freunden und Pelannten die traurige Nach- 

richt, daß unier inniaft neliebter Sohn und 
Bruder 

Hugo Carl Ernit Siamunb 
im Alter von 23 Nabren und 2 Monaten am 
12. Aunt 1907 nad langem Leiden fanft im 
Herrn entichlafen it. Das PBegräbnik findgt 
ftatt am Camitag, den 15. Suni, 1 Uhr Nad: 
mittagd, tom Trauerbanie, 1038 NR. ODalleh 
ire., nab Waldbeim. Um: ftilfe Iheilnadme 
bitten die trauernden- Hinterbliebenen: 


x. 
Richard "Sigmund, na Siamunb, 
Lillian Siamund, Geſchwiſter. 

m — — — — — — — — —— — 


Tedes⸗ Anseige. 


Freunden und Bekanuten die traurige Nach⸗ 
richt, daß mein aeliebter Gatte und unſer auter 


Vater 
Edmund Stod 
im Alter von 46 Nabren und 7 Monaten nad 
lanaem Leiden fanft im, Herrn entichlafen fit. 
Die Beerdiauna findet Natt am Freitag, den 
14. Juni, Nahmittagd 1:30 Uhr, vom Trauer- 
baufe, 17 Hein Place, nad dem ©t. Lulas- 
Gottesader. Um itille Tbeilnabme. bitten die 
betrüdten Sinterbliebenen: 
Elife Stod. Gattin. 
Franziska, Anna und Sophie, Kinder, 
Minnie Rembild, Schwelter. mdo 
Todes-⸗Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, dat nah langem und ſchweren Leiden 
mein neliebter Gatte 
Gotthold Hartung 
im Alter von 55 Sabren in feiner Wohnung, 
2235 Cottage Grobe Abe. geſtorben iſt. Be— 
aräbrik am Freitag, um 1 Uber Nadım.,. bon 
PBonditon’3 Kapelle, 42. Place unb Cottage 
Grove Adenue,. nad Dalwoods. 
Adele Hartung, neb. Grofenheiber, 


Gattin. — 
mdo Ernſt. Edna. Mathilde. Kinder. 


Todes ⸗Ansetse. 
Bahriich-Ameritaniicher Verein yon Goof Co., 
Settion 3.4 
Beamten und Mitaliedern zur traurigen Nad- 
rit, daß Bruder 
Edmund tod 


17 Sein Place, au3 unferer Mitte weldhieben 


tft. Beerdiquna findet ftatt am freitag, den 


14. Sunt. balb awei Uhr Nachmittags. 


Veter Arnold, Prälident. 
Fg. NReumaner, Selretär, 


Guas. BURMEISTER & SON, 
Peichenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
<elephen North 185. 

Aufträge von allen Tbeilen der Etabt prombi 

beforat. Tfp.bidefa* 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


4 Samilien-Lotten bon $35 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Finder, $6.00. 
Einzelne Gräber für Erwadfene, $10. 


5 Gents GCar-Sare bon irgenb einem 
— der Etadt. 


Telephone Humbulbt 1512. 
Eden Friedhaf. 
Evangefiicher Gottedader. 


ing 1:30 Nadim. . 3. 6. 
c x . 
3808 Beiheuufee be, Zei. Oumb, 1438 
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"Geihafls - Telephone 


mit jeiten Naten. 
Kacftehend finden Sie weitere Nummern 


von GeihätsZelephonen mit feiten Raten, bei denen jich.unferen 
Aufzeihnungen gemäß unter der geplanten Ordimang die Koſten 
verringern: werben, falls ihre Benühyung diejelbe bleibt-wie fie gun 


Zeit ilt. 


€3 giebt Taufende foldher Telephone in der Stat. Ge 


jtern Örudten wir die Nummern von einigen von ihnen. Nad 
jtehenid bringen wir eite weitere Biite joldher Telephone, 

Sie jimd nur einige wenige aus der Geiammigahl der Gm 
Khäfts-Telephome mit feiten Raten, melde der von ung 
Probe gemäß aus dem billigen Mekraten-Dienit, mie er in-der ge 
planten Oddinanz offerirt wird, VBorkheil ziehen menden. _ 

Dies find - Thatfachen, weiche mit feiner Theorie, daß die Or⸗ 
Dinanz für die gegemwärtigen Benüger des unbeſchränkten Ge— 


Ihäftsbienites eine allgemeine Erhöhung 
Einflang gebradt wenden fönnen. 
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1437. 1580, 


&3 find nur ungefähr 9800 folcher Telephone bei einer@efammt- 
jahl von 148,000 vorhanden. Meßraten werden bei aweisDritteln 
die Koſten redugiren und: für Alle den Dienft verbeifern. 


Chicago Telephone Co. 


Geitorben: Non Noehler, am 12. Nuni 1907, 
neltebter Sohn von Beniantin und Elisabetb 
Koebler, Bruder don Franf und Frau Eda 
Rint, 50 Nabre alt. Beerdigung bom Zrauer- 
baufe, 687 Jadfon .,, Sonntag, den 16. 
uni, 1 Uhr Nahm.. nad dem Rofebill Nrieds 
bof. Butfalo, Nero Port, Kairo. IU.. Zeitungen 
bitte au Zopiren. dofrfa 


erbigungsangeige: Die iterblihen Nefte bon 
Minnie Haste, Gattin don Louis Kasle, Muts 
ter bon Albert und Willie, merden Sonntag, 
en 16. Stuni 1907, Nam, 3 Ubr, bon der 
Vault auf dem Copcordia Friedbof aus auf dem 
Bamilien-Begräbnikplas bafelbit er 


Gehtorben: John Aube. Die Beerdiaung fin- 
det ftatt am Samitag, den 15. Nuni, Nadmits 
tag 2:30, bom TIrauerbaufe, 12 

nad Waldheim. Hench NRube, 


‚ Geitorben: Unfer Vater Carl Philipp Thetard, 
in Deutihland, am 23. Mai 1907, in_feinem 
85. Qebensiabre. E. Auguft Thetarb u. Charles 


Ihetard, Söhne, in Ebicago. 


Geſtorben: Wilhelmina Bolad, am Donners» 
1 Bormittaan 5 Ubr 45. in ihrer Wodnung, 
792 Racine Abe. Beerbinungd-Anzeige fpäter. 


Danftfagung. 

Für die böflihe TIbeilnabme, die unfere bies 
len Freunde bei der Beerdigung unferes lieben 
Vaters und Grokdater3 bewielen baben, fomwie 
für die berrlihen Blumenivenden. die Ibm t 
fo reiher Aabl qemwibmei_morden, jagen wir 
unferen beraliden Danf. Die trauernden Hin» 
terbliebenen: 

Niefel, Kinder. 


FT ° E&lat » Spiellarten, Lehrbüder, 
Stat - Tabellen und Elat « Blods, in arößter 
Auswahl. 

KOELLING & KLAPPENBACH, 
106 Manpeiyh Str. — Telenbon: Gentzal 5068, 


Großes Pit-Rik und üfterr. Bolksfeft 
verbunden mit Breisfegeln und fonftigen 
Beluftigungen, veranitaltet vom 
Keterntallan Stock im Eisen 
Senntag, den 16. Juni 1907, 

im @zxcelitor Bart, Irbing Bart! Bonl. und Els 
fton Abe. — Anfang 2 Ubr Nabmittagd.— Tidets 
im Borberfauf. bei Mitäliedern, ‚ an ber 
Kaffe 5de.— Echte imbortirte ungarifche . 
Böhmiihe Biere an Rap. Mufit vom Sozialen 
Orceiter. 8,12.13,.15juni 


Großes Piluit und Sommernachtfeſt 


taltet bon der 


Bella Donna Zoge Rr. 700 


Aniahts and Labied of Sonoc 


11. großes Bit: Nit 
und Preidlegeln, beranitaltet bom 
Tiroler und Boralberger Berein 


den 16. Yumi 1907, in Meiers Grove, 


— Dame, Beluftigungen für 
Das h 


203 Baihington Straße. 


GIER 


Roscoe Blod., Weltern, Belmont u. Clobouru 
Der einzige Bart, 
ver ein Bart ift. 
Die größte Menge der Dinge, bie einen 
Sommer ded3 Bergnünens Bilden, tweldre 
überhaupt irgendwo neboten werben Tünnen, 
Ein Radmittag voll Bergnügen 
Ein Abend voll Freude 


Lese Woche von Kidl. und Turuer» Tün 
nũchſten Sountag. 
Nächſte Woche Conway. Immer das Beſte. 


Unferen Kunden zur gefälligen Nadh- 
richt, daß die an 93 Dearborn Str. ſeit 
Sahren beitandene 


MWeinftube 


H. JAEGER & CO. 
— nach — 
167 Waſhington Str. 
verlegt ift und unter dem Namen 


D. RECHER 


meiterlebt. E3 mird mir zur Ehre ges 
reihen, alle meine bisherigen Freunde 
in meinem neuen Xofale zu be x 
ür gewohnte foulante Bedienung 
berbürgt D. Recher. 


fonmodo n 


Frankfurt a. M. 
Hotel Prinz Heinrich. 


Am Gentral-Bahnhaf. 
Rubige Lage, 150 Bimmer 
Ger moderner Komfort. clelte. Lit, Zentral 
SHelaung, Liltd. Bier und WeinReftausant, 
Dinner bon 2 bis 4 Mark. Volle Benfion bon 


7 an, a 
Neb doſon Am ®. Boy, Beſiter. 


ns, jeglie - 


Dirskter Import. 
alten und nfteumente der. beifer 
ge tät: — der ———— 
alite Bedingungen. 
TDETMER, 


Deutjſcher ‚Anwalt, 
95 Washington Sir. 


MR. siaD van 9 Di 5. Gumiaap Sana 
nn 


EMIL H. SCHINTZ, 
Gel ee 


N. WATRY. 
er, 


Andaks, Gemeras uud pietogt, Baisiiel 





Bleibt nieht Tett. 
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Meine neue Entfettungs-Nahrung verringert Ener 
Gewicht jhnell anf’3 Normale, feine Hunger: 
Kur nöthig und fie ift abfolnt zuperläffig. 


Probe: Badet frei verihidt. 


— — — — — 
* J RR, \ 
u. 


EEE 


-| Jachte 


Die obige Abbildung zeigt Die wunderbare Wirking Diefer wunderbaren Entfettungs- 
Nahrung — Was fie für andere gethan hat, wird fie auch für Euch than. 


Meine neue Entfettung3:NRahrung, zu den 
Mahlzeiten genommen, etziwingt berjelte Alfie 
miliruna dev EpHeifen und jhidt die Nährlraft 
bin wo fiebingehört. E3 ift Teine Hungerlur nö- 
tbia. Ihre Löntt.effen To biel Ihr wollt. Cie 
zes "Muskel, Anochen, Sehnen, Nerven umd 
Sebirngewebe aus dem überflüffigen geit und 
verringert Euer Gewicht Ihnell auf'3 Normale. 
Eie verringert den aroben Leid, lindert ben bes 
dri.dten Buftand und jest d13 Herz in den Etand, 
frei-zu Fhlagen, ermöglicht den Lungen fich nas 
tür lich auszüdehnen und Ser Leber umd den 
Nieren ihre Funktionen in natürlicher Weiſe 
auszuüben. Ahr befindet Euch befler gleih am 
eriten Tage, wo br diefe wunderbare Hausnah- 
tung berfucht. Büllt den Koupon aus und fhidt 

n heute ein. 


2olaiberidjt., 


— — 


Als Zeibeigene behandelt. 


frau Mehalsfi erhebt fhwere Anklagen 
gegen frau Emma Brendede. 


Schwere Anklagen wurden geitern 
im. Gerichtshof Richter Chetlains von 
Frau Dora Mehalsfi und Dr. How 
bom Irene Hom - Sanatorium gegen 
Frau Emma Brendede, die im Haufe 
279 W. Adams Str. ein jogenann=- 
tes Privathofpital betreibt, erhoben, 
und der Richter ließ die Angefchuldig- 
te und alle ihre. Angeftellten auf Sam- 
ftag vorladen, um eine eingehende lIn= 
terfuhung der Angelegenheit vorzu— 
nehmen. Frau Mehalsti gab an, daß 
fie fi) vor einem Kahre in das Pri- 
vathofpital begeben habe, wo ihr Kind 
geboren tmorben fei, und daß ihr für 
die Behandlung die Summe von $15 
berechnet worden fei. Als fie nicht 
zahlen fonnte, fei fie mit ihrem Rinde 
als Gefangene in der Anftalt fejtge- 
halten mworben, habe müffen Hausar: 
beit verrichten und fei nicht einmal in 
den Hof gelaffen morben, um frifche 
Ruft zu fchöpfen. Eine Kranfenpfles 
gerin, Frau Emma Young, die früher 
in ber Anftalt beichäftigt mar, ner=- 
fuchte die Frau auf ihre Bitten Hin 
aus ihrer Gefangenfchaft zu befreien, 
doch ſchloß die Befigerin der Anftalt, 
ala fie der Sache auf die Spur fam, 
die Unglüdlicde in ein Zimmer ein. 
Dur die Krantenpflegerin mandte 
fih Frau Mehalsti an Richter Chet- 
lain, der fofort einen Habeas Korpus- 
Befehl ausftellte und fie durch einen 
Hilfsfheriff vorführen ließ. Die An- 
Thuldigaungen Frau Mehalstis wurden 
dur Dr. Hom beftätigt, der erflärte, 
daß auch andere Perfonen in ‚ber An- 
ftalt al3 Leibeigene feitgehalten mür 
den. Richter Chetlain jandte Frau 
Mehalsti nach Dr. Homs Anftalt. Der 
dal wird am Gamjtag zur Verhanb» 
ung fommen. 

Frau Brendede, bie gefchiebene 
Frau des Apothekers Brendecke, er⸗ 
klärte geſtern, daß ſie von einer Unter⸗ 
ſuchung nichts zu fürchten habe, und 
bezeichnete die Anſchuldigungen der 
Frau Mehalski als unbegründet. 
Anwalt Sam C. Erbſtein, der Frau 
Mehalski vertritt, erklärte, daß derar—⸗ 
tige Falle in Chicago zahlreich ſeien. 
Polizeichef Shippy wird bei der Un= 
tetfudung vertreten fein. 

— — —— 


Nichterliche Eutruſtung. 

„Wenn mein Sohn in einem foldhen 
Falle den Angeber machen mwürbe, fo 
würde ich ihn auf den Hof führen und 
tobtfießen“, ſagte geſtern Richter 
Comftod in Evaniton bei der Verhand⸗ 
lung gegen Martin Brofius. Brofiug 
ift angeklagt, in feinem Lofal unmit» 
telbar meitlih von der Stabtgrenze 
geiftige Getränk verfauft zu Ei 
Als Zeugen gegen ihm traten zwei 
Studenten ber Enanfton Atademie, MW. 
8. Zalbott, 1837 Sherman Xoe., und 
2. MW. MeXntire, 1108 Folter Etr., 
‚auf. Sie fagten, die Boltzer Habe ihnen 
25 Cents die Stunde für ihre Spür- 
dienfte gezahlt. Brofius wurbe ben 
Großgeſchworenen überwieſen. 


Europaiſche Wechſelraten. 

Laut Bericht der Merchanis' Loan 
Truſt Co ſtellten ſich heute die 

eu Gen Wechieltaien wie folgt: 
Deutfhlanbd: 100 Mark. .823.85 
— 100 Kronen. 2027 
chweiz: — 19:40 
allanp: u.» 40.37 
26.73 


i * 
Rubland: 100 Aubel...... 51.45 fität. 
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Frei. Ro 

Diefer Koudpon ift gut für ein Probe Padet 
bon Kellongs Entfettungemittels, mit Zeug- 
niffen don Hunderten, die bedeutend an 
Gewicht abnahmen, frei in einfahen Padet 
verfohteft. Schreibt Euren Namen u. Adreffe 
auf die punktirten Lirien und fohidt ihn an 

F. J. Kelloga, 280 Kelloag Bldg. 
Battle Greet, Mic. 


} Verſonal · Aachrichten. 


II Ir 
— Leni Wittenberg, ein befannter jüdifcher 
Pürger der Weitjeite, ftarb geftern Abend in 
jeiner Mohnung, Nr. 580 Sür Canal 
Str, im Ulter von 58 Yahren. Fr-war' aus 
Rußland gebürrig. Herr Mittenberg war 
Mräjident der Kopnen = Spnagogengemeinde 
und chemals Präjident der Mojes Montes 
fiore = fyreifchule. Gr war Mitglied des Or: 
den der Ghrenritter, der Ddd Fellows und 
des Meftern Star B’nai Brith, Das Lei: 
enbegängnig findet morgen Vormittag um 
10 Uhr ftatt, die Beerdigung in Waldheim. 
— Nm St. EliiabethHojpital ftarb, 65 
Sahre alt, Herr Wilhelm Ebertiniad) furzem 
Leiden an den Folgen einer Operation, Gr 
fam: im Alter von zwanzig Nahren bon 
Deutichland hierher und eröffnete ein Glas: 
malereigejchäft. Zulegt war er Anhaber der 
Wm. Ebert Glaß Art Co., 546 W. North 
Ave. Herr Ebert, dejjen Gattin: ihn vor 
zwei Jahren im Tode porangegangen ift, hin= 
terläßt dier Kinder, Gretchen, Hertha, -Sel- 
ma und Martha. Er mar Mitglied der Edel: 
weiß⸗Loge der Harugart und der New Chi: 
cago:Lpge Nr. 506 de3.Y. D.C. F.. Das 
Pegräbnik findet am Samftag Nachmittag 
vom Trauerhauje, 546 IR. North Ape., aus 
nach Roſehill ſtatt. 
— — 7tc — 


Wohlthat voll belohut. 


Schützling nimmt ſich ſeines ehemaligen 
Wohlthäters im Unglüd an. 


Eine Wohlthat, die er vor neun 
Jahren einem mittelloſen jungen Mann 
erwieſen hat, wird für Ed Vanderbilt, 
einen Schaffner der South Chicago 
Street Railway Co. der geſtern zu ei⸗ 
ner Geldſtrafe von 850 verurtheilt und 
dem Arbeitshauſe überwieken wurde, 
weil er einen Theil der eingenommenen 
Nidel in ſeine eigene Tafſche geſteckt 
hatte, goldene Früchte tragen. Van⸗ 
derbilt hatte den jungen Mann, 
Miller, der völlig mittellos in Puü— 
man angekommen war, in ſein Haus 
aufgenommen und ihm eine Stellung 
verfchafft. Miller begab ſich fpäter 
nach dem Weiten und ift jegt ein mohl- 
babender Grubenbefiger. Sein Privat: 
fefretär ‚wohnte ber Verhandlung ger 
gen Vanderbilt im Gerichtshof Shabt- 
richter Girtend bei und. erklärte, daß 
Miller für Vanderbilt Sorge - tragen 
merbe, menn er feine Strafe verbüßt 
babe. Der Richter verhängte daher nur 
eine leichte Strafe. Vanperbilt wird 
von Miller al Verwalter einer ‘feiner 
Gruben angeftelt werben. - 


— — —ñ— —— 
Sechzte nach verbotener Frucht. 


James E. Baryys, Nr. 1309 Ma- 
bafh Ane., murde geftern von feiner 
jungen Frau in der Bridemeli aufgeftö- 
bert. Ws „Schürzenjäger” mar er, 

ehn Tage nach einer Hochzeit, am 

ontag dem ſtädtiſchen Arbeitshauſe 
übermwiefen wmorben. Dort hatte er alfo 
einen Theil feiner rg ar zuge⸗ 
bracht, mährend feine beifere Hälfte 
fih um ihn ängjtigte und bärmte. Er 
fol verfucht haben, auf der Straße 
mit Yrau R. Duniap, Nr. 1518 Mi- 
Khigan Ave., anzubändeln. Da leptere, 
durch bie Bitten der jungen frau ge- 
rührt, fich bereit erflärte, bie Slage 
utüdzuziehen, begnabigte Mayor 

uffe den Sünder. Etr pflichtete deſ⸗ 
ſen Frau bei, die dabei blieb, daß 
James „fo etwas nicht gethan haben 
würde, wenn er nüchtern geweſen 
wäre". —— 

— —— 
Reue Aerate. 


— — — 
Bei der geſtrigen Schlußfeier des 
Ruſh Medical Cafe in ber Manbel- 
Holle der Univerfttät "Chicago -erhiel- 
ten 45 Stubenten  bas Diplom als 
Doktor der .. Die. We 
bielt  Profeffor Lemellyn : Franklin 
Barler non der 


John: optind-Univer= 


Seit Jahresfriſt geſuchter, angeb- 
licher Checfälſcher dingfeſt gemacht. 


Liehen in Zeit, 


Swei taliener, die verdächtig find, vor 
fieben Jahren einen Mord verübt zu 
haben, ftellten fich geftern der Folizei. — 
Haben erft die Anwaltsgebühren geipart, 


Sn einem Straßenbahnmagen der 
N. Clark Str.-Linie murbe geftern 
Abend der Zöjährige, feit Yahresfrift 
bon der hiefigen Polizei gefutchte Ed 
ward Smith von den Detektives Me- 
Eune und Me Mahon erfpäht, nad 
furzem Kampfe nn und in ber 
Bezirkswache an Oſt Chicago ne. 
eingeſperrt. Die Verhaftung verur— 
beträchtliche Aufregung unter 
den Fahrgäſten. 

Smith wird bezichtigt, vor etwa 
Jahresfriſt die Firma Keeley Bros., 
Nr. 465 W. 12, Str., und Abe Gold— 
berg, Nr. 133 Ban Buren Str., mit 
je einem mwerthlofen Ched über $20, 


Ä bezw. $25 hineingelegt zu haben. 


Der qutgekleidete Häftling verfichert, 
daß e3 ihm gar nicht eingefallen fei, 
fih feiner Verhaftung zu entziehen. 
Er habe fich feinfawegs verborgen ge: 
halten, fondern ununterbrochen in ei= 
ner an N. Clark und Divifion Str. 
gelegenen Barbierftube als Gehilfe ge- 


| arbeitet. 


Die Polizei glaubt, daß er außer 
ben beiden porermähnten no eine 
Menge anderer mwertblofer Ched3 um- 
gefegt hat. Die muthmaßlichen Opfer 
merben aufgefordert werden, fich den 
Häftling anzufehen. 

Ein faft vergeffener Mord. 

Philipp Sanzori und fein Sohn 
Yojeph, die feiner Zeit unter dem BVer- 
dacht gejucht wurden, am 25. Juni 


: 1900 einen gemiffen Antonio Zongo 


ermordet zu haben, lieferten ſich ge— 
ftern dem Hilfspoligeihef Schuettler 
aus. Sie hatten die fieben Jahre hin 
durch auf den Straßen NemYorfs und 
anderer Städte Früchte und Erdnüfle 
verfauft und jeden Gent, den fie er- 
übrigen fonnten, gefpart, bi3 fie $3500 
zufammengefharrt hatten. " Diefe 
Summe wird ihrer Unficht nad zur 
Beitreitung der ihnen ermachjenden 
Prozehtoften genügen. hr Vertheidi- 
ger Charles E. Erbitein hofft fogar, 
daß fie noch etwas davon übrig behal- 
ten merben. 

Die Polizei und der Koroner jtellten 
aus verftaubten Aftenftüden feit, daß 
Antonio Zongo der Schwiegerfohn des 
Philipp Sanzori mar. Bor Tfieben 
Sahren, an einem Sommerabend, 
wurde er, al3 er au& der Hinterthür 
feiner Wohnung Nr. 626 25. Str. 
trat, erfhoffen. Seine Frau, die fchon 
im Bett lag, fprang, als fie bie 
Schüffe hörte, auf, eilte hinaus und 
fah zwei daponlaufende Männer. Er- 
fennen fonnte fie die Flüchtlinge nicht. 
Nachbarn aber theilten ihr mit, daß 
ihr Vater und Bruder vemmGatten er= 
Thoffen hätten. Keiner der Nachbarn, 
die das behaupteten, ift in den Alten 
genannt. Sonftige Bemeife liegen ge- 
gen bie angeblichen Mörder nicht vor. 


Mangel an Bemeifen. 


Philipp Sanzori und Sohn hatten 
fi) damals ihrer Verhaftung zu ent- 
ziehen gewußt. E3 lag au) eigentlich 
Nichts gegen fie vor, das ihre Verhaf: 
tung gerechtfertigt hätte. Die Großge- 
Thmggenen felbit hatten e3 nicht der 
Mühe mwerth gefunden, fich mit dem 
Talle zu beichäftigen. Vater und Sohn 
hielten fich nur verborgen, meil fie 
annahmen, daß auch Dazu Gelb gehört, 
ſeine Unſchuld nachzuweiſen. Joſephs 
Braut beſtärkte ſie in dieſer Anſicht. 


Ber Boktor ladıte, 
Aber die Fran. befam Angft. 


Ein Arzt in Columbus, Ga., hatte 
feinen Spaß mit einer Patientin, die 
behauptete herzfranf zu fein. 

Das Leiden war in- Wirklichkeit 
durch Kaffee verurfacht und die Ner- 
ben waren fo affizirt, daß fich alte 
Symptome von Herzfrankheit einftel- 
ten. Dies gilt für Zaufende von 
Leuten, dig fchmer durch das im Kaffee 
enthaltene Kafföine .geichädigt werden, 
und man nimmt an, daß, wenn lange 
fortgefegt, fi mirklich organifches 
Herzleiden einſtellt. 

Die oben erwähnte Dame ſagt: 
Meine Gefundheit hatte ſich ſeit einer 
Reihe von Jahren verſchlechtert und ich 
beargmöhnte, daß der Kaffee mich übel 
beeinflußte, Hatte aber nicht „enug 
Muth, ihm zu entfagen. Mein Herz 
arbeitete in einer MWeife, dab ih an 
Athemnoth Iitt und vermochte wenig 
oder nichts zu thun, maß irgend melche 
Anftrengung erforderte. ch litt an 
— nervöſem Kopfweh faſt jeden 

ag und war äußerſt nerdös und ver⸗ 
ſtopft und litt an Unverdaulichkeit. 

„Der Doktor lachte über meine Idee 
bon Herzleiden, erfannte aber, dafı ih 
im Allgemeinen in fchlechter Verfaſ⸗ 
fung war. Schließlich wurde ich vers 
anlaßt, ven Kaffee aufzugeben und 
Poftum Food⸗Kaffee zu verfuchen. Der 
DWechfel mar wunderbar. ch fühlte 
mich mie neugeboren. 

„Mein Herz beläftigt mich nicht 
mehr und Magen und Nerven haben 
fich ‚entfchieden gebefjert. Mein Kopf 
verurfacht mir nicht mehr die früheren 
Schmerzen und mein Stuhlgang ift res 

Imäßig ohne irgend Bar Abführ- 

ebizin. 

„Ad vermag meinen Dan für bie 
Befferung von den Zeiben, bie durch 
Kaffee verurfacht, nicht auszubrüden 
und bem Poftum nicht genug zu dans 
fen.“ Leſet „Der nach Wohl⸗ 
Habt“ in den Packeten. Aerzte nen 


es einen „Gefunbheits » MWegmeifes", | 
‚© hat-feinen Grund“. 


— 
* 8 


Zum Gedachtaiß eines grohen 


Sie nahm das aefbarte Gelb an fich | 


und berwahrte und verwaltete es, bis 
fie glaubte, daß die Erfparnifje- -gur 
Beitreitung der Anmaltstoften genüg- 
t 


en. 

Die Sanzoriß murden auf Grund 
eined vom Koroner ausgeftellten Haft- 
befehls dingfeit gemacht und dem Ridh- 
ter Pindney vorgeführt. Diefer er- 
Härte, unter den eigenartigen Umftän- 
ven fie gegen Bürgfchaft auf freien 
Fuß fegen zu mollen. Philipp San- 
zoris Bürgfhaft murde auf $10,000, 
die des Sohnes auf $5000 feftgeiekt. 

Hilfsftaatsanmalt Holt behauptet, 
daß die Gefchmworenen fich meigern 
werben, auf Grund des mangelhaften 
Bemeismateriald die Beiden in An» 
tlagezuftand zu 9 

Die Sanzoris betheuern natürlich 
ihre Unſchuld. Sie verſichern, daß 
Longo das Opfer einer Fehde wurde, 
die vor Jahren in Italien begann und 
hier fortgeſetzt wurde. Er ſoll wieder⸗ 
holt ihnen gegenüber der Befürchtung 
Ausdruck verliehen haben, daß er eines 
Tages von ſeinen Feinden ermordet 
werden würde. 

Erfreuliche Nachricht. 


Detektivehäuptling O'Brien erhielt 
geſtern Abend aus San Franzisko eine 
Depeſche, dergemaß dort der Einbre— 
cher, der fih Frant H. Walters nann= 
te, mit Beitimmtheit als Guy Ban 
Taffel, ver anaebliche Mörder des Po- 
liziſten Luke Fitzpatrick, wiedererkannt 
worden ſei. Ein zur Zeit in jener 
Stadt weilender Chicagoer Dieb habe 
der Polizei den wirklichen Namen des 
Häftlings verrathen. 

Heute Morgen depeſchirte J. T. Di— 
nan, Polizeichef von San Franzisko, 
der hieſigen Polizei: „Der Häftling hat 
zugege en, Gus Van Taſſel zu ſein. 
Er befindet ſich hier wegen Einbruchs 
in zwei Fällen in Haft. Werde ihn 
auf Grund einer Anklageſchrift und 
der erforderlichen Auslieferungspapiere 
ausliefern 

Es ſoll, ſobald ſich das machen läßt, 
ein Detektive mit den nöthigen Pa— 
pieren nach San Franzisko geſandt 
werden. 

Van Taſſel wurde dort am 15. 
April unter der Anklage verhaftet, 
Einbrüche in die Geſchäftszimmer der 
Pabſt Brewing Co. und der Friedman 
Furniture Company verübt zu haben. 

Bis geſtern leugnete er hartnäckig, 
der ſteckbrieflich verfolgte Juſtizflücht— 
ling Van Taſſel zu ſein, und ſtellte 
auch in Abrede, Eharles Hanſen zu 
kennen, der hier wegen Betheiligung an 
der Ermordung des Poliziſten Fitzpa— 
trick prozeſſirt und zu Zuchthausſtrafe 
verurtheilt wurde. 

Schwer geprüfte Frau. 


Ihren 15 Monate alten Knaben auf 
dem Arm, ſprach geſtern Abend die 25= 
jährige Frau Maggie Ryan in der 
Bezirkswache auf den Viehhöfen vor 
und bat um einen Unterſchlupf für die 
Nacht. Sie gab an, daß ihr Gatte 
Andrew ſie vor ſechs Monaten böswil— 
lig verlaſſen habe. Seitdem ſei ſie in 
bitiere Noth gerathen. JIn letzter Zeit 
habe ſie mit ihrem Kinde die Nächte in 
Ställen oder in Abfallkäſten zubringen 
müſſen. Die Aermſte und ihr Kind 
fanden ein vorläufiges Unterkommen 
in der Bezirkswache zu Englewood. 
Zwei Detektives fahnden auf den ge— 
wiſſenloſen Gatten und Vater. 

Freigeſprochen. 

Ray Gagen wurde geſtern in Rich— 
ter Himes' Abtheilung des Stadtge— 
richts von der Anklage freigeſprochen, 
Catherine Harrington, Nr. 884 N. 
State Straße, und Louiſe Feld, Nr. 
89 Delaware Place, beläjtigt zu has 


ben. 
=—+ 1 —— 


Rechtzeitig unterdrüdt. 


Teuer, das einen Schaden von $500 
verurfachte, brach heute Morgen kurz 
nach 3 Uhr in der Anlage der Cham: 
pion Chemical Morts, 208 Michigan 
Str., aus. Da zahlreiche Chemikalien 
in dem Gebäude untergebracht waren, 
mar Gefahr vorhanden, dab das Teuer 
meiter um fich greifen würde. Dantf 
dem Eingreifen der Feuerwehr wurde 
e3 aber auf feinen Herd beichräntft. 
Da das County-Gefängniß nicht meit 
von der Anlage entfernt iſt, wurden 
Vorfichtsmaßregeln von der Feuer— 
mehr getroffen, die Gefangenen nicht 
aufzumeden, um eine PBanif unter ih- 
nen zu berhüten. Das Feuer ift auf 
ſchadhafte elektriſche Leitungsdrähte 
zurückzuführen. 

— —ñ —ñ— —— 
Eine KRindesleiche. 


Als der Poliziſt Carey heute Mor— 
gen in der ar Str. unter dem 
Gerüft der Sübfeite-Hohbahn durch: 
ging, fah er an einem der Pfeiler ein 
Padet liegen, das, mie fich bei näherer 
Unterfuchung herausftellte, dieQeiche ei- 
ned neugeborenen Kindes männlichen 
Sefchlet3 enthielt. Es war in eine 
Schürze und eine Zeitung gehüllt. Der 
Polizift trug die kleine Leiche nach Me— 


Nelly E Duffys Beitattungsgeichäft, 


514 Wabafh ne, 
— 1:9... 
Namenswechſel eines Weilers. 


Nah dem 1. Juli wird die Bahn- 
—* und das Poſtamt Lakeſide bei 
Winnetka den Namen Hubbards Wood 
erhalten, nach dem urſprünglichen Be— 
ſiher jenes Geländes. Der Namens-— 

ſel wird mit den vielen Verwech— 
ſelungen begründet, da der Ortsname 
Laleſide in Amerika ſo häufig iſt wie 
der Familienname Meier in Deutſch⸗ 
land. 


Keine Fahrpreis « Grmäßigungen. 


Die alle hier einmündenden Bahnen 
umfaffende Weftern and - Central 
Baffengers Affociation Hat beichlof- 
—— den bereits angekündig⸗ 
ten tpreisermäßigungen feine neue 
erfolgen follen, daß für Erklurfionen 
der Fahrpreis nicht weniger ald 2 Et, 
die Meile jein und der halbe Fahrpreis 
nur Bahnangeftellten gewährt merben 
Kr Mapnahmen, wofür die ftaatliche 

ehgebung verantwortlich 


‚gemacht wid 


Raturforferd. 

Einer der bebeutendfien Naturfor: 
fcher aller Zeiten ift der arme Schmwei- 
zerbube geworben, ber por 100 Jahren 
am 28. Mai 1807 in Mollter, Kanton 
— das Licht der Welt erblickte. 

anz ſicher ſteht der Geburtsort nicht 
feſt, denn ſein Vater war damals ein 
(übrigens ſehr unbemittelter) Geiftli- 
cher im Dorfe Monderand, mohnte 
aber in dem nahen Dorfe Orbe, und 
e8 ift möglich, daß fein Son in Orbe 
geboren ih. Nachdem der Knabe Louis 
Agafliz, über deffen Jugend wir wenig 
miffen, in Laufanne und Zürich bie 
Schule befucht Hatte, ftudirte er in 
Heidelberg und Münden Medizin und 
promopirte in Jfekterer Stabt. Der 
faum 23jährige Gelehrte hatte ſchon 
die Augen non Männern wie Martins 
und Spir auf fich aelentt, jo daß diefe 
ihn zu ihren Arbeiten heranzogen, und 
als Spir im Jahre 1826 ftarb, mußte 
Agaſſiz deifen groß angelegtes Wert 
über die Filche fortfegen. 

Diefe Arbeit gab der milfenichaftli- 
hen Laufbahn von Ngaffiz die nädhite 
Richtung. Er wandte fih nach Paris, 

| wo der berühmte Qupier thronte, und 
| biefer Meifter erfannte bald, was in 
| dem jungen Schmeizer ftedte. Leider 
| Hinderte fein 1832 erfolgter Zod ihn 
zu fördern und Agaſſiz ſtand ſo mit— 
tellos, daß er nicht einmal nach der 
Schweiz zurückkehren konnte. Da kam 
| ihm Hilfe durch feinen Geringeren ala 
| Aerander von Humboldt. Diefer gro- 
| Beund qute Manr fohrieb Aaaffiz, den 
er perfönlich noch nicht Tennen aelernt 
hatte, einen liebenswürdigen Brief, in 
dem er ihm bie erforderliche Summe 
als „Vorfchuß“ anbot. Agafitz hat 
viele Jahre fpäter diefen Vorgang 
jelbit Ampere erzählt und hinzuge- 
| fügt: „Ich habe Herrn von Humboldt 
| gebeten, ihrı den !leinen, für mich aber 
| damal3 fehr beträchtlichen Betrag nicht 
erftatten zu müffen; der Gebante, für 
immer fein Schulbner zu fein, fcehmei- 
chelte mir.“ Angeblich fol Humboldt 
| geantwortet haben, es fei Died bie 
| gtößte Ehre, welche Agaffiz ihm erwei— 
| ſen könne. 

In der Schweiz ſetzte er ſeine Stu— 
dien über die Fiſche fort, aus denen 
ſpäter die Naturgeſchichte der Süß— 
waſſerfiſche Europas hervorging. Von 

1833 bis 1837 veröffentlichte er feine 
bedeutfamen Arbeiten über die fojft- 
len Tifche, eine Monographie, die in 
ihrer Art einzig batient nieht allein, 
meil fie unfere Kenntniffe gründlich 
erieiterte, fondern auch, weil die all- 
gemeinen Folgerungen, die fie veran- 
laßte, neue Richtungen in der Betrach- 
tungsmeife fofjiler Ihiere herporrief. 
Geminn erzielte er aus feiner Arbeit 
nicht, im Gegentheil, ein Bruder muß- 
te ihn bei der Herausgabe pefuniär uns 

| terftüßen. 

Ym Jahre 1838 wurde er Profeffor 
am.&ollege in dem damals noch preu= 
Bifchen Neuenburg, und in diefe Zeit 
fallen epochemachende Arbeiten über 

| Ehinodermen und Mollusfen, und vor 

| allem feine Gletiher-Unterfuhungen, 
bei denen ihn amet junge, tüchtige Ges 
| 
| 


| 
| 


lehrte E. Defor und der nachmal3 bes 
rühmt. gewordene Karl Vogt unter- 
ftügten. So lange Ngaffiz in ber 
Schmeiz blieb, wohnte er jährlich eini= 
ge Zeit auf dem Unter-Nargletfcher in 
einer Hütte, die jpäter den Touriſten 
noch jahrelang unter dem Titel „Hotel 
de Neufchaielois“ aezeigt wurde. Hier 
maß. er die Glerfcherbemegung und 
wies nach, daß fie in der Mitte fchnel- 
ler jei al3 in den tieferen Schichten 
und am Rande. 

Nach einem Zurzen Aufenthalte in 
Tranfreih und Enaland ging er 1845 
nach Amerifa, einem Rufe ala Profef- 
for der Zoologie und Geologie an der 
„Zatmrencee Scientific School” 
Cambridge bei Bofton folgend. Der 
Grund zu feiner Weberfiedelung lag, 
abgefeben ton ben unerquidlichen, po- 
litifchen Verhältnilien in der Schmeiz, 
Ipeziell in Neuenburg, in feinen mate= 
riellen Verhältniffen, in feinem gerins 
gen Einfommen. 

Ald man ihn dann 1855 nad Ber: 


lin berief, lehnte er ab und ald mar 


ihn im felben Jahr: mit einem Gebalte 
bon 50,000 Frani nad Edindburg zu 
Ioden verfuchte, gleichfalls. Ein glän- 
zendes Anerbieten, da aus Karolina 
an ihn erging, wies er zurüd, wei er 
nit in einem Gflavenftaate leben 
mollte. Am beften aber zeigte fich feine 
Veradtung des Geldes und äußerer 
Ehren, fein Manned- und Schmeizer- 
ftolz, ala ihm Napoleon III. den Lehr- 
ftuhl V’Orbignys, das Direftorat des 
naturmwiffenichaftlihen Mujeums und 
Rang und Gehalt eines Senator? ans 
tragen ließ. In echt franzöfiicher 
Ueberhebuna hatte der Unterrichtämi- 
nifter Rouland ihn mit den Worten 
apoftrophirt: „Sie find Franzofe, Sie 
baben ihr Vaterland mit ausgezeichne- 
ten Merken bereichert“ u..f. mw. und 
gedacht, ihm fo zu: fehmeicheln. Aber 
Agafliz antwortete am Schluffe feines 
Ablehnungsichreibens: „Gejtatten Sie 
mir, bei diejem Anlaffe einen Jrrthum 
über meine PBerfon zu berichtigen. ch 
bin nicht Frangofe. Obgleich Franzöfi- 
{cher Abtunft, war meine Familie feit 
Jahrhunderten ſtets ſchweizeriſch, und 
ich ſelbſt habe trotz einer mehr als 
zehn Jahre währenden Abweſenheit 
bom Valterlande, nie aufgehört, 
Schweizer zu ſein.“ — Für ſich aber 
notirte er: „Der unerfättlichen bona= 
partiftifchen Begehrlichkeit mag e3 mie 
ein Mißbrauch vorkommen, daß es au⸗ 
herhalb Frankreichs auch noch Völker 
gibt und daß nicht Alles herbeiſtürzt, 
ſich mit Helena⸗-Medaillen und der—⸗ 
gleichen behängen zu laſſen.“ 
Er hatte ſich ganz in Amerika ein 
gelebt, und wie ſehr ihn ſein zweites 
Vaterland ſchätzte, ging daraus her⸗ 
vor, daß ihm der Boſtoner Kaufmann 
Underfon eine halde Million Dollars 
und eine j&höne nfel in der Bai von 
Maffadufetts zur Verfügung ftellte, 
damit er bier eine Anftalt für prafti- 
ſche Fiſchereilunde gründen könne 
Zmei Jahre lebte er bier, bis er am 
Welten, farb. .... & = 


% 
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Bargain 


— 


F 


RL Du 2 27 Er EEE 2 — 


reitag. | 


Bemerfenswerthe IDerthe in Männer-Kleidern 


5 00 Freitag für reinmoll. durkie und mittelfarbige Männer = Unzüge, in 
+ Imeeds, Cheviot$ und Caſſimeres, einige ſchwere von legtem 
übrig geblieben, jpez. Gelegenheit für klleine Manner, aur Geößen 34 His 97, früher 


vertauft für 810 und $12. 


51.50 


läre $2.50: und B-Werthe, 


899 


(Dritter 


(Dritter Floor) 
dreitag für Männerhojen, in hübfchen 2 
rungen, jowie jchlicht — und Outing⸗Hoſen, regu⸗ 
dor) 
Preitag für reinmwoll. 2-Stilde Duting Männer-Angüge, in mittleren 
Farben, von Homeipuns und Cheviots, nur ®r. 34, 35 


Worſted Streifen und Karri⸗ 


und 36; leicht 


verfäuflich für 8 und $10 wenn wir alle Größen hätten. (Vierter Floor.) 
81 99%: für Worfted und Eajjimere Männer = Anzüge, Sergesgefüts 
.Vs+ tart und befte Urbeit, it dunklen jeidegemijcht. Gafiimeres, bunfels 
rauen Diagonald und Hellgrauen Efub Ched$; Dieje Anzüge nurden gemacht um für F 
15 verkauf zu werden, alle Größen 34 bis 40. (Dritter Finor.) 


54.75 


freitag Fit Sanpassüderpogene Koffer, Meifing-Beihlag, Stahibledhs 
Einfajjung auf allen Seiten, zwei ITrays, zivet ftarle Riemen, nug 
Gröhen 33, 34 und 36, reg. $6- und HT: Werthe. 


(Vierter Floor.) 


Knaben: und Jünglings-Kleider (2. Han # 


45c 


Frytag für einzelne Knaben= und Yünglings:Weiten, 15 bis 20 Jahre, 
tierhe Partien von jehr feinen Morfteds, Cheviots und Gajfimeres, non 


$10:, $12: und $15-Unzügen übrig geblichen. 


95C 


reitag f. Ruſſ. 


63.00 
35e 


Vartien v. feinen Cheviots, 


meres uud ſchlicht ſchwarzen Cheviot 


Freitag für Kinder-Waſch-Anzüge, in Sailors Rufſ. Vlouſe und 1-Stuc 
8 Kilts, 2 bi8 10 Jahre, von guten echtfarb. Gaiateas und Cheviots hübſche J 
Streifen und Miſchungen, a gejchneidert, regul. $1.50: 3 


Werthe. 


louſe u. Sailor Kinder-Anzüge Abis 10 J. 

i Caſſimeres u. Serges früher 85 und 
Fteitag für Auswahl von 1500 Paar einz. Quaben-Kniehoſen J b. — 
v. Juverläſſ. Chebiots, Caſſimeres u. Tweeds, prächtig geſchneidert, helle ° 
dunkle Miihungen, twirkl. Werth 75c (mur zwei für jeden Käufer). 
82 50 Freitag für doppelbr. 2:5t. 

iur doppelbrüft. Gürtel-Anzüge, mit Kttiderboder:Hofen, von ftarfen 
hübſch gefchmeidert, veguf. H4-Werthe. 


RnabensAnzüge, 7 biß 16 —*84* 


8 
Freitag für Ainglings- Anzüge, 14 di8 20 Nahre, in einfachen od. day 
53.00 peibrüft. Styles, von ftarfen Caifimerek, in jchönen —* Muſterit; 
ſowie ſchlicht ſchwarze Cheviots; gut geſchneidert; reguläre 88-Werthe. 


— — — — —— 
Zünglings- u. Knaben ⸗Ausſtattungsartikel u. Ropfbedeciung 


(Sweiter 


75€ —08 für feine Fur Filz weiche Hute 
ür Aünglinge und Anabden, in Xele: 
feope:, Grufbed und Gollege- Moden, fidiwarze, 
jilberfarbige und braune Farben, reguläre $1.25 


erthe. 
39e Freitag für waihhare Tam D’Shanters 

für Knaben und Mädden, in meikem 
und lobfarbigen Leinen, nrit blauem und meis 


Bem Band bejegt, 50e Wertbe. 

19€ Breitog für Golf: und Eton:Kappen für 
Sünglinge und Anabden, fowie etma 5 

Dugend Tuh-Mateofen- und Johnny Honebr 

Süte, angebrodene Gröhen von Partien, die 

wirklich 35e wertb find. 

39€ Freitag file ——— für Ana 
den. % 5i8 16 NJabre, aus ertra guter 

Qualität jhwarzem Sateen, Tmwi$ und fanch 

geblümten Madrag gemadht, reguläre 7Täc 

ualität. 


Mr, etag Fü ei 
e 9 e 
— — und Knaben, he ” 
Größen, mit daran befindii M 
nette Streifen und geblümte Efiette 
2ic u für gerippteß Valbriggeme © 
0 % bis 34 Größen, 
gewähnlih gut demacht. ” 
eitag fir gerippte Swik Leibihen fe 
ge Kir werth 2c, 8 bi 15 Aahre, 
mebr geführtes Mifies-Untergeug der 
für diefe Ducdhgreifenden Preisherabfegungen. 
reitag für Nünglings: und Mrefen- 
21e eek 
Dual. Rindsieder, in Schwarz u Sram; 
— in 2 _ Partien, * 
reitag für „Bla at": mpfe, 
% * 6 dis 9, file Anaben und ee 
— cht Schwarz, mwertb 2%c daS Masr 
nur vier Paar an jeden Kunden). 


Männer-Ausflattungsartikel zu herabgefehten Preifen 


85c Freitag f. eine rieftge Partie von Mäns 
oO ner Regligee-Hemden, umfaiiend ichlichte 
und Plaited YBuien, in beifen und duntien 
Muftern, mit daran befindlichen oder abnehms 
baren Manſchetten; „Loat“Hemden, die unzwei⸗ 
felhaft die größten Werthe ſind, die jemals zu 
dem Preis geboten wurden; dieſe ODemden wer⸗ 
den gewöhnlih zu $1.50 verfauft. 
19 freitag ” für ſeidene Lisle-Hoſenträger 
c ür Männer, für den Sommergebraud, 
mwertb 3x und dic. 


1lc feidenen und leinenen Männer: Tafchen» 
füchern, neue Entwürfe, in Qualitäten, 
überall zu 25c verfauft werden. 


freitag für eine große Partie von fanch 


die 


Preitag_f. fanch waichbate Mäns 
51.65 ner-Weften, graue und lohfarbige 
und belle Figuren und Streifen, m einem 
neuen Modell, das fonft $2.50 oftet. 
2le Ku für angebrod. zn ven 
hey Palbeiagan: und ch Som: 
merslintergeug für Männer, aber die Partie 
bon Größen :jt unvollitändig, reg. Brei 50x. 
839c Freitag für gute Qual, Madras Zeugs 
Bajamas für Männer, nette leichte 
Effekte, in Figuren und Streifen, nett auss 
eitattet und gut „finiiheb“, werth 21.25. 
82 35 Freitag für leichte Terry: Tuch 
® Männer-Baderohen, ungewöhnk 
Qual. zu diefen Preis, einfhlichend alle Far⸗ 
ben und Entwürfe, Hoften jonft 3.50. 


Schuhe und Oxfords 


Freitag für angebrodene Partien 
von Mönner- Schuhen m, :Orfords, 


51.9 


die Sorte, die fonft $3 foftet; eingeidhloiien 83 


Borx Calf, Biei Kid, Watentleder, War Ca 
und lohfarbige, alle neueſten Moden. . 
51.85 u für angebrpb. Partien von 
amen:Stiefeln uw, »Orfords, reg. 
2.50 und $I Eorten, in Batentleder, Velour 
und Ric Kid, alle Gröken in der Bartie. 


reitag für folide Rnaben- 
51.10 File Schulihude, regulär A 
werib. Bin guter Schub für fetigen Gebrand 

d ’der peößte Bargain in der Stadt. 
gie für Kinder-:Schube, Turn- u. 
elt:Sohlen, Biri: und Patent Golts 
gederforten, Bucher: und Schnür:Moben 
Größen 6 bis 3, ungefähr 300 Baar zur 

Auswahl, regulärer Preis $1.50. 


Bargains in Hüten und Leder waaren 


Freitag für Yuswahl.von 75 Du. 
81.35 weiche und fteife Männers:Qüte, 
fhmwarze und farbige, Werth aufinärts bis zu 
BD. 


w , freitag für Auswahl von Dutzend 
250 Touriften-Rappen, olfe und Wacıt« 
Facons, ganzwollene Stoffe, jartirte Muſter 
das Doppelte werth. a 

x reitag Für Aus wahl von 
55.00 bambeitaniigen ein:Stüd Be: 

nama⸗-Hüte, Optimo-, Negliger: und Xouriftens 
Facons, weıth $7 und 8. 


98c grins für Auswahl von 150 Dukend 
en vis und Sennit Braid Steobhilte, 
adi:macon$. 
s1 50 freitag für Muswahl_ von 100 
‘ . nen weihe Braid Strophüte, 
in allen neuen Negligees@ffetten. 
52 75 Freitag für WUuswabl bon 

87 Befte al. Keratol Suit Cafes, 
24: und 263Öf. Stahl-Rahmen, Hemden folk 
und Riemen inmwendig, auch Riemen rund 
erum auswendig, Mefiing 


ted, Sohlen» 
eder Kanten, bandgenähter Lebergriff, eis 
fing: Schloß und Bolts, wert 


0 


Außer den genannten Werten bins 
terließ er noch einige populär-mwiffen- 
ſchaftliche Reiſebeſchreibungen von ei⸗ 
ner Expedition nach dem Amazonen⸗ 
ſtrom, zu der der Kaufmann Natha⸗ 
niel Taher die Mittel, und einer Tief⸗ 
fee-Erpebition, zu der die Regierung 
ein Schiff hergegeben Hatte. Geine 
Gattin Elifabeth Carry Agaffiz, Die 
ihn auf feinen Reifen begleitet hatte 
und ihm eine treue Lebensgefährtin 
und Mitarbeiterin gemweien tft, hat 
fpäter fein Leben (1886 bei Reimer, 
Berlin) befchrieben und feinen Brief- 
wechſel herausgegeben. 

—-+. —— 


Die Hygiene des Automobiliften, 


In Frankreich, dem Muterlande bes 
Automobilismus, hat ein Arzt, ber 
fchon mehrere beachtenämerthe Arbeiten 
über bie —— — 
Sports iefer ‚ »t. m 
ae in Baus, bie  Gefunbeit3- 
lehre für den Automobiliften in ein 
populärtiffenfchaftlihes Wert zu« 
fammengefaht, bad er „Öngiene bu 
Chauffeur“ betitelt. Diefem Bude 
find die nadjftehenben Ausführungen 
über die Belleivung und bie Körper⸗ 
pflege des Automobiliſten entnommen: 


Das beſte Schußmittel gegen die 
Kälte und den die mit 
Haaren bevedien Thierhäute und das 
Leder. Aus ihnen wurden auch bie 
erſten ſpeziellen Kleidungsſtücke für 
Automobiliſten verfertigt. Mon jah 
fie, nad Dr. Bommier, zuerft im Jah- 
re 1898 beim Rennen Parid-Amijter- 
dam. In der gewannen auch 


| * 
die Kauiſchukſtoffe große Verwendung. 


Ebenſo wichtig wie die Bekleidung des 
Rumpfes iſi auch die der Extremitäten, 
der Hände und Füße. Dafür exiſtirt 
heute bei. den Lieferanten für Automo- 
biliftenbefleivung eine linmenge amed- 


entfprechenver und dabei gefülliger 


Saden, ‚die für Warmhaltung und’ 
Schuß forgen. Der | 
perhaut widmet ber Verfafjer einen 
befonderen Abfchnitt feines Buches, 
ebenfo der Haarpflege: Das Haar des 
Automobiliften oder gar der Automo= ' 
biliftin nimmt nämlich während der 
Fahrt, jelbft wenn e8 noch fo forgfälti 
bermummt tft, eine Tyülle von Stau 
auf. Ein tägliches Shampsoing ift 
daher ich. 


jundheitliche Seite bes’ 


ygiene der Kör⸗ 


wenig bon ber fogenannten grünen 
Geife, ein Eibotter und zwei Kaffees 
Löffel voll Rum, Diefe Mifchung tft 
fehr Haltbor. Das Haarwafchen fanın 
fehr praftifch auch mit Benzin, dem ges 
möhnlidhen Automobilbenzin gefchehen, 
nur trodnet bad Haar dann ftark aus, 
E3 empfiehlt fich daher, nad) dem Wan 
fen die Kopfhaut mit einem in Rizi⸗ 
nu3dl getaudhten Wattelnöllhen an den 
Saarmwurzeln zu betupfen. Die Bflege 
ber Hände ift für ben Automobiliften 
bon großer Bedeutung. Der beſte Fah⸗ 
rer felbit des beiten Wagens ift him 
und wieder genöthigt, am Medhanis« 
mus feines Fahrzeuges etwas zu orb=« 
nen, und greift bei diefer Gelegenheit 
in eine ſchwärzliche, fettige Mafte “ 
ein, die fih aus Wagenfchmiere, Del, 
fonfiftentemfett, Straßenftaub, Eifen- 
feillpänen .und Ruß zufam etzt. 
Um fi nachher gründlich zu reinigen, 
muß er fchon zur groben Bürſte grei⸗ 
fen. Hat er feine Bürfte, fo kann en 
au; Sand von der Straße nehmen. 
Die fogenannte Mineralfeife { in 
einem ſolchen Falle die befte, ü- 7 
gr Seife und Bürfte nicht, um allen ° 
&muß zu entfernen, fo u der 
Automobilift im Benzin feines Motors 
wagen? ein audgezeichnetes Neini« 
ungsmittel. Diefes hat zwar ben 
achtbeil, daß e8 bie Haut austrodiiet, 
allein wenn man bie Hand gleich nadhe 
ber mit ein wenig Glncerin ober Mans 
beiöl einreibt, fieht fie mieber i 
pflegt und gefellichaftäfähig aus, — 
Oydrotherapie entſpricht Motors 
magenfahrer ebenfo einem Gebot ber 
Reinlichteit wie der Gefund Au 
biefen Puntt behandelt Dr. Bonmier 


nothmwendig fei. Allerdings müffen 
ihre Gläfer volltommen bo und. 


eine weber zu flatke noch zu [made 


Bentilation bed Luftraumes zmifhen 
dem Auge und den Brillenrändern por- 
handen fein. : 





Good beer—the Nation’s 
Beverags when: taken 
with the meals, adds zest 
to the appetite and. quick- 
ens the 


Observing ones who have come to recognize 
8 value Ich ellzes beer in:the dining-room, 


a:pronounced !preference gas 


PRIVATE STOCK 


sEER 


tie f th are 
The aromslk VENEg Segrodiene ie an re Sppetizine.e 


beer of age and characte 


the malt 
latz—the 


Try any of these — — draught orin bottles—wherever you can— 


PRIVATE<STOCK, WIENER,- EXPORT, 
MUENCHENER 


CHICACO BRANCH 
Cor. Union & Erie Sts. 


Ei Eotalberiät. 
E \ (Eingefandt.) 


idae — — aus dem Leferfreis If die Ne 
dattion nicht verantwortlich. — Zuſchriften wäh 
fen möglict !lar und furg gehalten, das Papier 
darf nur auf einer Seite beichrieben fein. Aur 
Zufsriften, melde den Namen und, Adreſſe des 
Einfenders tragen, erden berüdithtigt. Wuf 
Maunſch wird der Name nicht veröffentlidt). 


An die Redaktion der „Abendpoſt“. 
Bezugnehmend auf einen Artikel in der 
acer Ausgabe Ahres geihägten Blat- 
des, welcher die Sterilifirung von Nahrungs 
Emitteln dureh den elektriihen Strom zum 
‚ Gegenftand hat, erlaube id; mir, folgendes 
zu bemerken: Die Sterilifirung von Nah: 
| zungsmitteln und Trinkwaſſer, wie ſolche 
mach dem Vorſchlag des Herrn Dr. v. Klein 
ausgeführt werden ſoll, iſt zu gefahrvoll, um 
ernſt genommen zu werden. Es hieße das, 
den Teufel durch Beelzebub austreiben, denn 
dieſ es Verfahren würde den Konjumenren 
Be Metallvergiftung ausjegen, falls nicht 
als Elettroden, als welche hier das Metallge— 
fäß und der in die Flüjfigfeit, Milh u. ſ. w. 
getauchte Polardraht anzujehen jind, nur 
abiolute Edelmetalle wie Gold, Platin, Ari: 
Dium u. j. m. Anwendung finden, was denn 
Fürs etwas theuer fommen bürfte. Denn bei 
ber zerjegenden Wirkung des Stromes fann 
es nicht ausbleiben, daß gelöfte WtetalltHeile 
in Die betreffenden Nahrungsmittel überges 
bien, wonon eine genaue chemijche Unterju: 
Mehung nach Beendigung des Reinigungspro— 
"aejjes den Beimeis liefern würde. Und jelbft 
penn Diefe Verunreinigungen vermieden wer— 
Den könnten, jo muß bei der fehon erwähnten 
stgerjegenden Wirkung des galvanijchen Stro= 
ancs, der wohlbefannten Gleftrolyje, auch eine 
Bi: d. h. Verjchlechterung, der betref: 
fenden Nahrungsmittel eintreten, wenn der 
been die genügende Stärke hat, um wirf: 
Filich die Bazillen zu tödten. 
| Ahtungsvoll Dr. W. 


— — no 
Deutſcher Lehrertag. 


Er wird vom 30. Juni bis zum 3. Juli in 
Cincinnati abachalten. 


Bom 30. Juni bis zum 3. Juli 
wird der 35. Deutfche Lehrertag in 
Eincinnati abgehalten werben, Es 
hat ſich dort ein Bürgerausſchuß ge— 
bildet, der dafür Sorge tragen wird, 
daß den Beſuchern auch Stunden des 
Vergnügens geboten werden wird. Es 
ergeht an alle deutſchen Lehrer und 
Schulfreunde Chicago's die Einla— 
dung, an dem Lehrertag theilzuneh— 
men. 
ı $12 zu jtehen fommen.. 

ı Das für die Tagung ———— 
| Programm ift das folgende: 


> Borberiammlung: Sonntag, 30, uni, eitenbs 
8 Uhr, Mufithalle, Elm Str. 
! Bängerwillfomms zgruß: Clifton Seiabi⸗ Geſang⸗ 
— und Bavriſcher Männerchor: Diri— 
nt: Herr Max Weis. 
| Wröffmung der Berlammluna durch den a 
des Orts-Ausſchuſſes, John Schw 
Belang des Sinderhors: 1000 Ester Re öf⸗ 
fentlichen Schulen unter Leitung von Su— 
verintendent Walter H. Ailen. 
E Wenrüikunge reden 
IHffizielle Eröffnung des Lebrertages dur den 
———— des Bundes, Dr. H. BS. Fick, 
Since 
jebäter: Gemätblihes Beiſammenſein. Zentral⸗ 
nbal 
Wonh J Verſammlung 9. Uhr Mor—⸗ 
gens im Univerſitätsgebäude. 


Geſchäftliches: Berichte der Yunbeöbeamten. 
. Bortrag: Die Fortbildung des Lehrers 

Le tern, Milwaulee 

R — —— — den Entwurf einer Vers 

falfuna d A. 8. 

Vortraga: tr Echiwierlafeiten der benticheit 

Grammatif für enaliic- ſprechende Schüler 

Lotſpeich, Cincinnati 


Gemeinſames Sttinneffen. Nord-Eincinnati 


Zurnballe. 
Nachmittags: Ausflun nah Ft. Thomas, An. 


ienitag, 2. Juli: Verfammlung 9 Uhr Mors 
aen3 im Uniberfitätsgebäubde, 


Geſchäftliches. 
. Bortrag: Der gegenwärtige Stand des 
— Unterrichts an öffentliden Schu: 
..9. Woldmann, Cleveland 
Erinur. ‚Angelegenbeiten. 
e Vortrag: ey und — 


* . Louis, Mo, 
ER Mittanefien. 
Nahmittans: Beiuch des zoologifhen Gar» 
3. sKinderauffübrung: Das Keit der 
Plumenfee. 
Abend: Buntett. 


Mittwoch 3. Suli: Verfammlung 9 Uhr Mor⸗ 
gens im Uniberfitätdgebäude. 


. Geihäftlices 
. Beridt des Komites f. Pflege de3 Deutſchen. 
. Bortrau: — der neuen Erziehung 
x 9. Sailmann, Chicago 
. Unerlediate Seicäfte, Schlußverhandlungen. 
Gemeinſames Mittageſſen. 
Nachmittaas: Dampferfahrt nach Coney Ss 
land. 


Das Hauptquartier der Theilneh- 
Ri } mer ift die Nord incinnati-Turn- 
:: "halle. 

Am kommenden Samftag, Vormits 
tags 11 Uhr, findet im Bantettzim- 
mer des Hotel Bismard eine Ber: 
fammlung von Lehrern der deutfchen 
Sprache an den hieſigen Schulen ſtatt, 
in der des Nähern erörtert werden 
wird, wann die Chicagoer Delegaten 
nach Cincinnati abreiſen und wo ſie 
dort wohnen werden. Herr M.Schmibd⸗ 
hofer, der vom Vorſtand des Bundes 
für Chicago ernannte Vertreter, wird 
alles Wiſſenswerthe über den kom— 
menden Lehrertag daſelbſt mittheilen. 
Alle Lehrer und Schulfreunde ſind 

um Beſuch der VBerfammlung einge- 
ben. 


— J7— — 
Ber. Geſellſchaften. 


Der neue Vollzugsausſchuß der 
Vereinigten Geſellſchaften für örtliche 
Selbſtverwaltung hält heute Abend 8 

hr im zweiten Stod des Sherman 

pufe feine erfte Monatäverfammlung 
b. Außer: der Wahl der Beamten find 

dere wichtige Gejchäfte zu‘ erledigen, 
je Anne Br — ee 
| —— 


Die Rundfahrt wird auf etwa 


Tel. 


364 Monroe, 


Zum Deflert. 


Kurze Stisgen von Karl Ettlinger 
(Münden). 


L Bie die Leute geitung 
lejen. 


Ich babe mir fürzli den Scherz 
erlaubt, bei meinem rijeur die neuejte 
Zeitungänummer durch eine aus dem 
Sabre 1902 zu erfegen. Dann nahm 
ich geduldig auf einem Stuhl Plat 
und. wartete den Erfolg ab. 

Zuerft fam ein alter. Herr, den ber 
Yrireur mit „Herr Profefjor” anredete. 
Er ließ fih die Refte feiner Haare 
jcheiteln. Da die Prozedur ziemlich 
lange dauerte, ergriff der alte Herr 
willig Die dDargebotene Zeitung. Der 
politifche Theil intereffirte ihn nicht. 
Er hielt fich an das yeuilleton. 

„Sp, jo!" murmelte er. „Wilhelm 
Herk ijt geitorben!” und vertiefte jich 
in den Nachruf. Hätte er die Daten 
aufmerffam gelefen, jo hätte er hinter 
mein bösmillige® Mandper kommen 
müffen. Aber fo gemwiflenhaft jtudirt 
man die Zeitung niht! MUlS er den 
Nachruf gefchludt hatte, blätterte er in 
den Inſeratenſeiten. 

„Donnerwetter! die Frau Müller 
hat ſchon wieder einen Jungen ge— 
kriegt! Das iſt in dieſem Jahre der 
zweite! Und dabei haben wir erſt Ok— 
tober! Da muß ich eine Karte hin— 
ſchicken!“ 

Der nächſte Zeitungsleſer war ein 
Student. „Koloſſale Kerle, die Bu— 
ren!“ ſagte er. „Geben noch immer 
keine Ruhe!“ Weiter kam er in der 
Lektüre nicht, da er ſich nur raſiren 
ließ — und zu raſiren war wirklich 
nicht viel an ihm. Dann kam ein 
Kaufmann, der konſtatirte: „Je älter 
der Bebel wird, deſto ruppiger wird 
er! So einen Ton hätte er vor drei 
Jahren noch nicht angeſchlagen!“ 
Dann laſen ein junger Künſtler, ein 
Privatier, ein Kommis die Zeitung 
mit ſichtlichem Intereſſe. Keiner merk⸗ 
te, daß ſie aus demJahre 1902 ſtamm— 
te. Zuletzt trat ein zwölfjähriger 
Knirps in den Laden. 

„Haarſchneiden!“ kommandirte er. 
„Und was zu leſen, bitte!“ 

Ich reichte ihm mit der unſchuldig— 
ſten Miene das Blatt. Aber kaum 
hatte er hineingefehen, alö er e8 em= 
pört zornig wegwarf. 

„Da8 i8 ja ’ne ganz alte Schartete! 
Geben Sie mir gefälligft mas Neues!“ 

Endlich ein gemifjenhafter Zei- 
tungslefer! Der Knirps imponirte 
mir. 

„Woran haft Du denn fo fehnell ge- 
merkt, daß die Zeitung alt ift?” er- 
fundigte ich mid). 

Der fleine Mann warf mir einen 
überlegenen Blid zu und fagte: „Weil 
da die Verhandlung von dem brei- 
fachen Luftmörber Winzer drinfteht, 
die ich jchon vor’n paar Jahren ge- 
lejen habe! Der Schmweinehund i8 
doch Schon längft hingerichtet!“ 

I Moderne Claqueure. 

ch fah mit meinem Freunde Wal- 
tber im Cafe. Da trat beffen alter 
Schulfamerad Ritter auf ihn zu und 
meinte: „Heute Abend mird mein 
neues Schauspiel aufgeführt! Willft 
Du mir al? Claqueur dienen?” 

„Gern, wenn Du mir ein Billett 
Ipenbirf! erwiderte Walther. 


e „Boila!‘ 
„Dante! ch werde Hlatfchen mie 
Sieh’ dir mal meine 


ein Wilder! 
Hände an!” 

„Um Gottesmillen nicht Llatjchen; 
Dann ift das Stüd verloren. Zifchen 
mußt du, fo laut du fannit; Sobald 
du aifchft, fängt das übrige Publitum 
an, aus Oppofition zu klatſchen. 


Kannft du zifchen?“ 
„Welcher moderne \Vheaterbefucher 


kann das nicht? Schſchſch — ſſſſſſſt! 


—— Anm!“ 

„Bravo! Ausgezeichnet!“ 

„Auch Pfeifen gefällig? Auf dem 
Hausſchlüſſel? Oder „Du biſt verrückt 
mein Kind!?“ 

„Du würdeſt mich zu wärmſtem 
Dank verpflichten!“ 

‚Bitte, ich ziſche weit lieber, als ich 
klatſche!“ 

Den nächſten Tag traf ich Walther 
beim Mittageſſen. 

„Nun? Feſte geziſcte 

Gerad ezu phänomenal!“ 

„Mit Erfolg?" 


„Hm — mie man’3 nimmt! Weißt 


bu: ich habe ja meine Schuldigfeit ge- 
than; das Malbeur war nur: bie an- 
beren haben — 
* * 
3. Der Battnädige 
Kr baber. 
Mein Freund Ddfar ift auf eine 


Lieb» 


ebenfo tragiiche iwie Humoriftifche- Art 


ums Leben gefommen. ch muß vier- 


‚zehn Tage:bor feinem — luſti ⸗ 


_venBpon,. Sdanernag⸗ — * 


"gen "Ende zurüdbatiten, un "pie Ge 


Ihichte zu erzählen: 


Am 16. Yebruar kam Dstar ganz 
aufgeregt auf meine Bude geſtürmt. 
Sein ſchwarzer, ſteifer Hut wies einen 
träftigen „Eindrud“ auf, fein Man- 

„SG, bin verliebt!“ fchrie er.- „Der 
Tiebt bis ‘über die Ohren!“ 

„Das will bei‘ Deinen, Diäten aß 
heißen! Und in men?“ 

„Laß dir beichten.. ch gehe durch 
die Amalienſtraße, auf einmal fällt 
mir ein Blumentopf auf den Kopf! 
Keiner von den kleinen, ſondern ein 
ausgewachſener. Aus dem dritten 
Stock. Ich ſehe empor und erblicke 
den entzüdenbiten Rothfopf, den bu 
dir denken Tannfjt. Sie lachte aller- 
liebſt. 
hin, mein Mantel muß in die chemiſche 
Reinigung und ich habe ein Loch im 
Kopf, aber ich bin verliebt, 
liebt — —!“ 

Er nahm den Hut ab. Wirklich ein 
recht anſtändiges Loch. 


tel war mit Staub bedeckt. 


| 


l 


Und nun ift zwar mein Hut | 


ih. „Allein i bin fo- mühe, ers ich 
beim beſten Willen nicht aufftehen 
kann. Die friſche Luft hier erquidt 
meine durſtige Seele. Ich trinke den 
belebenden Odem und verlaffe neuge- 
färft die gaftliche Stätte. Das Heißt, 
jegt noch nit. Gehen Sie, gnäbdiges 
Yräulein, wenn ich die Ratlır To hin⸗ 
gebend betrachte, drängt fich mir im- 
mer die Frage auf, mie viel gibt 
eigentlih a2 mal b22" - 


„sch verbitte mir, daß Sie fi in un- 
ſere Geſpräche mifehen!“ 

„Aber ich unterhalte mich doch fehr 
gut mit Ihrem Fräulein Braut. Eine 
reizende Dame übrigend. Sch muß 
Sshnen geftehen, daß ich in fie verliebt 
bin. Darf ich auf Erhörung hoffen?“ 

Sie wurde roth und fchrwieg. Der 


| Empört erhob fi der Gymnafiaft. 


Oymnafiaft bebte. Ein tragifher Mo» 


ber= | 


ment. 

„sh bin Yhr Sklave!" haucte ich. 
„Verlangen Sie von mir, daß ih Chi- 
nefifch lerne, berlangen Sie, daß ih 


' rothe Weiten und grüne Hofen trage, 


‚.„Du follteft zum Arzt gehen!” rief | 


ich. 

„Dazu habe ich feine Zeit! Ich muß 
den Rothiopf mieberjehen!“ 

Er lief davon. Drei Tage fpäter 
fam er wieder. Kläglich Hinfend, fich 
die Hand mit dem Rüden -reibend. 
Uber feine Augen ftrahlten. 

„sch habe fie wieder gefehen! Sie 
Thaute wundervoll aus! Ein göttliches 
Weib!“ 

„Du fhauft meniger wundervoll | 
aus, mein Lieber!“ 

Ich weiß, ich weiß. Alſo, ich gehe 
im Engliſchen Garten ſpazieren, auf 
einmal hörte ich hinter mir das Tra— 
ben eineg-Pferdes. ch mende den 
Kopf: fie ift es. „Göttin!“ wollte ich 
ausrufen, da hatte fie mich auch fchon | 
überritten. Das verflirte Pferd muß | 
frifch befhlagen gemefen fein. Ein 


verlangen Sie, daß ich Sie in die 
, Konditorei führe— Ihr Wunſch iſt 
mir Befehl!“ 

Sie verlangte das letztere. 

Ihr Seladon wurde bleich. Aber er 
benahm ſich wie ein richtiger Mann, 
ſagte nichts als „Schlange!“ und trat 
dann auf mich zu: „Ihre Karte!“ 


mittags zwiſchen fünſ und fieben Uhr 


| „Hier, mein Sohn! Ych bin Vor: 
| 


in meiner Wohnung zu fprechen. Baht 
Ihnen diefe Zeit 


nicht, fo tommen 


: Sie vielleicht Nachts zmifchen eins und 


I 


Tritt mit dem Huf in3 Rüdgrat, ein | 
zweiter auf mein rechtes Bein! Ach | 


glaube, daß e3 gebrochen ift. Aber 
ſchön iſt fie! 
gegen ſie. Ich ruhe nicht, ehe ich 
zu Füßen gelegen habe!“ 


ihr 


Venus iſt eine Xantippe 


drei. Ich ſchieße mich prinzipiell nur 
auf Kanonen. Krupp leiſtet in dieſer 
Branche Hervorragendes. Im Falle ich 
ı auf dem Kampfpla bleiben follte, 
möchte ih Sie noh um einen legten 
Dienft bitten: Xch hätte auf meinem 
Grabftein gern die fechzehn Mastulina 
auf is ftehen. Bitte, bringen Sie mir 
fie zum Duell mit!“ 

Er wandte mir den Rüden und 


| ging. %ch mar mit dem Bädfifch al- 


| 


lein. 
Ungebetete,“ flüfterte ich. „Wiepiel 
Salz nimmt man eigentlich zur Spar= 


„sch denfe, das hätteft du, bereit3.“ | ı gelfuppe? Sehen Sie, Spargelfuppe, 


„Höhne nicht! 
meine Frau oder ich jterbe ledia.“ 
Meg mar er. Acht Tage verfloffen | 


Der Rothfopf wird | das ift mein Soeal. 


| 
l 


Sch habe einen 
Gedihtfluß von dreißig Sonetten an 
die Spargelfuppe verfaßt. Sie fommt 


bis ſich Oskar wieder ſehen ließ. Ich bei mir direkt nach dem Sauerkraut!“ 


< 


. Stimmung,. die 


ahnte bei jeinem Anblid nichts Gutes. 
Sein Gefiht war zerfragt, die Hände 
bluteten, die Hofenbeine hingen in 
eben herab. . 

„Weißt du, fie hat einen Hund,” | 
Tagte er, „eine dänifche Dogge. ch 
machte ihr Fenfterpromenaden. Sie | 
faß auf dem Balfon — diefes rothe | 
Haar ijt ein Sonnenaufgang — und 


| 
| 


unterhielt jich damit, mit Holgfcheiten ! 


nad mir zu merfen. 


als Ermuthigung auf und ftieg bie | 


Iteppe hinauf. m eriten Stod be- 
gegnete mir der Hund. Er rannte mir 


gegen den Bauch, dat ich ins Parterre | 


follerte. Dort bejchäftigte er jich ein- 
gehender mit mir. C3 muß ein jehr 
merthoolles Thier fein, fo ein pradti- 
ges Gebiß ift felten. „Bruno, faß!“ er- 
muthigte fie ihn vom dritten Stod 
aus. Welh eine Glodenjtimme fie 
hat! Eine Sirene, eine Nire!” 
Vergebens bat ich ihn, diefe mörbe- 
rilche Liebe aus feinem Herzen auszus 
totten. Er murde böfe und behaup- 
tete, au3 mir jpräche der Neid. Da 
gab ich die Hoffnung auf. 

Un feinem Todestage begeanete mir 
Dölar auf dem Odeonsplatz. Kaum 


Kopf trug er eine Binde, fein rechter 
Arm baumelte fraftlos hin und ber, 
außerdem ging er auf Krüden. 

„Um Gottesmillen,” rief ich entfegt, | 
„beklagenswerther Menjch, mie fiehit 
du aus?" 

Er lächelte qutmüthig. „Bellagens-'! 
dir, ich habe fie wieder gefehen!“ 
„Das babe ih mir gleich gedacht!” 
„Am Bahnhof mar’3. Bahnfteig 
drei. Wo der Wiener Schnellgug ein- 
läuft. Jch ftand da und fah nur fie, 
die Göttin! Auf einmal —” 
SH fprang zur Seite. Ein 
mobil faufte dicht an mir vorüber, % 
ich auffah, war Dsfar nicht mehr. € 
hatte außgelitten. Ich folate mit den 
Bliden dem Automobil und bemerfte, 
daß zum rechten Tenfter etwas Röth- 
iches herausragte, ob e3 ein Damen: | 
fopf war, Tieß fich auf diefe Entfer- 
nung nicht mehr feitftellen. 

%* * * 


IV. Der erſten Liebe golde— 
ne Zeit. 
Als ich neulich im Botaniſchen Gar— 
ten bummelte, fiel mir ein Liebespär— 
chen auf, das auf einer Bank ſaß— 
und mit Großſtadtinbrunſt pouſſirte. 
Er zwölf Jahre alt, Gymnaſiaſt, fie 
bierzehn, höhere Tochter. 
Boshaft, wie ich bin, jehte ich mich | 
auf biefelbe Bant. Der Gymnafiaft | 
warf mir mwüthende Blide zu. Darauf | 
mar ich gefaßt gewejen, deshalb ftörte ) 
ed mich nicht weiter. Aber auch der 
Süngling ließ fich nicht ftören. Alfo 
wurde ich agareffiver. 

„Erlauben ©ie eine Sragel | 
wandte ih mid an ihn. „Können Sie | 
mir vielleicht zufäkfig fagen, ob ut mit | 
dem nbitativ oder mit dem flon- 
junttiv fonftruirt wird?“ 

Der Badfifh Tächelte verfchmigt. | 
Ein kofettes Quderchen. 

„Konjunktiv!“ antimortete der junge 
Don Yuan kurz und fohneidend. 

„Dante fehr! Das beruhigt mid) : 
außerordentlich. Die Frage ſtört näm⸗ 
ei ge vierzehn Tagen meinen 


Pau Minuten jpäter richtete 
mieber das Wort an ihn. 


„Sehen Sie dahinten die prächtige. 


Alazie? Wunderboll, nicht wahr? Die 
darin liegt! Uber 
warn ift doch gleich Karl der Große 
geboren?” 

Die höhere Tochter bi fich auf die: : 
Lippen, um nicht herauszuplagen. 

„Ich ftöre doch nicht?“ erfundigte 
ich mich theilnehmend. 

Ein bernichtenber vlid. Allerdinas 
ſtöten Sie!“ 

Das not aber. ändert erwiberte 


| 


| 
| 


| 


| 


J 


| 
| 
| 


| 


| 
| 


Das „Fräulein“ wußte nicht recht, 
follte fie lachen oder böfe fein. 

„Holdes Mejen!“ fuhr ich fort, 
„Stern am Himmel meiner jchlaflo- 
jen Nächte. „Wie habe ich mich ſtets 
nad einem Weſen geſehnt, das mir 
Antwort geben könnte auf die bange 
Schickſalsfrage: Was koſtet eigentlich 
ein Kopf Blumenkohl? Iſt er ſehr 
theuer? Oder gibt es ſchon welche für 


Das fahte ich | zwanzig Mark?“ 


Sie machte Anftalten, zu gehen. 

„D, verlafjen Sie mich nicht in mei- 
nen Smeifeln! Sie miffen nicht, mel- 
che Qualen mein Herz durchzuden! 
Seit meiner Geburt verfolgt mich die 
entjegliche Frage: Wie lange muß ein 
Ei fochen, bis e3 weich wird?“ 

Das war zu viel. Sie fämpfte mit 
den Ihränen, aber fie benahm fich wie 
eine richtige Dame, mufterte mich ver- 
achtungspoll von oben bi3 unten und 
fprah: „Elender!" Dann entfernte 
fie fich Hoheitspollen Schritte. Am 
näditen Tage erhielt ich folgenden 
Brief: 

Mein Herr! 
1. Ich verachte Sie. 
2. Die jechzehn Masfulina auf is 


hatte ich ihn miedererfannt. Um den | mweiß ich felber nicht. 


3. Wir haben und mieber verfüöhnt. 
Meine Braut hat mir alles erzählt, 
' Sie Spargeljuppenfreffer! Profai- 
| fches Kameel, Sie! 

4. Menn Sie ein Mann find, dann 
Thießen Sie fich jeht todt. 

Das that ich nun freilich nicht, fon= 


.| wert? Selig bin ich, überfelig! Dente | dern beichloß, Diefe Gefchichte nieber- 


| zufchreiben und fie dem jungen Mann 
zu widmen. Rache muß fein! 
—$1)1- +0 — ———— 


Richard Strauß und die Tänzerin, 
Von der Generalprobe zu Richard 


Yırto- | Strauß’ Oper „Salome“ an der Pari- 


‚ Ter Großen Oper meiß ein Barifer 
Blatt eine niedlihe Geichichte zu er: 
zählen. Wir erfabren aus ihr, fofern 
die Erzählung des Parifer Blattes 
auf Wahrheit beruht, daß es MWil- 
helm 1I. gemwejen it, der für die Ga= 
lome bes Berliner Opernhaufe® das 
— entworfen hat. Auf den bishe— 
rigen Proben hatte die franzöſiſche 
Tänzerin, welche die Sängerin der 
Salome bei dem Tanz mit den ſieben 
Schleiern vertritt, Mlle. Truchanow, 
die Rolle ohne das eigentliche Koftüm 
probirt. Als man ihr nun auf der Ge: 
‚ neralprobe das „Gewand“ der Salome 
| brachte, genau dem Koftüm nachges 
prägt, das Frl. Deftinn trägt, geſchah 
etwas Unermwartetes: die franzöfiiche 
Zängzerin lehnte e® ab, das Kojtim 
anzuziehen, mit der Begründung, da 
fie in foldem Aufzug nicht vor das 
Publitum träte. Richard Strauß gab 
fid) alle Mühe, die aufgeregte Dame 


| au beruhigen, aber e3 fruchtete nichts. 


| 
| 


Mile. Truhanom blieb bei ihrer An 
fich. Da ſpielte denn der deutſche Hof⸗ 
tapellmeiſter, der ſich gar nicht mehr 
zu helfen wußte, den letzten großen 
Trumpf aus und rief: 

„Mademoiſelle, erfahren Sie denn, 
daß Kaiſer Wilhelm es ſelber war, 
der das Koſtüm der Salome zeichnete, 
und daß er perſönlich ſich der Mühe 
unterzog, die richtigen Nuancen hin— 
einzubringen, — alſo. . . .“ Aber die 
‘ Zängerin ließ ben KRomponiften gar 
\ nicht zu Ende reden. 

„Ah“, unterbrach fie ihn, „der deut 


ich * Kaiſer hat dieſes Koſtüm gezeich⸗ 


net? —Nun, da können Sie ihm von 
mir befielien, daß er ein etwas ſeltſa⸗ 
mer Koftümgeichner Mes 

Sprad’3 und {te bie andern ver- 
blüfft ftehen. Richard Strauß traute 
faum feinenObren. .. . Schließlich gab 
die Tänzerin ſich aber doch zufrieden 
und zog das Koſtüm anNeuerdings 
zeigt Mlle. Truchanow, dem Neuen 
Wiener Tagblatt zufolge, in mehreren 
Parifer Blättern an, dab fie ihre 
Mitwirkung bei den — ber. 


„Salome“ — 


inſer größerer Bafement-Zaden. 


Biele Parlien von Waldıfloffen find bedeutend herabäefekt 
um eine fchnelle Aaumung zu erzielen 


Bedruckte ſeidene Chiffons, 33: Zoll breite meiße jeibene Poplins, 27300. 

rrachtoolle feidene geftreifte Voiles in einem guten Affortimen 
Gedrudte Kleider-Larons, hübjihe Ylumen- Farben, 
weißem Grund, markirt zum halben Preis, Yard, 


dene Ginahamsz, 


Kleider = 
ben, prachtvolle Ched3, 


Ginghams, alles garantirt echte Far— 
Maids und Streifen, ®b., 


124E | an 


aan Eoliennes und fets 
von Farben, per Yard.. 


22% 
TC 


| Refter ganz bedeutend herabgefeßt. 


eine Tifjue-Ginghams, mercerijed waichbare Stoffe und gemwebte 
Madras Waiitings, ebenjo Sheer Tijiue Stoffe, zum aufräumen, Yard, 


Wir zeigen hier die Abbildung von feds der 
vielen Zacons in diefer groken Offerte von 


Korjet Covers — * Damen 


Wie illuſtrirt, Longeloth Korſet-Be— 


zug, hübſcher Spitzen-Beſatz, 
\ Band und Beading 


Mie illuftrirt, 


25C 


Korjets:Bezug von 


Longeloth Stoff, Rüden und Front 


: hejegt mit Torhon:Spigen, 
; Band und Beading 


Nainjoof Kopjet:Be: 


Mie illuftrirt, 


zug, Rüden und &ront prä 


mit den prftiihen Cluny— 
Epiten, ein feltener Werth.. 


Wie illuftrirt, Korjet:Bezug von Nain: 
foot Stoff, effettvoll bejegt mit Walen- 


38c 


ciennes Spiken, Band und Bead- 
ing, zu 


25€ 
g beſetzt 


38e 


Wie illuſtrirt, 
Jganze Front beſetzt mit Cluny Spitzen— 
Einſatz, Band und Beading, un— 
gewöhnlicher Werth zu 


Wie iluftrirt, Nainjoot Korjet:Bezug, Rüden und Front von hübjder Spike, jowie 


Spitzen⸗ Bands über Schulter, mit Spitzen-Yoked Kleider zu tragen. 


tiger Werth zu dem niedrigen Preis 


Damen = 
Nainſook, 
oder Spitzen-Einſatz. 


derswo geboten werden kann 
fü 


Beinkleider, in Kambric und 
Flounces von Clufter Tads, 
Ein jehr fpeyiell 
martirtesXtem, daS vielleicht nirgends ans 


Ein präd: 30€ 


Weiße „Unterröde für Tamen, in einer 
großen Reichhaltigkeit von Styles, jedes 
Kleidungsſtück iſt gut gemacht, beſetzt ent— 
weder mit Spitzen oder Stickerei-Rändeen. 


En jpeziell guter Werth 81 09 
* 


1234C | ftoffen, wünjchenswerthe Oual., DD. 


Nainjoot Korſet-Bezug, 


Alle Odds und Ends von Maid: 


3e 


Männer - Schuhe, 
$245 und $2. 65 


Gut gemachte 
Oxfords f. Män⸗ 
ner zu 82.45 und 
$2.65, in Patent 
Colt, Bict Kid, 
Bor Calf, Be: 
lour, Ian und 
Gunmetal Leber,- 
forrefte nd £ 
hochmoderne Fa= 
cond, zum Anö- 
pfen, fomie Blu— 
der u. Straight 
Race, Military 
und niedrige Ab- 
jäße — in allen Größen. 


Herabgefebte Schuhe 
für Damen 


Angebrodhene Partien von Schu— 
ben und Orfords, in Gopdhear 
Welt und gemendeten Sohlen, in 
Vici Kid, Patent Colt Leder, zum 
Schnüren und Knöpfen. Wenn zu 
irgend einer anderen Zeit gekauft, 
würden fie einen viel höheren 


Preis bringen. Das $1 65 
> 


Baar zu...0....... ı 
Muller = Enden von 
Carpels, 50 


Mufter = Enden von Carpet3, be- 
ftehend aus Bruffel3 und Velvet, 4 
in einfachen und aemufterten Ef: 
fefien, ein Theil derfelben ift mit J 
ranfen verfehen, die Längen ran- 


50c giren von 36 bi3 50c 


zu 45 Zoll. 


Rleider für Männer und Bnaben zu Tehr niedrigen Preifen 


Anzüge für Männer zu S10.50 : 
Sad Anzüge für Männer — in feinen 
in Claids, Club 
Ched3, Streifen und hübfchen Figuren, ein- 
fahbrüftige Facon. Die Anzüge find nach der 
neueiten Mode gefchnitten, und follten gro= 
die 
aut gemachten Anzua zu faufen 
Auswahl 


Morfteds und Eaffimeres, 


Be3 Intereffe erregen bei Allen, 
mohlfeilen, 


miünfchen. Eine zufriedenftellende 


ift aefichert. Eine Bargain=Gelegenbeit, 


$10.50 


| Anzüge für Snaben 


fie nur felten geboten wird. — 


Preis, 


| 


Sadet und SKniehofen Anzüge fült Anaben, 
in doppelbrüftiger Facon, in feinen Worftebs 
und Eaffimeres, Club Cheds, gebrochenen 


Fairy Seife, 


Ein fpezieller Verkauf von Fairy 
Seife, die großen Stüde, in Kartons, 
beliebteiten 


‚3It 


anerfannt al3 eine der 
Zoiletten- und Bade-Seifen 
im Markt, zehn Stüde für. 


Sailor - Hüte für 
Damen, Adc b. 95c 


Ausgezeichnete Werthe in Sailor 
Hüten für Damen, in Schmarz, 
Weiß, Naby und Burnt, in vielen 
Yaconz, zu 


45 bis 9t 
Feine Split Stram und Milan 


Braid Sailor, in Schwarz, Weiß 
und Farben, werden offerirt zu ' 


I $1.25 und 1.45 


pirt dies in folgender Weife: In det 
pierten Aufführung begehrte Herr 
Richard Strauß, daß ih am Ende der. 
Borftellung nicht. auf der-Szene  er= 
fcheine, um dem Bublitum zu danken. 
Er fand, daß. die Tanzkunft eine in⸗ 
feriore Kunft fei, der. diefe Ehre nicht 
gebühre. Ich antwortete, wenn e3 et= 
was Inferiores gebe, fo ſei bigs das 
Komböbiantenhafte eines Mannes von 
Talent, oder der es zu ſein glaubt, 
alle Abende auf die Bühne zu kommen 
und fi vor dem Publitum zu ver⸗ 
welches das nicht verlangt.’— 


n, 
— Truchanow iſt jedenfalls eine 


und moti· wacht fehle 


gfertige Dame. 


einen 


wie 


Plaids und hübſchen Miſchungen — alle ſind 
gut geſchneidert mit einem guten, dauerhaften 
Futter. Dieſer Anzug iſt ein Bar— 
gain, wie er ſelten offerirt wird, 


Ungefähr 125 Hofen für junge Männer — 
2 Größen von 26 bis zu 32 Waiftmaß, in hüb- 
IchenStreifen. Gut gefchneiderte Hofen 

zu einem fehr niedrigen Preife, 
MWafchbare Anzüge für Knaben, 
mafchbaren Stoffen, blau und grau, Hübjche Wi 
Ched3, einfache Streifen, großer befehter Sai- | 
lorfragen. Anzüge find meit und 
geräumig, alle Größen, 21% 


Kraben = Kappen, in einfahem Blau, Braun % 
un» hübfchen Mifchungen, in der Yacht Facon. 
Diefe Kappen werden font zu einem 35 

viel höheren Preife verkauft. 


95— 


in guten, 


81.65 


bis 6, 


Ueue Waſch-BSuits für Damen aus 
10 Slüe he für 35c | weißem Poplin u. Indian. Head- ‚Sofen 


Wie Abbildung, 


Stüd, $4.95 
Prince Chap TFracon, elegant 
beſetzt, ſehr Breite plaiteb 
Stkirts. Eine fehr Tpezielle Df- 


ferte zu einem nie= 84.95 | 


drigen Preife von. 


Wie Abbildung, 
Stüd, $5.95 
Meike Indian Head Eton- 
Suits. Die Coat? find wirklich 
elegant befett mit Einfügen 
aus Spitzen, tucked — * 
finifhed mit Falte 

unten. Preis 


— Preife in diefer 
Räumung von Coats und Suits für Damen 


übfche Fancy Eton Prince Chap 
aus 
getheilt in 2 Partien. 


Ein Fund aus der KHallftätter 
Zeit in England. 
Ein: Bronzeeimer , auß dem \ahre 
700.0. Ehr., der intereffante Streif- 


lichter auf die früheſte Geſchichte Eng⸗ 


lands wirft, iſt in Weybridge (Sur⸗ 
tey) gefunden worden und wurde der 


Royal Societh von W. Dale vorge⸗ 


legt. wurde bei der Fundamenti⸗ 
rung eines Brüdenpfeilers nahe dem 
Ufer in einer Tiefe von zehn Fuß aus⸗ 
— Er ſcheint von norditalieni⸗ 


ſcher Arbeit zu ſein und ſo zu bewei⸗ 
ſen, daß ſ 
ein ——— 


n in dieſer frühen Zeit 
zwiſchen — und dem 
beſtand. Er 


———— 


iſchungen u. Panama Tuch, ab- 
Preis herabgeſetzt, 


Schwarze Taffeta ſeidene Ponh Coats, ſchwarzes Broad- 
cloth und Cheviot, Prince Chap und eng anfehliehendefgaconz 57.50 ‚ 


und eng anjchließende Coat. Euit3 


-$1250 u. $7.50 


ftatt= Inpus, den man biäher in Hell, 
ftatt und in anderen Theilen ee 
aber no rie in England 

hatte. Auch einige Brofchen, Die re 
lich in englifche Mufeen aelangt find, 
ftammen augenſcheinlich aus Nordita⸗ 


lien und müfſen in der früheren Eiſen⸗ 


zeit oder der ſpäteren Bronzezeit —F 
dort ausgeführt worden ſein. 
— — — — — 


— Triftiger ——— —— 
Wr *— —— —* 

als befangen a n T 
in —— it — =: es 

lung ngen): „a, i tt, 
hab er — it — * 





j 3 
Siegel Stamps ſind ſo gut wie Geld und wirklich der Rachfrage werth 


Großer Juni⸗Verkauf von SeideNeſtern 


Kurze Enpftüde von Seide, die zu 50c und $1 bis $1.25 verkauft wurden, Freitag zu 2dc und 18c 


Eine allgemeine Räumung! 
mir die Preije auf weniger al3 Herftellungsfoften marfirt. 


2 5 der Saifon. 


Ein Sortiment, beitehend auß: 


Satin Ducheß 

Crepe de Chines 
Plaid Taffeta 
Weiße waſchb. Cords 


Peau de Soie 

Peau de Cygnes 

Karrirte Loniſines 
Habutai Waſchſeide 


China Seide 
Shadow Checks 


Oelgekochte Taffetas 
Warp Print Seide 


Wir wollen mit jedem Geidentejt im Laden räumen und zivar fchnell, deshalb haben 
Taujende bon HYards. 


Die neueften Gewebe und Farben 


18c 


Ronifines 
Bongees 
Bengalines 
Foulards 


Und auch viele andere Sorten. Die Längen ſind bis 10 Yds. paſſend für jeden denkbaren Zwed. Kein Stück ſollte für 
weniger als 50c die Yard verkauft werben; viele 1.00 und einige 1.25 merth. Um mit der ganzen Neiter-PBartie zu räus 


men, betragen die Preije am Freitag, 2de und 18c. 


- Diele eleganten Sommer-$tleider zu 95c 
find ganz befonders große VBerlodungen für die Freitag Bargain:Berfänfe 
3 zu Ye. Eine wundervolle Ausmwähl von hübfhen Sommer = Stoffen. — 


I5t 


Einige davon in weißem Sheer Laton, andere in Pin Dots, Coin Dots 
und Cheds. Ferner eine Partie von $2 und 2.50. Suit3 in weißen und 


farbigen Larons, leicht beſchmutzt und zerdrüdtt durch das Anfafſen. Es 
ſind prachtvolle Suits und die Skirts ſind ſehr voll. Diefe Suits find ganz be⸗ 


ſonders geeignet für den Sommer. 


1.75 


für ideale Shirtwaiſt⸗Kleider in Sumper und Shirtwaift Styles, Punktirte Smwif- 
jes, feine jheer Satons in. weiß und Iohfanbig, jorwie Heinen Punkten und Chamz 


brays; Waifts bejegt mit Spigen und Panels von Stiderei; Stirtz feht weit und Flaring. 


3 5 für eine jpez. Par- 

+ tie — — 
weißen Shirtwaiſt Suiis; et⸗ 
was zerknittert und beſchmutzt. 
Dies ſind Shirtwaiſt Suits 
* bis zu 7.00 verkauft wur⸗ 
en. 


5.0 


oder Batiſte. 


für Lingerie Prin— 
zeß Kleider — ſehr 
hübſch für Geſellſchaften und 
Ausflüge. Effeltvoll gemacht in 


feinſten weichen ſheer Lawns 
$10:Werthe. 


4 9 f. hübfche Prince 
* Chap Suitd, in 
weißem Inion Qinene, ein 
appretirte Stoffe; hHüpbjcher 
Goat und Stirt in Pleated 
Style mit Fold unten: — 
mwerth 8.75. 


Neue Sommer-Seide Suits, in Jumper Stpie, fehr effettvoll gemacht. Die Seide al: 


lein wird Euch gefallen. Sie tommen in hübichen fancy Yarben und fchlicht. — 
Stirts Heidfam in Pleated oder Eunburft Styles, 10: und $12:Werthe. 


5.90 


Nene weihe Wald: Stkirts zu S1 


1:00 I "Sonwer 


Skirts; prächtige Qualität Lis 


für 


1.75 


Beinen. 


Auswahl von 5 Modellen. unten. 


ideale 
Duting Sfirt3 von 
feiner Dualität Andian Head 
Sehr meit gemadht. 
weit und tadellos hängend. — |Pleated Effelt mit einer Falte 


weiße f. Damen⸗Stirts 


5.0 in Novelty uSit— 
ings, in ſehr feinen Pleated 
Styles, Sowie ſchwarze Pa⸗—⸗ 
namas in regulären, oder er: 
trag Größen, Gute Werthe, 


7.50 Noveltiy Prince Chap Coats, 3.95 


Diefe find gut gemachte Prince Chap Coat3 von Novelty Stoffen, die erftaunliche Werthe find zu dem fyrei: 


tag = Preis. Bis in 
außerordentlich praftijch für den Sommer:Gchraud). 


3.7 


75 für kurze Eton Coats von ſchwarzer Taffeta Seide. 
3. Sehr huͤbſche Coats von Seideſtoffen, in kleidſamer 
modiſcher Weiſe gemacht. 


t haben wir ſie immer verkauft für 7.500 Die Farben ſind hübſch und Coats find 


für weiße leinene Coats in Prince Chap Style, ge: 
formte oder Shawl Kragen, lange Aermel. Sehr ſchö— 
ne Sommer-Coats herabmarkirt. 


Marktbericht. 


Chicago, Wen 13. Juni 1007. 
(Die Breife gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Heu, 
(Brarpreife). 

Wintermweizen, Nr, 2, roth, 939; Ar. 8, 
roth, Re Mr. 2, bart, IK: Nr. 3, 
hart, &I—Lär. Kae 

tühbijiahbrsmweizjen Nr. 1, .$1.01-$1.8; 

° 3 y 9681.01; Nr. 3, a—$1.01. 

Matt, Nr. 2, 554—53%e; Nr. 2, weiß, BBle— 
33%: Rt, 2, gelb, 5306-03 Me; Nr. 3, 53% 

c; Mr. 3, weih, se; Nr. 3, gelb, 
ar; Nr. 4, 52er. 

H “ia: Nr. 2, Klar; Nr. 2, meih, ade; Nr. 
3, Ic; Nr. 3, weiß, data; N. 4, 
mweik, 40-43; Standart, 4444. 

Mehl. Winter-Patents, $3.80-53.W das ab; 
„Straights“, B.443. 55; Minnejota Hard Bas 
tent, Straight Export Bags, 83.604.058; bes 
ſondere Marken, 5.60. 

He u (Berlauf auf den Geleiſen) — Beſtes Timothy, 
82:00-83:00; Nr. 1, 20.50-21.50; Nr. 2, 
$19.00-520.00;5. Nr. 3, S17.50—$18.50; |, heites 
Vraitie, $15.50—816.00;  do., Nr. 1, $14.50— 
$15.00; Nr. 2, $13.00-$14.00; geringere Sour: 
ten, $11.50—$12.50. 

(Auf fünftige Liererung). 

Weizen, Juni, 89%4c; Juli, 0%4c; September, 
92.9; Dezember, 94%c. 

Maid, Juli, 5274-58; September, 597.5; 
Dezember, 5l—älYac; Mai, 52c. 

Hafer, Juli, 4205 September, 3%; Mai, 38144c. 

Die geftrige Anfuhr von Weizen für den biejigen 

Marit teilte ji auf 57,200, don Mais auf 1,101,: 

600, Kon Safer auf 404,155 Buibhels, Verjhidt von 

bier wurden 77,350 Bujiheld Weizen, 643,390 Bus 

ihel8 Maid und 359,341 Buihels Hafer. 


eliche Brücte, Gemilfe, 


Uepfel, das Fab 
itronen, SKalifornia, die Kifte 
tangen, SKalifornia, die Kiite.. 
Bananen, Jumbo, das B 
Ananas, die Kiſte 
Bfirfiche, 
Kirihen, 24 Duarts 
Grobeeren, 24 Quarts 
Brombeeren, 24 Quarts 
Stadyelbeeren, 24 Duartd (00 2. 
NRothe Himbeeren, 24 DuarTE.. 3.00 
Rrcut, vr. 1.50 
Ropfialat, das Faß ; 
Hattjalat, die Kifteroosoosoncises ia.. 0.25 
Sellerie, die Kite 3. 
Tomaten, 
Grüne Erbien, die Kifte... 
Ghampignons, das Pfund... 
Nothe Rüben, der Sad 
Mohrrüben, der Sad 
Spargel, die Kiſte .. 1.00 
Zwiebeln, der Sack 
pinat, bie Hifte....... Beuys 
Müben, der Sad — 
Rettige, hieſige, 100 Bündchen 
Meerettig, das B 
Gurten, die Kiſte...... ns are 0.60 
Brunnentrejie, Mic., Dyd. Bündchen 
Peterfilie, das Faß x 
Bohnen 
Grüne Schnittbohnen, die Kifte.. 0.50 
Wachsbohnen, die Kiſte. . 2. 0. 50 
Trockene Bohnen, auserleſen . 
Rothe Nierenbohnen 
Limabohnen, kaliforniſche, 100 Pf. 
Kartoffeln, in Carladungen, Buſhel.. 0.40 
do., neue, der Buſhel... A.. 0. 58 


— MH 
Bankerott⸗Erklärungen. 


abebb nebolbbhbllilLLIIL UL ER 
2 SEIHESER 


Um GEntlaftung von ihren Verbindlichkeiten fu 

Vroviſionen. im Diſtriktsgericht nach: ae 

Shmalz, Juli, 8.5; September, 98.7244. ’ —— Seiben — Verbindlichkeiten, 812483; Bes 

G öheltes Schweinefleiſch, Jul tände, 85. 

“815.00; AARRE A FEN E BR ee Een — Berbindlichleiten, $226.50; Bes 

; ; ® 2 tände, 6. ı 

Rippen Juli, 98.50; September, 98.626. Sammel M. Mallop — Verbindlichteiten, 298; 

Det. Beftände, 380.75. 

Brima, weiß, 150.................4 0.09% Niaac W. Henderion — Verbindliggkeiten, $750/” 

Be on... ie wien, es A Berbinbiiät ne 

eadli . h Fngene U. Benfinger— Verbin eiten, 8049,96; 

Rapbie ... 0.15 | Beftände, 87357. \ 

Galolin .. ? 

geinjanen:Oel,e * — — * — en 

»., gereinigt, per 5 Ya 

Terpentin ....... een ——— Scheidungsklagen 

Salachtvreh. —— wurden angeſtrengt von: 

Nindpieh. Gute bis ausgeſuchte Stiere — grarse ©. gegen Jennie_ Larfon, Trunkſucht; 

85.75-86.09 Her 100 Bund, gemögnfide bis | Lewis gegen Apolphine Hoffman, Verlajien; 

gute Sorten, 84.50-85.75; gute bis ausges | Stephen gegen Ljuhojana Turina, Ehebrud; Mary 
juchte Kühe, 83.05—$4.75; gewöhnliche bi4 mitts egen Job. Wilbert, Ehebruch; May gegen Ehmarb 
lere Kälber, "34.50-86.25; gute biß ausgeſuchte gute, sraufame Behandlung; Grace gegen Charles 

Kälber, 86.25-87.50; Bullen, geringe biß ausges- Berlajien; 

fuchte, B.50-$5.2. 

Schweine. un bis aus zeſuchte Pölelwagte, 
06.10 Per 100 PBiund, gute bis —58 
uchte (zum Berjandt), 86.05-86.15; gute bis 

ausgeiugpte Frleiiherwaare, 86.10-56.20; mitts 

lere bis gute Werkel, $0.40-85.90; gewöhnliche 

Throw⸗outas“, 755.00: i 


© f . Gute biß beite Sammel, per 100 Pfund, 
* 8 oute bis beſte Schale un 10; 
„Being 


Dambs“, 87. 50; „Native Baınbs“ 
gute DIS ausgeinchte, ER i 
Molterei-Brodutte, 
Butte— 


„Greamern”, extra, das Pfund....$ 
Ne. 1, das Biund..... senenrccn MR 
Rr. 2, das Plund. ...........8 0.17 
Foolers, das Pfund............ 
Rr.. 4,. das Piund Kebsdeenbe 
Badivoare, das Pfund.......... 


Kiem--- 
’ Waare, ohne Abzug von 
Se uft, per Dugend (Rifen gus 
rüdgejandt) . . 
9* Kiſten eingeſchloſſen).. 
Firſts des Dutzend........... 
Fritas“, das Duͤtzend. .......... 


Rule 

hmiäfe, „Twins, bas Pfund, 
„Datfied”, DaB Pfund. zeeenee. 
me America”, das PBfund.... 
Brid, DaB Pfund ............. £ 
Sobeizer, das Pfund........... 0.15 
Limdurger, daB Pfund. .ureccer. O. 18 


Geflügel, Wriche, Kalbfleiia. 
Getlügel (iebemd)— 


übner, daS Pfund. zunacosorece ll 
— 68 


..n....6 


31 
4 
das — 
D —— 5.00 u 
das „urn. snsoneene 018 


Geflügel (pugeridhtet 
. “ ED asian 
peings*, das —— 
—38 ne, das 9 en 9.18 a4 
n „nn hs4nsssdhee 
@önie, das J— 0 2 


chmidt, Nola gegen Dtto Y. Rost. 
erlafjen; Cora gegen Nehipbon Ptetin, VBerlqis 
fen; Gertrude gegen Stanislang Nomidi, Verlafien; 


Breiten gegen Karıy M. Elliott, Berlajien. 
— 0 


Der GrundeigentHumsmerkt. 


Solgaende Grundeigenthums⸗Uebertragungen 
in. der Höhe bon $1000. und darüber = en 
amtlich eingetragen: 


North Ave. 35 F. öoſtl. von Talman Avbe., Rogde 
ront, 50 bei Ud, Mathew P. Rae an Florentin⸗ 
Woodworth, $35,000. 

Rorth Shore Ave., 300 F. öftl. von Lalemood, &.« 

: Br., 100 bei 139, ©. Umbpenftod an Wlice 
Eaibin, $3,200. 

Nr: 423 San Ane., 25 bei 1290, Mathia U, Yos 
Hum an Melojena Holden, $6,425. 

Blether Str, 25 F. öſtl. von Leavitt Str. Nord⸗ 

: front, und anderes Grundeigentbum, J. VBeder 

an Carl Burnge, 84,000. 

Sheridan Road, 

Nordfr., 424% bei 1 


ee 
— —* 


öftl. bon Ev Abe., 
A. F. Bau Riss 
las Wolf, vn 
‘ 


Ward Str., .; fübl. von Wapeland * 
Weitfr., 33 1:3 bei 129, 9: C. Roſander an 
Strude, $3,375. 

Gentral Bart Ade,, Südofte&de aber Str., 

font, O4 bei 15, D. CEbhriſtlauſen an 

R. 4 Moe, Rod — Grate Str. © 

. 44. Ude, Nordiveft:&de Grace i er 
iin. 8. &. Sherman an Oren ©. Eu 


“N, 44. Court, WO %, nörht, ® „ Oft: 
—* a —3 3 
Wadhams, .00 
Giddings Six., Nordweſt⸗Ede 50. Court, Sadfr. 
800 bet 18 und andere® Grumbeigenthum, 9. 8. 
aa an —* edle Ban geh u 
edzie Ne * « 8 can * ⸗ 
—2 * bei 185, 3. ©. Dilnn an Biriimeh, 
— 353 e George Str., Wehe 
i * . “+ 
KR HM ®. Emule an Feed H. Paris 
eit, 5 . 
to Une, Ro feine Wbe., 
„EHE. & bel BU E ol an Sams *. 
ed, hr 
Rt. 100 N. Geatmper Une.; 75 bei 195, &. R 
iur an def Rufname. oe 
—X n Bourilan * 
* * 3, ©. Ö. Bradihaw an eoege 
> nen, e 
Pe . jübl. von ſter Abe. 
3 Wi Fr 38 
. Konier, #4, 
tifell_ Str., I 5 f, von Weber Mpe., Weſ 
— 8——— 
Wu. ®. Shertvan, 4,000. - 
Orleans Str, 25 F. füdl, Bon’ Locuft Str., > 
Bei de ale Sn 
na —J 
Dobtelbe Gcunpfüd, Fred Neu am Ioichh B. Deifs 
., 20 %. hördl. von B. Etr., Oftir., 
1%, 8. 3. Lugagle en = ®. Slater, 
tt., DIR. L, von Princeton Upe., Siübfr., 
i ar an te Hop, v3 
‘1. Str., front, 192 bei 
an Louis Klingelichmidt, 23500, 


BES 


Ses ⸗—e00 
— — 
= 


En 
— 
8 


lien und 


12 
part 
pen 


* das fund... 
Susi, das Mouse / 
{, — Rn. »..... 

das n 


“w.....,.,..r.... 
venbedbssenseen 


Dassaseoacusennen 


MDerosnenuuenene 
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0 ERRETER 
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g is Sm 0 
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Der Grundeigenthumsmarkt, 


Bolgende Grundeigenthums-Uebertragungen 
in det Höbe bon $1000 und darüber wurden 
amtlich eingetragen: 

Mihigan Ape., 312.%. nörel, von 30. Str. 
front, 25 bei 171, .&eo. 
a. Dodman, $11,500. 

Vriuceton Ave. 149 F. ſüdl. von 80. Str., Weſt⸗ 
tont, 25 bei 195, Richard CI - is 
u 43 hard Eiueder an Frant Fi 

Avenue „2“, Nordiweit:Gde 106. Str., 
bei 121, 3. 3. Kar ei 

85,100, 


Weit: 
D. Breuning an Caroline 


Dftir., 24 
onnell an Rudolph Thoeminy, 


8. Str., 133 F. öftl. von Eaft End Ave, Süb- 
front, 25 bei 123, John 2. Saunders an Wibert 
Ö. und op Ella Ford, $2,000. . : 

Superior Ape,, 48%. jüdl, von 84. Str. Weitfr 
24 bei 1%, Srant Dobasti an Mojes unt 5 

„ach Ki ojes und Marcus 
incennes Ype., 126 8. jüdl. von &. Str., Welt: 
front, 25 bei 122, GC. Freeman an Xafob M., Re 
wis und Frau, $5,000, 

Dearborit- Str., zwiihen 48. und 49. Str., Ver: 
längerung, Weitfr., 4ö bei 100, PVeter Mark an 

ae Lee, B, 00. 
merald Xpe., 83 . nördl. von 44. Place, Oſtfr., 
25 bei 125, W. 28. Shearer an Emma a 


83,000. 
Green Str., 150 _%. füdl. von G2. Str., Oftfront, 
25 bei 133, 9. ©. Jones an Frieda Wepel, 83,000, 
goomis Str., 216 5. nördl. don 6. Str, Ofttr., 
25 bei 124, 8. Radfe an Otto M. Beterjen, 83,300. 
May Str., 75 %. jidl, von 02. EStr., Weitfront, 
5 124, €. W. Anderfon an Bridget Sweeney, 


‚000. 
Normal Wvc., Nordweit:Gde 70. Str, Oftfro 
43 bei 125, M. Lindftrom an Lars WM, —X 


Paulina Str., 100 F. nördl. von 61. Str., Oſtfr 
25 bei, 424. T. JJ Campbell an Etneſt E. FR 
meb, $3,100. 

Perry Ade., 118 %. nördl, ven 71. Str., 


30 bei 1 N. 2 front, 


. &. Sarjon an Mary Enders, 


&. Str., 40 %. weftl. von Aberdeen Str, Südfr. 
85 bei 185, WM. Mah an Mehe Manı #7.RE 
8. Str, Nordoit:&de Mobey Str., üdfr., 38 bei 
ng SE. Haymond an Carl 3. Dewes, — 
Ihroop Eir,, 31 &. nörpl. von 60. Str., Oftfe 
25 bei 194, U. W. € 2 1, 
Er x* a an John A. Rydeen, 
ownſhip 38. L. 28 und W, Block 1, Peter Lucas 
u. A. an Franziska Wittbrodt, 83 900 
Laflin Str. Rordweſt-Fcie d0. Sit. Oſtfr., 507 
—— F. O. Bartlett an Roſa R. Cooper, 
Windeſter Ave. 105 F. ſuüdl. von 86. Str., Weſtft. 
110 bei 861, ©. P. Barmiy an Fred 6. Fr 


$4.350. 

Oft 33. Place, Nr. 24561 190,bei 60; Charled W. 
Baler, DO. C., an George I. Hide, $I8,000. 
Nr. LOL Vincennes Üpe., 4 bei 147; Sate Read 
Smith von Gajjopolis, Mid., an Leopold Katls: 
BBooklann Mor 75%. füdl 2. Str., © 

Fe: h .. bon 9, Sir, ⸗ 
front, 25 bei 14: ©. ®. Mattbens an Sillie N 
Wpite u. Und., 3000. 
— — F. —3* zen 49. Str., Weſt⸗ 
ront, 25 bei 121; Salomon 2, Yacobs 
ei niet, . Jacobs an Serene 
aflin Str,, . füdl. von 56., Oftfront, 
124; R. Walter an Nellie Deady, En er 
Morgen Str., 99 5. jüdl. von 56., Oftitont, 25 
bei 124; ®. ). Keliy an Frank I, Schell, $5000. 
Barnel Ane., 102 * e 1. Str., Oft: 
tont, ei 125; U. W. i i 
a — ogquift an Hilda W. 
68. Str., 57 $. öftl. von Laflin, Rordfront, 50 bei 
DR ne Sanien an, Arthur $. Strudmann, 


Wentwortd Upe., 171 $F. fübl, don 37. Str, Ofts 
front, 25 bei 122; . #. Renner an © 
Scduettauf Ir., siodo, ® ® — 

Re. 8 Adams Str., 368 8 weitl, don Rodiwell, 
Südfront, 25 bei 123; Flanagan an Fred 
Thiesfe, $4500. 

Ajhland Une, 120 $. nördl. vom 14. Str., Oft: 
ront, 24 a 18; 3. Hamburgber an Michele 


liatto, $6500. 
Bunter Str., 134 F. öftl. von Jefferfon, Südfrent, 
tiey an Hojeph ®. 

Dunne, . - 


35 bei 1%; James I. Qu 
Eenter Une, 30 $. nördl. von Taylor Str, W 
front, 24 bei 180; Michael . Kent an 8*5 


mn, J * A 5 
ornelia Str., 400 F. öftl. von Roble, Nordfron 
bei 18; Yohn Gorsli an Paul —58 


25 
F. ſuüdoſtl. von Webſter, Süd—⸗ 


Eifton Ude, 666 
meitfeont, 249 bei 470; Milmautee Mecanict Ans 
furance Eo. an Ada Meifinger, $19,000, 

Erie Str., 144 $. öftl. von Elizabeth, Norbfront, 
24 bei 188; 8. &. Waage an Garmelo Gicero, 


Slournov Str., 40 $. Öfl, don Leapitt, Eüdfront 
24 bei 100; €. von der Keidt an Fred DO. y als 


tor. BR. 

®. 3. Str, 01, 24 bei 194: Baclad aba an 

„rn = en Beust, —* a 

t. 41. Court, zwi orth und Grand pe. 
front, 36 bei DR e 
Re * —1 R. Sparefu an Sophie 


‘ ho 
50: Court, 32 %. füpl. von India tr. 
Oftont, % bei 1%; Name Ei an KureE‘ 


Kern, . 
R._5. Court, 02 %. fübl, von Anbi m 
Oftfront; 25 bei eg derjelbe an Dieielbe, — 
1600 S. Hamlin Abe., Edwarb Sdea an Nohn Eis: 
Hamlin Üpe., 205 %._nördl, don 19, Gtr,, Welt 
front, 25 bei 116; Yojepb Butler an Yohn Reis 


— en 
bei ; Ablaim an dr 


ont, 8. bei nee 
ale En ördl int Str 
ont, Se 148: efepb — er ea 


. Re i 
Humbolot Bor, Sido Johnken Ape., Welt: 
out, PN ee ’ Inn es Anna 


an * Str), OR: 


+ 210 %. fübl, von N 
Es 1-15; ®. 8. Ban an Louis 


. füdi 
So 


te 
175 bei 111;_ Thomas MW. 
Mitar 9. Epades, 


Colius u. Und. an - 


and, Ir ' 
tr., ®. weitl. von Koman Upe., Eüdfront,- * 


Todesfälle. 


Ioaıa d ni wie die Namen ber 
PL Er dem Geſundheitsamt 


eldung zuging: in 
| h .; 148 Rorb an 
Dedn, Kattie, 15 2; iM rt gg" —*2 


. Hermann, Auguſt, 5 
Inne Anna, 86 93-; 335 ns tr. 
ebltrig, Elvira, 36 Y.; 918 Erpftal Str. 
Knipjeilo, zehn, 8 3; 38 W. %, Str. 
‚ Sinterhild, Minnie, 47 I; 69 Greenwih Str, 
Soft, Mary, 67 I.; 316 Evanfton Ave. 
Zinfenbarth, Kenrietta, &0 I.; 516 Dearborn Ave, 
Meisner illiam, 25 3:5 Bart Une, 
Riefel, Charles, 72 FR 139 Sußlerton Ant, 
‚Ries, Evelin 3., 3 Mo.; 374 R; Baulina Str, 
ai, Deary, 42 3.; 1898-R. Albany Ave. 
ilberhern, Harry, 3_Mo.; 754 —— Str, 
‚ Ehröder, Yullus, 66 3.; 578 MM. Rorih Abe. 
Strudincyer, Thereia, 20 3.5.82 Greenwih Str. 
Einder, Nohn, 21 Y.; 1554 W. 39. tt. 
Zapp, Elisabeth, 52 I.; 5751 Princeton Ude, 


— —ñ 
Heiraths⸗Litzenſen. 


Folgende Geiraths-Ligenien wurden in der Offiee 
des Gountpcierts ausgeftellt: 


‚ Henry P. Johnſon, Agnes Mejenbrint, 36, B. 
William Lambert, Mena Brown, 29, 2 
Auguft W. Heldt, Ethel Keimerdonger, 3, 3. 
George Vrethic, Dora Harıe, 36, 3. 
Sohn D. Kiley, Elba Donohew, 30, 25. 
Ferdinand Klemm, Frieda Leblert, 23, 20, 
John Emwanjon, Edity Jurgenien, 22, 26, 
Sohn Panel, Mary Zeman, 3, 20. 
Johan Konto, Yulta Budosz, 24, 18. 
Charles 9. MeMeil, Myrtle B. Promwn, 23, 20, 
xouis Weiserber, Youiia Puls, 234, 19. 
Thomas Boiler, Kate Nolan, 4, 30. 
John A. Merean, Margaret Prendergaft, 2, 9. 
Guy I. Gibjon, Mabel H. Mok, 25, 20. 
59. 3. Bruhhaufer, Alma €. Bluemer, 21, 18: 
Thomas E. Wright, Elifabeth I. Mullen, 22, 20. 
John E. Erftivding, Malie ©. Bor, 40, A. 
xeslie G. Walter, Garoline 9. Koppiow,. 27, 
Wojcieh NRutowsti, Celia Linowsfa, 21, 
Stra M, Gordon, Blank M. Buel, 25, 
Satrid Powers, Nora Divper, 2%, 28. 
illiam Daker, Eleanor Keading, 26 
Jonaz Swicar, Mary Dus, 23, 2. 
Dermann Rebel, Lydia Scharringhauſen, 25, 23. 
Antoni Siiß, Katarzyna Jakobowsta, 23, W. 
Michael I. Pattle, Sujau_X. Fleming, 24, 22. 
Kran Anderjon, Alice Maloney, 8, 3. 
tederid 9. Toedter, Mete X. Martens, 20, 2. 
Waron Yohnz, Bertha Yevinfon, 33, 26. 
Anthony Seul, Ecraphina Treres, 30, 21 
Natban &. Glafer, Fanıie Kendall, 27, 0. 
William 6. Wachholz;,: Herda Blud, 2, 21. 
Dliver E. Cherry, Mary Clinton, 24, 23. 
Xouis Xoeffler, Anna 6. Spohr, 23, 24. 
Srant 3. Yaarveid, Helene S. Yuth, 24, 8, 
George Laechele, Clara Broeiel, 21, 21. 
Edward Stanwood, Ar., Marion Evans, 31, 26. 
Horace T. Fiihburn, Margaret U. Gaifidy, 33, 8 
William €, Willings, Naoma Duff, 25, 20, 
George €. Bud Ir., Barbara A.Pecesnay, 24, 18 
James Keljo, M. Madden, 8, 22, 
Nat Bilder, Zerlina Hirjb, 26, 2. 
Sohn Durag, Maria Yuda, 20, 19. 
Uerczyslarm Stanıy, Adele Malinowsle, 3, 24. 
ames Howell, Lillian Yacobjon, 28, W. 
Otto Plange, Anna Fort, 3, 3. x 
" Hohn Domoga, Beilie Walters, -20, 25. 
obu Ryan, Winnifre®d Seymour, 29, 25. 
uftap 2. Gieje, Emma PBrafe, 20, 29. 
Walter H. Rogers, Blande Seavems, 2, 2%, 
Charles %. Malligan, Adela DO’ Keefe, U, 19. 
Aames W. Kice, Marie U. Lambert, 29, 29, 
Oscar T. Yates, Elrfabetb Medley, 58, 42. 
Ude NM. Eimon, Mollie ®. Hayman, 3, 18, 
Eimer €. Gerih, Eljie Hagen, 26, 3. 
WrL, MeMannis, Kathryn T. Fitpatrid, 21, 18 
David U. Wallace, Nellic Wetter, 24, 24. 
Beat 8, Frosby, Jennie J. Seiferion, 24, 2. 


2. 


21. 


ranf ®. Goitello, Stazy Roda, 22, 21 


beodore Stahl, Roiie. Groß, 50, 22. 
Auguft W. Boch, Anna Wpder, 22, 21. 
Robert RM. Korjon, Bertfa &. Muno, 27, 3. 
Michael D’Leary, Sujan KHoulihan, - 38, 
Gharles Wilfon, Ethel 3. Green, 22, 21. 
Walter S. Tremley, Katherine Marz, 24, 
Sol Rardin. Florence M. Feltman, 3 
Arthur E. Lichty, Virginia Huſted, 8 
Edward Kinjella, Yennet VBeielen, 2, 21, 
Edward N. Tranz, Daily Schieht, 33, 22. 
Jofer Jurimies, Pelania Noytwial, 22, 19. 

James 9. Anderjon, Margaret DB. MeCaffrey, 


Edward O' Donnell, Mollie Ellefion, 3, 19. 
San M. Aenfins, Flora D. Bierce, 42, 8. 
Kohn Mijuri, Lizzie Nucel, %, 21. 
ohn E. Schindler, Flijabetb Weimar, 2%, 9. 
be Terry, Ida Slomberg, 29, 33. 
erdinand Stieman, Jane Melauahlin, 20, 25. 
alter U. Richards, Meatrice E, Nucty, 25, 2. 
Edward SH. Smith, Agnes Jaeger, 34, 24, 
Milliom %. Manero, Lauretia E. White, 33, 20. 
rant M. Wagner, Anna Balter, 23,.2%0, 
pn? &. Streu, Ottilie B. Schroder, ®, 2. 
Arthur CE. Taylor, Mellie Duncan, 24, 18. 
> Miller, Mary Smweiroz, 22, 18 © 
18. 


Leonard. 6. Verihnur, Frances Schelp, 2, 
x 

Ludwig Stade, Bertha Hectus, 52, 60. 

26, MR, 
Yofephb H. Breoeler, 

Viktoria Bekala, 93, 18. 

Wiunm Klein, Florence Vanderberg, 
H 
ge %..Wtath, May E. Sherivdan, 21, 18. 
Miarcin, Szotko, Beilie Wolsfa, 2, 
Niaae M. Hamilton, Amanda ©. Ernft, 42, 8. 
Otto Kochmann, Roſie Greenfelt, 28, 2. 

2, M. 
Kohn Eouablin, Aanes Gleafon, 22, 18. 


eney %. Wagner, Frances Sorenien, 9, 
Edward Schent Martha Yabn, 21, 20. 
Sultan W. Underjon, Edith Prince, 32, 25, 
Thore U. Iacobjon, Mabel Guitafion, 2, 
Clara Graven, 9, 24 
Marimilian Bientka, 
Names Kelly, Dora fFriefe, 21, 18. 
8, B. 
., Goldman, S. Silvermean, 21, 18, 
Joſeph Jantka, Eliſabeth, Darmſtadt, 26, 23. 
illian Ahern, Nora O'Laughlin, W, 25. 
John J. Daly, Alice Grimley. 2. 24. 
Jens C. Jenſen, Emma Chriſtenſen, * 22, 
Kohn Volal, Marie Siml, 83, 2 
N J. Cannody, Hannah U. - Eonnors, 
Migael D’Mallep, Della Grimer, DB, 4. 
R. Flemming, Ir Striebel, 7, 3. 
MWilltam Studtmaun, Alma PBreiemann, 
&. Stoteman, 8. MWoodburn, 90, @. 


Samuel Anderjon, Lisle Analis, 2, 
John Kamen, Minnie €. 


19. 
Peters, 18, 
Kran Smith, 


2l, 

Annie Lynch, 38, 19, 

tanf Serpic, Nojefa Krval, 27, 26. 
atbeiv Ludwig, Roje Mollenfay, 29, 25. 

Edwin 3. Houab, Grace E. Meriefield, 29, 8. 
Stanislam PVolajit, Frances Demus, 3, 16. 
Hermann Lamm, Sarah Roienberg, 7, 21. 
William Y. Taum, Matbilda Cosmen, 9, 9. 
Osfar A. Sidernius, Agnes U. Smith, %, 9. 
James Taylor, Irene Turner, %, 2. 
&, Ratterion, M. Houfer, 39, 26. 
William M. Coot, NRofa A. Garnier, 34, 9. 
F. Bergland, 9. Nelfon, 9, 30. 
Emanuel Aiher, Florence Hamlen, 8, X. 
Mar Baumgartner, Therefa Hera, 24, 23, 
Zalif Monarch. Bertba Chadbtman. 25. 22. 
Herbert E. Moore, Lilian ©. PBritchard, 


21. 18. 
Wladh3l. Grabowsfi, Kataranna KXifet. 24. 20. 
Stephen Etufel. Catherine Domneh, 35, 24. 
— Kline, Emma Schwennderman, 
St. — 
N. H. Ban Pattern. ©. Fillweber, 21, 19. 
Rulius Molf, Nellie Stein. 30, 22, 
Robert E. Dunn, Nelie Mafterfon, 28, 28, 
Drewes WMierma, Kalsina Kof, 34, 81. 
Ibomas Fispatrid, Lilfian Eoeiter. 47, 24. 
George Raun, Flora Carle, 41, 32, 
Rob Pouna. Nanet Wallis, 29, 23, 


Nurais Baaotallis, Marie Caeslewica. 23, 19 
stanl Baleia, Anna Murlton, 22, 19. 
Harold Qunde, Emma Pioe, 26, 21. 
William Gold, Louife Brandt, 40, 38. 
William EC. Ford, Noan E. Allan, 30, 24. 
Julius Kobnfon. Selma ©. Robnfon, 28, 25. 
‚ Dacob N. Dienbart, Bertba Nadlen, 42, 38. 
„Seleob, E. Wiedmeher, Cbriftine Thorfen, 


Alfred N. Bowersd, Dorotbh A. Rooneb, 25, 23 
„N. Silber. KH. Butterfield. 24, 30. 
Ehward E, Sullivan, Lulu G.Bigden, 24, 23. 
srederid Stude, Auauita Weber, 26. 24. 
William Feiter, Lucinda Carr, 31, 34. 
Nobn MV, Diane, Lilien" Hummel, 21. 21. 
Sideon E. Anderfon, Either Melanift, 23, 23, 
Manbeim Edmann, Bertba Benedict, 29, 28. 
Halfdan Evie. Maren ©. Maartman. 33, 28, 
— A. Frederickſon, Anna ©. Gallauber, 
C. B. Winter, Antoinette Bodiefield. 57, 45. 
Dscar Homutb. Rofe Bidli, 27, 22, 
Albert I_.Ruffell, Orra €. Woodruff, 25, 22, 
Dtto U. Boellner. Elfie E. Bartels, 24, 28, 
Robert WB. Gums, Elifabetb Wallace, 32, 31. 
Emil %. Gaul. Clara Wieaman, 29. 29, 
waren F VBenner, Auguita 2. Scouton, 
2 ? . 
Iobn Stewart. Anna Tomka. 23, 16. 
sstanf 8. Noned, Viola E. Martin, 29, 18. 
Abraham Boliibud, Sarab Ebarsktn, 27, 21. 
E. Marble, M. Eames. 21, 19. 
John B. Eridion, Etbel M. Wbite. 25. 22, 
Sodann 9. Giffen. Frieda Baade, 40, 24. 
Jan Libin. MRofe Durdaiart, 24, 24. 
Louis Heidtmann. Alma Miller, 29, 20. 
D. ©. Goeders. E. Ublendorff, 24, 24. 
Lonid Schutt. Emilb_Almendinaer, 40, 29. 
Biliam U. Thrall, June M. Wilfon, 25, 28. 
Earl I. Smwanion, Nennie Sranion, 29, 32. 
Joſeyb 2. Droraf, Frances Tipfa, 24, 22. 
Stanislam Woanial. Apolonia Buch. 23. 20. 
Dtis "KR. Eolbh, Elerta 2 Kbon, 21. 19, 
Altert Stalle, Eloiie Rudelius, 33, 24. 
Jacob Winterman, Roie Klar, 28, 19. - 
Nicholas Thilmand, Margaretbefantn. 23, 21 
Solomon Reatlman; Roietta Coben, 26, 32. 
Billiam Bapte. Lotjie Ahrens. 25. 21. 
— * Deeaan. Eliaabetßb Maboneb, 
L. ©. Enalifb. U. Hofffman. 26, 21. 
Adolpb Gaeriner, Rofe_Hettinger, 24, 20. 
Iheodore Bede, Beilie Delann. 27, 20, 
Dtto Ahl. Wauline Robrbed, 21. 30. ° 
A. Louis Elmauift, Minna 2. Sarter, 23, 28, 
Arel Bernibild, Bertba Nobnion, 24, 25, 
Irvin M. Donobem. Mürfle Shront, 26, 22. 
Raul Gneiten. Hanes Stowalsfa, 27, 22. 
Daniel Kaplan. Sarab Eimon, % 22. 
L. Trace, Mabel 2. Arnold, 24, 24. 
Iobn S. Schule. Martba Luttle, 33 20. 
€, ‚Bruce D’Eonmell, €. frlorence D’Brien, 
Marcelus Bile, Sannab Mooneb, 21, 18. 
ati gen a Ad 
iliam e te m 18. 
Gharle, &. Badmund, Maime Ü. feste, 
Lewis FKinston. Eva Widersham, 28, 28. 
William J MeGurt, ws ugan 3 8 
Sanſon *I teenivall, 38, 28. 
Eanaıb €. Bowias Emma Ki. ie da 25, 
a , a R. Elarf. 41. 
br IT. Dablir, Margaret MeMaben, 25, 24. 
N Se en 
ed wo , Helen 
i Armatbs, escha 
‚Arthıer 


22, gi. ee 
E Er ine —— 
Re 


‚unterricht zurüditehen müflen, 


25. 22.' 


Grzielt’mehr Arbeit in kürzer 
rer Zeit al3 irgend eine andere 
Seife, ihäumt reichlich, macht 
die Wäſche weiß und verleiht 
ihr die Sühe und Frifche, die jo ſehr gewünſcht wird. 
Jedes Theilchen reinigt. — 


— 


CHICAGO 


Bau: Erlaubninicheine 


wurden ansgeftellt an: 

5116 Halfted Sitr., einitödines Bridaebäude, 8. 
Milord, 85000. rg 
5600 Afbland Mno,, amwelitödiges Bridgebäude, 

V. Kalina, 88000. Et 
War Avenue H, amei 1%itöcdine Frame 
ottanes, U. Ringman, $3000. 

10520 Mperme 5, 13sTtödiae 
Y. Rinaman. $1500. _,,, 
10748 Wpenve 9.. 1 Ttödige Freame-ECottage, 
4. Rinaman, $1500, RER —— 
6050-52 Iadion PBarf Apde., dreiitödiges Brid- 
Adartmentgebäude, ©. &. Enders, $25,000. 
1872—74 Magnolia Apve,, dreiftöcdtges Brid- 
Adartmentgebäude, I. T. MeCaulen, $18,000. 
25 Kinden Gt., — Brickgebäude, H. C. 

Leinbab, $11,00 * 
2182 Grenfbaw Ave. einitödiner Brid-Anbau, 
Patrick Lyons, $1800. ER. —— 
971 ©t. Louis Ape.. amweiltödiges Bridhaus, 
Charles Farrare, 86000. ö — 
832 Ciliton Part Ave. zwei aweiſtöckige 
Srickhäufer J. S, Beſſetle, 811,000. 

837 lifton Be aweiltödiaes Bridbaus, 
9. D. Willard. $6000. R 

205 M 12. Ett., dröiltödines Brieaebäude, €, 
Rutſchmann, 88000. ee — 

2856 N. Windeiter Upe., ameiltödines Bridye 
bäude, N. G. Smanfon, $5800. —— 

67—77 Clvbourn BI... einitödines3 Brid-Giebe- 
reigebäude, T. A. Cummings. 835,000. 

2837 N. —— ———— Brickbaus, 
Auauſt Bladorn, $5000. 

PR a a Glarf EStr., einitödiges Brid-Laner- 
baus, Nofepb Banpa. $15,000, R 5 

1755 91. Ctr.. aweiltödiges PBridaebäude, Sohn 


Kohler, $5800. EEE ; 
7222 —24 Dobfon Ave. aweiſtöckiges Brick⸗ 


Nnarſmentgebäude, Frant Swanſon, 85500, 
1761 Thomas Str., einitödige srame-Halle, 42. 
Ave, Kongregational-Kirhe, $1700, x 
2414— 16:8. Lale Bi SEHE FENDER: 

de, Miarnaret Mood. $3600. z 
J Brickgebäude, 


553 Mekean Eu 
Jennie Krebs. J— 
644 N. — Ave. dre ſtöckiges Brickge— 

bäude, C. Stohlbera, 87000. 
— — ⸗ —ñ— — — 
Eſperanto. 


Dresden, 19. Mai. 

Aus den Verhandlungen des deut: 
fchen Efperanto-Kongrefjes et einiges 
Nähere über den Vortrag des Pro— 
feffor3 Oftmwald von der Leipzigerlini- 
perfität mitgetheilt. Djtmwald wanbte 
fi dagegen, daß viele Leute mit dem 
Scheitern des Volapüf e8 für ganz 
felbftoerftändlih halten, daß eine 
fünftliche Sprache unmöglich fei. Er 
hofft jedoch, daß durch Efperanto das 
‚alte Problem gelöft wird. Auch er be- 
trachtet diefe Sprache lediglich als 
allgemeine Hilfsjprache und dieje als 
die nothiwendige VBorausfehung für 
die Entftehung einer wirklichen Welt- 
literatur. Von allen Wöltern ber 
Erde jcheint ihm aber feines mehr 
geeignet zu fein, die Pflege diefes all- 
gemein menjhlichen Schages zu über- 
nehmen, alö das beutfche. Für ihn 
fteht die yrage, welche von den mögli- 
hen Hilfsquellen gewählt wird, an 
Wichtigkeit zurüd hinter der Frage, 
daß man überhaupt eine Hilfsjprade 
annehmen will. Er ift aber doch weit 
davon entfernt, die große Bedeutung 
auch diefer Frage zu überfehen. Wir 
müffen nad ihm im Auge behalten, 
daß mir mit der Wahl und zeitle- 
gung einer folchen Sprache die Ent- 
widlung der Angelegenheit in ein- 
fhneidendfter Weife beeinfluffen, To 
daß diefe Wahl eine Sache ift, bei der 
man nicht vorfichtig genug verfahren 
fann. Als eine überaus merthoolle 
Ihatfache bezeichnet e8 nun Ditwald, 
daß die fohnelle Verbreitung ber 
Efperantofprache diefe einer auäge- 
dehnten praftifchen Erprobung unter- 
zogen hat, bei ber ihre befonderen Ei- 
genfhaften alljeitig zu Tage aetreten 
find. &o hält er es als erwieſen, daß 
„Sipesanto“ wirklich eine Sprache 


Frame⸗Cottage. 


Aft, die fich ebenjo gut ſprechen mie 


Iefen läßt. Was die theoretifchen 
Grundſätze anfangt, nad) denen fie fi 


aufbaut, fo bewundert der Rebner die 


Genialität, mit der fein Erfinder, Dr. 
Zamenhofs, das „Efperanto“ den na- 
türlichert Sprachgefegen anpaßte. Eine 
Einbürgerung des Ejperanto ift ihm 
auch päbagogifch von höchfter, Bebeu- 
tung. Der von dem heutigen Ballaft 
des Spracdhunterricht3 wenigitens zum 
Theil befreite Unterricht der Mittel- 
fulen wird Raum für die Behand- 
lung nothwenbiger anderer Fächer fin- 
den, bie heute völlig gegen den — 
o 
dringend die Nothwendigleit der Zeit 
auch ihre gründliche Behandlung ber⸗ 
langt. Die Entwidelung bes „Eipe- 
ranto“ hält Oftwalb für —— und 
nothwendig; gelinge die Löſung des 


Broblems, fo würde man ber Menfch- 


beit ig eine gewaltige Summe 
geiftiger Arbeit erfparen. 


— 


> Ber k in tdur ſche 
ng . see * 


Eoncordin Liga. 


Bei der jährlichen Beamtenwahl, 
welche die Concordia-Liga geſtern 
Abend im Schiller-Gebäude abhielt, 
wurde Robert A. Schoenfeldt wieder 
zum Präſidenten gewählt. E. P. Rich— 
ler wurde zum Sekretär, Frank Haeger 
zum Schatzmeiſter gewählt. 


— Siegesbewußt. —, Welches Er— 
kennungszeichen hat Dir denn Deine 
Ungebetete, mit der Du biöher nur 
fchriftlich verfehrteit, für das erfte 
Rendezvous porgefchrieben?“ — „Gar 
fein, fie tft überzeugt, daß ich mich in 
fie auf den erjten Blidd verlieben mer- 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
ee ee en 


Berlangt: Schs gute Verkäufer. Den pajlenden 
Verſonen ift Gelegenheit geboten, mit einem großen 
Finanz: Inftitute in Verbindung zu treten, jich_Da= 
durch eine regelmäßige Kundjhaft mit einem Gits 
fommen zu ıchafien, mweldes nur Durch perjönliche 
Fähigkeit und Wrbeitswilligfeit begrenzs ift. Der 
Vorzug wird folden gegeben, die Erfahrung im 
Berlauf von Büchern, Yebensverfiherung oder Wi: 
tien baden. Gute Referenzen verlangt. Zimmer 403 
Rector QYuilding. jodido 


Nerlanıt: Aunger Mann an Gates, $IO die Woche. 
123 SH FZullerton Avenue. 


Perlangt: Guter Junge, der das Geihäft erlernen 
will. Ltto Rolde, Tinner, PBlumber, Gasfitter, 937 
Rord Weitern Avenue. 


Verlangt: Erfter Mann an Brot und Rolle. 888 
gate Str. 


Berlangt: Zmeiter Barkeeper. 5901 Halited Str. 


aub Hausmann, für herr: 
fhaftlihe Hänfer, auter Lohn: Nanitor, Yunchlodh, 
viele Porters, Köche, Handwerker; Hilfe für andere 
Arbeiten; Statt und Yand. 120 Ya Salle Eir. 
Verlangt: Nungen für jyabrifarbeit; gute Stel: 
lung mit vorzüglicher Gelegenbeit_zum Emporarbei- 
ten. Crane Co. 511 S. Canal Str. dirjajo 


Verlangt: Kuticher, 


Berlangt: Sattler und Roliterer an arriages 
Arbeit. 108 Auitin Ave, 173 Fifth Ave. dofria 
Schneider für yurüdgebrahte und neue 
Blue Island Abe, 


Perlangt: 
Arbeit. 669 

Verlangt: Gatesbäder, der mwillens ift, jelbftftändig 
zu arbeiten; verbeiratheter bevorzugt. 293 N. 
Robey Str. 


Verlangt: Denn, als Naht:Porter; Empfehlun: 
gen. F. D. Reft, Südmweit:Ede Monroe und Clark 
Er. 


Verlangt: Guter PVorter; $7 die Woche und Koft. 
1 N. Clart Str. dofrfafon 

Verlangt: Porter. 115 Gaft Fullerton Ape., Ede 
Cooper Er. 


Verlanet: Yunge, in QBäderei. 1667 Lincoln Mine. 


8 N. Claremont Ave. 


Verlangt: Fuhrleute. 


Verlangt: Junger Bäder, an Cakes und Brot 
u arbeiten; Tagarbeit; guter Lohn. 2023 Lincoln 
ve. 


VBerlangt: Schneider; muß ein guter Preſſer ſein. 
14 R. Kedzie, nahe Lale Str. 


Verlangt: Gin tüchtiger KHotel-Borter, 25-30 
Jahre alt: muß engliich ipredhen fünnen und ftetiger 
Arbeiter fein. Hotel Pismard, 168 Randolpp Str. 


Berlangt: Friih eingewanderter Bäder, $10, 134 
Grace Str., nahe Northiveftern Hohbahn. 


Berlangt: Gärtner, 
und Zreibhäuferh verftebt. 


der etwa! von Ladenarbeit 
1263 Milwoulkee Ave. 


Verlangt; Lediger Mann, für allgemeine Arbeit 
in Heiner Bäderet; muB fahren können. 177 Zins 
coln Ave, 

Berlanat: Porter, 
102 Lincoln Ave. 


der etwas Bartenden Tann. 


Berlangt: Lediger Mann, um Pferde zu beauf: 
—— A. W. Wott, 1425 Diveriey Boul., Ede 
et Ave. 


erlangt: Driver. Anzufragen: Salgmann, 081 
Milwaulee Apenue. 


Berlangt: Zwei Maihiniften, 
ner. No. Salgmann, Mi Milwaufee Une. 


Berlangt: Junge mit Maihinen-Shop Kenninif: 
fen. 03. Salgmann, 81 Milmaufee Une. 


Berlangt: Bledimitd an Meaibinerie (Rihtuniom). 
Beier Lohn; außerhalb der Stadt, Zimmer 3%, 
356 Dearhorn Stroke: 

Berlanat: Erfter Klajie (Nihtunion) Maichiniften. 
Belter_ Lohn; außerhalb der Stadt. Offen Abends 
und Sonntag. Zimmer 30%, 356 Dearborn in 

riajo 


Berlangt: Ein guter Barbier. Behändige Arbert. 
813 die Bose. Ede sid. Str. und Ganalport * 
do 


- een 
Berlangt: Guter erfahrener Dry Goods Verläu—⸗ 
247 €. Rortb Une. 5 mido 


: Gim Junge, der mwillens if, ein Ges 
erlernen. -Mbe.: M. 649 Ubenbpoft. 
midofr 


Verlangt: Gordo derd. RM * 
2 — Euftom le Blace. m. u. 


eußerhais. 
jus— 182 
langt: Carria, » Ool — 
— — vu 
— — — — r — —— — — — — 
Ber t: Lebiger Gärtner i ten. — 
afeoen en 
nahe Evanfton nenne. dimido 


Beine: Aeltfi Mann als E 
.% — iger als Borier 9— 


fahtügtige Mänz 


Berlingt: Männer und ARnaben. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Work 


Terlangt: Ein guter williger Yunge, ber in ber 
Stadt befannt if. Dat Gelegenbeit ein gutes Ges 
ichäft zu erlernen. Chicago Pluid & Leather Eaie 
Go, 8 Franflin Str. mido 
si einen — 
Verlangt: Schneider um an Röden zu helfen, 143 
La Salle Str., Zimmer 38, Emil Tomte, mido 

Zerlangt: Tüchtiger Schubmader für Rebaratuten 
guter Lohn. 10 Elſton Une. mido 


Verlangt: Guter Porter, 
chigan Str. 

Verlangt: Bartender, der keine Arbeit ſcheut. — 
2281 NR. Clark Str. \ midoft 

Verlangt: Junger Mann mit Erfahrung in Bi: 
derei, K10. 1066 Eliton Ave. vo 


Verlangt: Barkeeper, ledig, muß au etwas Por⸗ 
terarheit verrichten, fetiger Play. Südfeite Turne 
balle, 314347 State Straße. dofr 

Verlangt: Pürftenmacher zum @inyieben, feine Ar⸗ 
beit, Haar: und Bapebürften, dc mb 5 per 
1000. "BER Wabaih Avenue, doft 


erlangt:  Deutjcher Barbier, guter Lohn. 400 
Hermitage Ave, nabe Augufta Str. 


V. Hoerdt, Bels 


Win. Meſter, 14 Mir 
mido 


Verlangt? Zweiter Bartender. 
mon tund Weſterg Ave. 


Verlaugt: Bacer, zweite Hand an Brot und 
Cates, ſofort. 68 W. 21. Str. 
Perle Schubmader für Reparaturen. 975 


Rerlangt: 
nabe 8. Sir. 


©, 41. Court, 
Berlangt: Erfahrener Grocerp:Elerf. 
2%, Str., nahe Hoyne Ave. 
u er engines 
Verlangt: Sanfjunge, von 14 bis 16 Jahren. 188 
Eaft Superior Str. 
— — * 
Verlangt: Zweite Hand an Tiſch aufzuwarten, 
muh jzu Hauſe ſchlafen. 110 Clybourn Abe. 


Verlangt: Junger Mann, der das Apotheler⸗ Ge⸗ 
ſchäft erlernen will, etwas Erfahrung erwünſcht. 
115 Elbhourn Avbenue. 


Starker Junge in Bäderei mit etwas 
963 NR. Honne Ave. 
Verlangt: 


121 Late Ste. 


beten RE — — 

Terlangt: Tüchtiger Painter und KHolgfiniiher. — 
5554 PLaflin Str, Paintitore. bofr 
Verlangt: Aunge für Grocerie® abjuliefern und 
im Store zu_belfen; nur guter braucht ft zn mels 
den. 56593 ©. Wibland ne. 


9 Belt 


Birlanet: 
Erfahrung. 


Porter, jofort. 


Verlangt: im auter Barbier; dauernde Arbeit. 
TO Welt Taylor Straße. ö 

Berlangt: Geichirrwaicher, teine Sonntagsarbeit. 
{119 Halfted Str. 


— nn 
Verlangt: Supper Waiter. M Weſt 12. Str. 
— Ein Vorter, muß Bar tenden Ennen 
und ſein Geſchäft verſtehen; Lohn 812 die 

311 Michigan Str. 


— ——8 
Berlangt: Schneider. 108 51. Str., nahe Michi⸗ 
can Blod. 


Verlangt; Porter, der am Tiſch aufwerten Tann, 
für jofort. Keng, 23 €. Ban Buren Str, 
Verlaygt: Gin junger jauberer Porter für Gas 
foon. 41 Cht Rinzie Straße. 


BVerlangt: Garpenters, Polfterer, Eheleute, Janis 
tors, MBortert, sabrifarbeiter, Frauen für-.allge: 
meine Arbeit. Zimmer 3, 150 €. Wafhingten Str, 

Berlangt: Mann zum PVorbügeln und beim Kefs 
ten helfen. 845 Welt 17. Straße. 

Verlangt: Guter Porter, 767 W. Yaping Park 
Bivd., Erceljior Bart. — 


Verlangt: Ein guter Bardorter, nur ein ſolcher 
braucht ji zu melden. MO Nord Clark Straße 


Verlangt: Lehrjungen. 330 Nord Wood Strahe. 
13jalo 


Berlangt: i 
felbftftändig werden will. 
zeug, jomwie Kapital. 9217 


Verlangt: Ein Painter und Paperbänger als erfte 
Hand. Rorzufprehen im Paintftore 1518 Milwaukee 
Une. midofe 


Ernft Marquardt, 2 
mido 


Tühtiger Schreiner, M Her, der 
— fe, Wert- 


ernon Aue. dofamo 


Perlangt: KHausmoner$. 
VParnell Ave. 


Perfongt: Zwei Männer, dem Shipping Giert 
behilflich zu fein. Klein Bros., 795 S. KHalfteb = 


Berlangt: Ein’ Mann für PBarn:Arheit; muk in 
der Nahdarichaft des Ladens wohnen, Klein Bros 
75 ©. Halfted Sir. mido 


Berlangt: Ein Yunge in Apothefe zu 


2132 Elfen pe. else 


— 


Verlangt: Mann um auf Farm gu arbeiten. 17 
BVerder Str., Nahzufragen in Office. midofrfa 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter biefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


; telligenter Mann bittet um 
aa: Je u a 2 
%. Maridfield Une. 


& t? Mann Urbeit, um Borter 
zu a SH Yäsehee traße, 

jucht: I D » 2 Yabıe alt, its 
a: Deicäftigung n ber Giebt — 5 
53 Berſteht gut mit Plerden umzugchen. 

TR Holt Une. 


: Bartenber, 


ee Adr.: M. 606, 


ot 


“ 


Ba 
® t: Rei Üer, son x — 
— — ** — 


t: Männer fucden i 
—— ee Weitern pe, R. 


Gefuht: Carpenter fuht Urbeit an 
fern. Mdr.: ®. 2972, benbpof. 


Pie» 


jeeriäfie, „tätig, wäniht . J 


(nr “hie —— a Bin: - — 





— —— 


efentfiche. Belriehsnerheflerung. |= 


Um den Andrang ber „Heinen Anzeigen“ bejfer bewältigen zu können, 
Bat bie „Abenbpoft* ein 


Schaltbrett 


aufſtellen laſſen, mittels veifen die telephoniſche Verbindung mit allen 
Zweigen des Geſchäftes hergeſtellt werden kann. 


Neun eigene Drähte 


oder ſelbſtſtändige Leitungen werden es möglich machen, die Expedition und 
die Redaktion während der geſchäftigſten Morgenſtunden zu erreichen. Wer 
eine „kleine Anzeige“ durch den Fernſprecher einzuſenden, oder der „Abend⸗ 
poſt“ und „Sonntagpoſt“ ſonſt eine Mittheilung zu machen wäünſcht, 
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anzurufen. Er wird dann fofort mit einem ber freien Drähte oder mit 
derjenigen Abtheilung verbunden werden, mit ber er in Verbindirng treten 
teil, Niemand wird zu warten brauchen, bis ein Draht wieder „frei“ ge 
mworben ift, denn e3 werden zu gleicher Zeit neun verſchiedene Geſpräche mit 
der „Ubendpoft“ und „Sonntagpoft” geführt werben können, und die junge 
Dame am „Schaltbrette” wird durch einen einfachen Handgriff "dem An- 
zufenden einen freien Draht zur Verfügung Stellen. 
Die 
Unzeigen-Unnahmeitellen 


bie iiber die ganze Stabt verbreitet find, werben in Tyolge biefer Einrichtung 
die ihmen übergebenen „Eleinen Anzeigen“ ebenfall® hebeutend fchneller und 
leichter an die „AUbendpoft” und „Sonntagpoft“ jenden fünnen. hnen fo» 
mohl wie dem ganzen Publikum ift eine weit beffere telephonifche Bedienung 


gefichert. 


Berlangt: Frauen und Mädcen. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


Vergnügungs⸗Wegweifer. 


— The Chorus Lady.“ 
. — Fifty Miles from Boſton.“ 
„The Three of Us.“ 
— „Man of the Hour.“ 
r,. — „Miß Pocahontas. 
ra Douje. — „Tattooed Man.“ 
pera Doujc, — “Captain Gares 


Läden und Fabrifen, 
Berlangt: Majhinen- Mädchen an Sniehojen,, gu: 
ter Lohn. 69 MeReynolds Str., hinten. midofrfa 


Rerlangt: Helferin 1150 
mido 


Lincoln Ave. 
an Skirts. 309 
midoft 


bei Kleidermacherin. 


eh.‘ 
uib Temple „&umberland, ’61.* Met! Maicinen:M dc 
$ ; a — Abend Sonnta angt: tajchinen- Mädchen 
Rleni. Konzert jeden bend und Sonniag Dit- Divifion Str., Gioaf Store. 
9 — — 
jeden Ab and I. Se 
ae Baal — Konzert jeden Abend art: Drei Roslireri 
tahmittag. : * 
White Ci tb. — Allerlei Attraktionen. Hatfted Etı 
Suna Bar Allerlei Attraftionen. j 
Nivervie 2 Park. Allerlei Attraktionen. 
Sans Sonci:Parf — Allerlei Attraktionen. 
— — — — — — — — — —— 
—— — m. 
(Fortiesung von der 7. Eeite.) 
— — — — — — — — — — — 


Klein Pros., 795 
mido 


e. 
Berlangt: Erſter er aſſe Spereſoc⸗ an Bonnaz und 
Drei Spulene Maichinen, um nach Gleveland, bio, 
zu gehen. Gijenbabnfabrt wird vorgeftredt. Ür.: 
663 Abendpoft. mido 
"Mädchen, Saundry-Arbeit zu 
ei. mido 


” Berlangt: 
erlernen 


Verlangt: 
Kaffeeſtore. 


Deutſe hes 
Olſt 43. 


— — —— — 


Stellungen ſuchen: Manner und Knaben 
Munzeigen unter dieſer Rubril 1 Gent das Wort. 


Geſucht: Deutſch-Ungar 
vorkommenden Reparaturen 
H. Frettenborn, 105 Cleveland 


in The und 
Pelmont Ave. 
dimido 
20 CEts. 
dmdo 


Madchen 
101 W. 


Erfahr enes 
Guter Lohn, 


fann alle 
ausführen. 
doft 


ſucht Stelle, 
ſelbſtſtändig 
Ave, 


nähen. 
Straße. 


Verlangt: Mädchen für Holen zu 
das Paar, Hoffman, 355 Weit Ohio 


Hausarbeit. 

perfette  öfterreihiih-ungariiche 
nüchtern, aus | Neitanrations- Köchin, aucd eine zweite; guter Lohn; 

jucht Stellung, Sonntags frei. 10 E. Nan Ruren Etr. 

tive. ——— NER * — — * 
— Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 

feine Wäjce. 1730 Milwaufee Ave., 1. Flat. 


Verfangt: 171 Fifth Abe. 

Verlan at: fünnen, 917 
Wells Etr 

Verlangt: 
Tochen fönnen, 


Garpenter, 2 Mos 
12 Willow Str. 


Geſucht: 
nate ı 


Geſucht: 


Ein deutſcher guter 
), Tugt jtetige Arbeit. 
PVerlangt: Cine 
B Jartent er, ledig, ehr lich, 
verläjjig, veritebt jein Geichä tt, 
Empfehlungen. Hink, 350 Pi chigan 
Geſucht: —2 Ehuhı nacher win seht in einem 
Neparatur-Shop itetigen Platz. 942 George Str. 
Gef: 1b: reiner jucht ftetige Arbeit. 
Meßner, a 


Ködin im Saloon. 


7 toden 


Mädchen, muR 


Dentider Sch 
160 Clevela nd 

Geſucht: Stei inhar er 
pe. 

Geſucht: Deutfcher Zaufchlofier per Stellung in 
Echlojjerei oder in, Yabrif. Wireich, 193 »Bladhamt 
Straße. 

Geſucht: Junger Mann ſuch 
Porter, ſcheut keine Arbeit. 94 


ſucht Arbeit. 157 Emerſon nn — — 
Mädchen, muß gut waſchen und einfach 
43 A Vincennes Ave, 


Frau mittleren Alters, 
fleine Familie; 


Mädchen oder 
sarbeit mitzubelfen; 
3966 Rhodes Ave. 


Berlangt: 
bei der Haus 
gutes Sem. 

Verlangt: 
Haufe ſchlafen. 


Mädchen zum Gefirrwafchen, muß zu 
108 Eiybourn Ude, 


als Saloon= 
Str. 


Stelle 


R ce3 


rich, eingewanderter Väder ſucht ſteti⸗ 
zweite oder dritte Hand. Adr. 
Ravbenswood Ave. dofr ſa 
Geſucht: Mann mittleren Alters fucht Stelle zu 
Pferden oder Farm. Zu erfragen: *8 Fifth Ave. 
Deuticher Müller, Friich eingetvanbert, 
Stelle, mchtiger Steinſchärfer, gut bewan⸗ 
Mühltiſchlerarheit, als Heizer bei einer 
Laub, 124 Oſt Fullert on Ave. 
ſucht irgend 
Narihfield 


Verla n at Mädche n für allgemeine Hausarbeit, muß 
zu Haufe fjchlafen. 154 Southport Ave. 


Gejudt: 
gen Plak an Brot Al 
G. Knazvich, 2039 €. 


für 
Lohn. 


Hausarbeit, 
Une. 


alfgemei ine 
1030 Milmwaufee 


PRerlangt: Mädchen 
fleine Familie, guter 


Mäpdchen für allgemeine Hausarbeit im 

gutes Heim, beutjcheungarifches bes 

99 Catalpa &ourt, 1. Flat, End: 
Lo gar Sauar e Hochbahnlinie. 


für Nord 


Verlangt: 
fleiner Yamilie; 
vorzugt. Voung, 
ſtation der Metrop. 


Gejuct: 
ſucht 
dert in 
Maſchine. 

—— 

alſted Straße. 


junger Mann 
Licht, 1302 N. 


Geſucht: Reinlicher 
welche Beſchäſtigung. A. 
Avenue. 

Seiußt: Ein junger Parbier fucht ftetige Arbeit. 
79 Oſt North Avenue. 


Mädchen Haus arbeit. 606 


Mädchen für Hausarbeit. 
Flat. 


Ber Ber 
Stre 3. 


370 Mohawk 


Anen Weite Mädchen, 
Fragt 3423 Halſted Strabe. 


Verl angt: 
Haus arbeit. 


eisen neigen 100 für 

Gefuht: Ein junger deutjcher Mann, 24 Jahre 
alt, fucht Stelle für gewöhnliche Arbeit und Pferde 
zu beforgen. 195 Glybourn ve. 

Sefuht: Junger Mann ucht Stelle in 
pier Monate Erfahrung. 5218 Laflin Str. 
Beficht: Tüchtiger junger Porter, 
der Bar aushelfen, wünscht ftetigen 

Nohawt Str. 

Sefuht: Gates zbäcker, erſter Klaſſe, 
lung. Kayſer, 1055 Wolfrau n Str. 

Gejucht: Barteı der 
Empfehlungen. Adr.: 

Geſucht: Bartender, 
alt, fanıı gut ferviren, 
Stelle. 8. bel bei 
2. Floor. 


allgemeine Hausarbeit, 
Flat, dofr 


Verlangt: 
eine Familie. 


M adchen 
5437 


für 
Juſtine Str., 2. 


Bäckerei; 


Verlangt 
5 86 und $7. 


Fungie Mädchen für Haus Sarbeit; Lohn 
586 N. Glart Str. 

fann 
Platz. 


hinter 


246 Verlangt: Mädchen. Columbia Reſtaurant. 8085 


Archer Ave. 

Verlangt: 
Hausarbeit, 
Glart Straße. dofr 


$ Köchin. 


Deutfches Mädchen 
84 die Mode. 838 Glenlale Ape., nahe 


münjcht Stels 


für allgemeine 


ftetigen Pat. 
3 Abenppoft. 





2050 Eaft Ravenswood Bail. 
doftſa 


ſucht Gute 


©. Verlang Tr 
: Peter Edert. 


Mädchen, 


um bei Hausarbeit 
471 Flournoy GStr., 


3 
Au iges 


Jahre 
mwünfcht 
Straße, 

dofr 


Deutidier ledig, 
cheut feine Arbeit, 
Purns, 48 Harrifon 


Rerlangt: 
zu belfen, zivet. in der Familie. 
oberes Flat. 


Köhinnen, zweite und HausarbeiteMäd: 


Geſucht: Vrotbäder sucht Stelle ala zmweite Sand 
oder für jelbitftändige. 4429 State Str., hinten. 
Anton Sleifer. 


————— — — — 


Geſucht; Tiſcler, me Arbeiter, ſucht veſchaf 
tigung. Jauenta, 4737 Loomis Str. defrſa 


Geſucht: Deutſcher Mann fuch Weißwaſch Pläte, 
363 Fifth * Baſemen it, hinten. 


Geſucht Erſter —V Bartender, 
wüniht Plaß zu mechieln. Adr.: M. 


erlangt: 
en, eingeivanderte fönnen fofort Stelle befommen. 
3155 Indiana Ave. Tel, 754 Douglas, in 


Gutes deutihes Mädchen für allge» 
arbeit, in fleiner Familie; auter Xohn; 
3656 Prairie Ude, 


Verlangt: 
meine Haus 
muß etwas eugliſch ſprechen. 


Madchen 
Ave., 1. 





Verlangt: 
Hausarbeit. 


Deutiches für 


allgemeine 
1006 Oakdale 


flat. mido 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
3026 Indiana Ave. mido 


in Stellung, 
68 Abendpoft. 
do fria 


ſucht Stellun in 
29 Starr Etr, 


Nerlangt: 
Heine Familie. 


für allgemeine Hausarbeit, 
Pat, gute Heim. Sl 
Flat. mido 


pro Mode. 
1lin,im 


Verlangt: 
Heine Familie, 
W. —J Str., 2. 


Mädchen. 
ftetiger 


Mann 
Fabrit. 


Geſucht: Deutſcher 
Wboleſale⸗ Geſchäft oder 


greue Mädchen. 


Verlangt: 
142 We lingion >€ Str. 


Wänden für Rücenarbeit, 


T Sefuht: Friſe eingeivar ıderter Bäder fuht Stel 
als gaute dritte Hand. Frank Bifenfa, 76 Rubel 
Straße. midofr 


Geſucht: Guter Tiihle er Arbeit. 56 W. 
Marib fiel d Ave. mido 


8 


— 


Verlangt: 
port Ave, . 


Aunges Mädden, 
3238 South Park Une, 2. 


fucht 23 Canals 


dimide 
um bei — — 


Flat. 
mido 


Verlangt: 


Bt 
Wiener üdergebitie ſucht Stelle als 3. mitzubelfen. 


613 MW. Obio Str. mido 
Püder fucht Arbeit an Brot 
Etr., 3. Flat. mido 


Geſucht 
Hand. Franz Gruber, 


Befuht: Deutiher 
oder Cafes . 78 6. >. 
Geſucht: Bartender, 
fetige Stelle, 

Straße. 


für allgemeine Hausar⸗ 


Flat. 
mido 


Ein Mädchen 


Verlangt: 
4333 Grand Plpd., 2, 


beit. 2 in Familie, 


chilich und nüchtern, fugt 
wenn möglich Tagarbeit. 207 Oft 
dimido 


Geſucht: Schloſſer, 35 Nabre alt, fucht dauernde 
Stellung in Shhlofferei oder Wabrif. Gohlke, 186 
Ban Yuren Str. dimide 


* 


für 
2 W. 


Adams 
Mädchen für 


man: allgemeine Hausarbeit, 


Verlangt: 
Str. 


feine Familie. 


Berlangt: 
Kleine Sramilie und guter Lohn: für tlichtiges Mäd- 
Gen. 2517 N. Avers Ave. midofr 


Mädchen für KHaufarbeit, kein B: 
6. 1812 
mido 


Verlangt: Mädchen um in der * mitgubelie, 
1Wi6 South Metern Ave. und 9. mine 





allgemeine Qausarbeit. 


Verlangt: 
ſchen, muͤß tohen fönnen; feine Kinder, 
Magnolia Ade., Ede Wil ſon. 


Verlangt: Männer und Fraucen. 
Au zeigen unter dieſer r Rubril 1 Cent das Wert.) 
—— Ein finderlofes "Ehepaar, in kleiner 
grivatfamilie; außerhalb Chicagos; 50 den Monat. 
8N. Clart Str. 


Fi 


Eine Köchin aufs Land, aud ein Ai: 


im Hotel, guter 
inzie Str, mido 


"Verlangt: 
henmädden nah Mhitehbal, Mi 
Cohn und freie Fahrt. 61 WM. 


Ein erfahrener Farmer, mit Frau, gm 
27. Yunt. : Zu erfragen bei Scocltopf, 34 Eaft 
NRandolph Str. bofa 
— — — — — — 


— — — 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
ſAnmzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Verlangt; Mädchen in Bürſtenfabrik für 
Arbeit, Finziehen. Guter Lohn bezahlt. 
Trujb Co., 2333 Wabaſh Ave. 

Verlangt: 


Mädchen. WUnzufragen 34 Franklin 
Straße, 5. 


arbeit, amerifanifche fyamilie von vier. Kleines moe 
Lohn 85 oder $6. 


819 Main —— 
m ibofe 


mido 


— 


dernes Haus. 
Evanſton. 


Verlangt: Eine Köchin. 


leichte 
Sunitag a 
dofe 567 GCaft 43. Str.- 


Ein gutes Mädden für allgemeine 


langt: 
Berlang 617 Nadion Blpd. 


Rewe: dola Hausarbeit. 


Rye Madchen von 14 bis 16 Jeh⸗ 
63 MW. Chicago 


Hoher Sohn. mido 


Berlangt: 
ren, in Streiffabrit zu arbeiten, 
— Ede Robey. 


Rerlangt: in gutes Mädden für allgemeine 
Snusarkeit, outer, Lohn. „ 6513 Cottage Grove Une. 
Rn: mibofe 


Mädchen fir allgemeine Hausarbeit in 
4310 Grand-Bfod., 1. Flat. 


" Rerlangt: Junges » Mädchen, um im Päderladen 
u beljen, muß zubauje jchlafen, Lohn $4 bis $5, 
294: E, Nerid Avenue, 


Berlangt: » Ein’ Mädchen, muß englife {prei 
als PVerfäuferin im _Büderladen, 43 Halfted 


BVerlangt: Starkes % Mädchen, in der Päderei Fu 
beifen. Xagarbeit. 3804 State Str. 


Berlangt: Mädchen über 16 
beit in Bicarrentiftenfabrit; u die Woche mäbs 
' send der Kehrzeit, 187—189 DD. Str. dfrfafo 


— Berlangt: Berfäuferinnen für Raffeeladen; flettge 
j ui und guter. Lohn. - 981 Weit 22. Sir Ede 
ue —— 


Verlangt: 


Heinze Familie. dmdo 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, mit 
oder ohne Wäice. 1728 Kenmore 


Verlangt: Gejegtes Mäpchen oder 
Kar —55 Chicagos. Gute Stellung. Wbr.: 
85 Abendpoft. dimido 
— — — — nu ñ ñ Ú ⸗ñ———— re enu 
ellers größtes —— Vermitts 
lungs-Anftitut, 586 N. GElarf Str, men v Em. 
Gute Rüge und ya prompt -beiorgt. 
Sauspälterinnen immer an Hand, Tel, Rorip a 


tt. 


Ave. dimdo 


rau für Ueine 


Jahre —* leichte Are > 


Berlanat: Ein beſſeres Mädchen für ein Kind und 
leihte 2. Hausarbeit, Zengnilje verlangt. Adr.: 
2. %7, Ubendpoft. midofrfafo 

Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Sauss 


* $, 


Ban me — biefer Rubrik 1 Gent das — 
Sausarbeit. u fl 


Ber u 
Leviton, 368 


Verlangt: Eine Frau, don 30 bis 45 Jahren, für 
**— ausarbeit, in Wittwers Familie von 


bier Erwachſenen; gutes Heim für „gute beutiche 


Grau. 801 Aadion Boul. 


Verlangt: 


Heine Familie. dofrja 


140 Genter Str. 


Verlangt: Mädchen für zweite Arbeit. 4531 Ellis 


benue, 


Berlangt: Zweite - Köchin, $12; 


Simmer 5,7120 2a Lalle Stt, 


Gute Ra in Saloon Reftauränt; 
Adr.: 2. 3. 108, Abendpoft. dofr 


Verlangt: Mädchen I. Saußarbeit, vier Kinder 
in der Familie, guter Lohn. 315 Auftin Upe., Ede 
Elizabeth Sir. 


Verlangt: 
guter Lohn. 


ir allgemeine 


Mädchen 
atewood Abe., 


Verlangt: 
2396 


Hausarbeit; 
2. Flat. 


Tüchtiges 
Heine familie. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 


Verlangt: 
660 Weit 12, Str. 


tleine Familie. 


tleine Fa⸗ 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; 
bofrja 


milte. Ginsburg, 849 Weit -12. Str. 


Grfte und zmeite Köchin; guter Kohn. 
299 Weit 12. Str. 


Berlangt: Deutihes Mädden für allgemeine Haus: 
arbeit; muß englifh jprehen können und zu Haufe 
ihlafen; Lohn $. 4542 Indiana Upe., 2. Plat. 


Berlangt: Ein MNädden für allgemeine Hausar—⸗ 
beit. 


5025 Grand. Blod,2 2;- Floor, 
Berlangt: Märcen für Hausarbeit. 5162 Michigan 
Avenue, 2. la 


Verlangt: 
Stunde Fahrt don Chicago. 
Grand Boulevard, Chicago. 


Verlangt: 


Ein Kindermäbhen nah Clgin; 
Zu erfragen: 


eine 
4120 
Verlangt: Eine proteftantiihe amerifanifhe fra= 
milie, die auf der Nordjeite wohnt, fuht ein deut: 
sches Mädchen von WM bis 18 Nahren, daS nord: 
deutich jpricht (Sannoveranerin beborzugt), um bei 
der Verpflegung eines Jjährigen Mädchens mitzus 
helfen. Adr.: &. 336 Abenppoft. 

Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, drei Erwach⸗ 
ſene. Neumann, 3140 Prairie Ave. 2. Flat. 

Verlangt: Eine Frau, zum waſchen und bügeln. 
59 Evanſton Ave., nahe Diverſey Boul., Flat 2. 


Verlangt: Ein gutes ſtarkes Madchen für Haus: 
und Küchenarbeit. 192 Madifon Str., Harlem. dfr 


Gute „Short Orders: :Rögin. Met, 
Madifon Str. 


Derlangt: Mädchen für allgemeine 
in Meiner Familie. 5613 Prairie Ape., 


Verlangt: Lunch-Köchin; 
Ban Ruren Str. 


” Berlangt: 
1093 Eaſt 


Hausarbeit; 
1. Flat. 


guter Lohn. 83 Weit 


Verlangt: »Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
92 Canolport Ave. 


Verlangt: Zweie je Ködin. 90 S. Halſted Str, 


Verlangt: Mädchen, von 14 Jahren, um bei ber 
Hausarbeit mitzuhelfen. 1189 Lincoln de. 
— — nn 0 — —— — 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
697 Fletcher Str. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
Ave 

terlangt: Mädchen, 
Weit North Abe. 

Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit: muß 
im Päderladen mithelfen. HIN. Wafhtenaiw Ape., 
nabe Bloomingbale Road. 


Sarbe 75 Botomae 
dofr 


206 


allgemeine Hausarbeit. 


erlangt: 


fleiner Päderei. 17 Lincoln Ave. 


. Berlangt: Frau, zum Fenſterpußen und Wäſche 
waſchen. 1667 R. Clark Str., nahe Belmont 
1. Flat. 


Deutſches Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
Mrs. Lömenberg, 5126 


zu 
Ave., 


Verlangt; 
arbeit in kleiner Familie. 
Prairie Avenue. 

Eine gute ungariſche Köchin. 


Verlangt: 562 Sims 


coln Avenue. 

Verlangt: M 
kleiner Familie 
Place. 


 Berleugt: Kran 
den: ichöne 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
von Grmachienen. 5 -Chalmers 


Sun und Mädchen, die Stellen für 
u. und guter Cohn. Anzufragen bei 
Gnright & Co., MWeft Lake Sir., oben. Deuticher 
Elert in der Sifiee, x-2lmaididojalm 


— — ————— 
vBæelan Köchinnen, Mädchen und Frauen find 
immer Pläße für alle Arbeiten; Private, Gefhäfts- 
häufer und, Sommerrejorts; toftenlöß: gute Haus⸗ 
hälterinnenftelen immer, auf der Lifte. Streloß, 
älteites deutiches Stellenvermittelungs-Bureau, jet 
120 Sa Salle Str., 3. 5. Telephon: Main 2717. 
16mai,dofadi, im 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
875 Yadion 
mido 


Verlangt: 
Deutſches oder ſchwediſches vorgezogen. 
Bipd., 2, Flat. 


Rerlangt: Gin ehrliches Älteres Mädchen oder juns 
ge Frau als Haushälterin. Guter Lohn und leichter 
Platz. 1484 N. California Ave., Store. mido 


ungefähr 14 Jahre, Bei 
898 Tripp Ave, nahe North 
dimido 


Verlangt: Mädchen, 
Hausarbeit zu belfen. 
Ape. 


Verlangt: Deutiches 
Hausarbeit. Befter Lohn 
Racine Avenue, 


Mädchen Für allgemeine 
und feine MWäfche, - 258 
dimido 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit Cent das Wort.) 
Geſucht: Friſch eingewandertes Ehepaar ſucht 
Stelle für irgend welche Arbeit, keine Kinder. 


Pitte felber vorzufprechen, 371 Oft 25. Str., nahe 
Wentworth Ave. 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen ‚unter Dieier Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: 
arbeit, 


Junge 
gutes Heim. 


Frau mit Kind wünſcht Haus⸗ 
567 Larrabee Strabe. 


Seiuht: Gutes deutfches 
oder SHausarbeit im Saloon. 


— 


Mädchen ſucht Küchen⸗ 
41 Burling Str. 
Geſucht: Frau ſucht Waſchplätze außer dem Hauſe. 

189 Clybourn Avbe. dofr 


Gejuht: Deutiches Mädchen . fuht Stelle für Haus: 
arbeit. 1142 47. Place, nabe Morgan Str. 

Gejuht: Mädchen von 15 Aabren fuht Stelle, bei 
der Hausarbeit mitzubelfen. Bitte, jelbft vorgufpres 
hen: 5042 ©. Afhland Ave. 


Geſucht: 
Stellung; 
Adr.: 8. 267, Ubendpoft. 

Sefudt: Schzehnjähriges deutfches Mädchen fuht 
906 Weft 21. Place. 


Stelle für Hausarbeit. 
Geſucht: unge, reinliche 48 ſucht Scheuer⸗ 
ebäuden. 968 Welt 


pläße in — oder großen 
S dofr 


21. 
Sefucht: Dentihes Mädchen juht Stelle von 10 
bis 4 Uhr Nachmittags. 966 Weit 21. Str. 


m — — 


Als Haus hälterin ſucht gebildete Wittwe 
iſt gute Köchin und — Hausfrau. 


Geſucht: Friſch eingewandertes deutſches Mädchen 
ſucht Stelle für allgemeine Hausarbeit. 4556 Fifth 
Ave. 


Geſucht: Friſch eingewandertes deutſches Mädchen 
wünſcht Stelle für allgemeine Hausarbeit. Vorju— 
ſprechen: 411 Root Str. 


Geſucht: Junges deutiches Mädchen fucht - Stelle 
für Sausarbeit. Bitte, vorzufprehen: OB Weſt 
8. Str. 


“ Sefuht: 


Deutihes Mädchen jucht rn für 
allgemeine Dansarbeit; o 


am liebſten auf der td: 
feite, Verſönlich vorzufpreden: M. R., 469. Sedgr 
wid Str. dofr 


— V Madchen fucht Stelle in Küche; feine 
Sonntagarbeit; Cmpfeblungen. 351 Milwautee 
Uve., 2. Flur. 

Geſucht: Frau fuht Stelle als KHaushälterin. 955 
Fairfierd - Ave. 


Geluht: Gute, erfahrene Krantenpflegerin wünfcht 
Stelle bei Kindern; gebt mit aufs Land; kann 
näben und leichte Hausarbeit verrichten; gute 
Empfehlungen. "M Biljell Str. 


Geſucht: m Stiderin juht Arbeit in’s Haus 
zu nehmen. 5 RN. Halfted Str. 

Gefucht: Eine friih eingewanderte - Köchin, der 
deutihen. und polnifhen Sprade mächtig a“ eine 
paffende Stellung. Pitte: borzuiprechen' Rord 
Aſhland Avenue. iR dofr 


Geſucht: Deniſc bohmiſches ges“ ucht irgend 
eine Reidäftiaung von — Uhr. Pav 137 W. 
Bar Quten’ Str., Flat €. i © Spofrfa 


Bm m U 
” Sefugt: Mädchen fucht * oder ra arbeit. 
425 B. Straße. — Ben ” 


Geſucht: eine Wiener Modiſtin 
Platz in oe Sutgeibäft. 50: a 


ca. ars Ändere ER 

Gefuht: Geprüfte - Krantenpflerin. un. er 
zu pflegen. Mrs. 8. Sauer, 100 Eipbo 

Hui” — 


Geſucht: Aeltere gqute * fuht Stel Stelle — 
ee it auch eine: gute eng ei 


— 
— 


tige 
take 


t: 
— * — Mts. 


Tora 


Mögen, für „tete, Geuscrheit, n. 
orth 


au nehmen. 


Mädchen oder FFrau- für Hausarbeit, : Reſtaurant. 


Haus hãlterin. 


Madchen für allgemeine „Qausarbeit, in, 


(Ungeigen unter.. biefer Rusrit 1 Eat das 


u » Eine. kuss: 5* Er BWafihpläge 


ucht: Deutſches Mäd t tigen 
nr Heiner ee * ee * — 


Deutſche Frau wünſcht Wäſche ins 3 
34 M — ** c 


Mädchen wün ſcht Arbeit in Saloon oder 
16 Town ‚Str. 


Geſucht: Deutſch⸗ —— grau fuht Stelle für 
Bufinch-Lund, oder au im Reftaurant zu beifen. 
Keine Sonntags:Arbeit. 739 Ciybourn Ane., * 

r 


A Eine Frau juht Wäſche ins Haus zu 
nehmen ‚Bitte felbft vorzufprechen. 30 Gardner Str. 


Gefucht: * Junge“ deutfihe Frau’ sucht Waihpläge. 
Bitte felbft vorzufprehen. : 30. Gardner Str. 


Gefuht: Deutjhe Frau fucht Arbeit von. 8-2 
Uhr Nahmittags. TI Rees‘ er. ., Unten. 


Geſucht: Idem⸗a Frau fuct- irgend welche Be: 
ihäftigung. Mrs, Fultar, 8iI6 W. Grand Abe. 
Gefucht: Weltere, ehrliche, jaubere“ Wittive mit 
l4sjährigem Mädchen, das arbeiten gebt, und gutem 
Haushalt, juht. Stelle als Haushälterin bei altem 
Herrn oder altem Ehepaar, weiches ihr Heine Wobh: 
nung dafür geben möchte. 1143 Lincoln Ube., oben; 
nabe School Straße. 


_ Sefucr- Deutices Mädchen 
Marjhfield Ave. 
ıhlafen. 1262 N. 


Geſucht adch 
gemeine Hausarbeit; 
ſelbſt vorzuſprechen: 


Geſucht: 
zu nehmen. 
hinten. 


Dat 
Geſucht: 


—X 


juht Stelle nahe 
für allgemeine Hausarbeit, zuhauje 
Marjhfield Ave. 


Deutſches Madchen fucht Stelle für all: 
fan einfach tohen. Bitte, 
4823 Juftine Str. ' 


Deutihe Frau füht Wäfhe ins Haus 
Briefe, 4402 Dearborn Str. 3. Floor, 


Gejuht: Junges deutiches Märchen fuht Stelle in 
befierer familie bei Kindern, oder Hausarbeit. Bitte 
vorzufprehen 149 Wilmot Ave., 1. lat. 


Diöbel, Hausgeräthe u. I. :>. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 2 Gents das 15 Dort.) 


Großer Räumungsverfauf von allen Sorten bon 
Möbeln, Kodöfen, Eijenbetten und Kaushaltungss 
gegenftänden. 

Durd Vergrößerung meines Geihäjtes und, dur 
bie Unannehmlichkeiten des Umbaues berurjachten 
Störungen, müjfen wir große Partien von Möbeln, 
melde ich von einem abrifanten, der -fallirt hat, 
für 50c am Dollar gefauft habe, für beinahe den 
halben Preis losjchlagen. Darunter find Gijenbet> 
ten in allen Größen für 98; Matragen, $1.43; 
Dreijers mit großen Spiegel, $6.48; Sideboards, 

ihöne Stühle mit hoher Qehne, 690; Auszichs 
tiiche, 85.95; Kombination Vücherjränte, 9.98; 
Buffets, $16.50; großefchöfen, garantirt, zu 14.75; 
Kinderwagen zu H8c, und eine große Auswahl von 
Carpet3 und 9x12 Rugs,: von $9.98 aufwärts. 
Baar oder leichte Ab en zu den liberalkten 
Bedingungen; feine ahlungen. verlangt, wenn br 
franf jeid oder nicht arbeitet. 20mai,ındmdofe® 
Botihen, 194 E. North Ape., nahe Halfted Str. 


Kabe erft fürzlih mein Heim von 14 Simmern 
zum Betrage von iiber 500 ausgeſtattet mit mo— 
dernen und bocfeinen Möbeln von alferbefter Duas 
lität, und bin jest dur unvorhergefehene Umftände 
gesiwungen, alles dDiefe Woche ohne Rüdjicht der Ko: 
ften zu verfchleudern — Mahagoni Parlor Euit, os 
ftete $150, Mahagoni-Lederftühle und Schautelftühle, 
türtiſcher Schaufelitunf, türtiihe Couch, Mahagoni: 
Bücher ſchrant, Bibliothetstiſch, praͤchtiges Eichen-Eß⸗ 
zimmer-Set, Buffet, Borzellanjhrant, Mefitngbett: 
ftelfen, Royal Wilton und Arminftet@Mugs, türtijche 
Rugs, geihliffenes Glas, PBric:a-Bric, Mahagoni: 
und Giden:Drefjers und Chiffonierd, Damenpult, 
Davenport, Delgemälde, Gardinen, Draperien - etc. 
ferner unfer präctiges hochfeines Mahagoni Up: 
tigbt Piano. Wenn Ahr neu möblirt beginnen wollt, 
Haus zu halten, jo fönnt Ahr Dieje — 
nicht verſäumen. Sprecht vor zu irgend einer eit 
die gange Woche. 3482 Rhodes Ave. fodido 


Prominente Familie ift gezwungen, die gaanze, 
wenig benußte vornehme Ginrichtung ihrer 14: Sim: 
mer Nejideny jofort zu irgend einem Preife zu vers 
faufen. Alles bochfein; brillante Gelegenheit für 
Leute, Die ſich zu berbeirathen gedenken. Stidmeiie 
oder zufammen, Pärlor, Bibliothets:, Spetfe: und 
Schlafzimmereinrichtung. Importirte Bortieren, 
Teppiche, Piano, türkifche Tedercouh, Schaufelftühle, 
prachtvolles Parlorjet etc. Kommt jofort, 643 2 
lerton ®oulevard, nabe Lincoln Park, 12ju, 

Liner Rob, 60 Mos 


Zu verfaufen: Küchen-Dfen. 


ham Str. 


Auktionsverkauf 
bon Möbeln, Rugs und allgemeinen Saustal 
gegenftänden, morgen, um 10 ®Borm., 538—540 
Sbeffield Ave. J. Ralph, Auftionator. 


Zu verfaufen: Ga: Range, Billig. 
St. 


Bu verfaufen: alt neue Möbel, wegen Verlaffens 
es . faft neu; 534 Sevgmwid Str., 2. lat, 


697 Fleicher 


10j m 1wx 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Umänderungs⸗Verkauf nur dieſe Woche — Keine 
Anzahlung, 83H den Monat. 
ebrauchte Steinmways zu $100 und un. 
3 Shaje Pianos zur Räumung, je $1 
3 Fichers wenig gebraudt, 575. 

Und viele andere UprigptsS und Square Bianos 
bon $10 aufwärts. 2in*X 
2. Stard Piano Eo., 24-206 Wabajh Ave. 

Feines echtes Mahagoni Upright Piano, Wwei 
Monate gebraucht, wie- neu, ift für-$100, wenn glei 


genommen, zu verfaufen; fojtete 33. 391 Lincoln 
Ave., nahe Halited und Fullerton Ave. 13in1wx 


Wegen Verlaſſen der Stadt iſt Familie gezwun— 
gen ihr qautes $4M Upright Piano für 870 x ber: 
ſchleudern. 389 Lincoln pe, 13jnim& 

billig zu verfaufen. 


Prähtiges Piano, 285 Nord 
Lincoln Straße, Ede Weſt Superior, 


Zu verkaufen: { Weines Harmonium, Preis Preis 490. 
413 Eaft North Ape., Flat 2. 


Verihleudere pofitiv gany neues Qaby Upright 
Piano wegen Abreife für 875.— Sofort! Privatfas 
nilie 643 Fullerton Boulevard, nahe Lintoin Part. 

12ju,1n& 


Mub verkaufen: Upright Piano, billig. 62 
Ane., Gde Nord Spaulding. Bmaidojadilm 


865 taufen elegantes Upright Piano. Baar oder 
629 Larrabee Str. mido 


Seit. 


Nur 825 für fchönes Square Piano, $5 monatlid. 
Aug. Groß, 592 Wells Straße. llinim 


Kaufs- und Verfaufd-Angebote, 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Julius Bender 
Chicagoer Hauptquartier file 
Store Firtures. 
— Bien — und Verkaufsraum: 


20282 
Madiſon Str., Ede Peoria Str. 
gl 1712. 


Telephon: 
Spezieller Frühjahrs-Verlkauf. 

100 Waggonladungen von gebraudten Stores und 
Officesfirtures für irgend ein Geichäft zu den 
niedrigiten Preiſen. 

Wir fabriziren neue Firtures auf furze Notiz. 
AUbihägungen und Pläne frei. 


Auf Abzahlung geliefert. 


BUBEN garantirt, 
ius Bender 
zo nn W. Madiſon Str., 
eoria 


Ede 
Sap*X 


Adolf Bender, 
217—219 Milwaufee Avenue, 
nabe SHalfted Straße, 
berfauft alle Sorten von Ladens@inrichtungen, als 
Grocery:, Yutcher:, Bäder, Schneider: und Drug: 
ftore8 etc., etc,, zu dem alferbilligften Preiie. € 
Ahr kauft, fprecht bei mir vor Od4*% 


Chas. Bender 17—19-131 Wels Str, 
Phone 1442 North. 
SpezialsVerlauf von EStore-Firtures. Wir haben al: 
le8 was zur Gintihtung don Groceries und Mars: 
tetS, Apotbefen, Gonfectionerie3, Zigarrenläden, Dry 
Goods, Herrenausitattungswaarenläden, Rusimaarens 
läden, Auimelierfäden, eftaurants und Gis 
Rarlord nöthig ift. 
Zu vertaufen: SodasFountain, billig. 

lifornia be. 


3502 Ga= 
dofria 


billig. 
dofria 


Zu verkaufen: Wegen Trauer, zu Ausſtat⸗ 
5 einihließend Kleider und Suitd, ®. Israel, 


Rrairie Upe., 3. Flat. 
Mr. Anton Tamolaites, 671 South Aefferfon Str,, 
mwünjcht neues Patent für Cabinet:Urbeit zu ber: 
taufen. Ganz neue Sadhe für diefes Land.  dofrfa 


Orche ſter⸗Trommel gewünſcht. Habe Geiichte von 
berjiedenen Nationen in Europa in 6 Bänden und 
eine Gejhichte don Napoleon in 4 Bänden. Wiücher 
find in engliiher Sprade und jo gut wie neu. 
Nachzufragen Abends oder Sonntags. Jobn Biel, 
1646 Fillmore Str. + mido 


Bu verkaufen: Midpfeby:DOfen, Ro. 


1, 
3502 Galifornia Une. 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzciyen- unter diejer Rubrik 2. Gents das Wort.) 


5 s Asphaltum Ready Mo “ 

18 Sllnentet Use, — —38 
Hälfte ‚des Preiſes; 

Gravel, md gr doppelt fo —— 


weis u. able Euer ee rg —— — 8 Year 


= N — die —— 


are 


Er Ihr könnt ein De 


—— a rn 


’ 


vo 


ee unter Die Mabsil 2 Ben dar Mint) (Ungeigen unter diefer Mnbrit 2 Gents das Wort.) 


gu ver —* en“ Im 
re lart Str. und — Une. 
Bilierd:Halie, Buffet und Gafe. 
i * beſſere ae au der Rordfeite. 
Der ann, der RL häft verfteht und eine Leaſe 
er n 


B niedrigen Breid. Kommt 
ru €. &. Spotäwood, Agt., 


Tel. Rortb 1181. 
llin,imX 
Zu beemiethen: $30, vollfiändig eingerichtete Bü- 
detei, Store, mit en 2 zung, > = 
2741: Brinceton XUbe. Menge, 154 Dit 42- 
acc, nabe Drerel. — Oakland ne doft 
Zu vermiethen: Store mit 5 ſchönen Zimmern. 
$18. 526 School Str. 


Bush Temp 


binten, 
eres 435 


immer, 


Zu vermiethen: 3 leere 
erjonen. Nä 


yallm für ein oder zwei 
Weit. Velmon! Belmont Üvenue. 


Zu vermietden: Store mit jhöner Wohnung, paij: 
fend für Barbierftube. 1785 N. Alhland Ave. ddſa 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu vermiethen: Schönes — für 2 Her⸗ 
ren bei einer Wittfran. 50 N. Clarf Str., Flat 2. 
— a a Be 
Freundliches möblirteß eg 
tür zwei &Serren. 391 Lincoln 


Zu vermiethen: 
jimmer 


Zu vermiethen: 2 fFrontzimmer, jeparater Ein= 


gang, bei Wittme. 325 Center Str. 
Schöne freundliche Zimmer, jepa- 
33 Lincolrt 


Zu vermiethen: 
rater Eingang, von $1.25 aufwärts. 
Avenue. 


————— Boarders. 
Stod. 


Verlangt: 153 O. North 


Avenuc, IJ. 


Zu vermiethen: 3 große helle Frontzimmer, Tele⸗ 
phon, Gas, Badezimmer und heißes Waſſer, mit 
ebentueller Küchen-Benutzung, in ſchöner, ruhiger 
Straße, bei alleinſtehender Dame. Field, 601 Bur— 
ling Str. 


Zu vermiethen: Schöne3 Front: :Bettzimmer; Klei⸗ 
derihrant dabei. 32% Mohant Str., Top Flat. 

Zu vermiethen: Helles fyrontzimmer, bei Wittwe. 
8. 35 die Woche. 109 Bilfel Str. 


Zu vermietben: Möblirtes, geräumiges, helles 
Front Bajement-Zimmer, an zwei Männer, 8.0. 
297 Eat Erie Str. 


2, geeig: 
Madiion 
dofrſa 


Zu vermiethen: Großes Frontzimmere, 
net für zwei, Schlafzimmer $1.25. 741 
Str., oberes Flat. 

Zimmer und Board für 2 
Privatfamilie. 667 Eedgwid Sir. 


u. bermietben: Möblirte Zimmer für Männer, 
d. Woche, nebft Kochgeräthen. 26 Uberdeen Str. 


1. 
‘ 16mairlmæ 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter biejer Rubrik 2 Cents das Wort.) 





Zu miethen gefuht: Anftändiger Mann fucht mö: 
u Zimmer bei Meiner Familie oder Mittfrau. 
A. P. 52 Abendpoft. 


Zu miethen gefudt: 
mütbliches nettes Keim. 
3. W. 85 Ubendpoft. 


Junger Sandmerter fucht ges 
Offerte mit Breisangabe: 


Zu miethen gefuht: Ordentlicer, reinlicher Mann 
fuht möblirte® Zimmer, bei anftändiger Dame, 
für $1.50 mwödentlih; Nordjeite. WAdr.: ®B. 83, 
Abendpoft. 


Zu miethen gefudt: 
zu fchlafen, mo feine anderen Roomers jind; 
Carverbindung. Genaue Auslunft erbeten 
AUdrefie ©. 337 Abenppoft. 


aute 
unter 


Unterricht. 


ſAnzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Von dieſem unzweifelhaftem Angebot und unſerem 
wahrhaft einzigen don den erſten Firmen begln— 
ftigten Spitem zur jchnellen erfolgreichen -Unterftüs 
gung Gingewanderter und Stellungslofer bitten fich 
durh zwanglojen Bejuh baldigft zu überzeugen: 
Die ——— privile itten und diplomirten Aelte— 
ften Engliiden Eprad-Inftitute Chicagos. Haupt: 
office: 263 €. North Ave., Ede Larrabee-Str. (Bank 
ebäude). Geöffnet Vorm. 9 bis Wbends 10 Uhr, 
Eonntags 10—12. Damen und Herren! Wir zahlen 
$1000,; wenn unjere jchnelle und gründliche Lehrne= 
thode noch wo anders in Amerika —— wer den 
Tann, und 81000 Jedem, der einen Kurſus bei uns 
ebſolvirt und Engliſch nicht gründlich und vollkom⸗ 
men erlernt hat! Preife von 50 Cents wöchentlich. 
ölf Stunden. Voller freier Probemonat! Beza 
ung gar nah Wunfh. Unbemittelte toften teil 
Beglaubigter Quartalsbericht, Brofpelt, jowie Ras 
men und XÜdrejien bon fremden en 
täglich zu uns übertretin! Dr. B. Cor 
Superintendent, Dr. Douglas und 
Affitenten. Alle obgleich geborene —28 
ſprechen ſehr gut Deutſch. unimt 


Bermeiden Sie meitere Verlufte an Zeit und Gelb! 

—— Lernen Sie „perfettes“ Engliih nad 
unfern mwifjenihaftliden „iabrelang“ erprobten 
Lehrmethoden. $3 monatl., auh 50 Et mödentl.— 
16 Stunden! — Tags und Abends, au. Sonntags. 


— Die Deutfh:Ameritanifhen Privatihulen — 
Nahmweistih „Aelteften‘ m. Grfolgreiäften, in 
Chicago, gegründet 1892. Prof. John Eiebe, Dr. 

. &. Cambridge, amerifanifche bebördlih geprüfte 

ehret; aud Vorbereitung zum Ingenieur-@ramen. 
Referenzenlifte auf Wunid. Schulgebäude: 373 
Sarrabeeftr., „Dicht“ an North Ape.:Hohbahnftation. 

Sin, fa,fodido,im 


Englifjhde Spradhe für Herren ober 
Damen, in Kleinklajien und privat, fowie Buch- 
halten — Handelsfächer, befanntlih am beften 
gelehrt im MW. Bufineb Kollege: gearündet 1890 
von Prof. Gy: Ienfien, 1067 Milmaulee Ape., 
nahe LZincoin Str. Tags und Ubends. PBreife mä- 
Big. Beginnt jetzt. R. Ienifen, Prinzipal. 

2lapfadido* 

Engl. Unterricht gründlich, jhnell, jeden Sonntag 
Borm., 9:30—12. Yung’ & Halle, 183 Gaft North Ane, 
Monatl. $1.00. Prof. D. PVohbart. dofria 


Klapierftunden, 5 Methode befonders für 
Anfänger. Mik S. Happel, 268 Fremont Str. 
OmailmXt 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer MRubril 2 Cents das Wort.) 


ebamme rau ergler, 546 Wafbington Bipd., 
Budaprfter Univerfität gepriit. In QYudapefter Rlis 
nit Ober: Madame gemweien. Ertheilt Ratp u. Hilfe. 
AWmai,im2 


Rechtsanwũlte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Albert A .Rraft, beutiher Adpolat. 
Brozefie in allen Berichtshöfen geführt. Alle Rechts» 
aeijchäfte beitens bejorgt. Grbihaften eingezogen. Gut 
ausgeftattete3 Kolleftirungs: Dept. Aniprühe überall 
duchgeiegt. Löhne jchnell follektirt. Abitrafte egamis 
nirt. Beite Empfehlungen. 134 Monroe Str, Zims 
mer 506. Wohnung: 2497 Nord 43. Abe, dine 


Fred PBlotke, deuticher Rechtsanwalt. 
Alle Rehtzfragen prompt bejorgt. Braftizirt in allen 
Gerihten. Rath frei. 79 Dearborn on i 
1044. Abends: 1644 Briar Place, nahe N 


Rihard U Rod, 
5 Wafhington Str., erfter Flur; deutier Anwalt 
und Notar, praftizirt in allen „Gerichten. Spreds 
ftunden räglid von 9 bis 5; Sonntags 10 bil 12, 
dapex 


Batentanwälte. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Robt Klo & Eo., deutihe Patentanmälte 
und Angerieure, ertheilen freie Austunft in Patent: 
Angelegeubeiten, Erfindungen bervolitommnet. Kapis 
taliftten eventuell beiorgt. Batentliteratur frei. 
Sorecht vor im Schiller Bldg. MAfbdoſondie 


Brillen, Augengläſer. 

Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 

Brillen. 

Tihe Augen. —Etablirt. 1868. 8. 
tifer, 8 Matbtion Straße. 


Augengläjer.—Unterfuhung frei. —Künit- 
Mancajie, Op 
Bmı*X 


»ferd>, Wagen, Hunde, Bögel u. f. w. 
(Ungeigen unter diefer Aubrit 2 Cents das Wort. 


Zu verfaufen: Yünf Jahre altes gefundes Pferd, 
100 ſchwer. Stadt abgerichtet; Frau fann’s fahren, 
322 Caft Rortb Une. 


Zu verfaufen: Feines 8 
120 PBiumd, guter Läufer, 
Hamlin Ave. 


Jahre altes Pferd, wiegt 
ftantgebrochen. 711 4 


Zu verlaufen: Gutes Urbeitspferd, Wagen, ſtar⸗ 
fe Top Buggy. 626- Eait Belmont Ade., Store, 


Pferd und Wage fend für 
865. ° —F 3 Str. 


$65 für feines Lederetop Damen Phaeton 
und Geihirr. SIM für fchönes Teichtes Pejikiges 
Trap und Geidirr; feinen Gebrauh dafür. Reii- 
ben3, 3636 Prairie Udenue. do fr 


A verlaufen: Top⸗Wagen, billig. 
fornia Avenue. dofrfa 


* verfaufen: 2 Erprebiwagen, ein Milhivag 
ein-neuer Laundrhmwagen. 700 var rabee = 
doſa 


Ay ee Seiden-Budel 


und zimei 
* a 


Zu verlaufen: 
Milch⸗ oder Bacereigeſchäft, 


3502 Eati: 


—— 


—— Milwaulee 


SEE 


zus an 5% 
far ke irgend ein 


—* —— 


mit 


Stille Wohnung, am Xage | 


u 


öintiox | 


| elegante Store FFictures: 


Muß verlaufen: 
Gream:Store, jofort, reife nah Dentichland. 
®. 21. Str. r 


und ce: 
sl 


Gandy-, Zigarren: 


Qu verlaufen: Bäderei, nur Ladengeihäft; billig. 


Apr.: 


M. 633, Abdendpeit. 


Zu verfaufen: Gutgehendes Reftaurant, Rordiette, 


tranfbeitshalber jofert zum: halber Preis. 
M. 662, 


Zu verfaufen: € 
billig, muß verfaufen. 


Zu verkaufen: 


nig 
2. 


Zu verkaufen: 


m. 


$185 Taufen 
Grocerb:, Zigarten-Store. 
* tirt. 
mer mit Laden. 


Adr.: 


Aben dpoſt. doſon 


Grocery- und Delikateſſen-Store, 
4343 State Str. dofr 


8150 fauft guten Färb: und Rei- 
ungs-Store. Guter Verkaufsgründ. 2000 W. 
Straße. 

Ed-⸗Saloon, Miethe $15, Brei! 
Altes Geihäft. Wdr.: IM. 652 Abendpoit. 
jofort feinen Delifatejien:, leichte 
Gute Einnahme garan— 
Gidenüber von großer Schule. 4 feine Zim— 
814 Miethe. MEugenie Straße. 


$350 taufen Päderei und Grocery, feiner Badofen. 


Ballou und Gortland 


Zu verfaufen: 
88. 


Zu verlkaufen: 
nahme 80. 


Zu verkaufen: 
Fragt Morgens 9: 24 — 


Zu 
doppelt. 


Wer ihr F aute Geſchäfte jeder Art kaufen oder 


ver 


Muß verkaufen: 
tionery⸗ 


Gar. 


Armitage Abe. 
dofrfa 


Str., 
Store, tänlihe Einnahme 
294 Clobuorn Ave. 


Zeit, Store, täglihe Eins 
Elybourn Ave. 


Grocery⸗ 
Fragt Morgens 9: 


Delikateſſen⸗ 
Morgens 9: 24 


Saloon, 


8650, wertb doppelt. 

Une. 

verfaufen: Delifateiien- Store, $10, werth 
Fr tagt Morgens 9: 204 Ginhourn Ane. 


für 


faufen will, fomme 294 Cipbourn Avenue. 


Elegantes, altetablirtes onfec- 


Zigarren, Eiscream Parlor-Geihäft. Ans 


zufragen von 5—10 Uhr heute Abend, 1373 12. Str. 


Io 


gu verfanfen 
Magen. 


Zu verfaufen: 
Delitatelien-Geichäft; 


Up 


Zu verlaufen: 
Laden: 


Si 


Fa 


Herren oder Damen in | 
mido | 


| 
| 
| 


Une 


Zu bverfaufen: 


Zu verfaufen: 


Part Eingang. 


: Eine Päder-Route, mit Pferd und 
Kedzie Ave. 


uglas 


3 S. 


Ein gutgehendes Grocerie: und 
preiswürdig.. 867. Talman 
e., nahe Weit Nortb pe. dofa 


Gine hodfeine Päderei, autes 
und Wagengefhäft; zwei ante Ocfen; feinite 
auf der Nordjeite; mit oder ohne Haus; 
Grund: Uneinigfeit in der 
Zu erfragen: 2198 Ajbland 


der:t 
mifie; fpottbilfie. 
& 


Gd:Grocerpitore, auh Martet Fir: 
feichte Bedingungen. 346 NR. Robey Str., 
Pelle Blaine. 


Größte, beit eingerichtete WRäderet 


und Reftaurant im Haupttbeil von Bentoen &Karbor, 


Mi 


und aufwärt®. 
oder zu 
mer, 


x 
Sa 


Zu 


3 
Un 


2‘ 
1 


gu verfanfen: 


ber 


ion 


Bu —— 
Stadt. 


Bu verfaufen: 
ftöd. 
80. 


Zu verkaufen: 
Confectionery⸗ 


38 


Zu verlkaufen: 


Lo 


m Goeß 


744 Weit Nortb Avenue. 


Etablirt 13 tägliche Einnabme 870 
Um weitere Auskunft anzuftagen 
ſchreiben an Theo. Dahlmann, 
Main Str., Benton Harbor, 


chigan. 


118 E. Mich. 


dfrſſomdi | 


Zu verkaufen: Fine feine Püäderei und Retaurant. 


562 Lincoln UÜbenue. 
Gute Bäderei, 
nach 6 Uhr, 


wegen Krankheit. 
5416 Princeton 
dofrie 


‚ berfaufen: 
iprehen Abends 
enue. 


fyutters und Robtengeidäft, fomie 
aute Gegend. 
Aindidofonim 


gu verlaufen: 
Totten und 2-ftödiges Framehaus; 


Gutgebender Grocer Store Billig, 
fafie Chicago. Näheres zu erfragen tm Commii- 
Haus 10511053 N. Weltern Une. midofrija 
Guter Saloon wegen Berlajjen der 
M. 641, Abendpoft. 
Gutzablendes Hotel, M bei 72, 3 
mertb 15,000 für 
13. Str. 
midofrfaio 


Adr.: 


Prid, qute fyahrgelegenbeit, 
Xatob Soffert, 100 W. 


Delitatefien=, Oltocerb-, Päderei-, 
@uter Verkaufsgrumd. 
midofrja 


Sigarrenftore. 
Home Straße. 


Stsre und Bool:Room mit bier 


oltifchen. 96 Elybourn Abe. Tinto 


Gefcdäftstheilfäber. 


(Anzeigen under diejer Rubeit 2 Cents bas Wort.) 


Partner. 
bat, 


(a 





mit etwas Geld, der Luft 
DIN. Robey Str. 


„u 


Mann 
zu fahren, 


Ein 
Päderwagen 


Berfönliches, 


nzeigen unter. diejer Rubrit 2 Gents da3 Wort.) 


Klapierfiimmen, $1.20 für neue Kundſchaft. Zange 


jähr. 
Window Shades 


pam 
506 2 


Wenn 
Arbeit 
Telephon Humboldt 653. 

Zu 
540 Wieland Str., 1. 


Alerander 


St 


richtlihe Klagen. 
aud unangenehme Eheitandsfälle unterfucht. 


in 


welche in nächſter 
gründen wollen. 
unter Chiffre M. 613 Abendpoſt. 


Zufried. garant. Tel. White 1202. 
l4maidivojalm 

ut gemadt, bilfigfte Preife; 
bicago Window Shade Works, 
Tel. Lincoln 1637. 
Zmziafodido® 

Ahr zu dlaftern, PBrid» oder Schornfteins 
habt, schreibt: Köhler, 442 Thomas Straße. 
Bapdoſamo 


Erfahrung. 
te ‚Bedienung. 


ells Str., nahe North Une. 


2 Moden alter hübfcher Knabe, 
Flat. 


adoptiren:! 


Detektive - 


Agentur, 171 Waibhington 
206—7, 


fammtelt Beweismaterial für ges 
Diebituhl und. Schwindel entdedt; 
Wenn 
6ip* 


t., Zim. 


Trubel, tommen. Sie zu. und. Rath frei. 
Adbtung!—Adtung! 
Wichtige Mitthbeilung 
für Brautpaare, 

Zeit beirathen und einen Haushalt 
efl. Mittheilung Ihrer Wpreiie 
9in1oX 


UmyaugS = Rotiz! 


Konrad Nider, Real Gftate und dire YInfurance 


Brofer, {ft umgezogen bon 6% W. 
1188 © 


(Anzeigen unter biefer Rubrik 2 


Str. 


©. St. Louis Une, Chicago. Iinimf 


Finanzielles. 
Eents das Wort.) 


Münihe Anleihe von HM auf Grundeigenthum 


mwertb $12,000. Adr.: 


verleihen 
Bauen. 


B. 208 Abendpoft, 


Greenebaum Son, Banters, 
Geld auf Grundeigentbum und 
Niedriger Zinsfuß. 


TinimXt 


zum 


Sichere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 


auf 


Nordoftete Elsrt und Randolph Straße. 


Zu verleihen -$800 bis $2000 auf 
(bebautes 


m. | 


ee. 9‘ Ba 
Hypothelen 
niedrigften Zinsfuß. Telephbon Main 250. 


bebautes Chicago Grundeigentbum zu verfaufen. 
3in*t 


erfte Morigage 
Adr.: 

_dimide 
uling, 132 Sa Salle Str. — — Erſte 


zu berfaufen. Geld zu verleihen zum 
Imai*X 


Grundeigenthbum), abjolut privat. 


0% Abendpofſt. 


Grundeigentbums3: Darlehen zu 6% ohne Kommiſ⸗ 


fior 


vierter Floor, 
Avenue. 


ı oder —— Peter Van Bliſſingen, 
2 Oft Waſhington Str., Ede Fiſth 
Wap 


Erſte Hobothelen zu vertaufen: Geld zu verleihen 


zu 
92 


Wittwe hat 8100081500 auszuborgen, 
Grundeigentbum, g 


Wünide Unleihe von SW, 2. 


Zu verkaufen: 


Eh: 


Umftände halber 
Abendpoft. 


inien. Offen Abends, 
traße. 


2. ©. Elier, 


niedrigen 
Miafadido* 


Seda wich 


bebautes 
Abendpoft. 
midofr 


Adr.: 619, 


Mortgage, genüs 
Adr.: M. 81, 


mido 


Keine Agenten, 


Eine. Attie, #18 mwertb, bon der 
cago— Rem Port Electric Air Line Railroad Eo., 
jogleih billig.» Adr.: ©. 31, 

mido 


Geld zu verleihen auf Rordieftieite Grundeigens 


thu 


Kemmiijion. Herman Fid, 1093 Hapes 
Square. 


m von Privatmarnn au nievrigen Ainjen, ohne 
Str., ‚Logaz 
24mailmf 


Zu verkaufen Erfte Sppothelen auf bebautes Chi: 


cago ——— 


ten. 


—1* zu den niedrigften Ras 
Eo., B Waihington Str. 
l5ia®t 


Rihard A. Koch & 


Al: LVerjonen, melde Geld auf Chicago Grund: 


eigenthum zu miebrigen Raten borgen mollen, 


ten 


Glart und Randolph Sir, 


Darlehen auf 
tbum prompt be 
Henry & Robinjon, 112 ® Clart Str, 


jolls 
Rordoitete 
2ap*X 


poripreiien bei Greencbaum Sons, 


zweite Hypothelen auf Grundeigen⸗ 

forgt: der regulären Raten. 

Zimmer 504. 
22jp*2 


Geld anf Möbel u. j. w. 


(Ungeigen unter dieier Aubrif 2 Gent$ das Wort.) 


auf 


—Geldb au borleipen— 
Eure Möbel: Vidhos,; Pferde, Wagen, Lagers 


baus-Receipt3 etc. 


Wenn br uicht‘ Doriprehen Tönpt, 


«Bl 


Wir lajfen die Woaren in Eurem Beiig. 

Wenn Ihr —Jc braudt, jo kommt zu uns, 
Lie billigften Raten in Ebicago. 

füllt. dieien 

anf“ aus, jhidt ihn nah meiner Office und der 


Agent wird jofort vorſprechen und alles foftenfrei 


mit 


Qurlehen anf Möbel u. Pianog, ohne zu 
nen, folgende —— eh 

$30 nur. $1.50; 
40 nur $1.75: 360° KR 
= etablirt, — — leichte 
» 


* 


Euch beſprechen. 


NR 

Adreiie J — 
Sewunſchte Summe ..3 
Aunl Sicerheit on.. 
Wann —— 25: gie ce dedssssisses 


Zimmer 8. 
Telephon 359 Gentral. 2je* 
Raten, feine andere 5 ie. 
* en 
0; 85 nur- 33 
—— nur. $3.00. 
a Euren Salle 


-Boelder — 


" Sinmer 3 


% > -. 
— — 
* 


vdelte werth 


Eigenthü⸗ 


(Anzeigen unter dieſer Kubrit 2 Cents des 


3, Flat: 
Zu verfaufen: Nur IS, 
gebäude, 5: und tegimmmer — ——— ib 
Bad, Gas, Waſchezuber nahe. — Str.:Gars oder 
Roribieitern Summerdale: a gi m; nur 4000 an 
und BO mmatlih, eimihibli 
1. Juli 197. Nobm Keim, 1713 “aim 

—— 


nahe Belmont Ave. 

Zu dertaufen: NRur 80 otobes 2 
Tagimmer Flatgebäude, “nd: ziner — 
binten, auf derſelben Vot, nahe Verch und 
Avde.; Miethe zuſammen 0 den Monat; ' ee : 
baar baben und Reit Sb. den Mohat, ein hebt 

infen; Eigentümer wohnt nit: hier, mm 

uwren. Wegen Einzelheiten - jpreiht- nor bei / J 
Heim, 1713 N. Aibland Uve., ‚nahe Belmont 2 

Zu verkaufen: Nur $2350, bübfche 
taae, 299 N. Leavitt-Str., nabe Belle PBleine und 
Lincoln Uve.; Pad. Gas, Asphalt:Strake;nur drei 
"lods von Noribmeitern Hchbabnitetion; nur 2200 ' 
baar und $10 den Monat. John Heim, IE R, 
Albland Uoe., nahe Yelmont Abe. 


85500 faufen Ucre Sand, ein 9:Bimmer Yaus und 
eine 5-$immer Cottage; großer Stall, i Blods 
von efettriiher Gar. Bedingungen, Conklin gr &.: { 
1648 Lincoln Avenue. doft 
Zu laufen geſucht; Wohn⸗ und Geſchaft al in 
allen Größen, Baarfäufer ftet3 an Sand, ein 
Eigentbum für fleinere® oder größeres * 
will, ſpreche bei uns vor. 
Geo. J. Schmidt & Son. Lincoln Upe., 
Ede Webſter Ade. und Larrabee Str. 
Almaididofalm 


Zu verkaufen: Große ‚ Berfähleuderung, 2:ftödiges 
— Zwei 6 Zinmer) Flat — 35 Fuh 
; Preis FW. 2156 R. Hohpne ‚ Anzufragen 
. Flat. Keine Agenten ermäniht. Me — 
Zu verkaufen: "Gut gelegenes "Geigäfis-Gigenttunm Gigent 
an Lincoln. Une, Bringt ae en » Hälae 
Tedingungen.. Adr. M. 655, Ab 
NRorbweitieite. 
—Lotten, 3OXI3, von IM aufwärtt. — 
Lawndale üde. 4 
Ridgeway Ave. 


Samlin U 
Avers So. 
Praitie Ave., 
nahe. Lincoln Avenue. 
Wir bezablen alle en bis 1910, 
—— Schöne Sattenbäume, 
Suter Abditratt mit jeder Lot. 
Hälfte Anzahlung —Reftgeld „38 5 Prozent. 
Diefe Lotten werden innerhalb 2 Jahren das Dop: 
jein. 
Rihard A. Koh & Co, 95 Wafhington Sir. 
Züglih,von 9 bis 6 Uhr, Sönntags 10 bis 
Imai* 


Größte Lot in-Eootl County. 
Größer als 11 Stapt:Lotten. Feiner Boden für 
Gartenerzeugniije und Hübner. 
Nur KO baar, PBedingungen nach Wunid. 
Ihr zahlt feine FR Preis für alle: 


Weniger als $75 das Stüd. Kommt, und bes 
fihtigt jie an irgend einem Nahmittag. Nehmt 
Irving Park m :Car meitlih bis yuw* unjerer 
Office, Ede 62. Are. Fred. H. PBartlett & Co. 


gu verfaufen: Neue 5= und 6 gimmer Haufer mit 

Siein- und Brick-Baſements, Oat Trim, — 
Fußboden und allen modernen nen 

Dumboldt Str. und Irving Part Am 
baden 30 Fuß Iront und find 125 Su tief. 

Es in. 

% dr offen. 


— und $20_monatlih einf 

Dirice . und ng bon 
telms, Jrving Part Blod. und ums 
Nlapdejati* 


Ernf 
—— 


boldt Straße. 
Zu verfaufen: Milmaufee Ave. 
we Upe.: 


eigenthum zwiſchen NRobey Str. 
Rt. 1096. .20000n0. Ede. 
Nr, 

„Anfide, 8 Flats und 2 er - 
Hanion & Deder, 801 Weit Divkfion Etr, 
Wegen Guropareije, 82450, Theil — gen 

28 N. Wbipple Str, nahe Yrbin 
neues modernes Hand, 6 Bimmer iun = tt: 
großer Bargain. ar 
dfrfa 


und 


bolz, offenes Blumbing, 
Robinſon, Gigentbümer, 112- Glarf Straße. 

Zu taufen gejuht: Sogimmer Refidenz oder 9% 
ftödiges -Ylatgebäude,. muß modern jein und wenn 
mörlih Dampibeizung baben; nade after Succop's 
Kirche, Hopyne und Gornelia. Wr.: . 657 Ubdpofl. 


und &t ⸗ 
IR Bale 
dofrie 


Muß. verfaufen: Mein .‚Ieftödiges Gteinfrontges 
bäude, 3 Flat, nahe Boulevard und Logan Square, 
nur KM baar erforderlich. Udr.s M. 660 Ubppoft. 


Süpdfeite. 


Bu verkaufen: I1a-jtödiges 
dern, aut für Milhgeichäft. h 
field Avenue. 


66Lotten in Englewood on the OQll 66 
ſollen auf Auktion obne Ausnahme verkauft werben. 


a 
Mittwoch Abend, den” 12. Juni, 
Donnerftag Abend, den 13, 
Greg Abend, den 1 

amftag Wbend, ben Juni, 

‘beginnend plünktlih jeden. Ubend um 7:80 Uhr. im 

Zelt an 69. Straße und Marfbfield Upenue, oder 

bei ichlehtem Wetter in der Halle, Ar. 1743 Welt 

69. Sirähe. 


Sotten jind gelegen an Aihlend, Marfbfielb und 
SHermitage MWbenues und Paulina,‘ Weod, 69. und 
71. Etraben, 


Bedingungen: $10 Anzahlung, weitere $15 inners 
bald 30 Tagen und Reit $5 per Monat, Zinſen 


vn fe 

Nehmt irgend eine Süpdfeite Car und transferirt 
e * Str.stinie, melde Euch birelt zur Stelle 
tingt. 


€. 8. Laivrence, —— 
Samuel Weisberg, Agen 
79 Dearborn Str. * Gentral 6973. 


Telephonirt oder Boftlarte wegen Karte 
und Sirkular. 


Dan Long, Auktionator, 94 Sa-Salle Eier 
IN8—182 


Südiweitfeite. 
Zu verfaufen: 6: Zimmer neue, mbberne eur 


ſchict 


609 Hermitage Ave, Steinfundament, Zementbaſe⸗ 
ment, große Attic, Hartholz Fußböden und 

billiger Preis; leichte Bedingungen. Eigen * 
5633 Morgan Straße. jabido 


Sarmländereien. 

Bu derfaufen: Groartiger Bargain in Galifer- 
rien. Falls Sie die Abfiht haben, nah Cal — 
zu geben und $65,000 anlegen können * ruch 
Anlagen, nur. 4 Baar, Re 4 ng = 
lung, jichreiben Sie oder - ibreden Sie vor. gr 
bezahlen mir für Yhre Fahrt von sun. nah 
Galifornien zmwed3 Unterutung, fels Sie erhfie 
Adfichten haben und gemügende Empfehlungen -beins 
en. : a. ESpotstwood, Buih ‚Zemple, 39 N. 
lar . 


Zu verkaufen: 80 Ader ebene Land, fehre leicht 
iultivirt, Late County, Michigan, eine Meile 
Bahnhof, nahe Stadt; Dies tik ige ertt 

Land; Ich ziehe eine Menge Corn, R gen, Ger 
Puhweizen, Timothy, Klee und Kartoffeln Darauf: 
verjchleubere für nur 8700; Werth 81800. Rad: 
zufragen bei Sermann Reiner, 5133 &. Wihland 
pe. doft ja ſon 


qhwarzer Bo⸗ 
cres, angren⸗ 
at —— Oe 

2 Cents Wahr * 


Zu verkaufen: Schöne, 
den) Landſtüde von ein, 
zend an-die prachtvolle Vo 
nur 10 Meilen von Chicago 
monatlichem Billet, S — * 

Acxe. Zeichte Zahlungen, 9maiſodi Im 

a. Gran, 77 Süd Glart ——* 3im 


Habe gute Bropofitionen in arms unb Seit 
in Wisconjin, deögleichen verbejierteß für den 


neren Landmann, verbefiertes Stadt Gr 

thum umgetaufcht. Freie Reife für bie 

@. 9. Baud, Zimmer 3, North pe. ra 
Pldg., Ede Larrabee Str., nice. v 


Zu verlaufen: Bin zu alt, m. nit mehr ars 
beiten, :160- Ader Wistonfin Farm, gutes “: 
jech3 — Fahrt vom: Chicago, Breid $1 
Ader. Gin Theil. Baar. Teleppon ** 348 
Nebi, 121 La Sale Str. 


Bünde Geihäft in — 
in adjon, Wisconfin, t, 
veriäuibet mit $IMW, ie de bavon 
tauſche für Antheil. Was 
8T4-Abendpoft. 


Su Austen ah —— 10 * u Uer 
mit Haus, n ica ni © 
Auguft Torpe,. 147. € Roctp * Amin! 
Billig, e 3. 
Farmland und Bolzian Gnelsen 
Milfouri, 147 Meilen Bl ven St. 


bin. gerne bereit, fchriftlide Auskunft "gu 
deutjh oder englifh. red. Krepp, Groder, 
ih d m 


Berichiedenes. 
W Alle inſein moöchte verkauſen oder 
* — — 


then mein Heim, ein „gutes us, n 
reicher - Roden, mohl: — ri 

18 Meilen jüdlih--von 

Valos Vark, Cook Co., —* 


Wir lönnen Eure Gauſer und Lotten 
taufen oder vertauſchen, verleihen 
eigenthbum und zum Bauen; niedrigfe 
Bedienung. ©. Breutenberg & &., 11 
ve., nahe North Une. und Robep "Sir. ’ 
ö—ñ —— —— 
Aus allen Zielen der * 
Nachfragen don mden, Die 
Eigentum gegen Baat taufen wollen. — 
wir ftets Geld zu verleihen zu wiebrigem SH 
— jbrecht ſoſfott dor bei 
John B. Foerer K Co. Mö5 Ye Sale 


Heirathsgeſuche. 
— — 


Oeirathsgeſuch: Eine ——— 
Hausfrau (45),_ ohne 

mebr einen 

eines anftändigen, 

be) 

Abenppof. 


ur 


wer 


— 


Sie. 


80 Acres San 
85000, 





| 


„Sinanziellcd, 


BIT Ban 


im First National Bank-Gebäude 


Dearborn und Mionroe Str. 


Yu der Sparfafjen-Wbtheilung wer: 
den Einlagen mit 5 Proz. verzinft.: 

Konti fünnen zu jeder Zeit in be 
‚liebigen Beträgen von $1.00 an 
angelegt werden. 

Sches Mitglied. de8 Pirektoren- 
tathes diefer Bank it und muß 
ftet3 Direktor der Firjt Nationn! 
Bank von Chicago fein. zuan,dine 


GREENEBAUS 


Teutidbe Bank. 
Kübrt jest ihr Gefchäft in ibren neuen Geihäftd+ 
räumen Nordoſt⸗Ecke von Clark und Randolph 
Eir. — Geld auf bevautes Chicago Grunderaen« 
*"bum 1. zum Bauen berirben.—Eichere_drafi« 
table GegZanlagen. Erſte Sypotbet. u. Staato— 
obligatie SEin elheiten u. Liften auf Wunſch 
zur Berfir sung. — Frbfhaft?: nn. alle and. Net 
faden im Ausland geregelt — Geldſendungen, 
Mechfel u. Arcditbriefe für alle Orte der Welt 
ausdcc iellt. — Auslündifkes Gelb ge» und bezs 
fauft. Anslunft frei! 10m fondido® 


Krause Savınas BARK, 


997 Milwauke» Avo., nahe Paulina Str. 


Allgemeines Bank-Gefchäft. 


3% Zinien auf Epargelder viszteljährlid zahls 
bar —Wechfel und Geldiendungen nah Deutid“ 
land und anderen Ländern. —Geld zu berleiben 
auf Grundeiaentbum zum riebrialten Zinsfuk. 
Erite fidere Hhpotbelen zum Verkauf vorrüthig. 

Siche rheitsgewölbe⸗Boxes 83. 00 per Schr. 
Vrompte Aufmerkſamleit wird geſchenltOffen 
LAbends bis v Ubr an Montag und Samſtag. 


11ap,dofafondi® 


Ün. G. HEINEMANN & 60. 


92 La Salle Str. 


Verleihen Geld 


hum zu niedrig⸗ 
Machen 


ucn Zinſen. 
Bau⸗Anleihen. 
XErſte Hypotheken, ſichere Geld⸗ 


anlagen, zu verkaufen. 2a, didofe* 


Gegründet 1896. 


J.$.Lowitz, 


i5i OST VAN BUREN STR,, 


awlſchen Clart Str. und 5. Une., gegenüber Depot. 


Schiffskarten! 


Alle Linien — billigſte Preiſe. 
Dampfer fabren von Newr DVork: 
Dienſtaa. 18. Juni, „Kronprinz Wilhelm“ nach 
Bremen. 
Mittwoch, 19. Juni, „Ryndam“ nach Rotterdam. 
Donnerſtag, 20. Juni, „Amerika“ nach Ham— 


4 burg. 
„Großer Aurfürft” nad 
. Bremen. 
Soonneritaa. 20. Runi, „La Lorraine” nach Sabre 
Samitaa, 22. Juni, „Zeeland“ nach Antweren. 
Camitaa, 22. Juni, „Brefident Lineoin“ nach 
Hanmıbura. 
Sienitan,. 25.3uni, „Brincen Alice“ nad Bremen 
Mittwoch, 26. Nuni, „Vatsdam“ nach Rotterdam 
Sonneritag, 27. uni, „Bentihland" nach 
. Hamburg. 
Dienſtag, 2. Juli, „Kaiſer Wilhelm der Große“ 
nach Bremen. 


Abfahrt von Cbicaao 2 Taae vorher. 


Erbſchaſlen, Bollmaclen, 
Heſdſendungen. 


Prompte und reelle Bedienang garantixt. 
Otten bis 3 Uhr Abends. Eonntans 9 bis 12 ©, 
14ma,dofamodi 


Schiffsfarten! 
830 | 45 Aue 


Rotterdam »- Antwerpen. 


Mey)» in in 
8 dritter * .D zweiter 
Klaffe. Kalte. 
HAMBURG und BREMEN. 
mit Schne-ldamnfer, 
Extra billia nah Hanre, Trieit-iume, Wie, 
Budapcit, Nina, Lidan a. i. w. 
Extra feine Emrihtung 3. Nlaffe. 
Simmer mit 2, 4 db 6 Vetter, Frühftke, 
Mittag. und Obendbrot ſervirt im Speiſeſaal. 
u Bernd dom Hauie adgebolt und auf Dampfer 
efördert. 
Bechſel und Poſtauszahlungen. Vollmachten 
und Erbſchaften prompt beſorgt. Näheres bei 


General⸗Paſſagier⸗ 
Anton Boenert, sau Ste 
203 Clark Str., Yu. 

Sunntagd vfifen biß 12 — 


Donnerſtaa, 20. Juni, 


in 


— — — — — 


Billigſte Preiſe! 
—cchiſffslarten 


nach u. bon Europa nit den beiten Rinien. 


Be Secldicndungen "u 
nad; Deutjchland, Oejterreih u. |. mw. 
prompt und Tiger. 

Reiic - Bälle 


werden Dur) mich beforgt. ı 


H. Wedesweiler 


789 Eisd Exchange Blidg. 
108 La@alle Str. Bone DVlain 2201. 
Eonntan3 oifen don 10-12. Conntag3 ing» 
sang 148 Waibinnten Er, ER 
2:6mai.didofonim 


uses ——— —— — 
Oscar F. Mayer & Bro. 
285-291 Codgwid Straße, 
Telephon: North 725. 


u Feine Bodwurft. SE 


20ma Amto. F 


— 


Radikalkur 


— der — 


—I 


Schwache, nervoſe Perſonen, geblagt von ST. 
nunaslofialeit und jchlechten Träumen, eri 
stonden Musflüffen, Beuft:, Rüden: und Kopf 
Ihmerzen. Haarausfall, Abnabme des Gehörs 
und Scſichts Kalarrh Magendrücken, Stuhlver · 
topfung, Wüdigleit, Erzötben. Bittern, Hera⸗ 
fovfen, Bruitbeilemmung, Menafılichkeit und 
zrübfian —- erfahren mit dem „Sunendfreumd® 
iwie einfach. Ihnch and Billig alle ninatüriichen 
Leriufte und andere Kalgen iugendlicher Verite 
rungen räündlid aehelit nub volle Griundneit 
und wrohlinn wirdereriangt werben fünnen. — 
gan uenes Heilverfahren. ever fein eigener 
Aral. 

Ziele außerordentlich inlerellante und Iehr» 
se Buch (Muflane 1907), iveldhes von jung 
sa a, Mann- ud rau, geleien werben folitc, 
wirt gegen Fintendung bon 25 Cents in Brieis 
marken deriiogeit. bezogen imerden bon ber _ 


Brivat- Klinik, 181--6. Ave, 


Now York; N, Y. 
10ma.fodido,i} 


nn nn nn — — —— —— — nn nn, — — — — — — — — — — — — —— — — — — — — —— — —— — —— — — 
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Die alte Schachtel. 
Von Ruth Jacobſohn. 


Große, bunte Kriſtallblumen war— 
fen das elektriſche Licht klar und kalt 
auf eine ſilberfunkelnde Tafel. Sie 
ſtand mitten in Bankier Rudloffs 
pompöſem Eßzimmer und mar noch 
eine Stunde vor dem Diner in fliegen— 
der Haſt vom vornehmſten Gärtner 
mit dichten Guirlanden und gewalti— 
gen Buketts aus roſa Nelken dekorirxi 
worden. — Es war im Winter, wo 
roſa Nelken theuer ſind. Aber bei Rud⸗ 
loffs kam's nicht darauf an, und des— 
halb hatte Frau Chriſta ſich eben noch 
in letzter Stunde entſchloſſen, kurzer— 
hand an den Hofgärtner zu telephoni— 
ren. Die Tafel war nämlich ſchon de— 
korirt geweſen: mit graugrünen Reſe— 
den und den weichfarbigen Alpenveil— 
chen, die Marie Cornelius, Chriſtas 
Freundin und Stütze im Haushalt, in 
Blumentöpfen zog; aber die Frau 
Bankier hatte einen Schreck bekommen 
bei dem Anblick und hatte ſehr verle— 
gen, aber auch ſehr energiſch geſagt: 
„Alſo, nimm's nicht übel, Marie, aber 
ſo kann die Tafel nicht, bleiben, das 
ſieht ja einfach — power aus. Denke 
dir, was man lächeln würde über das 
— das halbe Unkraut da!“ 

Ueber Maries Geſicht flog ein 
Schatten, nicht aus gekränkter Eitel— 
keit, nicht aus verletztem Künſtlerſtolz; 
daß ſie Fehler dieſer Art nicht beſaß, 
ſah man ihr ſchon auf den erſten Blick 
an. Ihr ſchmales Antlitz war beſchei— 
den und bleich, und der ganze Ausdruck 
war ſo anſpruchslos und reſervirt, daß 
man überhaupt erſt, wenn man ſie ſehr 
intereſſirt betrachtete, auf den Gedan— 
ken kam, wie die weiße Stirn, an die 
ſich tadellos, ſteil und ſchlank, eine edle 
Naſe ſchloß, wie der etwas bleiche, 
fleine Mund, wie die großen, grauen 
Augen und das olatte, bronzeblonde 
Haar doc) jehön ivaren, und ivie har= 
moniſch ihr kleiner Kopf auf der gera- 
ben, ziemlich großen Geltalt fich erhob, 
Nein, eitel war fie nicht, und mie fie 
ruhig da3 „halbe Untraut” vom Tiich 
nahm, mit zärtlihen Fingern, bie um 
Vergebung zu bitten fchienen bei dem 
duftenden Grün und Weiß, fagte fie 
oud nur: „Ach dachte, e3 würde ben 
Doktor freuen; eure Mutter hat mi 
noch gelehrt, wie man die Wlpenveil: 
chen einfeßt.“ 

Der Doktor — das war Frau Rud- 
loff3 Bruder, Hans Silling, dem zu 
Ehren heute das Diner gegeben wurde, 
zu Ehren und zum Abfchied; denn er 
ging fort, nah Süddeutfchland, wohin 
ihn fein ehemaliger Lehrer, der be- 
rühmte lUniverfitätsprofeffor, gerufen 
hatte, damit er ihn entlafte bei feinem 
Poften als Direktor des großen Kran 
fenhaufes. Eine große Ehre und ein 
Hauch Thon von dem günftigen Winde, 
der den jungen Doktor in die Höhe 
bringen würde, 

Die hübfche Bantiersfrau, die fehon 
in Dinertoilette war und prachtvoll 
ausfah in der rofa Flitterrobe, zudte 
ärgerlich die entblößten Schultern: 
„Du haft eine Art, Marie!“ fagte 
fie dann gereizt, „eine Art, ung an— 
an — bejcheidenere Zeiten zu erinnern, 
die ich zum mindeiten taftlo3 finde. — 
Kein Menih fan mehr Pietät haben 
als ih"—und fie fuhr mit einem rofa 
Tüchelhen eine Sekunde an bie 
Blauen Augen, „aber deshalb weiß ich 
doch, was ich unferer Repräfentation 
Ihuldig bin. Chrifta Silling, Die Klei- 
ne Kanzleirathstochter, fiehft du, das 
mar ein ganz anderes Wejen, ala jept 
Frau Bankier Chrifta Nupdloff ift; 
und ebenjo ift der Doktor — na -—- 
Gott — wie lange mird’3 dauern, und 
er it Profeifor!"—und fie lachte ftolg, 
mit bligenden Augen. „Na ja — und 
ebenfo ijt der Doftor Silling jett doch 
jemand anderes al3 der fleine Student 
bon bor zwölf Jahren. Das peraih 
nicht, meine Liebe!” 

Marie hatte die Thür fehon in der 
Hand; denn fie wollte noch ihr weißes 
Kleid anziehen, hinten, in ihrem Stüb- 
chen, fie mar bei. Ehriftaß brüsten 
Morten fehr bloß geworden — und 
möhrend fie binausfchritt, fagte fie 
einfah: „Sa, ja — ja, ja. — Und id) 
bin immer noch diefelhe Marie Eorne: 
tus, die ich war, inte ich bei beiner 
Mutter mirthfchaftete; nur, daß ich 
jeßt für dic) und deinen Mann und 
den Doktor den Haushalt Teite, und 
zwölf Sahre älter geworden bin. Du 
haft Ichon recht. Verzeih'.“ 

Ganz ohne Bitternig hatte fie das 
gefagt. ; 

Und fie nahm die weißen Blumen 
und bie Rejeden in ihre langen, eblen 
Hände und ging hinaus. 

Ehrifta Rudloff war feine böfe Nas 
tur, und fie blieb betreten zurüd. Und 
nachher, beim Diner, wie man fich nach 
Tiſch, glüchkwünſchend zu der zufünfti« 
gen großen Karriere, um den langen, 
Ihlanten Doktor Silling drängte, wie 
man, jich" bemühte, ihm die ehrgeizigen 
Hoffnungen aus dem fchönen, erreaten 
Geliht, aus den Wugen, Hell, wie 
blaue Dolche, zu Iefen — da fuchte 
ChHrifta die alte Freundin allein zu 
Iprechen, und fie fagte bittenb: „X 
wollte dich nicht fränfen vorher, Mie: 
zing, weißt e3 au — nicht?" ' 
Marie aab ihr einen Ruß, und bie 
oberflächliche Kleine Frau, froh, den 
Druck nom Gemifjen zu haben, lachte 
freundlih — und dann nahm fie die 
Gelegenheit beim Schopf und bat: 
„Packſt nachher dem Hans die Koffer, 
a?“ 


„Natürlich!“ ſagte Marie, und wie 
Hans Silling jehßt temperamentvoll 
und ein bißchen übereifrig — wie einen 
Zweiunddreißigjährigen ein weiter 
Ausblick auf Glück und Gunſt ſchon 
machen kann ⸗herangeſtürmt kam und 
haſtig, faſt etwas ſcheu nach dem blei⸗ 
chen Mädchen hinblickend, ein bißchen 
gepreßt ſagte: „Wollen Sie ſich ſchon 
zurückziehen, Marie?“ — nickte ſie 
freundlich und ſagte: „Ja, Herr Dok⸗ 
tor, ich will Ihnen die Koffer packen; 
gute Nacht.“ 

„Bute Nacht!” antwortete ber Dos 
tor leije, und bei dem „Koffer paden“ 
legte fi ihm der erfte große Ab: 
fhiedsfchmerz in Die Seele.  ° 


Et hatte ſechs Jahre als prattiſcher 


Mbendboft, S 


de 


Diejem glänzenden Ruf und dem Jubel, 
barüber hatte er ganz vergelfen, mie 
weh Scheiden und Meiden doch thun, 
und er Ieate jet eine furze Sekunde 
bie Hand über die Augen. — Richtig, 
morgen mußte er weg, und dann plr- 
de er fie alle nicht mehr fehen, die lu⸗ 
ftige, tleine, verheirathete Schmeiter 
nicht, den Schwager, den biden, netten 
Epifuräier auch nicht — und Marie 
Eornelius, die Tüchtige, Beſcheidene, 
Goldtreue — auch nicht mehr. Dann 
aber kamen die lachenden Gäſte wieder 
zu ihm, fragten, interviewten, gratu— 


ſehr vornehm herausblickte, kniete am 
Boden und packte, und Chriſta, deran—⸗ 
girt und müde, ſaß in ihrem roſa 
Kleid keck auf dem Tiſch und redete 
ſehr heftig. 

„Was iſt denn?“ fragte der Doktor. 

„Denk' dir, Hans,“ eiferte die kleine 
Frau, „wie komiſch Marie iſt; ſie will 
dir deinen Frackanzug nicht miteinpa— 
cken. Sie ſagt, du hätteſt nicht vor, 
dort viel mitzumachen, und du wollteſt 
nur arbeiten! Und ich ſage: Du mußt 
den Frack haben. Dein Profeſſor iſt 
doch Leibarzt bei der Großherzogin, 
und er hat doch ſonſt immer die Prin— 
zeſſin, ihre Schweſter, nach dem Sü— 
den begleitet. Sicher wirſt du bei Hofe 
vorgeſtellt, und ſicher wirſt jetzt du 
ber Brinzeffin reifen, und da— — 

„Und da, fagte ich,“ meinte Marie 
jeßt mit einer feiten, jeltfamen Stim=- 
me und hob den Kopf, und ihre Augen 
bligten — und ber Doktor jah plöß- 
th, wie Schön ihr Geficht mar, wenn 
Leben hineinfam, und wie grazidg und 
bornehm ihre Figur da auf dem Tep- 
ich fniete, und er merkte, wie gut fie 
e3 mit ihm meinte-und horchte intere]= 
firt Hin — „und da fage ich: der Dof- 
tor Silfing paßt nicht zum Hofmann, 
und feine Mutter hätte ihn nie und 
nimmer gern auf folcdem meithin ficht- 
baren und angefeindeten PBojten ge= 
wußt!!“ 

Silling ſah ſie aufmerkſam an. 
„Guck, Marie,“ ſagte er langſam, „wie 
Sie reden können, wenn ſie nur wol—⸗ 
len!“ Und dann zog er den Streit ins 
Lächerliche und dozirte an den Fin— 
gern: „Erſtens bin ich noch nicht zu 
Hofe befohlen; zweitens wird mich nie 
eine Prinzeſſin zu ihrem Leibarzt er— 
nennen; und drittens kann ich ja dann 
auch eventuell in diefem fchönen Geh- 
tod bier hingehen, wenn Marie durch: 
aus eitel Publuht und Hoffahrt in 
mir eritidlen will.” 

Chrifta. meinte beinahe: „Nein, 
Hans, nein! du darfjt nicht im Gehrod 
zu Hofe gehen! du mußt deinen Frad 
mithaben!” — — Uber Marie bog und 
fpannte fchon mit voller Energie an 
den Riemen de3 Koffer, ftemmie dann 
ein nie darauf, fchnapptewas Schloß 


mit 
ua 


| ein und Schloß zu. 


Dann fagte man fih Adieu, und 
Marie ging froh durch die Zimmer- 
reihe. — Wie fie aber Chrifta immer 
noch mit unglüdlicher Stimme um den 
Frod und die Prinzeffin jammern 
hörte, und der Dofttor lachend ant- 
mwortete: „Uber fo laß die brave Marie 
doc auch einmal eine Laune haben; 
wenn ich den Frad brauche, fo ijt er 
mir doch in ein paar Stunden nachaz- 
ſchickt;“ da ſchlich eine große Bitterkeit 
in ihr Herz, und ſie fing im Bette an 
zu weinen und inbrünſtig zu beten, 
daß der ſchöne, gute, geliebte Hans 
Silling dort in der Fremde auch ſeine 
unbefleckte Seele bewahren ſolle und 
ſein reines Gewiſſen. 

Nach vierzehn Tagen ſchrieb der 
Doktor um ſeinen Frack. Der Brief 
war kurz, mit Bleiſtift gekritzelt und 
anſcheinend in großer Erregung ver— 
ſaßi: „L. Chr. Bitte, ſchick' mir ſo— 
fort meinen Frackanzug. Uebermorgen 
muß ich zum Großherzog; ich ſoll die 
Prinzeſſin nach Rom begleiten. Ich 
könnte auch hier am Spital bleiben; 
aber ich habe enorm dort zu thun und 
bin doch nur eine Null neben den Pro— 
feſſoren. Alſo auf, nach Rom! Dein 
Hand. P. S.: Ich werde auch bald 
Profeſſor!“ 

Chriſta ſtürmte mit einem Jubel— 
ſchrei in Maries Zimmer. „Marie, 
Marie! Hans wird Profeſſor! Er 
wird Leibarzt! Er geht nach Rom! 
Mit der Prinzeſſin! Schnell, ſchnell, 
ſchiclke ihm ſeinen Frack!“ Und ſie warf 
ihr das Briefchen hin und lief zu 
Rudloff, ihm die Freudenkunde zu— 
zujauchzen. — 

„Ein Paket, Herr Doktor!“ ſagte 
das engliſch gekleidete Hausmädchen 
in dem feinen Penſionat der kleinen 
Reſidenz, unten in Süddeutſchland. 
Silling ſaß am Schreibtiſch und hob 
erleichtert den Kopf. „Ach, Gott ſei 
Dank, das wird mein Frack ſein; ich 
warte ſchon mit Schmerzen darauf.“ 
Aber das Mädchen lachte ein kleines, 
ironiſches Lachen: „Ein Frack kann in 
dem Paket wohl nicht ſein! Gucken 
Hert Doktor doch das Ding bloß an, 
De anfaffen hab’ ich’"3 mögen. 

ui!“ 

Und mit fpigen Fingern febte fie 
eine alte braune Pappſchachtel auf 
ben Boden und ging mofant lächelnd 
hinaus. — Wirklich, dieſe Schachtel 
war nicht ſchön. 

Wie geſagt, alt war ſie, und braun 
und voller Flecken, und dazu noch von 
oben bis unten mit weißen Poſtver⸗ 
merfzeiteln beflebt. Und fo brüdhig 
mar fie! Seine Ede war mehr im- 
ftand, und deshalb waren alle ‚vier 
Eden mit braunem Hanfzwirn anein- 
ander genäht, jo daß fie noch Bielten, 
aber als Zierrat wahrlich nicht gerech- 
net werben konnten. in bie Mitte des 
Dedeld war fauber eine große Aoreffe 
geklebt, und darauf hatte Marie mil 
ihrer prachtvollen, deutlichen und ele- 
penie Hanbichrift feinen Namen und 

te Wohnung gefchrieben. 

-Rinas um dieje weife Adrefle aber, 
bon allen vier Ceiten, gudien Schrift: | 


—— 


Arzt Hier im Haufe — und über |. 


firten noch einmal. — Und mie er nad 
bes yetes Schluß hinauffam in fein 
Urbeitözimmer, um zu fehen, mie weit 
die Koffer wären, hatte er die Senti- 
mentalität des Abfchiedes längjt nicht 
mehr. in den Abern. 

Marie, in einer großen hellen Uers 
melfchürge, aus der ihr feiner Kopf 
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Maſſiv eichene 
Dreſſers, 


59.75 


ten maſſivem Golden Eichen gemadıt. 
fter Weife Fonftenirt und polirt. 
und Spiegel-Rabmen find bübfch 


Facon. 28 bei 22 Zoll groß. 


haben ijt. 


Spezialität, 


Center Tiſch⸗ 1.49 


Diefer Center-Tiſch iſt von beſtem 
maſſivem Eichen gemacht, oder in hoch— 
fein polirtem Mohagoni-Veneer. Er 
hat eine große, 243öllige Platte, in 
hübſcher Facon, hat hübſch geformte 
Beine und iſt in jeder Beziehung 
dauerhaft konſtruirt. 


der auf dem Deckel ſelbſt geſtanden 
hatte. Viele Worte waren zu erken— 
nen: „ſtud. med.“ ſtand links von Ma— 
ries Adreſſe, „Marburg“ ſtand rechts 
davon, und darunter wieder „Berlin“, 
und über dem „ſtud.med.“ ſtand „Frau 
Kanzleir — — —“ Dieſe ſeltſame 
Schachtel ſtand nun alſo in dem ele— 
ganten Raum vor dem Manne, der 
eine Prinzeſſin nach Rom begleiten 
ſollte. 

Und der Mann ſaß erſt-erſtaunt, 
dann ſtutzend, dann — ſich erinnernd, 
dann mit einer wilden Rührung käm— 
pfendb davor — und nachdem er im 
Kampf mit der Rührung unterlegen 
war, warf er fih plößlih auf den 
Teppich neben die alte braune Schad)- 
tel nieder, fahte die alte braune 
Schadtel um, legte den Kopf darauf, 
und mährend ihm Heike Thränen in 
die quten, fhönen Augen fchoffen,fagte 
er ganz laut: „Ach Gott! Ach, Tieber 
Gott, das it ja meine alte Wäfche- 
ſchachtel!“ 

Richtig, es war ſeine alte Wäſche— 
ſchachtel. Die Schachtel, in der er als 
Student regelmäßig ſeine Wäſche an 
die Mama ſchickte und ſie nach acht 
Tagen, ſauber gewaſchen, auch wieder 
darin empfing. Extra ſtark war ſie 
damals beſtellt worden, und ſie hatte 
eine gute Zeit gedient, und das „ſtud. 
med.“ und „Marburg'“, das hatte ſei— 
ne gute alte Mutter noch geſchrieben. 
Und wie er ſie jetzt ſchluchzend herum— 
drehte, ſtand da noch: „Soeben kommt 
Dein Brief, mein Kind; ſchnell noch 
ein paar Worte, ehe das Patet abgeht: 
Gottes Segen zum beſtandenen Exa— 
men. — Werde mir bloß nicht ſtolz! 
Deine Mutter.“ 

Alie Zeiten ſtiegen auf vor den Au— 
gen des Mannes, der lieber eine Prin— 
zeſſin müßig nach Rom begleiten, als 
hart und als Dritter im Krankenhaus 
arbeiten wollte. 
wie er mühſam ſein bißchen Wäſche 
packte in ſeiner kalten Bude; und wie 
er ſich freute, wenn alles ſo ſchön glatt 
wieder kam und die alte Dame allerlei 
Herrlichkeiten beigelegt hatte: eine 
Wurſt und ein Töpfchen Honig und 
ein Stück kalte Gans, und manchmal 
auch — denn ſie war noch von der al— 
ten Schule, die mit dem Porto knau— 
ſerte — eingewickelt in zwei Taſchen— 
tücher und wohl verſteckt, ein paar 
Thaler, die ſie ſich abgeknapſt und ab— 
gedarbt hatte und ihm mit vieler Liebe 
und Feinfühligkeit zuwandte. Und 
an die Briefe dachte er, die ihm die 
alte Frau geſchrieben, und langſam 
beſann er ſich genau daxauf. Soviel 
Liebe und einfache Weltweisheit ſtand 
darin, und daß er gut bleiben ſollte 
und beſcheiden. Das alles erzählte 
dem weinenden Mann, dem eben der 
Ehrgeiz und der Hochmuth an die 
junge Seele wollten, die alte Wäſche— 
ſchachtel, an der die Frau Kanzleirath 
die Ecken mit Hanfzwirn zuſammen— 
genäht, und in die Marie Cornelius 
feinen Frackanzug gepackt hatte. 

Der Doktor Silling iſt nicht mit 
der Prinzeſſin nach Rom gefahren. 
Er iſt Profeſſor am Krankenhaus ge⸗ 
worden, und ſeine Frau Marie, ge— 
borene Cornelius, meint, das ſei auch 
leine ſchlechte Stellung. 
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— Webereinftimmung.. — Aeltliche 
Jungfrau (einen Stedbrief in der Zei- 
tung lefend): „....Alter 30 Yabre, 
Or 175 Zentimeter, Statur 
fchlant, Augen blau, blonder Schnurt⸗ 
bart,; — hin, — aerabe das wäre auch 
To mein Gefämad!” 


Diefer elegante Drefier ijt von bochfein polirs 


Er jah fich vor fich, | 
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1907. 


MWabafh Avenue, ausgeftellt. 
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An be= 


Standards 
geſchnitzt, 
Der franz. geſchliffene Spiegel iſt in fanch 
Dies iſt ein 
Werth wie er poſitiv nirgends in Chicago zu 


Bedingungen: $1.00 baar, 50: wüchentlid. 


Hartmans Spezialität in eleganten eifernem Bett 
—ınjer eigener ansidhließlider Entwurf, 
Die obige Abbildung gibt Euch eine gute Andeutung des 


ed 


. — re 
inen-Demonjlration. 
Diefe und viele andere hochfeine Nähmafchinen find zur allgemeinen 
Belichtigung in dem Schaufenfter unferes Haupt » Laben?, 223—229 


ziıınNnmer 
Bolftändig möblirt. 


Bedingungen: $7.50 baar, $5 monatlid. 
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3.49 


Schönheit diejes Bettes. 


E3 tft in einem jehr hübjchen Entwurf, von großem, mafjiwem Tubing, große, 
verzierte Chill8 und Kointd. In allen beliebten Farben ematillirt, die Ematlle tt 
darauf gebaden und daher von der größten Dauerhaftigfeit. Diefe eiſernen Betten 
ſind ſpegiell für die große Kette der Hartman Läden gemacht, von beſter Qualität 
und zu einem ungewöhnlich niedrigen Preis offerirt. 


Kredit-Bedingungen: 75c haar, 2öc, wöchentlich. 


— 


 Y“Feather yournest” 


MAIN STORE. 223-225-227-229 WABASH AVE. 


WEST SIDE BRANCH, 
171-173 W. MADISON ST. 
NEAR HALSTED ST. 


l 


NORTH-WEST BRANCH T 
961-963 MILWAUKEE AVE. 
COR.PAULINA ST. 


SOUTH-WEST BRANCH 
1-11 BLUE ISLAND AYE. 
COR.HARRISON & HALSTED. 


Sch heile Männer-Rranfbeiten 


fitiv furirt. 


Nervenihwäd s— Junge, —— und gie —— 
ie an Schwäche und Abſonderungen 
letden, Demorgpusien —— der Gefundbeitsgejege, Dos 
i Bahnfinn, Nerbenzerrüttung, 

Shwäde find in vielen Fällen die Folge. 


lörperiihe und geiftige 
SH gebe Euch gine ges 


Kriebene Garantie, daB ih Epnre Mannesfraft bollitändig wiederber- 


telle. 


uch heilen. 


Blutvergiftung — 


denn ich garantire — oder nehme dein 
bandlung tii fein Experiment, De 


IM babe taufende jhwader Männer geheilt und Tann aud 


Wenn Jbr im erften, äweiten oder 
dritien Stadium feid, fommt zu mir, 
Geld. Meine Be 
shalb lommen Patienten don allen 


Iheilen des Landes zu mir, um be\itändig und nadhaltig von DBlui- 
vergiitung, Wunden, Gefhmüren, Saarihwund und Hentausihlag ge- 


eilt 3 
eit, 


werden. 


in Turzer ‚Zeit gebeilt. 


) Duedfilber und Potlafde unterdrüden die Kranls 
aber heilen Euch nidt. 


Krampfaderbruch, Waſſerbruch, 


Hinderungen, Hämorrhoi⸗ 
den und Aftertrautheiten 


Nieren⸗, Blaſen⸗ und ſpezielle Harnkrankheiten oder andere Pribvatleiden, von denen 
Ihr nicht geheilt wurdet, und hroniſche Komplitationen, die droden, Eure Kraäntheit zu 


einer unheilbaren zu machen, lommt zu mir und ich beile Euch ſchneill, 


Ich lade jeden 


leidenden Mann ein, in meiner Office vorzuſprechen wegen freier Koniultaiton, und id 
werde feinen Fall erklären, ohne daß er irgend welche Verpflichtungen eingehi, in Be— 
handlung zu freten, ausgenommen es iſt ſein Wunſch. 

Meine Gebühren ſind mäßig und im Bereiche aller und ſind nicht höher, als Ihr zu 
bezahlen gedentt; um eine ſichere Heilung zu erlangen. 


Koniuliatton frei. — Spredftunden 9 Uhr Borm. bis 8 Uhr Abends. 


Sonntag3 9 bis 12. 


Der Wiener Spezial-Arzt vom 


Central Medical Institute, 


Das älteite beutiche medtziniihe Imititut in Chicago. — Zimmer 304 Chicago Opera Houfe 
Building, Ede Clarf und Balhington Str. — Eingang 112 Clark Strabe. 


— 
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von irgend einem anderen Haus. 


ale in dieſes „a 


. 3 c einichlagenden 
wirtlichen Fabrilkpreis 


zu liefern, 
ter Garantie verfauft. 


dieles 


mört3 boppelt. 


Jeden jtet3 verräthig. 


Ur zur Berfügung. 


6. Stad. Nehmt Elenator. 


8 


BRITISH ICH III IT EHEN 


— Gebet. — Mann: „Jh möchte | 


Nervenihwadhe Männer! 


ben heutigen Abend mit einigenfFreuns 
ben verbringen. — Frau: „Nur wenn 
ich mitgebe, erlaube ih e8.”— Mann: 
„Das geht niht!"— Frau: „Verzichteit 


Du lieder?" — Mann: „Rein, meine | 


Hreunde verzichten lieber!“ 


Eintritt frei! 


Das dentiihe mAnn.ihe Rukiifum Ht bierml 
böflichtt einneladen, die Walferie DEP Wilien 
tait, Serth State Sir, Chicans, SU. 
unentneitlih au befuken. Man ficht bier getzems 
nad der Natur in Wach: und Sups3 ararbeitete 
Vradterenivlare der Waihelonie, NKranfkcitd 
fchre, Ser Tfteslonie. Anucenichre, der er 
daunnas-Dranue. Das Butiilum it einaeladen, 
den Urfpruna der mienicliden Kaffe von bee 
Bisae bit zum Grabe zu fırtiren. Man febe die 
Baunen der Natur, esenfo die Ruriofitäten und 
Monitrofitäten. — Studiren Sie die Birkum 
en du Mranfheiten und bon Lafler, wie 
elben in ven 


Lchendgroßen Abbildungen 
in ihrem rant ftande dam 
ep Bieh Hi ale Gelenenbeit, bie ie 
eiten im Qeben finden. 
Eintritt frei! 
Offen täalid von 3 Mbr Micraend 5i3 Mitten 


freie galerie der Wifenfchan 
344 S. State Str., 


Gbicans, I ses 


ELEFANT ON FEIERTEN HN 


Jeder mit & 


Gchrgenen Fücır, 
oder Rüdarri Bebaitete, Tann 
die nötbigen Imitrumentre, die 
Diefe Leiden fhnell und ficher 
Iurtren, 25 bis 40 Prozent dilliger von uns beziehen, ala 


Unfere, mit den erfabreniten Fabrilanten in diefer Brande 
gemachten Borichrungen jegen uns in die angenebme Lage, 
F Inſtrumente zum 
bermeiden die ü 
Kommiflion und fparen Fbhren don 25 bis 40 Prozent. Jedes 
Anitruument fowie Tünftiihde Mrme und Beine ‘werden um 
Neibbinden, beionders für Srauenleiden, Bandagen, Hera- 
bebalter, celaitifhe Strümpfe nah Mab gemadt und alle in 
Sad gebörigen Artilel zu den billigfien Breifen. 
Bruhbänder don 65e aufwärts, einfeitig; $1.25 und aufs 
Ueber 70 Sorten; ein gut pafjendes für 


Erfabrenite Bandagiften für Herren und Pamen ftehen 
täglih don 8 Uhr bis 7 Uhr und Sonntags von 9 bis 12 


Shidt nıdh unjerem neuxeiten Katlago, er ift frei. 


HOTTIHGERS Bandasen- n. Gummi-Strampf-Fabrik 


EChurmuhr-Erbäude, 
Ecke Milwaukee Ave., Ch'cago Ave,und MaySt. 


Jeder Leidende wird gebeten dieje Anzeige mitzubrin» 
en. 


! nen balben Verbienit für 


a = H . ' 
Sül Ha [er N eih! | Eonutan Borm,. IH will e3 ihm fagen, 
5 i ih will Ieinen Lohn dafür. 


ng 


. „abe Hair“, Buz 
Boitbeft 


16mai,dbomo,bio 


REN» e 


Händen Hottinger 


übliche 


RIFF IH 
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Sier ii Dilfe! 
Mer da leidet an Nerasfität, Anfnerentheit, 
tebergeichlanenbeit, Mannesihwäge, Nüden- 
Ahmerzen und Bebaunngeftörungen, Dem mird 
die Acbeit fchmer. der fan fein alüdlihes Fa- 
milienleben führen. Wer_dann jahrelang feis 
DIofltor und Medizinen 
fortgeachen, und no dazu umionft. der berliert 
den Muth. So aebi es Vielen, fo sing e8 auf 
mir. Und ib bin doc aulent aelund und Träf- 
tig aewmorden: und wenn einer wilfen will, wie 
ih aebeilt worden bin. der fann mir fchreiben 
oder mid rufiuhen neh 7 Uber Abends oder 


Ch. Kohler, 


His North Halited Er. 


i malS0.bofrfondi.im 


Borsch 
& Co., 
Ostifer. 
Genaue Urteriuhung en Augen nnd Napa 


len von Gläfern jür alle Mänger der Sehfrait. 
Ronfultirt uns bezüglid Eurer Augen. 


BORSCH & CO. 215 Tearborn Str., 
15feb,didofa* argcnäber der Boit-Difice. 


DR. KLEENE, 


Ihren-, Najen- und Halsarzt. 


Etunden: Morgens 9—11. Abends 7—9 Uhr. 
Ehroder-Gebaude, Milpaufee u. Chicago Ade, 
2ino, ladidoe 


Belohnung für eine Hautlrantheit. 
alte Wunden oder 
jaiye nicht beilt. 
er, Siäman’d.— 
„Aurora, 


7 


2id Srarborn Str. 


ellungen: 19 Lincoln 


Feill kuch Jelhll 


N N Run) 6 hr ẽ 
ie H 
Eu —E FEN 


Nähma⸗ 


18.75 


Siab Arm Drop SHeab. hochfeine 
Maſchine beſist alle neueſten Verbeſſerun—- 
gen, ein Wunder in Bezug auf die aroße 
Menge verſchiedener Zweclke ihrer Benu— 
Kuna. wegen ibrer Einfachbeit. leichter Hand» 
dadırna‘ nd Dauerbaftigfeit. Automatitiche 
Spulenmwinder, neue Feed Motion. BalBears 
ing u. and. Cigenihalten, vorzüslih in 
allen Einzelbeiten. 


Hartmans verbeſſerte 
ſchine, neues Modell, 
für 


Dieſe 


Eisſchrank⸗Spezialität. 
Verkaufſspreis, 


Dieſer Eisſchrank iſt die aanze Woche zum 
Verlauf in Sartmans fämmtlichen vier Chi⸗ 
cagoer Laden. Stark gebaut, ſebr dauerbaſt 
nd febr ſparſam. Ausgeſchlagen mit galp. 
Eifen, hat Metalj-Sbelves, VBatent Drid 
Cup und andere Verbeflerungen. Ein Werth 
der anderäwo in Chicago nicht au haben tik. 
Te Baar, 50c ver Rode, 


Eiienbahn: Fahrpläne, 


Chicano Great Weiten Giienbehn. —Maple 
Reai Route, -Grand-Kentral Bahnhof, Fifth Abe, 
und Harriior Etr. Difice: 105 Adams Eir.— 
Zel. Eentral 5269. Adfabrt: Ankunft: 
Qubugue, Byron, Shamore.**7:0 Bun 7:40 Rn 
St. Paul, Omabe, Ranj.City *3:5 In +0:MO NM 
Byron, Spcamore 3:0 Nm *10:40 Bin 
Omeha, Dubuque “Nm * 8:15 Dm 
Kuauias City, Des Mo . 5:0 Nm * 8:15 Om 
Er.Baul, Minneap., Dubuque HIONM * 8:5 Bm 
St. Paul, Omaha, Kani.Ciy11IONM 1140 Nm 


Heil⸗Bruchband. 


Diefes iſt das ein⸗zis⸗ 
fte, ficherite, beauemite 
und dauerbafteite, weils 
des Tag und Nacht obne 

e .„ Eönerz getragen mer 
den Tann und eine fihere Heilung erzielt. 
Wille Berlrümmungen des Rüdgrat3, der Beine 
und fsüße merdett mıt meinen nexelten Ayparas 
ten voritid nebeilt. Brudbänder iı allen bers 
fdiedenen Eorten von $1 aufwärts. Leibbinden 
dr borsund nad Operationen, Gebärmutter» 
enlung, Nabelbrüde und fette Leute — bun 
aufm, Gummiiträn- 
die von Pi, aufm. — 
Geradebalter, Kiirftliche 
Beine u: f. m. abe % 
das aröhte, deutliche 
tuhdand und Panda> 
Ener 6° 
Amerito. 
The Wolferk Go., 

DR. ROBERT WOLFERTZ, *räfident. 
..60 .Kifth. Ave... nahe Ramdsiph Str. - 
Epezialit für Brühe und Berwachſungen des 
Körderd. — Auh Sonntaas offen bis 12 Uber, 
— Damen-Bedienung für Damen. 3ap 


Wichtig für Männer, 


Denn 5* ober Araneien Euch nicht helfen, 

derfuht unfere -fideren «rpecdten Heilmitte 

melde niemnis jebliblcgen in folgenden gehe 

men Krantbeiten: Sormulıre Nr. 1 und 2 Zus 

tigen - jeden no fo TKartnädigen Fall don 

Rebeimen stranfbeiten und Urinsteiden, Preis 

81.00 per islctche. — Doktor Tuder’3 But Spas 

eitte Zuriek Blutpergiftung in allen Stadien. — 

00: p. Slafbe.— Trof. DedBois Paitille) 

neilen Männeriömwäde, fchlaflofe 

; Sak im Urin, Melandolie 

Tente3 Cheleben. eis 

da e 2.50. — Die obigen 
eilmittel find: nur beit und au baben. 

ehitet3 Deutihe. Apotbele, 441 Eid Ginie 

Eiraüe, Chicago, IE. 23mg*2 


Dr. J. YOUNG, 
” Spezinl-Arzt für Augen, 

Ohren, Naien- und Halsleiden. Be 

ndeit Diejelben cründlıh und 

met bei muß. PBreiien u. fchmerzlos.. 
Dartmäliger Naienktatarıd, Schwer. 
pörigteit nnd Rropf oder Diehald nad 
ueueiter Wethode furirt.— Künitlihde Aus 
en; Brillen angepaßt. Unterfuhung u. 
R frei. Office; 261 Lincoln Abe. — 


en: 9—11 Borm, 24 Nadm, 
— Sonntags 8—12 Borm. 


French 
Spefioio 
beilt im» 
mer alle 
Krantbei» 
ten: und unmslürliche Entleerungen der Harm 
Sıgane beider Geiglehter. Rolle Anmweifung m. 
jeder Stalıhe. Preis 31.00. Verkauft don €. 2. 
Stay 5 Ko: oder nah Empfang des P:eilzs 
per Eipret Deriandt. Adrefie: €. 2. Stadl 
Drug Company, 153 Ban Buren Sirabe, 
Kialto Pidg., Ude Sherman Etr., Thicago. 

; 10ma.didofon® 


Kealteich’s Bruchband 
bält den Bruß und 
ftärft die Baudivand. 
Kur zu 5 beim 
Yabrilanten, 


Otto Kalteich, 
i 133 Glart Em. . 
a 1 
Ede Madijon- Skr., 1 Xreupe bog. an 


8: "Krämpfe. Einzige fihere Heilung. Bes 
Fits ifınme nur oründliid. Murirt in 24 
Ztunden.. Inenteeltlih für Arme, — 

- Dr. Kmie Go, St. Louis, Me. 
12mai.eofon.10t 


WORLD’S MEDICAL 
INSTITUTE, 
84 Adams Strasse, Zimmer 60, 


- erste diefer Uinitalt find — deut» 
En jtaliiten und betreten al3 ‘eine 


Mitmeni Tone 
Hu Bellen. ale de 


—— ae 
Beine 5 
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Prices Our 


“ 


STATE MADISON au DEARBORN’'STS 
| Bier vorzügliche Leinen:Werthe. 


(Zweiter Floor, Madifon Straße.) 


| 60351. garantirtes importirtes deutſches 
Tijch-Xeinen, werth völlig 45c, morgen 
(nur 5 Dards für jeden Käufer), 
per Yard 
58501. Tiih-PRadding, extra jchiver, 
! Längen von 2 bis 5 NdE., wirfl. 
45:-Dual., Freitag, per YDd 


in 


5,000. Yarde.- roth und weiß farrirtes 
importirtes Iriſh Leinen Glas-Handtuch— 
zeug, gewöhnlich 10c, ſpez. nur 53 
Nds. für einen Käufer) per Yard... de 


ʒöll. ſchneeweickes Iriſh Kleider-Leinen, 


für Damenkleider, prächtige Be-3 Ic 
Werthe, morgen, per Yard >) 


Diefe Waifls zu. 2.49 find phänomenafe Werihe. 


(3meiter Floor, State Str.) 
und werden ficher die Mafjen.nacdh diefem großen Watit-Departement ziehen, tuie 
tie felten zuvor hier waren. Die ganze Mufter- Partie und Ueberſchuß-Lager von 
einem der großten und prominentejten Fabrifanten des Landes— Kabrilanten mit 


den beiten Stunden. 


| nt . Die. feiniten Lingerie-Watjts, die heute an der 
zu finden jind, hübfche Erzeugnifje, die da® Wohlfallen der eleganten 


State Etr. 
Damen ers 


regen erden. Waijt?, Die in anderen Läden für $4 umd bis zu 
$9.00 verfauft werden, bier nur für Freitag, Eure unbejchränfte 


Auswahl von der ganzen Partie zu 


Weitere 600 von jenen $5 Seide gefütterten 


Neß =» Waiit3 zu $1.98 


und die legten, die zu dem Preis erhältlich 
find, er müßt hr bei Zeiten fommen, 


um Vortheil aus diefem Neford 


Bargain zu ziehen. 


brechenden 
Die Macart it in jeder 


Beziehung perfekt, die allerneuejten Zacon, 
fammtlich von feinem fancı Ne gemad)t, mit 
japan. Eeide gefüttert, Nofe von Neihen bon 
Val. Spiten, fanch beitidte Medallions, furze 


Elibogen-Nermel, mit Bal. 


Spigen _bejeßt, — 


Waiſis die ſo gut find mie die beiten $4 und 


$5 Merthe an der State Str., jo 
lange 600 vorhalten, Auswahl zu. 


31.98 


Erſter Bargain der Saiſon in waihharen Klei- 


der = Sfirts für Damen. 


Wir beabjichtigen fie alle morgen zu dent anges 


feßten Preis zu berfaufen. 


Elegante neue 


waſchbare Skirts, von reinweißem Linon ge⸗— 


macht, plaited; lohfarbige Skirts, 
und braided; Duck Skirts, ſchwarzer 


vollem Schnitt, ſämmtlich in 


ſtrapped 


oder 
blauer Grund, mit Polka Dots, braided oder 
ſtrapped, plaited; graue waſchbare Skirts, in 


Promenaden⸗ 


Länge, gerade paſſend für's heiße Wetter, Tou⸗ 
ren, Pikniks uſw. Kommt und beſichtigt fie, beachtet, wie gut ſie wirklich ſind und 


Ihr werdet erſtaunen, ſie hier in 


einer großen 


Partie zu dem 


ungewöhnlich niedrigen Preis zu finden, zu 


Sommer-Unterzeng. 


(Ganzer dritter Floor, Dearborn Str.) 


Bene baummollene gerippte Leibchen für Babies, hoher Hals und lange Aermel, 
rößen 1, 2, 3, 4 und 5, eine Spar-Gelegenheit wie ſie wirklich un— 


vergleichlich iſt, zu 


Leibchen für Kinder, ausgeſchnittener Hals und ohne 


Aermel, eine ausgezeichnete Gelegenheit um mor— 


en zu ſparen, Preis 
gen 3 


Damen-Leibchen, ausgeſchnittener Hals und är⸗ 
melldß, jpeziell, morgen, nueeee 


de 
4c 


Reine weiße baumwoll. Knielänge Spitzen beſetzteBein— 


kleider für Damen, ſpeziell für Freitag mar— 


kirt, zu 


10c 


Ausgefchnittener Hal3 und Armellofe Anielänge Union 


Euitd für Damen, morgen, zum Preife von 


Feine Balbriggan⸗Hemden und Unterhoſen für 
Knaben, Gr. 24 bis 34, Auswahl, morgen zıt.. 


Gerippte Balbriggan Hemden und Unterhoſen 


für Männer, ſehr ſpeziell, morgen, nur 


Balbriggan lange oder kuͤrze Aermel 
Unterhemden und Knie oder Ankle 
Länge Unterhoſen für Männer, in 
einer Partie, zu dem niedri— Ic 


gen Preis von 


25c 
25c 
19€ 


Feine mercerized Unterhemden und 
Holen für Männer, in weiß und far- 
big, ausgezeichnete MWerthe zu 

8oe und 69€ 


50e jancy Taffeta : Seidenitoffe, 19c 


(Haupts Floor und Bajement, State Straße.) 


2,500 Yd3. fanch Taffeta Seide Suitings, in Tiveed Gffeften, umfajiend viele ge: 
fteeifte und Corded Effekte, jpeziell begehrenswerth für Waifts und Shirtwaiit-Suits, 


Seide die andersivo leicht verfäuflich ift für 50c, hier Freitag, jo lange fie 


vorhält, per Yard zu 


19c 


Seide-Refter, eine große Anjammlung von furzen Stüden, von vielen haben twir zivei 
und drei von einer Sorte, einjchk. jchlichten u. fanch Yaffetas, Peaur de Engnes, Ron 
gees, Foulards etc., Seide die biß zu $1.00 werth ift, — im- Pajement, Aus: 


wahl, per Yard Z5e und 


Neinjeid. Boiles, marineblaner und fchwarzer Grund, mit weißen Nunften von ver- 
fchiedener Größe, einjchl. Koin Dots, c8 gibt nichts Hübjheres für Sommer - Waifts 
und Kleider — in jedem anderen Sejchäft an State Straße für $1 verkauft, 


jehr jpeziell, per Yard 


“ 


Reiter von Nleideritoffen. 


(Main Floor und Bafenent, State Str.) 
Taufende von Nards von Reitern von reinmwollenen Henriettas, Voiles, Taffetas, 
Nuns Veilingd, Pananıa Suitings uf., eine große Varictät bon neuen Som: 
meritoffen, in allen beliebten hellen und dumflen Farben, 40 bis 50 Zoll breit, 


2 bis 8 Yard>Längen, Stoffe, melde vom Stüd geichnitten, für 60c bis 
Töc verfauft werden, Freitag, im Bafement, die Yard 


15€ 


6 Kiſten Fabrikreſter reinwollener Panamas, Serges und Cheviots, in allenFar— 


ben und ſchwarz, 44 bis 50 Zoll breit, anderswo 40c bis boc Werthe, mor⸗ 


gen, im Baſement, die Yard 


10e 


5 Kiſten Fabrikreſter Caſhmeres und Brilliantines, 36 bis 38 Zoll breit, in al— 


len Karben und jchwarg, ausgezeichnete 2d5c Qualitätten, im Baſement, 


Freitag, die Nard 


De 


503Öllige engliiche Mobair Sieilians, reiche, glänzende Appretur, ausgezeichnete, 
dauerhafte Stoffe, in blau, braun, grün, mernfarbig, grau, lohfarbig und Lr- 


ftor, andere Läden verlangen 5Pc dafür, fpeziell, auf dem Main Hivor, 


Die Yard zu 


33C 


Waſchſtoffe-Preiſe ſind immer hier am niedrigiten 


(GGanzer zweiter Floor, Dearborn Straße.) 
gerade wie die Auswahl immer die größte und reichhaltigſte iſt — denn dies iſt der 


größte Waſchſtoffe-VLaden in Amerika. 


10 Kiſten Simpſon's beſte Qualität indigos 
blaues, graues und rothes Kattun, Yas 
britreiter von 2 bis 10 Nards, 4 

per Yard zu 4 
5 Kilten Blue Bell Zephurs, fancy und 
Nurje:-Streifen, für Kleider, Hemden 
undFindersKleidungsftüden, — ( 
Freitag, per Yard Yi4c 
25 Kiſten ſchott. Lawns, Novelty Lawns 
und f'cy Bourettes, ein feines Sorti— 
ment von Styhles und Farben, 


10 Kiſten Arnold's f'cy Kleider-Swiß und 
Holly Batiſte, 2 bis 10 Yd. 

Längen, morgen, per Yard 

15 Kiiten 40381. weißes India Linon, 
Kabrit:Mefter der 15c: und 19c-Qualitäs 
ten, 2 bis 15 Yard Längen, per 


5 Kiften Schürgen-Gingham, blaue und 


braune Cheds, 15- bis 20 Yd. lc 
Sängen, die 9c-Qual., Yd 


14 
3 26 Meikwaaren, Eateens, Bati 


Suitings u. cn Bourettes für fYreitag, 


toffe, die vom Stüd für 6c bis 
Ge werfauft wurden, per Yard zu........ RS 


Engl. Reriion Sans, fheer, Crisp und 
biübjch, die jchönften weißen Stoffe für 
SraduationsKleiver, Auswahl, 15 
2)d., 290, 25e, big zu I 
160 Dup. gebleichte Kiiien-Bezüge, von 
ftarfem Sheeting gemacht, Gr. 

45 bei 36 Zoll 

200 Dus. 72 bei 90zÖN. ‚schwere gebfeichte 
und ungebl, Betttücher, 336. Saum, zu 
weniger al3 Derftellungstoiten, pm 
zu. nur 35e 
200 Dustz. Spoleſtitched gebleichte Kiſſen⸗ 
Bezüge, Zzöll. Saum, — Größe 45 bei 


36 Zoll, morgen, die Aus: 12146 


wahl zu 
360 Stirde feine meiße engl. Matftings, 
feine Jarguord Polfa Tot3 und gemu: 
fterte Effefte, die 29c-Quafität, 15 

nur morgen, per. Yard c 
15 Kiften prächtiges hellfarbige® Organ: 
die, geblümt, Dresden und Rojen:Mu= 


er — gut mwerth 19k, 
Den ri, en 8%c 


Eine weitere große Partie von Reftern von MWafchftoffen, einjchließiich feis 
nen Organdies, dunklen umd heilen Percaleß, fancy Madras, Ginghams, 


Kleider = Larıns, Panama 


—8 


Reſter von Bändern. 


(Haupt:Floor, State Straße.) 
Ein Verkauf von dem nach Tange gejprochen werden wird—taujende 'Refter zu einem 


Drittel bis zur Hälfte der jenjationel niedrigen Preije, telche während unſeres ktürz⸗ 


Licher großen Berfaufs Herrichten, einjchlieglih Bänder vom beinahe „jeder Sorte, in 


Breiten bis zu 6 Zoll, Taffetas, Satin Taffetas, Metallic 

Novelty Bänder von beinahe jeder Art, in allen: begehrten helen-und -dunkien- 

cs 1 bis 3 
mit zu 


and in weiß, jhiwarz und crea 
den mittleren Tiichen um fchne 
ränmen, per Yard, 


affetas, Mefialines = 
ben 
Yard Längen, alle bequem arrangirt auf 
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ShHinefiiyes Allerlei. 


Nanking, Ende April. 

‘ch kann mich -faum-erinnern, - in 
Deutichland einen Chinefen auf ber 
Straße gefehen zu haben, bem nicht 
eine mehr oder minder große Schaat 
von Kindern, mitunter auch recht groß? 
Kinder darunter, folgte. Sehr viele 
Söhne des himmlifchen Reiches, die in 
Deutfchland gemefen find, haben mir 
oft genug erzählt, wie läjtig ihnen Die 
Zudringlichteit namentlich der guien 
Berliner geworden ift. Oft hätten fie 
fich nicht damit begnügt, fie mit Wor- 
ten zu höhnen, fondern fie auch an 
ihrem Zopfe gezogen und andere Allo- 
tria mit ihnen getrieben. 

Die in der lieben Heimath folder 
Unfitte huldigen, ſollten einmal felbft 
nad China fommen und fi davon 
überzeugen, wie taftvoll die Benölte- 
rung diejes Landes fich fait durchweg 
dem Fremden gegenüber verhält, und 
zwar auch in Gegenden, die jelten 
oder nie der Fuß eines Europäer be- 
treten hat. Sie bleiben wohl jtehen 
und fehauen dem „hang zue bza“ 
(fremden Teufel) nach und wenn biefer 
aus irgend einem Grunde fich länger 
an einer Stelle aufhält, jainmelt fich 
eine Menge, juft wie zu Haufe aus 
fleinen und großen Kindern an, um 
fich diefes Weltwunder, das nicht ein- 
mal einen Zopf hat, anzufehen. €3 
wird aber niemand einfallen, dem 
Fremden in irgend einer Weile lältig 
zu fallen oder ihn gar zu berühren. 

Als ich im vorigen Herbft- mit der 
9. Divifion im Innern von Kiangfu 
im Manöver war, fam ich auch inDör- 
fer, deren Bewohner einen meißen 
Mann noch nie zu Geficht befommen 
hatten. Irogdem ich der einzige Ver: 
treter unferer Raffe war — einige chi: 
nefifche Zeitungen haben mich fpäter zu 
einem „Bizefönig“ befördert, der zum 
Beſuch der chinefifchen Manöver aus 
Deutfchland herübergefommen märe — 
und mich viel allein, nur begleitet von 
einem Mafu, namentlich an Rubetagen 
in der Gegend herumgetrieben habe, 
bin nie beläftigt, im Gegentheil überall 
auf’s freundlichite aufgenommen und 
mit Thee bewirthet worden, Diefelbe 
Erfahrung habe ich bei meinen Ritten 
in der füdlihen Mandfchurei und in 
Tſchili gemadt. 

Das Benehmen de3 Bublitums zu 
Haufe gegenüber dem Chinelen ent- 
Ipringt einer gewijfen Nichtachtung, 
die man ihm entgegenbringt. Man 
nimmt den fo ganz anders ausftaffir- 
ten und fich fo ganz anders gebenden 
bezopften Jiingling von der lächerlichen 
Ceite, obmohl man abfolut feinen 
Grund dazu hat. 

E3 dürfte nunmehr, da Deutich- 
lands Söhne mehr als früher mit dem 
fernen Dften in Berührung fommen, 
jet es alö Angehörige deutfcher Trup- 
pen bier draußen, fei e3 al3 Förderer 
de3 hier mächtia aufblühenden Handel3 
oder fonjt al3 Pioniere deuticher Sit- 
ten und deutfchen Wefens, mwirklih un 
ber Zeit fein, die Vorurthetle aegen bie 
Ehinefen fallen zu laffen und nicht 
alles das, mas una fremd anmuthet, 
in's Lächerliche zu ziehen. Wir wollen 
uns doch nur Elar darüber werben, daß 
China von einer Nation bevölkert ift, 
die bereit3 auf einer hohen Stufe der 
Kultur Stand, ala ganz Europa noch in 
tiefer Barbarei verfunfen war, daß 
China bis vor nicht allzu langer Zeit 
vollſtändig abgeſchloſſen von der ande— 
ren Welt lebte, ſo daß es gar kein 
Wundet iſt, daß uns im Reiche der 
Mitte auf allen Gebieten BVerfchieden- 
heiten, ma8 europäifche Sitte und Ge- 
bräudhe anbelangt, gegenübertreten. 
Wir find aber feinesmegs zu der 
Ueberhebung berechtiat, den Chinefen 
die Anerfennung ala eine zipilifirte 
Nation zu verweigern oder uns über 
ihre Sitten und Gebräuche Iuftig zu 
machen. 

Bor kurzer Zeit hatte ich über biefe 
Frage eine intereffante Unterhaltung 
mit einem Chinefen, die ich zu Nuß 
und Frommen meiner lieben Lands— 
leute furz wiedergeben mill. 

Don dem Befuche Li-Hungstfchangs 
am Berliner Hofe famen wir auf die 
verfchtedene Art und MWeife zu fprechen, 
wie Souveräne ihre Untergebenen be- 
lohnen. 

„Weshalb lacht ihr Europäer“, fo 
arqumentirte mein freund, „Darüber, 
daß bei uns Verdienfte durch die Ver- 
leihung einer aelben NXade oder einer 
Pfauenfeder, die man fih an den Hut 
jtedt, belohnt werden? MWie macht ihr 
e3 denn? hr hängt euch fomifch ge- 
formte Eifenftüde oder aus fonftigen 
Metallen ujm. verfertigte Stüde an die 
Bruft und unter das Kinn oder bindet 
“euch breite BunteBänder um die Bruft. 
Auf dem Kopf befeitigen fich eure 
und Goldaten Pferbe- 
Ihmwänze oder gar die Febern von 
Hühnern und anderem ıTyeberpieh. 
"Menn mir Chinejen fo etwas jehen, fo 
fheint uns da3 zwar wunderbar, mir 
lachen aber nicht darüber, fondern mir 
fagen uns: beide Arten beameden 
dasfelbe, nämlich eine Ehrung der be- 
treffenden Perfon. Daß diefe Ehrung 
in der Form fo vperfchiehen ausfällt, 
tft aar nicht weiter wunderbar, hanbelt 
e3 fih doch um zwei Kulturftaaten, die 
Sahrhunderte lang nebeneinander ohne 
jede Kenntniß voneinander gelebt 
haben. Dieſe Verſchiedenheit gibt euch 
aber noch lange nicht das Recht, auf 
unſere Art mit ſouberäner Verachtung 
herabzuſehen.“ 

Ich konnte meinem neu gewonnene 
Freund nur zuſtimmen. Doch weiter: 

Beim Anblick der Photographie einer 
ſtark dekolletirten und ſtark geſchnürten 
Dame konnie er ſich nicht genug dar— 
über wundern, daß eine „taistal”- 
Dame ſich derartig den Blicken der 
Männerwelt ausſetzt. „Unſere Mäd— 
chen ſchnüren und verſtümmeln ſich da⸗ 
durch die Füße, die eurigen machen es 
viel ſchlimmer, ſie ſchnüren ſich die 
Hüften, und dadurch“. .. Doch ich will 
dieſes Thema nicht weiter ſpinnen, da 
ich ſonſt Gefahr laufe, mir den Zorn 
meiner Landsmännin zuzuziehen 

Mir finden die große chineſiſche 
Hornbrilfe fomifh, der Chineſe kann 
fi : nit genug .über das 
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tmunbern; wir geben uns bei der Be- 
rüßung die Hande ober füffen uns, 

er Chinefe Hält beides für nicht 
Thon. Er gibt fich felbft beibe Hände, 
führt fie bi3 zur Bruft und jenft fie 
dann. Welcher Art der Vorzug, auch 
vom fanitären Standpunft zu gemwäh- 
ren ijt, will ich hier nicht entjcheiden. 

Chinefifhe Sitten und Gebräuche 
find in den meiften Fallen diametral 
entgegengejeßt den unfrigen, das heißt 
aber nod) lange nicht, daß die unfrigen 
jtetS den Vorzug verdienen. Bei eini- 
gem Nachdenten werden vielleicht aud) 
diejenigen, welche in der chinefifchen 
Zracht und den hinefifchen Sitten nur 
Lächerliches fehen, zu diefer Ueberzeu- 
gung fommen. 
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Der Friedensihluh von 1866. 


Einem foeben erfchienenen Buche 
„Vierzig Jahre nah Königgräg” von 
Graf Leopold v. Ihurn-Balfaffina 
entntimmi die Wiener „Zeit“ Kriegser- 
innerungen des Verfaffers an den böh- 
mifchen Feldzug des Jahres 1866, 
an dem Graf dv. Ihurn-Valjaffina ala 
Drdonanzoffizier des Kronprinzen Al— 
bert von Sachen beim 8. öfterreichi- 
Ihen Korps theilnahn. Am bemer- 
tensmerthejten ift ein Bericht über eine 
Minifterfonferenz in Schönbrunn, die 
unter dem Vorfig des Kaifers ftatt- 
fand und der au König Johann von 
Sachen, Kronprinz Albert und Erz- 
berzog Albrecht beimohnten. „Wir 
DOrponnanzoffiziere,“ jchreibt Graf 
Zhburn-Balfaffina, „standen im Vor 
zimmer und warteten gefpannt, ob bie 
Minifterfonferenz bejchließer werde, 
ben Feldzug meiter zu führen ober 
Yrieden zu fchließen. Am vernehmlich- 
ften hörte man Minifter Beuft fpre- 
chen, und es jcheint, daß er den Jm= 
puls gab, den Kampf aufzugeben. Er 
empfahl, zu erwägen, daß Ungarn im 
gegenwärtigen Augenblick Dejfterreich 
nicht freundlich gefinnt ei, und daß 
feitgeftellt wurde, daß fich zmifchen 
Preßburg und Tyrnau ungariſche In— 
ſurgenten zeigten, die ſich mit den 
Preußen verbunden hatten. Es wäre 
daher nicht rathſam, nochmals eine 
Hauptſchlacht vor Wien anzunehmen, 
deren eventuell unglücklicher Ausgang 
die ſchlimmſten Folgen haben könnte. 
Dieſer Anſicht ſchien der Kaiſer nicht 
zu ſein. Die Thürſteher hatten nicht 
Zeit, die Thür zu öffnen, als auch 
ſchon beide Flügel zurückgeſchlagen 
wurden und der Kaiſer den Sitzungs— 
ſaal verließ, um ſich in ein anderes 
Zimmer zu begeben. Einen Augen— 
blick ſpäter folgte König Johann, uns 
fragend, wohin ſich der Kaiſer begeben 
habe. Gleichzeitig trat der Kronprinz 
zu mir, mit dem Befehl, auf dem für- 
zeiten Weg nach Hetendorf zu reiten 
und dem General v. YFabris zu mel- 
den, daß das Hauptquartier alarmirt 
werde und fofort nad) Schwechat ab- 
marfdire. E3 mar alfo in diefem 
Augenolid offenbar unentjchieden, 
mas gejchehen werde. ‘ch führte mei- 
nen Befehl aus und fehrte zur Suite 
zurüd. „Seber von ung dachte, e3 er- 
de jegt zu einer folgenjchweren Ent- 
Iheibung fommen. E3 war inziifchen 
[pat Nachmittags geworden und wir 
erhielten einen kleinen $mbiß ferbirt. 
Als wir fo in. Gedanken bei Tifche ſa— 
Ben, Jah ich eine Stafette, einen Gar- 
dereiter-&sfadronsgendarmen, auf ei- 
nem heißen Ripizzaner-Pferd im Ga- 
lopp daberfprengen. ch meldete dies 
dem Kronprinzen, und er befahl mir, 
die Sendung in Empfang zu nehmen. 
Als ich den Brief dem Kronprinzen 
überreichte, war die allgemeine Span= 
nung auf’3 Höchite geitiegen. — Was 
wird d.efes Papier enthalten? Der 
Kronprinz öffnete es, las und fagte 
dann in fichtliher Erregung: „Gott 
fei Dant! Dre Friedenspräliminarien 
find eingetroffen“ — und fih ummen- 
dend und mir die Hand reichend: 
„Und Sie find der ?Friedensengel!“ 
Die Kronprinzeffin erhob fich eben- 
fall und brad) in die Worte aus: 
„Bott jei e3 gedankt, daß Alles vorbei 
ift.“ So endete ber Feldzug 1866. 

— t ñ — 
Der Antimilitarismus 
Schweiz. 


Peinliches Aufſehen erregen in der 
Schweiz die im Berner „Bund“ er— 
ſchienenen Mitheilungen von militäri— 
ſcher Seite, daß ſchweizeriſche Offiziere 
und Wehrmänner ſich in Genf kaum 
noch auf der Straße oder in öffent— 
lichen Lokalen ſehen laſſen könnten, 
ohne „antimilitariſtiſch “angepöbelt, 
verhöhnt, ausgepfiffen, kurz in unwür— 
digſter Weiſe behandelt zu werden, ein 
Vorgehen, an dem ſich nicht nur An— 
gehörige der unteren Schichten bethei— 
ligten und dem die Polizei leider that— 
los zuſchaue. Dieſe Mittheilungen 
werden von einem melfch- fchmeizeri- 
Ihen Offizier beftätigt, der erzählte, 
deR mander Offizier in Genf im ge= 
ichloffenen Wagen fahre, weil er nicht 
im offen Wagen fahren fönne, ohne 
beläftigt zu werden. Auf dem Iram 
feien Dffiziere auch Verhöhnungen 
ausgefegt. Offiziere und Unteroffi- 
atere würden auf der Straße ange- 
rempelt und mit böhnifhem Zuruf 
pom Irottoir herabaeftoßen. Einem 
Hauptmann (Inftruftionsoffizier), der 
im offenen Wagen fuhr, jet zugerufen 
morben, er folle doch auzjteigen, bie 
Soldaten müßten auch zu Fuß geben. 
Mit Rüdficht auf diefen Zuftand habe 
auf den lekten Marfchbefehlen nad 
Genf die Bemerkung geftanden: „Mit- 
bringen von Zipilfleivern geftattet“, 
Die Genfer Polizei habe den Befehl, 
die Offiziere zu grüßen. Um das nicht 
thun zu müffen, drehten die Poliziften 
daherfommenden Dffigieren demon— 


in Der 


ftrativ den Rüden oder grüßten nicht | 
und mürben, wenn man fie zur Rebe |: 
ftelle,. grob. Auf diefe Mittheilungen | 


bin ift nun eine amtliche Unterfuchung 
im Gange, um feitzuftellen, was an 
den Mittheilungen Wahres ift. 

— Drudfehler. Nachdem die ühr 
gen Vorträge beentet waren, fang noi 
die Tochter des Haufes mit fhmerze 
der Stimme ein Lieb, are 


—— * en 
62.38 
- * 


Dennesnag, ven 13. Juni 10. 


Rieſige —XX von Freitag-⸗Bargains | 


— 


„S. & 9. Grüne Stamps frei 


mit jedem Ginfauf 


Spezialitäten in 
Tapeten. 


Angebrochene Partien bon Tapeten, zus: 
jammengeiworfen in BündelS von 6, 8 und 


10 Rollen-Rartien, 12e 


per Pündel 
19 Rollen Tapeten Zimmer 
6 Rollen Geiling 12x14 
18 Yards Border 4ie 
10 Rollen Tapeten, ———— Zimmer 
6 Rollen Ceiling, 7Te... . 12x14 

18 Mards Vorder, 4... ..7% ) 98€ 

Hängen, 12c per Rolle —, One Edge Worte, 


Diefe weißen Wrinzen-KHleider, 3.98 und 6.98 


Suit3, genau iwie die Abbildung, repräfehtiren zei ber 


eleganteften Modelle, die in diejer Saifon jemals gezeigt 


wurben. Diefelben werden am Freitag zu einer ganz beveutenden Erfparniß im Preife offerirt. 
Der Stoff ift ein meiches, feines, meihes Berfian Laton, prachtooll befegt mit Valenciennes Spitzen 


an Waift, Stirt und Bodice, die Kleider find die neuelten 1: Piece Princeh Facons, und 
völlig um ein Drittel mehr mwerth, ala zu dert nachitehenden Preifen: 


98 und 


100 Prince EChap Eoat3 für 
Freitag, in fortirten SYarben, 
MWollitoffe in Sommerjchivere, 
Plaids, Streifen und Harris 
rungen, fancy Sammet-Rra= 


gen, bi3 zu $8.50 4.98 


mertb, für 
Neue farrirte Promenn- 
den:Röde, ein 16 Gore: 
Modell, in zwei hellen, 
farrirten Sommer Suit- 
ing®, voll plaited, breite 


Falten am Bot: 3 95 
+ 


tom, $6 Werthe, 

Ceidene Eoat3, mit Stide- 
rei bejest, breiter Ehelet be= 
jtidter Kragen umd am Bot: 
tom des Coat3; audh Pony 
Eoat!, mit Braid bejegt, — 4 
Atlas-Futter, Auswahl von 8 
diefen $12.50 Wertben, — AR 


morgen für 7 30 ko 
* 


nur 


in 


Weihße Lawn Shirt-Waiſts. Vieredige Valenciennes Spiten Bejekte. Votes, furze Panel Stiderei und Tucks, 
oder Allover Eyelet Stickerei-Fronten, entweder mit langen oder kurzen Aermeln, alle Größen. 


Kleiderſtoffe-Reſter 


Morgen iſt ein weiterer wichtiger Tag in der Kleiderſtoffe— 
Abtheilung, wenn alle Reſter, kleine Partien, unvollſtändige 
Sorten und Odds und Ends ſenſationelle Preisherabſetzungen 
erfahren, damit dieſelben aufgeräumt werden. 


Dieſe Räumungsmethode einmal die Woche hält unſer 
Lager in gutem Zuſtande und bringt Euch jur glei— 
chen Zeit dieſe Spezial-Werthe. 

$1-Sorte, 


506 


2 Sorte, 


14%c 


50e⸗Sorte 


250 


75e-Sorte, 


3740 


3.98 


Weißleinene waſchbare Skirts 
für Damen. Dieſe vollen flar— 
ing Gore⸗-Modelle, glänzend ap⸗ 
pretirt, Welt Nähte, Fuß plai—⸗ 
ted, in allen Längen, 81.50⸗ 


Skirts, ſpezieller 1 00 


Preis zu 


Weiße Lawn- Kleider für 
Mädchen, mit Spiben, 
Einſätzen und Tucks beſetzt, 
Bor plaited an der Front, 
Stirt in vollem Schnitt 
mit breitem Saum, Grö- 
Ben 6 bis 14 Jahre, — 


$2.00 Werthe, 1 3 > 


für nur 

Chambran Aumper » Kleis 
der für Mädchen,’ blau, Och 
fenblut ıumd lobfarbig, ausge 
ichnittener Hals, edig ausge: 
fchnitten, mit weißen. Pique 
Strappings bejebt, Aurze Wer 
mel, plaited gegubr Skirts, 


50 — 1 «00 
69€ 


Dieje 81-Waiſts zu 


Sommer Seide-Räumung 


Kluge Käufer werden Intereſſe daran haben, das Südende des 
Seiden-Stores zu beſuchen. Dieſe Freitag-Bargains-Spedziali— 
täten beweijen deutlich die Macht diejes großen Gelderiparungss 
Mittefpunttes und beftätigen ferner unjere Behauptung, dab wir 
Fünrerfchaft im Werthegeben haben. 

79e weiße waichbare Habutai, 363Öllig 

50e farbige japanifche wajchbare Seide, 243öll., 390 
T5c Novelty Kleider-Seide, gedrudte Youlards....e... PR 
$1 mwajhhbare japanifche Seide, Yacquardb geblümt....er... 
$1.25 ihiwarze ölgekochte Taffeta, Mard breit 
89 Satin Libery Poulards, mit Coin-Punkten........... 


Das große Waſchſtoffe⸗Greigniß der Saiſon 


Importirte Novelth waſchbare Stofft, framzoͤfiſches Fabrilat in den hübſcheſten Texturen und Farben — 
Voiles, Ordandies, Carreaur etc., frühere Preife 69c und 75c, Eure Auswahl im Freitags-Berkauf zu 


Fabrif-Refter von Smiß, Batifte und Organbdies, bebrudte 15c Stoffe, morgen zu 


Tabrif-Refter von 19c weißen Shrunf Guitings 


Hübfhe Organdies und farrirte Dimities, feine oder große Defigns, Preis nur 


Nic 


, lange, brauchbare Stüde, für Freitag zu I11%e 
121% 


Plaid Kleider-Ginghams, glatter Finifh, laffen fich gut wafchen, die 10c Qualität, Freitag 64%e 


Ungebleihte Muslin, fehmweres „IL“, jpezielle 9 
Percales, 36 3., feinfädiger Stoff, ausgezeichnet 


53 Schuhe und Oxfords, 1.95 | 


Moderne Orforde und Schuhe für Damen, in Schwarz 
und Tan, jhiwere Grtenjion- und leichte biegiame Sohlen, 
Ya Freitags = Verkauf, 1 95 | 
2.50 und + 9] 
Tıfords und Schuhe für Mäd- 
den und Kinder, Batentle- 
ber und Mid, mit bieniamen 
Sohlen, au 1.25 und 98c. 
Weiße Canvas Orfords 
für Damen, 


alle Größen, 1.00 


Mufter-Orfords für Damen, 


Patent und Kid, 98c 


Meike Ganpas Orfords 


und Barfuß-San- 69€ 


dafen für Kinder, Odds und Ends, 


* 


Qual., 15 9d3. auf jeden Kunden, morgen Te 
für Waifts, Shirting u. f. w., per Yard 1214c 


| Elegante Porzellan Dinner-Sets 


Echte franzöfifche Porzellan: Dinner:Set8, gemacht in Si: 
moges, Frankreich, prachtvoll dekorirt, werth 
318, per Set, 13.50 
Dünnes öfterreichifches 
Porzellan, 102 Stüde: 
Dirtner-Sets, neue De— 
torationen, 12.05. 
1090 Stüde Dinner: 
Eets, in PVeilhen und 
Lilien vom Thale, die 


11.50:Sorte, 8.95 


per Set, 


Etliche PBreife von zuverläfiigen Möbeln 


Eiferne Krippe, mie Abbildung, fehr ftark 


gemacht, zujammenlegb. Seiten, ) 
Größe 24, hübicher Werth, 4.48 
neuer Gntmwutf, 


goldverziert, 


Alten 
TR J— Ve, 
N 
Gijerne Bettitelle, 
ausgewählte Farben, | 


morgen zu 3.25. 


SINN „Im 4- gr 
LINABAR 
—— 


— 
Re —— — 


Combination baumwollene Matratze, paſ⸗ 
ſend für obige Krippe, bezogen 
mit fanch Art Tiding, ſpezial, 2.45 
Muſter-Matratzen, wenig beſchmutzt, Filz, 
Moos, Hust, Kombination Cotton und Got: 
"ton Top, zu weniger als Yabrikfoften. 


17) 


cr 
N nn! 


u. 


Princek Drefier, folides Golden Dat,, hat 
3 Schubladen, mit Mejjing bejegt, 18x30 


Bevel Plate Spiegel, 10.530 


Freitag zu 


Solider Golden Taf Dreffer, 4 Schub: 
laden, Jeichnigtes Geftell, Plate-Spie= 
gel, zu 10.50. 
Combination-Bücherfhrant, Golden Dat, 
verftellbare Shelves, Glasthüre, 9 98 
Plate-Spiegel, eeitag zu + 
Unſer leichter Abzahlungs- Plan. ift ein gro: 
Bet Vortheil für Haus: Ausftatter. 


sy a 
q 


A KH 
Yamalılıl- 
— — 


A| 


=> 
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RE 
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Frifhe Fiihe für Freitag: Grocery-Eriparnifie 


Lebende Soft Shell Crabs, das Tutend für nur 5öc 
Frifche Halitut Steat:, Pd. 10. | Fr. großer Maderel, Pfv. 123e 
Friſche Stodfiſch Steaks Pfd. 110 Fr. Boſton Flounders, Bid. Te 
Friſche Lachs Steaks, Pid. 1601Fr. Boſton Haddod, Pid. Se 


98e 

17e 
25c 
25 


« 

Feiner granulirter Zuder (mit Gro- 
cern:Beitellung), 20 Biund, 
5 i 

Dr. Briee3 Ir Cram- Du Wancn rother Alasta 

Tufner, 2 Bndete, , 250 Yon: Suse, 


Roval PBeanut:Putter New Raden Hummer, 
(kofe), Das Bfp., 20€ 3:Pfund Bücie, 


Sniber’83 ober Riche lien Maconochies friſchet 
Salat „Dreſſiag“, Flaſche, 230 Hering, 2 Büuͤchſen, 


Friſcher magerer Lake Superior Weißfiſch, Pfd. 123660 
Fr. mag. LaleTrout, Bfd. 1Ve | Fr. geihl. Yullheads, Bi. 124e 
Großer gelber Perh, Bir., 74e | Fr. Weall:epen Pie, Pr. 124e 
Großer, Lafe-Hering, Piv. 6ie | Geräucherter Weiktiih, Pir. 12e 


231 


Zeit oder Ggg:Ü-Sce Breaffaft Food, 
3 Radete Freitag für 
Hires 


15€ a Reotbeer Ertraft, (IE 


Ampertirte Fiſchballs 
Randıl'?z Grape Nurlee, 
19€ | as in. 25€ 


die Rücfe (4 Größe), 
Dittmon’3 Püchfen: 
Aal, Büchſe, 
1,78 


Golf Erdbeeren Jam, 
die Jar, 


18c Standard gem. 
I nerfutter, 100-:Pip. 


für 4:Bid.- 


SHaushalt: und Garten: Geräthihaften zur Räumung 


8Ie * 2:Bren- E 170 Henis 
ner Gasöfen Freucheppeiie 


1.65 dr Im 


tenner 
Sajolinöfen. 

für 55.8 
4.75 Barthol; 
Eisichränte. 


10€ 
für 2% Bo 


23 ſton Meſſing 
Spray Nozzles. 
6€ für * Family 


". Eiszangen — I 
verzinnt. ..* F 


% 10€ —— 3e Dr 
Tempered Stahl. 75 ih rc 2 
106 1,5 sur | © * 
baten o Größen. a 
Eieln. ir .Iöc vers 
Ye für 10e_ Drei 12e 
— 1 Rinder | Fenfter Screens. 
23 E. 
Stabli 
ein, D-Griff. * 


Hartholz Eistiſten 
werth $4.%0, gu nur 


3.25 


Te Springdie es 
10€ — 


Fr ar 
a he TEE — 


f 
Baar f. : je sat. * 
„|; sone, 


— — —— — 


at ge Brot 


Dedel. 
für Me 


45 
€ dartbolz 
Schlauchhaſbel. — 
4e !; Staub: 
ihaufel. ladiet 

= ir 106 Wire 
He Fin Trainers 

92 He 
2.25 Sernısia 
Lown Momwers. 
clotb dei) Pine. !Ür rar: 


2 tenhaden, 
3 Rode, 10 Du ib |.ue Bröbe- 


1.65 
firte I:Gal, Wi | 
faunen, mit T E: 


230 Vad. hyg ie⸗ 
niſche Kalſomine. 
> 9 3e Vid für Blei⸗ 


Raiſer⸗ 


weiß, gemab- 

fen in: Del. 

5cC St. #.10c@arpo 
Earpetieife. 


35c f. 49c grüne 


Beniter Bor 
1.19 Eu 2 
BYlumenftänder. 


1.35 für Wire: 


ee « 
* x 





